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Es ist schon einige Zeit her, daß sich in Paris ein
Komitee für die Reform der Ehe gebildet hat . Dies
Komitee besteht in der Hauptsache aus Roman - uud
Bühnenschriststellern — und das kamr nicht erstaunen
wenn man bedenkt, daß die Ehe, der Ehebruch und die
Ehescheidung fast ausschließlich unsere Roman - und
mehr noch unsere dramatische Literatur beschäftigen.
Alexander Dumas -Sohn hatte sich ganz allein an das
gigantische Unternehmen gewagt ; der ewige Konflikt der
Geschlechter ist's, der den Fond ' all' seiner Stücke, das
Thema all' seiner „Vorworte " bildet . Aber Dumas war
mehr ein Moralist als ein Politiker , mehr ein Kritiker
der Sitten als ein Feind der Gesetze. Ein neuerer
Romancier , Paul Hervieu , stellt in seinem „Pol cko
lUomme " im Gegenteil ein präzises und suristisches
Restuisitorium gegen die ungleiche Verteilung der Rechte
an die Gatten aus, die der Code eint find regiert . Die
Brüder Margueritte , die gemeinsam ihre Romane
schreiben, haben eines ihrer besten Werke: „Les deux
Vies " („Zweierlei Leben") dem Zwecke gewidmet, ein¬
mal die Länge der Prozedur und die absurdeGrausamkeit
unserer Gesetzgebung über . die Ehetrenmmg an den
Pranger zu stellen. Noch andere von den berühmtesten
kam- feslustigsten und edelmütigsten unserer Schrift¬
steller machten es sich, jeder nach seiner Weise, zur Auf¬
gabe, den „modernen Fallit der Ehe" zu proklamieren

Und sur dreses Mal begegnen sich die Gesetzesleuts
mrt den Schriftstellern . Die Zunahme der Scheidunqs-
gefuche setzt sich fort ; ihre Zahl , die von 2330 im Fahre
1885 auf 10 115 im Fahre 1901 gestiegen ist, zeigt mit
der beredten Sprache der Ziffern die in die Jahr¬
hunderte alte Organisation der Ehe gebrochene Bresche
Wenn man andererseits seststellt, daß die Zahl der
gesetzlichen Eheschließungen stationär blieb, daß das
Verhältnis der außerehelichen Geburten von Jahr zu
Jahr ^ wst, ist man zum Geständnis gezwungen, daß
Eie nottut , die Institution der Ehe zu erweitern , falls
man nicht rhren schließlichen Ruin herbeiführen will.
Der wachsmde Îndividualismus , der gesetzlichen Zwang
unerträglicher macht, die feministische Bewegunq, die da-
hnr strebt, der Frau tn der ehelichen Gemeinschaft mehr
Unabhängigkeit und Initiative zu sichern, alles Trach-
ten und alle Bedürfnisse, die sich im Leben unserer
Demokratie kundgeben, fordern gleicherweise die Reformder Ehe.

Fe uillet on.

Ferdinand Bonn als Angeklagter.
Bn*ei  diesem Titel haben wir unseren Lesern jüngst

die Anklagen, die Fritz Engel im „Berliner Tageblatt"
gegen den vielgenannten Direktor des Berliner Theaters
erhob und die ihm der weitaus überwiegende Teil der
L-fferrtlichen Mermrng bestätigt, rvieöergegeben. G^gen
diese Anklage wendet sich Ferö . Bonn in folgendem
Brief , den wir ohne loden Kommentar folgen lassen, da
er jedem psychologrsch Hellsichtigen so wie so alles sagt,
was über den „Fall Bonn " zu sagen ist. Herr Bonn
schreibt:

„Sie wollen dem vom „Berliner Tageblatt " „An¬
geklagten" Gelegenheit zur Antwort geben. Das ist
sehr gerecht und sehr freundlich von Ihnen , und ich mache
ausnahmsweise davon Gebrauch. — Wer soll Richter
sein? Wer die groben Verleumdungen und Anfälle
sollen die Juristen richten, über öie gefährlicheren Motive
zwischen den Zeilen urteile du — deutsches Volk! Ich
bin angeklagt, ein größenwahnsinniger Dilettant , ein
idwttschcr, bösartiger Dramenschmierer zu sein. — Das
ist möglich, aber halte es fest, deutsches Volk: es wird
ein« Zeit kominen, wo dies keiner gesagt haben will.
Halte öie drei Namen fest: A n d a l o s i a , F r i e ö r i ch,
Ludwig.  Diese Stucke sind drei Söhne eines deutschen
Vaters , öie meuchlings erschlagen wurden . Ich bin ja
ein Idiot , drum darf ich sagen: Jedem einzelnen von
diesen Dreien gebührt der grüne Eichkranz des Schiller-
Preises , aber ich sage mit Anöalosia:

Zlnd kein Genie im deutschen Land,
H105! nl^ Asarlatcm genannt,

Und ward es endlich tot gehetzt
Cat man sein Wort ihm nachgcschwätzt
Und dann ein Denkmal ihm gesetzt!"

Ich wollte ja schließlich an der Minderwertigkeit
metnes Geistes und Charakters nicht mehr zweifeln, da

Ein Satz dürfte das von dem Komitee redigierte und
Veröffentlichte Projekt resümieren : Es handelt sich
darum , das konsensuelle Element über das legale Ele¬
ment dominieren zu lassen. Statt daß das Gesetz
seinen Willen an Stelle dessen der Ehegatten setzt, soll
es seine Rolle sein, das gegenseitige Einverständnis zu
verzeichnen und, wenn nötig , das gegenseitige Mißver¬
ständnis . Das Projekt unterdrückt also alle langwierigen
und unnützen Formalitäten , die der Heirat voraus¬
gehen. Wenn der Mann 18 Jahre , die Frau 15 Jahre
alt ist, können sie eine Ehe eingehen; tm Falle be¬
sonderer Umstände darf der Friedensrichter einen Alters¬
dispens erteilen . Die Zustimmung der Eltern wäre
nur bis zum 21. Jahre für Söhne , bis zum 18. Jahre
für Töchter nötig ; im Falle besonderer Umstände würde
man über den Widerstand der Familie hinweggehen.
Gleicherweise würde die Scheidungsprozeöur vereinfacht.
Bis jetzt ließ das französische Gesetz als Trennungs-
grnnde nur zu : Ehebruch, Ausschweifungen, Mißhand¬
lungen und schwere Beschimpfung, ferner entehrende
Verurteilungen . Diese Auszählung genügt natürlich
nicht, um in sie alle berechttgten Klagegründe , die den
Fortbestand des gemeinsamen Lebens unmöglich machen,
einzubegreifen. Uni vor der öffentlichen Meinung ein
so unvollständiges und zuweilen unmenschliches Gesetz
erträglich zu machen, mußten die Gerichte in der Aus¬
legung der Tatsache und des Rechts eine wahrhaft
reformatorische Kühnheit bezeigen. Wird ein Gatte von,
anderen verlassen, liegt eine Weigerung für weiteres
Zusammenwohnen vor, oder auch ' eine Verurteilung
ernsten Charakters vor den, Strasgerichk — all diese
Fälle sind de facto genügende Gründe für den Aus¬
spruch der Ehescheidung geworden. Mehr noch, die
Scheidung, wenn beide Teile damit einverstanden sind,
wird allerorts praktiziert , trotz des ausdrücklichen Ver¬
bots des Gesetzgebers: der Verlauf des Prozesses wird
hier durch ein traditionelles Komödienspiel geregelt
Lebten die Gatten drei Jahre lang nicht mehr zusam¬
men, dann war es vom Gesetz dem Gutdünken des Ge¬
richts überlassen, die Scheidung auszusprechen oder
nicht: die Richter verweigern sie aber nie ; ' aus dein
fakultativen Urteil hat der Gebrauch nahezu ein obli¬
gatorisches gemacht.

Die Jurisprudenz hat also in, Prinzip der Ehe¬
scheidung bereits eine solche Ausdehnung gegeben, daß
das Werk der Reformatoren niehr erleichtert wurde Sie
brauchten zunächst mir in die Liste der Scheidungsgründe
jene aufzunehmen, die außerhalb des Gesetzes längst
von den Gerichten zugelassen wurden : Verurteilung
wegen D,ebstahls , Betrugs , Dertrauensbruchs ; bös-
w,lliges Verlassen der gemeinsamen Wohnung während
zweier Jahre ; Geisteskrankheit eines der Gatten wenn
sie seine Isolierung und Entmündigung zur Folge hatte-
schließlich unheilbarer Alkoholismus und schwere Gc-
heimkrankheiten. Doch der Haupteil des Gesetzes¬
projekts betrifft die Ehescheidung bei gegen¬

sei t i g o r Z n st i in m u n g und die Ehescheidung
nach dem Willen eines der beiden Gatten
wegen Unverträglichkeit.  Die Gatten sollen
sich hmfort nach zweijähriger Ehe trennen können, wenn
der Gatte imndestcns 2c>Jahre alt ist, die Gattin mtir«
rl -Bf. r ^ a^re' und wenn sie vor ihrer Scheidung
schristttch als „moralische und materielle Liguidatton"
d,e Fragen , wem dre Kinder zu Überlassen sind und w,e
sur ihre Erzrchnng gesorgt ipftd, ferner , welche Jahres-
rcnte der Frau zu zahlen ist, geregelt haben. Um
Ichttmme Folgen einer momentanen Laune, „phantasti-
sche Schechungen" und zu orüske Trennung zu ver«
meiden wird emc dreifache Erklärung der Gatten vor
Gericht für notig befunden ; sie inüssen in Zwischen-
raumen von drei Monaten von neuem vor dem Richter
erscheinen: wenn sie nach dem dreimaligen Vermitte-
Bi? 6sversuch ber ihrem Entschluß geblieben, muß die
Ehescheidung ihnen nach vollem Recht bewilligt werden.

•• lourde  für die Scheidung bei Un-
vertraglichkeit gelten. Es soll genügen, daß der Gatte,
welcher die ^.rennung wünscht, während zweier Jahre
^ 'N ^ 'BEji .von je sechs Monaten vor dem Ge-
richtsvorsitzenüen sein Gesuch erneuert , uni das Gericht
zu zwingen, ihm Freiheit und Ehescheidung nach Ablauf
cer zweijährigen Frist zu gewähren. Die Annatzme
Ware erlaubt , daß eine zweijährige Frist ausreichend
sei, um wenn das je zu erwarten , Laune und Charakter
des nnfrredlrchen Gatten zu besänftigen : die Zeit ist
kluge Beraterin der Jugend.

Für schlecht„assortierte" Gatten und ihre Richter
wurde es keine anderen Schwierigkeiten neben als die
unvermeidlichen des materiellen Interessenausgleichs
und der Kmderverteilung . Hierin möchte das Komitee
bei seiner Eyeresorm das Urteil der Richter möalichst
dem Übereinkommen der Gatten unterordnen . Gewiß
von ^dem. Tage an , an dem der Anstrag persönlicher
Zwrsttgketten und die prompte Enderlediqunq des ehe¬
lichen Streits und Hasses leichter aeworden würden die
meisten Gatten etwas mehr guten Willen und Ehrlick,-
kctt bei der gütlichen Feststellung der materiellen Be-
dingungen ihrer Scheidung bekunden. % alldem
ommt  hinzu , daß der Ehebruch aushören würde ein

strafbares Vergehen zu sein. Als „strafbares Der-
gehen wird er schon lange nicht mehr ernstgenommen.
Beim Pariser Gericht i,t der übliche Tarif für Ehe-
bruche 25 Francs Geldstrafe. . . Wer wäre so arm, daß
G" diese Summe vom bösen Wege abhalten könnte!
Ein Gesetz, das dem Spott verfällt , fällt in sich selbst
zusammen. Ein früherer Justizminister , Balls, sagie
vor einigen Monaten , daß es keine öffentliche Strafe
sur die Untreue der Ehemänner und die Flatterhastig-
tcit der Frauen geben könne. — Wenn die Bübnen-
schrrftsteller des Komitees nicht davor zurück̂ decken,
aus dem Strafgesetzbuch den Ehebruch zu streichen be-
weist das, daß ste rttcht befürchten, damit dem Theater
einev seiner Liebttngsthemen zu rauöen ; eine große

es das „Berliner Tageblatt " mir so oft versichert. Aber
dem steht entgegen, daß im Lause von 22 Jahren mir
viele Hunöerttausenöe zugejubelt , mit mir gemeint und
gelacht haben. Das müßten ja dann auch Idioten ge¬
wesen sein! Ich weiß aber, daß es gute, gebildete, un¬
parteiische Menschen waren , denn das warst du, geliebtes
deutsches Volk in München, Wien, Berlin und in ganz
Deutschland.

Dann müssen also jene Schreier selbst minderwertig
sein? Dann gebrauchen sie vielleicht nur den alten
Trick, daß der Verfolgte selbst schreit „Halt ihn" und
dabei dem Zorn des Volkes entwischt, das den Unrechten
festhält? Ich weiß es ikicht. Ich bin Angeklagter, und
Äu bist Richter!

Vor allem sei gesagt, daß ich mich nicht gegen „die"
Presse wende.

Du mußt nämlich wissen, wenn man irgendeinem
Schmock eine Ohrfeige gibt, so ist er „die" Presse. Wenn
man lachend in einen vorgehaltenen Revolver schaut
und sagt: „Ich führe deine Stücke doch nicht auf !" dann
wiederholen sämtliche deutsche Zeitungen das Moöe-
geschrei: „Bonn hat die Presse beleidigt !" — Es ist Zeit,
daß die ehrenwerten und bedeutenden Männer , welche
der überwiegenden Mehrzahl nach „die" Presse bilden,
eine reinliche Scheidung eintreten lassen und von der
Solidarität dem vogelsreien Bonn gegenüber keinen
Gebrauch mehr machen.

Ich höre so oft: „Das kommt von den Juden , welche
alle Zeitungen und alle Theater in Händen haben !"
Ich bin nicht dieser Ansicht, und meine jüdischen Freunde
und Anhänger sind der Meinung , daß durch die Angriffe
des „Berliner Tageblatts " aus mich mehr Antisemiten
erzeugt werden , als ihnen lieb ist. Ich nehme als
Künstler das königliche Recht in Anspruch, über den
Parteien zu stehen. Vielleicht werden das deuttche Palk
und seine Vertreter beim Fall Bonn selbst einsehen, daß
der Mangel eines guten Theatergesetzes eine furchtbare
Lücke ist, daß die höchste Leistung des Menschcngerstes,

das Drama , heute auf der Straße im Schmutz liegt und
daß, solang ein Drama beim Polizeimachtmeister ein¬
gereicht werden, der Bühnenleiter einen Gewerbeschein
besitzen muß und die Bühnenkünstler Dienstboten höherer
Ordnung sind, von Kultur noch lange keine Rede sein
kann Trotz unserer Zivilisation sind wir noch himmel¬
weit davon weg.

Bei den bevorstehenden Gerichtsverhandlungen wird
man erkennen, daß öie Behörden sich manchmal übel
von den Zeitungen treiben lassen und furchtbaren
Schaden anrichten am geistigen Besitz des deutschenVolkes.

Das „Berliner Tageblatt " bringt einen Hetzartikcl
gegen meine Tragödie „Ludwig II .". Dasselbe Blatt
das unmittelbar nach dem Tod des Königs den „persön¬
lichen Briefwechsel mit dem Schauspieler Kainz" abzu-
drucken sich nicht entblööete, heuchelt jetzt über mein
reines , ernstes Buch, das fast ein Menschenalter später
erscheint, sittliche Entrüstung . Gewiß, auch jetzt noch
ist es etwas nah der Katastrophe, aber bis ich tot bin
kann ich nicht warten . Abgesehen davon, daß unzählige
andere Dramen und Bücher inzwischen über Ludwig
erschienen, ist es ein scheußliches Zeichen von Eng¬
brüstigkeit und Unkultur , daß man nichts dabei fände,
einen Ludwig zu malen oder in Marmor , sogar in Seife
darzustelleu — aber der Bühne ist es erst erlaubt nach
Ablauf von dreihundert Jahren , zwölf Tagen , vierund-
vierzig Minuten und dreieinhalb Sekunden . Französische
Dirncnstücke, Unzucht und Anarchie jeder Art können
sich jederzeit sehen lassen. Deutsche Helden und Könige
müssen erst eine Zeit tut Rauchfang hängen ! Shake¬
speare hat seiner Königin Elisabeth die fragwürdigen
Taten ihres Vaters Heinrich des Achten Vorspielen
dürfen . Und damals schickten sich die Engländer an , die
Weltherrschaft zu gewinnen!

Also das „Tagblait " schäumt Witt, daß der gehetzte
Bonn , der schon längst ruiniert und tot sein sollte, mit
ruhigem und fröhlichem Schritt den Parnaß ersteigt. Es.
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Sittenrevolution wollen sie nicht zustandebringen . Tuch
handelt es^sich hier um eine ganz überlebte, auf kirch¬
liche Einflüsse .zurückzuführende Verfügung , von der sich
die meisten Nachbarländer längst befreit haben.

Was sind nun die Aussichten der Reform, die uns
langsam der freien Ehe mit amtlichem Siehe ! zuführen
?“ • So fortschrittlich die Parlamente heute gesinnt

sind, so wenig sie sich um religiöse Bedenken kümmern,
ganz so umstürzlerisch wie Las Komitee sind unsere
modernen Legislatoren noch nicht veranlagt . Immer¬
hin haben sie bereits begonnen, wichtige Teile des Pro¬
jekts zum Gesetz zu machen. Nach dreijähriger frei¬
williger Trennung zweier Ehegatten wird die Scheidung
gewissermaßen automatisch vor Gericht bestätigt werden;
die vom Komitee geforderte kürzere Frist (2 Jahr -)
wird vielleicht später bewilligt werden. Den bei Ehe¬
bruch zur Welt kommenden Kindern wird nach einem
anderen Votum dasselbe Recht zugesprochen wi- den
ehelichen. Ferner wird sich die Kammer bald damit be¬
schäftigen, ob auf Verlangen eines der beiden Gatten
wegen Unverträglichkeit, die Scheidung ausexsiprochsn
werden kann. Schließlich wird man sehen, was sich aus
dem wichtigsten Vorschlag des 83 Paragraphen um¬
fassenden Projektes machen läßt , der an Stelle der viel-
arttgen .Eheverträge , welche bisher die materiellen Inter¬
essen der Gatten regeln, ein einziges und obligatorisches
Regime einführen will : die G ü t e r t r e n n u n a Das
ist der bestreitbarste Gedanke des an edlen und nütz¬
lichen Gedanken reichen Plans , denn es ist zu be¬
fürchten, daß ein autoritärer Gatte nur zu oft, feine
frei über ihre Güter verMgende und hierzu berechtigte
Braut hinters Licht führt , betrügt und ausplündert.
Die Ehekontrakte nahmen der Frau bisher zu ihrem

Recht, frei über ihre Mitgift zu verfügen;
dre Eltern gaben die Mitgift oft nur unter der Be¬
dingung , daß sie sichergestellt wurde. (Wie man sieht,

Verfasser nicht dafür eingenommen, die franzö¬
sische Frau materiell von einer fortdauernden elterlichen
Bevormundung zu befreien, und den Ehekontrakt, den
man rrn Auslande mehr und mehr abschafft, zu ent¬kräften .)

Das Gesetzbuch der Zukunftsliebe , wie man das
Projekt nennen könnte, ist — das muß noch einmal
gesagt werden das Werk von Dichtern, Dramaturgen
und ehrlichen Leuten, die dem Gesetz mißtrauen , aber
an den Fortschritt der Sitten und an eine bessere Zu¬
kunft erner freieren Menschheit glauben . Man nimmt
von lhnen^ was heute schon annehmbar ist.

Wirr, » « » »« »

W»Wi» iMsr Br. Wel iita Sie Ans-
dejsrmg der Kr-sleidchld-ie.

^ Dttt der Mhaltsfrage der Beamten , namentlich der
höheren , beschäftigte sich Ministerialdirektor Wirkt. Geh.
Rat Dr. Dhicl in seiner Ansprache, als er Mittwochvor-
urittag den Frühjahrskursus der Bereinigung für staatT
wissenschaftliche Fortbildung eröffnet«. Er ging, wie die
„Tägl . Rundsch." mitteilt , davon aus , daß seit dem Auf¬
schwung von Handel und Industrie der Zuschnitt des
Lebens in Sen Kreisen, mit denen der Beamt - ancb
außeramtlich in Fühlung bleiben müsse, ein ganz and --
rer geworden sei. Wenn auch der Beamte mit Sen
Emporkömmlingen des Handels und der Industrie
keineswegs in Gastereien und ähnlichen Veranstaltungen
wetteifern soll, so wäre es doch zu bedauern , wenn er als
Faktor bei der Bildung des öffentlichen Urteils ganz
ansschiede und man hier Handel, Industrie und der be¬
rufsmäßigen Kritik allein das Feld überließe . Der Be¬
such von Theatern , Konzerten und ähnlichen Veranstal¬
tungen dürfte für die Mehrzahl der Beamten nicht zu
einem fast unerschwinglichen Luxus werden. Es ist not¬
wendig für eine vornehmere Lebenserfahrung . Schon
aus diesen und verwandten Gründen sei eine Besser¬
stellung der Beamten notwendig.

Der Redner führt dann weiter aus , man habe die

_
Sicherheit der Beamtenstellung, die Versorgung der
Hinterbliebenen sowie den Glanz und die Ehre , die
eine solche Stellung verleiht , als vollwertigen Ausgleich
gegen die besseren Gehälter in privaten Stellungen be¬
zeichnet. Indes Haben jetzt die meisten großen Pviv -̂
betriebe Pensionen für ihre Angestellten, Witwen- und
wax,cuversorgungen eingerichtet. Handel und Industrie
gewinnen immer mehr Einfluß . Wenn auch der Laudrat
rm Osten „gleich nach dem Herrgott " kommt, im Westen
har er schwer darum zu kämpfen, bevor er zu einer ach¬
tunggebietenden Stellung gelaugt. Selbst mancher Regie¬
rungspräsident hat dort gegen die Nebenregierung
eines Großindustriellen anznkäurpfen. Freilich, die Aus¬
besserung der Gehälter , die dazu dienen soll, die Beamten
m ihrer führenden Stellung zu befestigen, sie auch außrr-
amtlxch ungezwungen mit den verschiedenen Bevöl'ke-
Mugsschichten zusarmLnzubringen , darf nicht schematisch
vorgenvMmen werden, keine bloße Kalkulatorarbeit sein.
Ganz abgesehen davon, daß dem Juristen durch seine
vouige Unabhängigkeit viele Vorteile gegenüber dem
materiell vielleicht etwas besser gestellten Verwaltungs¬
beamten erwachsen, find Sei der Bemessung der Gehälter
eine Reihe von Momenten maßgebend, die ohne weiteres
sich in ein einziges Schema bringen lassen. Schon der
Wohmrngsgelidzuschuß ist ja ein schwacher Anfang, mit
oresem Schematismus zu brechen. Man hätte aber auch
zu berncksichtrgen, wie die Entfernung von höheren Bil¬
dungsstätten auf manche BcamtenfaMilien wirkt. Der
Beamte picht möglichst bald aus „dem .gottverlassenen
Jit }t Dns ctitc ittdji feiten
unerwünschte Unruhe xu  ö-en .VeHMtenköi'per. Hter müß-
tcn bestimmte Ortszulagen Abhilfe schaffen. Ist doch auch
öre OjtnmrkenZulage gewiffernmßen eine EntschMM
kur manche Unannchmlichkeiten, die der Beamte dort in
tenus nehmen muß. Vielleicht könnte bitxdy  Schaffung
noät mehr Dienstwohnungen , obwohl dagegen auch ge-
wlchtige Bedenken sprechen, durch Gewährung gewisser
Ermäßigungen für Söhne von Beamten beim Besuch von
höheren Lehranstalten , durch Errichtung von Internaten
für Beamtensöhne in Verbindung mit dem Besuch öffent¬
licher Schulen manches erreicht werden. Die feste Be¬
amtenskala könnte ja bleiben, nur bestimmte Ortszu¬
lagen hätten dazuzukommen, unter die man auch die
Repräseniationsgelder bringen könnte.

Trotz aller früherer Anfeindungen tritt Ministerial¬
direktor -Dr. Threl auch für eine höhere Anlage an ött
verheirateten Beamten ein. Diese Zulage soll« auch mir
der wach«enden Kinderzahl steigen. Freilich verhehlt er
sich nicht, daß solche Ideen nicht schon bei der nächsten
Gehaltsaufbesserung zum Ausdruck kommen werden.
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behauptet, unerhörte Angriffe auf die verewigte Kaiserin
von Österreich ständen in meinem Drama , während sie
in Wahrheit als edelste, reinste und heiligste Franen-
gestalt gezeichnet ist, deren hochideale Freundschaft für
den König, ob historisch oder nicht, ein Denkmal bedeuten
sollte für die edle Frau , die mich Einsamen einst in
Wien aufsuchte, als keiner zu mir kam, keiner! Das
war damals , als sich ganz München vor dem Redakteur
Sigl vom bayerischen Vaterland " fürchtete und ruhig
Susah, wie ich mit gebundenen Händen abgeschlachtetwurde.

Was es bedeuten würde , wenn wirklich ein Zensor
durch die Presse vielen Millionen Deutschen die dreiste
Unwahrheit über meinen Ludwig gesagt hätte, gerade
in einem Augenblick, wo am sogenannten „Deutschen"
Theater ein Stück gegeben wind, das direkt im Bordell
spielt, das wird dem „Berliner Tageblatt " und dem
deutschen Volke bald klar werden!

Denn ich fürchte mich nicht vor der Presse! Die
anständigen Leute darin werden ihren Irrtum einsehen,
und die anderen sollen ruhig weiter schimpfen.

Es gibt viele, die der literarischen Schreckensherr¬
schaft des Gemeinen und Häßlichen müde sind, nicht alle
Menschen sind pervers und verfault , und wenn die
Gesunden und Guten wüßten , daß es nur ein winziger
Konvent von Schreckensmännern ist, die fortwährend
das öffentliche Gefühl verfälschen, dann wären in den
letzten zehn Jahren dramatischer Impotenz nicht die
gnjen, idealen Künstler und Dichter zertreten worden
wahrend die Geilen , Zersetzenden, Verneinenden zu
Moöegotzen hinaufgeschwinöelt wurden.

Ich habe gesprochen, deutsches Volk. Nun richte du!
. Dir ist mein Lied, mein Leid, mein Kampf und Sieq

ewig gewidmet. Ans Liebe und Dankbarkeit für dich
habe ich mit allem, was Gott mir gab, oft aus vielen
rnnern Wunden blutend , versucht, das heilige Feuer zu
erhalten , oas .oubenhänüe verlöschen wollen Das
heilige Feuer der Ehre, der Treue , der Reinheit und
der schonen eören Wahrheit . Laß sie lügen und trügen.

Politischs Msrßchl.
Deutsch- amerikanische Beziehungen.

Von geschätzter Seite wird uns aus Berlin ae-
ichrreben: Der amerikanische Botschafter in Berlin,
Kyarlemagne Tower, hat sich einem Vertreter der
„Associated Preß " gegenüber über die deutsch-amerika-
nlschen Beziehungen ausgelassen und dabei behauptet
er habe nie ein allgemeineres , freundlicheres Wohl¬
wollen Deutschlands gegen Amerika gekannt wie jetzt
Er ser gerührt von dem ausgesprochenen Vertrauen
Deutschlands zu der wirtschaftlichen Zukunft und Ent¬
wickelung Amerikas und zu dessen Entschlossenheit, auf¬
richtig zu behandeln, wo immer die amerikanischen In¬
teressen diejenigen auswärtiger Länder berührten Der
Kaiser, die Regierung und das deutsche Volk vertrauten
der Regierung und dem Volk Amerikas . Die diploma-
Uchen Beziehungen beider Länder seien deshalb frei von
Verdächtigungen und jedem Suchen nach verborgenen
Motiven . Die Überzeugung, daß Amerika immer einen
hcchstnnigen Standpunkt einnehttie, sichere jedem ernsten
amerikanischen Vorschlag eine freundliche Erwägung
fti . ens des deutschen .Kaisers und der deutschen Regie¬
rung . Solche Worte klingen im Munde gerade dieses

deutsches, großes , herrliches Volk, nie wird in deiner
Seele etwas Platz finden, das du nicht mit dem Gemüt
ergriffen hast.

Und der Wahlspruch am Eingang meines Hauses
herßt: ^

Den Guten zu Nutz!
Den Schlechten zum Trutz!
Ich steh in Gottes Schutz!

Ferdinand Bonn.

Morgen -Ausgabe , 1. Matt.

Botschafters Tower wie Hohn, schlägt doch sein eigenes
Verhalten aller deutsch-amerikanischen Freundschaft ixtS
Gesicht. Kennzeichnend dafür ist folgender Vorgang
auf dem Gebiete des Urheberrechts. Ein großes Berliner
Korrespondenz-Bureau tauschte mehrere Jahre lang
einen Teil seiner Beiträge gegen Berichte der amerika-
nxschen Konsuln durch Vermittelung des Washingtoner
Handelaintes aus . Der Verkehr vollzog sich auch mehrere
Jahre lang auf Grund eines genaxr fixierten Vertrages
ohne Unterbrechung, bis auf einmal die Konsularde-
rxchte nicht xnehr eintrafen . Auf mehrfache Reklama-
txonen erfolgte zunächst überhauvt keine Antwort , und
schfteßlrch traf die Mitteilung ein, das Handelsamt Hab.
exne Anzahl der Ernpfänger der Konsularberichte von
der Lxste gestrichen und daruxfter befände sich auch die
betreffende Berliner Korrespoixdenz. Alle Proteste gegen
diese Willkür blieben umsonst, eine Antwort auf die
verschiedenenZuschriften erfolgte überhaupt nicht mehr.
Der Herausgeber wandte sich nun an den amerika-
urschen Konsul in Berlin , der eine Besprechung mit dem
Botschafter Charlemagne Tower empfahl. Dieser er¬
klärte, die Sache ginge ihn eigentlich nichts an, er wolle
aoer aus Gefälligkeit das Weitere veranlassen. Indessen
Ireß ier Botschafter trotz der dringendsten Mahnunaen
nxe wieder etwas von sich hören. „Ein deutscher Bot¬
schafter", bemerkt hierzu die Zeitschrift „Geistiges
Eigentum " xnrt Recht, „der in gleicher Weise einen
ernflußrexchen ametxkanischen Journalisten behandeln
wollte, wurde wahrscheinlich nicht lange auf seinein
Posten bleiben, denn .die Amerikaner achten sehr eifer¬
süchtig darauf , daß dre' Rechte ihrer Staatsangehörigen
rn kerner Weise verletzt werden." Wie klüglich es mit
den deutschen Urheberrechten in Amerika bestellt ist.
ist bekannt, xmd wie wenig Aussichten für eine Ver¬
besserunĝ derselben vorhanden sixrd, lehrt das Verhalten
Towers in der obigen Angelegenheit . Wenn man bei
den schwebenden Tarifverhandlungen amerikanischer¬
es dieselbe Rücksichtslosigkeit walten läßt , so kann da-
der für Deutschland bitter wenig herauskommen. Der
Enkanxsche . Botschafter Tower ist trotz seiner von
Höflichkeit triefenden Freundschaftsversicherungen ge¬
wiß der letzte, der im Grunde seines Herzens bereit
xrare, Deutschland dabei Entgegenkommen zu beweisen.

Die türkische Herrschaft im Yeuren.
I. Kon sta rt i i n op e 1, 2. April.

. Seit Jahren befindet sich die Provinz Femen in
einem. Zustande Lauernder Beunrxxhigung, die periodisch
zu aktiven Aufständen der verschiedenen Stämme führte
Am schlimmsten sah es dort im Frühjahr 1903 aus , als
Marschall Rxsa Pascha, der türkische General , an der
Spitze von 6000 Mann in einer heftigen Schlacht besiegt
wurde, und Sana , die amtliche und strategische Haupt¬
stadt der Provinz , dem Feinde preisgegeben werden
mußte . Die lockere Organisation der Araber verhirrderte
es. jedoch, daß sie ihre Erfolge im Felde richtig auszu¬
nutzen uno ihre Überlegenheit dauernd zu behaupten
vermochten. Nach großen Anstrengungen gelang es der
Zentralregxerung in Konstantinovel , ihre Herrschaft
wxeder herzustellen. Die Pforte hat aber aus dein Auf-
stände die Lehre gezogen, daß sie bei dem Ernst der Ge-
fahr , welcher sie entrann , die Ursachen der Unzufrieden¬
heit xn diesem entlegensten Teile des Reiches zu befeiti-
gen suchen müsse, um sich dort Lauernd zu behaupten
Seit undenklichen Zeiten erfreuen sich die Stämme im
Jemen unbeschadet der Oberhoheit der Türkei einer
weitgehenden Selbständigkeit in der Verwaltung . In
Len letzten Jahren gefiel man sich jedoch in Konstanti-
nopel darin,, die Zügel der Verwaltung im Femen
straffer zu ziehen. Man suchte langsam, aber stettg die
«Ealgewalt zu stärken und dies wurde in verhältnis-
^ °brg kurzer Zeit so erfolgreich dxirchgeführt, daß die
Verwaftungsgeschafte für Len Femen heute den doppel¬
ten Umfang erreichten wie ehemals.

Das Ergebnis dieser Intensivierung fiel wenig glück,
ich aus . Deshalb sucht man jetzt auf dem umgekehrten

Aus Kunst unü Frlmr.
Shakespeare, Tolstoi und die Muschiks.

. Tolstois befremdliche Aburteilung über Shakespeare hat
ein starkes Dementi von seiten seiner eigenen Bauern ge¬
funden. Eine russische Gesellschaft für Volksbildung hat
uirter den für Las Volk wünschenswerten Büchern auch
Shakespeares. „König Lear" und „Hamlet" ausgenommen
und der Pariser Delines Hat eine Rezitation der, beiden
Dramen vor russischen Bauern mit angehört und berichtet
darüber äußerst lebhaft im kleinen „Temps ". Delines
schr-ibtt Dieses Auditorium von russischen Kleinbauern
folgte oer Vorlesung mit blinder Aufmerksamkeit, aller-
harnd Reflexionen , die es daran knüpfte, zeigten, daß
die Leute cie Motive der Shakespeare-Personen wohl¬
verstanden hatten, und wenn sie auch die Namen, z. B
Cordelia und Goneril , verwechselten, so wußten sie doch:
„Oh, das ist die jüngste, die unsereLiebe erringt !" — „Sie
weiß nicht gN schmeicheln", sagten junge Banernmädchiu,
und andere : „Der Schuft, der Schmutzfink, läßt sie
wegen Geldes sitzen!" — gemeint ist der Herzog von
Burgund . Und als der alte Lear sich von Goneril zu
Regan wendet, da warten die Muschiks nicht gleich den
Gang der Vorlesung ab, sondern erklären , da 'werde e«
noch schlimmer! Mit Zähneknirschen und geballter Fault
sehen sie der Verstoßung Lears zu, und die Frauen
heulen laut auf vor Schxnerz: „Ja , er hat sich der Armen
und Unglücklichen angenommen, und nun le^nt er SaZ
Elend selber kennen!" Und bei dem Tode CorScliasweinen auch d:e Männer.

^ Der Vorlesung des Lear folgte ein langes tiefes
schweigen, bis man zu einer Besprechung öes Stückes
überging : „Der König verdient sein Los, er war zu anto-
kiatrsch, zu despotisch, wollte, daß sich die Welt ihm beuge
uno chm alle möglichen Schmeicheleien sage". — Andere
entschuldigen ihu : „Sein Herz war gilt, er hatte nur
Grrllen , und wre er dem Narren seine Bitterkeit dankt.
ndüiP ™" * er ^ ^olz verleiten lassen, und
. . Ko der Lear, und der Hamlet hat erst recht bewiesen,
daß Shakespeare auch in Problemen dem niederen Volke
verständlich ist. Das Stück zog sofort, und die „Schwao-
kuirgen Hamlets " bildeten das Thema der Gespkäche-
„Er mochte den Vater rächen, kann aber nicht zum Ent¬
schluß kommen,und macht sich deshalb Vorwürfe , er tut

^ will sich erst vergewissern, daß der Oheim
-ä 'w ? liFw* ^° 9t eitt  oberer , „frag ein

altes weib , ob s noch wa» zu zögern gilt, wo sein Vater
auv öcmGrabe erscheint? Er fürchtet nur Blutvergießen "
— „Uxtö", sagt eine dritte , „der Geist kann auch bloß eineVrnon sein."

Delines berichtet auch, daß er einer Othello-Bor¬
stellung vor den Muschiks vergewohnt hat und
daß die Seiden Helden öes Dramas das lebhafte In¬
teresse öes Auditoriums in Teilnahme und Abscheu
erregten . Bor Jago sMckten die Bauern aus , der Akt
der Intrige läßt sie ziexnlich kalt, aber als Desdemouä
in Gefahr ist, da wünscht alles, daß ‘ sie sich reinigen
kann, Mid nach dem Morde, als die Tat sich klärt da
^öauern sie den Othello am xneisten. Jedenfalls aber,
io schließt Del '.nes, hat Shaköspoare in wenigen Stunden
mehr moralischen Einfluß ausgeübt durch seine öichie-
rrsche Wahrhaftigreit als Tolstoi mit seiner scheinbarenSelbstgcrechtigkeit.

- Ei« modernes historisches Bild . Die Nacht, der
Stichwahlen  mit der patriotischen Demon-
stratton vor dem Schloß  soll der Nachwelt im
Bilde überliefert werden. Professor Skarb -ina  ist
dazu ausersehen worden, ein Gemälde anzuscrtigcn , das
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peße Zum Ziele zu gelangen. Der Sultan hat eine be-
sondere Kommission ernannt , die mit arabischen Führern
mi Jemen zusammenarbeiten und den Übergang zu
weiteren ^ elbstverwaltungseinrichtungen für diese
Eshnm 10Ü‘ • ®iefeä  Vorgehen ist nicht nur
de. haib wichtig, weil es den türkischen Einfluß in

wieder zu befestigen vermag, sondern weil es
vw m̂ weine europäische Interessen berührt . Die
-̂age Jemens am Sudende des Roten Meeres verschafft

ihm eine hohe strategische Bedeutung . Jegliche Beun-
Gegenden führte auch zu einem Wieder-

^wauberei m den benachbarten Gewässern
bist Sleichzertig nach den: gegenüberliegen-
vcn afrlkanischen Kontinent unter die Eingeborenen

Sransojtfjl . und Britisch-Somaliland . Bedenklicher
nrn Rückwirkung solcher aufständischen Bewegun-
bl" . 5n entlegensten Außenposten des britisch-indi-

Dessen Hinterland oder Protek-
m̂ '(bar ^ cIntse  fünfzig Meilen außerhalb der
Garmsonlime erstreckt, ist von Stämmen bevölkert die

3rU'i lcil-en  wit der britischen Schutzherrschaft sinb,
Sympathien zu den Landsleuten

auf türkischem Boden hegen. Diese Sympathie , die auf
Gegenseitigkeit beruht, hat öfter zu schlimmen Ergeb-
? e? ^ l" ^ t. so im Jahre 1901, wo türkische Truppen
bei der Verfolgung der Feinde auf englisches Gebiet
ubertraten Der Zwischenfall führte zu Unterhandlun-

bie genaue Festlegung der Demarkationslinie,
über die man sich im Jahre '1905 friedlich verständigte,
©me öaitern &c Beruhigung des Minen kann unter diesen
llinstanden den britischen Interessen nur förderlich fein
weil sie Gelegenheit zu einer Reibung mit türkischen
Bestrebungen vermindert . Andererseits wird das Ent¬
gegenkommen, das die Pforte den arabischen Stämmen
bezeigt, von diesen auf englischen Einfluß zurückgeführt
wnl che englische Politik stets in derselben Richtung
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Deutsches Deich.
Minister Breite,rLach über den Berliner Ei ' cn-

vahnverkehr. In einer Zuschrift an den „B. L.-A." hat
sich der Minister Breitenbach in sehr interessanter Weise
über die künftige Entwickelung des Eisenbahnverkehrs
rn Groß-Berlin geäußert . Mit Recht weist hierbei der
Minister von vornherein auf die besonderen Schwierig¬
keiten des großstädtischen Massenverkehrs hin, der sich
erfahrungsgemäß auf einzelne Tage und an allen Tagen
auf einzelne Stunden in einer Weise zusammendrängt,
daß ihm schließlich keine noch so vollendeten Verkehrs-
mütel vollauf gewachsen sein können. Eine Vermehrung
über die Höchstzahl von 21 Zügen in der Stunde für jede
Richtung ans der jetzigen Stadtbahn zur Bewältigung
dieses Verkehrs erklärt der Minister für unangebrach
und halt, „um hier den Verkehrsanforüerungen auf ab-
schvare Zeit geirügen zu können, die Einrichtung des
elektrischen Betriebes für alle auf die Staütgeleffe über
gehenden Stadt -, Ring - und Borortzüge in Berbindum
f u «f Sf ctecS  dritten Geleisepaares im Zuge
der Stadtbahn für erforderlich." Wie die Frage dieses
rrcsigen. elektrischen Betriebs der Lösung entgegcnzn-
fuhreu ist, werden erst die sorgfältigsten Prüfungen und
Studien erkennen lassen. Tie Ausführung der dann
festgestellten Pläne wird der Technik autzerordenttich
schwierige Ausgaben stellen und geraume Zeit bean¬
spruchen. Unter der Annahme, daß die gesamten Her-
stellnngj-kosten für den elektrischen Betrieb und das dritte
Geleisepaar auf 180 Millionen Mark zu schätzen sind, er¬
klärt es Ser Minister nicht für angängig , „diese gcwatt -gc
Summe lediglich zur Verbesserung des Berliner Ver¬
kehrs ohne Gegenleistung aufzuwenden ", da eine Ver¬
ringerung der Betriebskosten bei Benutzung der Elet-
trizrtät in keiner erheblichen Weise zu erwarten ftefir
Daher werde eine andere Bemessung der überaus billi-
SV1 Berliner Stadt -, Ring - und Vorortver¬
kehrs ftqj bei Durchführung der vorbezeichneten Verbess r-

rungen kaum vermeiden lassen, wenn cs auch der ein¬
gehendsten Prüfung bedürfe, um zu ermitteln , ,chis zu
welcher Höhe die Preise erhöht werden können, ohne oen
Verkehr zu schädigen, und die Zwecke, die durch die Aus¬
bildung des Vorortsverkehrs der Weltstadt erreicht wer-
™ wllcn, zu beeinträchtigen". Diese letzte Aussührnng

wird, wie die „Cöln. Ztg." dazu bemerkt,
nläb allein in Berlin ans Widerspruch  stoßen. Eine
wesentliche Erhöhung der Vorortstarife der großen
Städte in Preußen erscheint wirtschaftlich nicht genügend
begründet, da der Fiskus , der schließlich eine Gesamtheit
mwet und in einseitiger Ressortpolitik eine Förderung

Gesamtinteresses vernünftigerweise nicht -,r-
olicken kann, zu bedenken hat, daß er durch eine weitsich-
*1®®' *u .einer Verkehrsvcrtcnerung für die großen

erst im äußersten Notfälle greifenden Berkehrs-
pontlk die allgemeine Steuerkraft  der großen
S t a d t e zugunsten des ganzen Landes stärkt. Bei den
* Ct\ .r • c * en  Ser preußischen Staatsbahvcn

aber scheint uns ein solcher äußerster Notfall wirklich
nicht vorzuliegcn.
. " . Der Ertrag der deutschen Seefischerei. Seit dem

müssen alle in die Häfen zurückkehrenden
Fisch ersah rz enge Angaben über ihre Fangergebniffe
machen, deren Zahlen dann zusammengestellt werden.
Nach dem jetzt vorliegenden Zahlenmaterial über das
erste Jahr dieser neuen Statistik hat der Wert der von
ieutichen Fischern und von Mannschaften deutscher
Schiffe gefangenen und an Land gebrachten Fische und
Frscherzeugnlfse nahezu 24V, Millionen Mark betragen,
ein Ergebnis , das die meisten Schätzungen übersteigt.
Bon dem Ertrag von 24 448 370 M. kommen auf di-
Nordsee . 1437 061 M. und auf die Ostsee3 008 306 M. Die
Norvfee ist also mehr als siebenmal so stark an dem Er-
trag der Fischerei beteiligt wie die Ostsee,- erstere hm
S7'7, nni 12'3 v . H. der gesamten Fische usw.
geliefert . ^ er Wert der gefangenen Heringe betrug 7,98
Millionen Mark, also nahezu ein Drittel des gesamtm
Fangergebniffes . Auf den Schellfisch entfallen 8,48 Millio¬
nen Mark,- demnächst kommt besonders noch der Kabeljau
mit 2,18 Millionen Mark in Betracht.

Aus Stadt rmd Land.
Lokales.

Wiesbaden,  6 . April.
Tic Anssichtem der Lehrlinge in den HsndwerksSernfen.

Während der Zeit , in der es sich entscheiden soll, wel-
chem Beruf öre aus der Schule kommenden Knaben zugc
fuhrt werden sollen, kann man oft Aufrufe von Fachver-
einlgnngen lesen, in denen die Eltern aufgcforöcrt iver-
oen, rhre Krnöer auf keinen Falt diesen oder jenen Beruf
ergreifen zu lassen. Nach Aufzählung der Mißstände, die
m dem betreffenden Beruf herrschen sollen, wird auch
immer darauf hingewiesen, daß der eigene Beruf schon
ganz überfüllt sei, daß die Einkommensverhältnisse und
Arbeitsbedingungen die denkbar schlechtesten seien, und
baß daher Me Zukunft eines jungen Menschen, der dci-
in Betracht kommenden Beruf ergreift , eine durchaus
unsichere und sorgenvolle sein müsse. Manche dieser War¬
nungen sind in jedem Jahre zu lesen, manche erscheinen
nur in längeren Zwischenräumen. Würden alle diese
Hinweise befolgt, so gäbe es keinen Beruf mehr, dessen
Erlernung einem jungen Mann empfohlen werden
konnte. Die meisten dieser an die Eltern und jungen
Leute gerichteten Hinweise mögen ganz gut gemeint sein,
aber ste enthalten doch nur einseitige Schilderungen , ver¬
allgemeinern lokale und partielle Erscheinungen und be¬
weisen nur , daß schließlich jeder Berns die eigenen
Mühen alv die schwersten anstoht. Da dieses Abraten
von der Erlernung eines bestimmten Berufs zu häufln
vorkommt, so wird wohl auch kaum noch darauf geachte.
Statt auf allgemeine Klagen zu achten, tun die Eltern
und Vormünder im Interesse der ihnen anvertrauten

reproduziert und in einer Million Exemplaren über
Deutschland verbreitet werden soll. Der „Roland von
Berlin " erzählt in seiner letzten Nummer , Skarbina habe
die Skizzen zu seinem Bilde vor kurzem dem Kaiser
vorgelegt, der die Elmvenönng machte, daß ans dem Ge¬
mälde zu großes Gewicht auf seine Person gelegt wor¬
den sei. Ein grauer Fleck und ein Helm daraus , das
würde genügen, oenn daß ich das oben am Fenster bin,
ist doch klar . Und dann fuhr der K a i s e r fort : Ich habe
mir die Sache ganz anders gedacht: „Mehr Bolk,
viel mehr Volk muß auf das Bild , Volks-
mafscir , soweit das Auge reicht und alles
Volk in stärkster Bewegung.  Der Anblick war
so gewaltig, daß ich die Kaiserin aus dem Bette
holen  mußte . Das mutzte sie sehen, und so trat sie an
das Fenster . .Ja , von oben herunter sollte das Bild
eigentlich gemalt werden, wie ich das wogende Me-' '-
von Gesichtern vor Augen hatte und dazu die zuckenden
Hände und Hüte . . . wie gesagt, mehr Volk, viel mehr
Volk!" — Skarbina wird nunmehr die Skizzen nach
her Meinung des Kaisers ändern.

* Das Bach-Fest in Eisenach. Die Einweihung
des Bach - Hauses und des Bach - Museums
findet, wie die Neue Bach-Gesellschaft mitteilt , in den
Tagen vom 26. bis 28. Mai in Eisenach statt. Geplant
sind folgende Veranstaltungen : Am 26. Mai ein
Kirchenkonzert in der Georgen-Kirche unter Mitwirkung
des LeipzigerThomanerchors  und Professors
vr . Joseph Joachim.  Am Montagvormittag geht
der Einweihung des Bach-Hauses ein Gottesdienst in der
Georgen-Kirche nt der Form eines Gottes¬
dienstes zur Zeit Bachs  voraus . Abends findet
ein Kamm-rmnsikkonzcrt mit Orchester statt. Dienstag
wird eine Versammlung der Mitglieder der Neuen Bach-
Gesellschaft abgchaltcn , wobet Herr Superintendent D
W. Nelle-Hamm einen Bortrag : „Sebastian Bach und
Paul Gerhardt " halten wird . Bei dieser Versammluna
sollen vor allem auch R i cht s ä tze ttb e r d t c B a chs che
Kunst zur Verhandlung gestellt werden. Am späte'-ev
Nachmittag findet ein zweites Kammermusikkonzert statt

Das ^Orchester stellt für sämtliche Veranstaltungen dieWeimarer Hofkapelle.

Theater mrd Literatur.
Die nächste Novität der K a m m e r sp i e l e des

„Deutschen Theaters " in Berlin ist M a e t e r l i n ckS
„Aglavainc und Selysette ". Es ist dies die
überhaupt erste Aufführung dieses Werkes.

Bildende Kunst und Musik.
I o h a n u S t r a u tz, der Jüngste , der wegen sciner

Konkurva,fare ferne Stellung als Hofballmusikdirekwr
fl!'t& “ udi  sonst dort mancherlei Unan¬

nehmlichkeitenerfuhr , siedelt nach dem „B T " mit fei« .-,
Kapelle nach Berlin über. ' ‘ 'wtir

Die Dresdener Gemäldegalerie  erwarb
wie man dem „Hann K." schreibt, zwei hervorragende
Werke von Fritz v, Uhde. Das ältere , von 1883, ist eines
^iner Trommelerstücke. das jüngere , von 1899, stellt ütt
Töchter des Malers in sonnigem Garten dar
• ®Irä*f erme>6ltn ö‘:n  Susolge ist in einem alten Patri-

nerpalast zn Bergamo  ein sehr schönes Bildnis des
Maria öella Rovere.

mt Werk Naffael Sanzios,  entdeckt worden.
Der b e r ü hm te Neptunsbrunnen zu

Bologna,  ein Bronzemeisterwerk von Giovanni Bi -
.ogna, das seit 360 Jahren den „Riesenplatz" der Stadt
ziert , ist nach einer Meldung des «B. T " crttttH* ♦«
Gefahr. Man hat in der Bronze des Brunnens große
Sprunge entdeckt. D .e herrliche Statue des Neptun mit
dem Dreizack, die den Brunnen krönt, ist ebenfalls
fetoSi . es ,,»« Bereits A- s,,,,e „ geirMe » « ÄStatue zu entfernen . '

Wissenschaft und Technik.
Die Büsten  der deutschen Professoren Skriva
.Ba e l z,  die von dankbaren japanischen Schülern

gestiftet worden sind, wurden Donnerstag in der Uni¬
versität zn Tokio  enthüllt . Der Rektor und der Dekan
der medizinischen Fakultät schilderten die Berütenste der
beiden Gelchrten und der deutschen Wissenschaft in Japan.

Kinder besser, sich die inneren Lebensverhältnisse r
einzelnen Handwerksbernfe genauer anzusehen.

Die Berufe der gelernten Arbeiter lassen sich :
ämct Gruppen teilen : in solche, in denen noch in groß
rem Umfang ein Selbständigmachen möglich ist, und
andere, bei denen die Gründung einer eigenen Exffte
nur einem ganz kleinen Teil der Berufsangehürig
gelingt . Die erste Gruppe sind meistenteils Klerni
triebe oder doch wenigstens mittlere Betriebe . So n
nun ein Handwerker cttvas Vermögen hat, so daß er si
in seinem Berufe der Gruppe Kleinbetriebe eine eige:T
Existenz gründen kann, dürfte seine Zukunst meiste?
teils nicht weniger gesichert sein als sonst in einem Ei
werbszwerg, der der geschäftlichen Konjunktur unterliegt
wesentlich ungünstiger sind aber die Wirkungen für di-
gelernten Arbeiter in dieser Bcrufsgruppc , wenn ih-
öas Kapital zur Gründung einer Existenz fehlt. D^n,
^ .̂ Charakteristische der Kleinbetricibe, so besonders ir
Bäcker-, Schlächter-, Barbiergewerbc usw., ist, daß älter
Gehilfen mit höheren Lebensansprüchen fast gar nicht be
schäftigt werden. Verheiratete Gehilfen werden häuffe
schon deshalb nicht beschäftigt, weil die Gehilfen in den
Kleinbetrieben noch zum größten Teil bei den Arbeit¬
gebern wohnen müssen und verpflegt werden. Ist also
öre Gründung eines eigenen Geschäfts nicht möglich, s,
muffen -viele gelernte Arbeiter nach einem gewissen Alter
ihrem bisherigen Handwerk cnffagen, und da sic sons
nichts gelernt haben, müssen sie dann als ungelerntl
^.roerter tätig sein. Günstiger liegen die Verhältnisst
in der Berufsgrnppe mit mittleren und größeren Be¬
trieben,- denn hier werden in großem Umfang Arbeits-
kraste gebraucht, deren Geschicklichkeit und Erfahrung
nur nach Jahren erworben werden kann, außerdem ist tr
öen Betrieben dieser Bcrufsgruppc der Kost- und Logis¬
zwang so gut wie gänzlich beseitigt.

Bezüglich der Löhne läßt sich im allgemeinen beobach¬
ten, daß sie bei den Bauhandwerkern höher sind als in
anderen Berufen , daß dafür aber auch jedes Jahr stille
Zc ..en kommen, in denen der Berdicnst ganz wegfällt
oder bedeutend geringer wird. Außerdem haben wohl
XJf Maurer , Zimmerer , Vauklempner , Bildhauer,
Stukkateure , Töpfer usw. durchschnittlich höhere Sttnr-
oenlöhne als die Werkstattarbeiter , dafür aber bringt
auch das Arbeiten im Freien und die oft wechselnde Ar¬
beitsstelle größere Ausgaben mit sich. Vielfach sind die
Arbeitslöhne durch auf besttmmte Zeit zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern abgesthlossene Vertrüge festgelegt,
doch sind diese Löhne vielfach nur Minimallöhnc , wäh¬
rend für höhere Leistungen auch höhere Löhne gezahlt
werden. Trotzdem während der letzten Jahre öiciut -
beirsverhältnisse sehr günstig lagen, sind doch auch c.
Berufe zu verzeichnen gewesen, in denen die ArMv
lLsigkeiL einen größeren Nurfang angenmnnren hattelen
höchsten war währenö der letzten Zeit öre ArLeitslos
bei den Bildhauern , Friscurgehilfen , Tapczie'-us
Bäckern, Glasern , Hut- und Ftlzarbeitern . Manstiff
ist die Arbeitslosigkeit in einem bestimmten Berus 'N
einzelne Orte beschränkt, während sonst von Beschafti-
gungslostgreit nicht viel zu spüren ist. So besteht seit
vorigem Jahr im Berliner Sattlergewerbe ein solcher
Überfluß an Arbeitskräften , daß der Verband der Satr-

Ji 5’C)r kurzem veranlaßt sah, den weiterhin nach
«r L! rotnetti i ,t  Sattlergehilfen die Auszahlung der
1i6dt84ctie und Reiseunterstützung zu verweigern.

Aber ganz gleich, welchen Beruf ein junger Mensch
ergrerft, so ist es Hauptaufgabe, einen tüchtigen Meister
zu finden, bei dem der Lc'hrttng etwas Tüchtiges lernt
und nicht nur als Lauf- und Arbeitsburfchc betrachtet
wird. _ _ 8. B.

™ Zulassung der OSerrcalfchul-Mttnrieuteu
f ®* * ; ”» der Medizin ist vom BundeLrat unterm
^ -..i^ unar l. I . befchlopen worden. Die notwendige
Abänderung der Prüfungsordnung für Ärzte wurde un-
kerm 12. Februar l. I . im Zentralblatt für das Deuffche
Reich veröffentlicht Die Zulaffung zum medizinischen
Studium i>t von dem Nachweis lateinischer Kenntnisse
unabhängig , erst ivenn die Zulassung zur ärztlichen
Borprusnng nachgesucht wird, ist der Nachweis zu erbrin-
gen, daß der Kandidat diejenigen lateinischen Kenntnisse

welche für die Versetzung nach der Obersekunda
eme-, Realgymnasiums erforderlich sind. Dabei wird
schon das Zeugnis dcS Direktors einer OSerroalschntt
über die erfolgreiche Teilnahme an Sem in einer ,V-
tfien Schule eingerichteten wahlfreien Unterricht in der
lateinischen Sprache für genügend erachtet und nur im
Falle ein derartiger Unterricht nicht erteilt werd -n
sollte, mutz der Nachweis der Kenntnisse im Lateinischen
durch cm ans Grund vomusgegangener Prüfung ansge-
stellres Zeugnis des Direktors eines deutschen Gpm-
nasiums oder Realgymnasiunis erbracht werden.

— Die Kaiser Wilhelms -Spende, die bekannte allge¬
meine deutsche Stifttmg für Alters -Renten - und Kapital-
Versicherung zn Berlin , hatte im letzten Geschästsiahr
1905/06 wieder 1613 805M. volle Einlagen zu verzeichnen
In Zukunft können die Mitglieder die Ausgabe von
Eoupons ausschließen und die Übersendung ihrer Renten
durch die Post mit dem Vermerk „Eigenhändig " ver¬
langen. Da die Post in diesem Falle den Geldbctraa nur
dem Adressaten persönlich aushändigt , so wird hierdurch
der Nachweis des Lebens erbracht und eine besondere
Lebensbescheinignna überflüssig. Diese Erleichterung
beim Rentenbezug hat sich sehr schnell eingebürgert und
die Mitglieder haben fast durchweg den Verzicht auf die
Coupons ausgesprochen. An Zahlstellen bestehen im
Reich zurzeit 480. Die Gesamtzahl der eingetretcncn
Mitglieder betrug am 18. Oktober 1906 25 757 Von
diesen 25 757 Mitgliedern sind verstorben 2710, ausge-
schieüen 8230, zuisammen 10 940, so daß am 16 Oktober
MS ^ Wirklichkeit 14817  Mitglieder vorhanden waren.
Von 25 757 Mitgliedern waren 7817 nach Tarif 1 10 341
nach Tarif 2, 7599 nach Tarif 8 versichert. Als Einlagen
sind eingezahlt worden in der Zeit vom 1. April bis
15. Oktober 1906 152 861 Stück — 761805 Nt. In der
Sammelkasse befanden sich am 16. Oktober 1006 16164 M.
26 Pf . Auszahlungen erfolgten vom 1. April bis
15. Oktober 1906 an versichertem' Kapital 103 352M. 88 Pf,
an gekündigten Einlagen 31956 M, 69 Pf ., an Renten
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rrschl. Kapitalspitzen) 764 423 M. 48 Pf ., an Rückgewähr
o820 M . Von sämtlichen Rentenempfängern sind bis
i. Oktober 1966 1214 verstorben. Sie bezogen an
kerrte jährlich 368 889 M. Am 16. Oktober 1966 waren
ich 3351 Rentenempfänger vorhanden , an welche jährlich
130 850 M. Renten zu zahlen sind. Unter Liesen befin-
n sich 176, die die Höchstrente von 1060 M. jährlich be-
ehen. Am 31. März 1906 betrug die Summe aller Aktiva
125 355 M. 11 Pf ., aller Passiva 20125 355 M . 11 Pf.

Verwaltungskosten beliefen sich im Jahre 1905/66
if 68 657 M. 2 Pf . Bon den nicht zu Verwaltungskosten

.erbrauchten Zinsen des Garantiefonös sind zur Unter-
.iitzung solcher Unternehmungen , welche die Förderung
des sozialen Wohles der bedürftigen Klassen und beson¬
ders der arbeitenden Bevölkerung anstreben, aus dem

5re 1965/06 16 000 M. bestimmt worden . — In Wres-
m^en ist Vertreter der Kaiser Wilhelms -Spende Herr
Magistrats -Obersekretär R o s a l e w s k i (Rathaus,
Zimmer 26).

o. Höhcn-Festpnnkte in Wiesbaden und Umgebung.
Das schon einmal erwähnte , von dem Staötvermestungs-
amte neu bearbeitete Höhenverzeichnis ist jetzt in Form
deines handlichen Büchelchens erschienen und durch das
genannte Amt gegen eine geringe Gebühr zu beziehen.
Diese 2. Auflage enthält nach dem ihr beigesügten Vor¬
wort eine Erweiterung und Vervollständigung der 1.
Auslage, von der sie sich aber in der Hauptsache dadurch
unterscheidet, daß nunmehr alle Höhenangabcn
aus „Normal - Null" (17 . 17.) bezogen sind,
während die frühere Auflage diese Angaben aus Amster¬
damer Pegel (-st. P .) bezogen enthält . Der Magistrat hat,
veranlaßt durch umfangreiche Bauungen der Eisenbahn-
verrvaltung , sowie der HöhenbestiMmungen, die von Nach-
bargemeinöen vorgenornmen wurden , beschlossen, die
HöhenbezeichnungausNormal -Null vom I.April ab einzn-
führen . Während die 1. Auslage 376 Höhenpunkte nach¬
wies , enthält die neue Ausgabe 556 Punkte . Besonders
hervorzuheben ist das Feinnivellement zur Waldaus¬
nahme, das den gesamten städtischen Waldbesttz umfaß!,
und erstreckt sich in der äußeren Umgrenzung von Ram-
ibach über den Kellerskopf-Stollen , die Kreuzung der
^Jdsteinerstraße mit der Trompeterstraße , die Platte,
^Wessen, Hahn, Eiserne Hand bis Chausseehaus. Hervor¬
gehoben sei noch, daß es im allgemeinen Interesse liegt,
-dem Staötbauamt von allen vorkommenden Änderungen,

B. Abbruch der betr . Baulichkeit, Entfernung oder Be¬
schädigung der Höhenmarke, Abänderung der Haus¬
nummer u. dergl., so schnell als möglich Mitteilung zu
ma>ben . Dem Büchelchen ist ein Plan der Stadt mit

ebung beigefügt, in dem sämtliche Höhenpunkte mit
Nummern des Verzeichnisses eingetragen sind.
- Ansknnst über das Einkommen vom Angestellten,
der Art und Weise, wie die dem Arbeitgeber durch
lestrmmnngcn des § 23 des Preußischen Einkommev-
rgcsetzes vom 19. Juni 1906 auserlegte gesetzliche

/flichtung zu erfüllen sei, hat sich die Kommission für
Sozialpolitik des Deutschen Handelstages beschäftigt.
Die Frage , ob der Unternehmer vollständige Lohnlisten
vinreichen müsse, sei, wie der Berichterstatter aussührle,
durch den Wortlaut des Gesetzes zweifelhaft gelassen;
sicher sei aber , daß ein solches Verfahren dem Sinn des
Gesetzes entspreche, und daß nicht nur der Behörde, son¬
dern auch dem Arbeitgeber durch die Auskunsterteilung
eine wesentliche Erleichterung geschaffen werde. In der
Besprechung wurde mit Bezug auf die rechtliche Seite
der Frage allerdings auch die Auffassung vertreten , daß
das Vorgehen des preußischen Finanzministers der ein¬
wandfreien gesetzlichen Grundlage entbehre. Nach dem
Wortlaut des Gesetzes sei der Arbeitgeber nur verpflich¬
tet, über das Einkommen der ihm von der Behörde
speziell namhaft gemachten Arbeitnehmer Auskunft zu
erteilen , nicht aber Lohnlisten sämtlicher Angestellten mit
einem Einkommen unter 3060 M. einzureichen. Anderer¬
seits wurde darauf aufmerksam gemacht, daß die rechtliche
Seite der Angelegenheit Sache der Rechtsprechung sei und
zweifellos bald zur höchstinstanzlichen Entscheidung kom¬
men werde.

— Bon der sozialen Versicherung. Nach einer amt¬
lichen Aufstellung wurden von der Landesversicherungs-
anstalt Hessen-Nassau, deren Bezirk die Regierungsbe¬
zirke Cassel und Wiesbaden , ferner das Fürstentum
Waldeck umfaßt , seit 1. Januar 1891 bewilligt : 9541
Altersrenten im Gesamtjahresbetrage von 1 827 708 M.,
33 406 Invalidenrenten im Gefamtjahres 'betrag von
4 911 028 M., Krankenrenten im Gesamtjahresbetrag von
480 876 M., zusammen 21621 Renten mit einem Jahres-
vetrag von 6 669 613 M. Hiervon waren Ende Dezember
1906 noch 21 621 Renten mit 3 269 642 M. zu zahlen. Der
vom Reich zu leistende Zuschuß beträgt 1 081 050 M.

— Les extremes se touchent . Der Taglöhner
Karl R. von Hier unterhielt früher längere Zeit zu
einem jungen etwas leichtlebigen Mädchen ein Liebes¬
verhältnis , das jedoch endlich in die Brüche ging, seiner
Behauptung nach, weil die Angebetete überall herum-
charmierte und weil sie ohne Wahl mit ihren Gunstbe¬
zeigungen etwas sehr verschwenderisch war . Als er
jedoch am 8. September v. I . das Mädchen, eine recht
ansehnliche Erscheinung, in einer Wirtschaft am Philipps¬
berg in Gesellschaft eines anderen Burschen antraf , da
scheint doch ein gewisses Gefühl der Eifersucht in ihm
rege geworden zu sein. Er folgte dem Paare aus dem
^Nachhausewege durch Harting -, Platter - und Adlerstratze
in die Röderallee, fiel dort plötzlich Mer das Mädchen her
und schlug es blutig . Auch soll er ihm einen Fußtritt wider
den Leib versetzt haben, ein Tun , das im gegebenen Falle
um so schwerer zu verurteilen gewesen wäre , als das
Mädchen nicht allzulange vor seiner Niederkunst stand.
R. erschien gestern wegen Körperverletzung mittels das
Löben gefährdender Behandlung vor dem Schöffen¬
gericht,  wurde jedoch nur wegen einfacher Körperver¬
letzung als Zusatz zu einer noch nicht ganz verbüßten
Strafe in 10 Tage Gefängnis genommen.

— Berkanf von Zweigniederlaffungcn . über die
Frage , ob und unter welchen Voraussetzungen eine
Zweigniederlassung m i t ö e r F i r m a der Hauptnieder¬
lassung veräußert werden kann, hat der 9. Zivilsenat des
Cölner Oberlandesgerichts kürzlich eine grundsätzliche

Wiesdadeirer TagvLan. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 159.

Entscheidung gefällt: Es handelt sich um folgenden Fall:
Ein gewisser D. kaufte von einer zu Dresden bestehen¬
den Handeksgefellschaft, die photographische Geschäfte be¬
treibt , deren zu Cöln befiiröliche Zweigniederlassung mit
der Firma des Hauptgefchästs. D. focht später den Ver¬
trag u. a. deshalb als nichtig an, weil eine Übertragung
der Zweigniederlassung mit der Finna der Hauptnieöer -.
lassung unzulässig sei. Das Landgericht hatte der Klage
stattgegeben, weil ein Verkauf der Zweigniederlassung
mit der Firma der Bestimmung des Art . 32 des HGB.
widerspreche. Eine Zweigniederlassung bilde kein ab¬
geschlossenes, unabhängiges und selbständig bestehendes
Geschäft, sondern ein Ganzes mit der Hauptniederlassung.
Aus erhobene Berufung wies jedoch das Oberlandesge-
richt die Klage mit folgender rechtlichen Begründung
ab: Die Übertragung einer Zweigniederlassung mit der
Firma ist dann zulässig, wenn es sich, wie in diesem
Fall , um eine ursprüngliche Firma Handelt, also bei der
Firma einer offenen Handelsgesellschaftstets dann , wenn
die Firma aus dem Namen der gegenwärtigen Gesell¬
schafter gebildet ist. Handelt es sich dagegen um eine ab¬
geleitete Firma , so ist zu unterscheiden, ob der frühere
Geschäftsinhaber oder Mitinhaber bei der Einwilligung
zur Fortführung der seinen Namen mit enthaltenden
Firma die unveränderte Fortführung der Firma nur
für das Geschäft als Ganzes hat gestatten wollen oder
auch eine Vervielfältigung der Firma durch Abzweigung
von Teilen des Geschäfts und Übertragung der Teile
mit dieser Firma . In letzterem Falle ist die Über¬
tragung der Zweigniederlassung mit der Firma ohne
weiteres statthaft, im ersteren Falle bedarf es dazu der
Genehmigung des Namensirägers der Firma.

— Zn dem Thema „Der Kolporteur als Zensor" hat
sich das Reichsgericht in einer im 39. Bande mitgeteilten
Entscheidung wie folgt ausgesprochen: Der Staatsan¬
waltschaft kann zugegeben werden, daß den Kolporteuren
im allgemeinen eine Prüfungspslicht bezüglich der von
ihnen feilgehaltenen Druckschriften obliegt, wobei dahin¬
gestellt bleiben mag, wiefern eine Berufung auf indi¬
viduelle Unfähigkeit zur Beurteilung der feilgehaltenen
Druckschriften geeignet sein kann, die Verantwortung zu
beseitigen. Ein fahrlässiges Verschulden ist jedoch bei
unterlassener Prüfung keineswegs ohne weiteres in allen
Fällen anzunehmen : vielmehr mutz in jedem einzelnen
Fall nach den in Betracht kommenden besonderen Ver¬
hältnissen geprüft werden, ob der Kolporteur sich durch
die unterlassene Prüfung strafbar gemacht hat. Dies
wird insbesondere dann nicht der Fall sein, wenn der
Kolporteur , sei es mit Rücksicht aus die Persönlichkeit und
geschäftliche Qualität seines Lieferanten , sei es , was ins¬
besondere beim Vertrieb periodischer Druckschriften zu-
trifst , mit Rücksicht auf deren allgemeine Haltung und
Tendenz keinerlei Grund zu der Annahme hat, daß die
fraaliche Druckschrift unter § 284 Nr . 1 StGB , oder § 56
Ziffer 12 Gew.-O. falle. Es ginge zu weit urrd wäre
geradezu undurchführbar , wollte man von ihm verlan¬
gen, daß er jedes Buch, jode Zeitung , die er feilhält,
ihrem ganzen Inhalt nach önrchlesen, um zu prüfen , ob
nicht irgendwo eine anstößige Stelle sich finde. Dagegen
wird in der unterlassenen Prüfung eine Fahrlässigkeii
in der Regel dann zu erblicken sein, wenn der Kolpor¬
teur nach den Umständen Grund zu der Annahme hatte,
daß die Schrift anstößigen Inhalts sei.

o. Die Feuerwache wurde gestern nachmittag 1/ .ß
Uhr nach der Grabenstraße gerufen, wo in dem Metzger
Banmschen Hause ein Kaminvrand  entstanden war,
mit dessen Löschung die Wache eine halbe Stunde zu tnn

Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Homburg
v d ßi , Kreis Obertaunus , katholische Lehrerstelle mit
1200 M. Grundgehalt , 500 M. Mietsentschadiguna für ver¬
heiratete , 200 M. für unverheiratete Lehrer , 200 M. Alters-

_ 2 Wölferlingen,  Kreis Unierwesterwald,
evangelische Lebrerstelle mit 1360 M. Grundgehalt , einschließ¬
lich 150 M. für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung.
150 M Alterszulage . — 8. Herbornseelbach,  Kreis
Dill evangelischeLebrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier
Dienitwohnung . 150 M. Alterszulage . Anmeldungen zu
sämtlichen Stellen brs 20. 4. 07, Antritt am 1. 5. 07.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Das Beethoven-Konservatorium (Friedrichstratze48)

eröffnet nächsten Dienstag neue Lehrgänge für Klavier,
Violine , Cello, Gesang usw., zu welchen noch Anmeldungen
entaeaen genommen werden. Das Institut steht unter der
Leitung des durch seine künstlerische und wiffenschaftliche
Tatigkeit geschätzten Herrn p.  G . Gerhard und verfugt über
einen sorgfältig ausgewahlten Lehrkörper. Seine Erfolge
sind bekannt und haben . ihm den Ruf einer soliden, fach¬
männisch gebildeten Musikschule gesichert. Besonders dem
Elementarunterricht wird di- größte Sorgfalt gewidmet. Der
Besuch bezifferte sich im verflossenen Jahre wieder auf über
hundert Schüler von hier und auswärts . Die nächste Woche
beainnenden diesjährigen Prüfungsauffuhrungen werden der
Öffentlichkeit Gelegenheit geben, den Leistungen des Instituts
näher zu treten.

* Damen-Vortrag. Frau Amalie G a r m s ans Leipzig
die in allen größeren Städten Deutschlands gefeierte Vor¬
kämpferin für Gesundheit und Schönheit des weiblichen Ge¬
schlechts, spricht im Saale der Loge Plato am Dienstag , den
9 April , nachmittags 4% Uhr, über das vielversprechende
viiema ' »Die Fundamente für das Lebensglück der Frau ".
Der Eintritt ist frei . Ebendaselbst ist tags darauf von
nachmittags 314 bis 6% Uhr eine umfangreiche Ausstellung
von Reformbekleidungs -Neubeiten , wie sie für die Bedürfnisse
aller Stände jetzt zu höchster Vollendung vom Reformhaus
^balvsia . Leipzig, därgeboten werden. Da ferner die Aus-
stellunas-Objekte, um 3% und um 5 Uhr beginnend, in
fesselndem Vortrage erläutert und am lebenden Modell ge¬
zeigt werden, sollte diese Gelegenheit zur Belehrung und
Informierung über die Erhaltung , Wiedergewinnung und
Erhöhung der Gesundheit , Annehmlichkeit unv Schönheit des
weiblichen Geschlechtes von unseren Leserinnen , insbesondere
aber von allen Müttern , wahrgenommen werden, zumal der
Eintritt frei '.st. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Motorfahrradsport . Bei dem Erwachen der neuen

Fahrsaison geziemt es sich, einen -Ausblick auf die neuen Er¬
scheinungen dieser modernen Beförderungsmittel zu werfen.
Die Neckarsulmer Fahrradwerke,  Aktiengesell¬
schaft, König!. Hoflief., in Neckarsulm, die größte Spezial¬
fabrik Deutschlands rn Motorrädern , gibt die Richtschnur für
die neue Saison an ; die Firma bringt neben ihren ein- und
zweizhlindrigen weltbekannten Neckarsulmer Motorrädern
eine leichte 'Type von 1(4 Pferdestärke und 38 Kilogramm,
welche eine Lücke ausfüllt und sich neben Handlichkeit, billigen
Anschaffungspreis und Betrieb durch respektable Leistungen

auszeichnet . Das neue Neckarsulmer Halbrennfahrrad Pfeil
53 fällt durch sein schickes, modernes Äußere aus. Auch in
Transportfahrzeugen , Vierzhlinder -Motorwagen , zwei-, vrer-
und sechssitzig, bringen die Werke bahnbrechende neue Typen,
die alle in dem neuen Katalog behandelt und abgebildet sind.

ProvrrrzisCes.
A Schierst ei >5 4 . April . Heute abend wäre beinahe ein

Brand  durch Leichtfertigkeit eines Fuhrknechtes entstanden.
Derselbe sollte einen Acker an der Petersschen Ziegelei um¬
pflügen und steckte zuvor das dürre Gras auf demselben an.
Durch den lebhaften Wind wurde ein Feuer entfacht, das
mannshohe Flammen emporwirbelte und die umliegenden

. Anwesen gefährden konnte. Durch die Feuerwehr wurde
weiterer Schaden verhütet.

( !) Dotzheim, 4. April . Die Aufnahme  der Kinder
in die Schule findet nächsten Dienstag , den 9. April,
vormittags 10 Uhr, statt , und zwar Me der Mädchen in der
Schule an der Mühlgasse, die der Knaben in der Schule an
der Neugasse. Mit diesem Tage beginnt zugleich das Sommer¬
semester. — Die F r ü h j a h r s - K om t r o ll Versamm¬
lungen  für die Mannschaften aus Dotzheim linden am
Samstag , den 13. April , nachmittags 3 Uhr, und Montag,
den 15. April , vormittags 9 Uhr, im Exerzierhause der
Jnfanteriekaserne zu Wiesbaden statt , und zwar haben sich
am ersten Tage die sämtlichen Mannschaften der Reiervo
und Landwehr 1. Aufgebots aller Waffen und am zweiten
Tage sämtliche Ersatzreservisten aller Waffen zu stellen. —
Am nächsten Sonntag gehen 20 katholische Kinder , 6 Knaben
und 14 Mädchen, zur ersten heiligen Kommun:  o n.
— Am letzten Dienstag fand auf den: hrestgen Rathause die
freiwillige Güterversteigerung  des Herrn Will).
D ö r n statt . Doch war die Beteiligung nicht so stark wie
sonst und erreichten infolgedessen die Preise nicht die Hohe,
wie es bei früheren Versteigerungen der Fall war , so daß
wohl die Genehmigung nicht erteilt werden wird . Wenn
auch bei den meisten Grundstücken die Taxe erreicht und auch
oft überschritten wurde , so blieben doch bei anderen d:e
Preise noch unter der Taxe, auf einige Stücke wurde über¬
haupt kein Gebot abgegeben. Fm ganzen wurden für
ca. 710 Ruten etwas über 23 000 M. geboten.

a. Ried, 4. April . Die hier neu errichtete 18. Lehrer-
stelle  wurde dem Lehrer D i e h I , seither in Probbach,
übertragen . Der Schulvorstand und die Gemeindebehörde
haben beschlossen, in diesem Jahre noch eine Stelle für eine
Lehrerin zu errichten, welche mit einer solchen evangelischer
Konfession besetzt werden soll.

u. Griesheim , 4. April . Die seitens der Gemeinde und
des Kreisausschusses im vorigen Jahre genehmigte neue Ge¬
haltsordnung der Lehrer  hat die Bestätigung oer
Regierung nicht gefunden ; sie kommt daher in abgeänderter
Form erneut zur Vorlage . —, Die evangelische
Pfarrei Schwanheim,  die mit hiesiger Pfarre : ver¬
bunden war , wird selbständig und Griesheim erhält einen
zweiten Geistlichen. — Die A r m en I ast e n sind in unserem
Orte sehr hohe. Sie betragen rund 24 006 M., das ist mehr,
als der Gesamtetat eines nassauischen Kleindorfes ausmachr.
— Die Mädchenschule  in der Karlstraße hat einen Auf¬
bau und Umbau erfahren . Es sind dadurch vier große Lehr¬
säle gewonnen, so daß die Mädchenschule nun 16klasstg ist.
Im Erdgeschoß hat man Brausebäder für die Mädchen rin«
gerichtet. Die Neuanlagen kosten 70 000 M. — z?n der
chemischen Fabrik „Elektron"  sind zurzeit min¬
destens ein halbes Dutzend Neubauten im Entstehen begriften,
bei denen fast alle hiesigen Bauunternehmer beschäftigt sind.

a. Schwanheim, 4. April . Die hiesige Gemeinde¬
sekretärstelle,  um die sich eine große Anzahl Beamte
beworben hatte , ist dem seitherigen Gemeindesekretär in
Niedermarsberg übertragen worden.

u. Schwanheim. 4. April . Zu den Männern , welche sich
hervorragende Verdienste um das Zustandekommen unserer
Mainbrücke  erworben haben, gehört in erster Linie
Professor Or . W. K o b e l t von hier , der wackere Gelehrte
und Forscher. In Wort und SÄrift ist er seit den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts für den Brückenbau e:n-
getreten und hat auch seinen persönlichen Einfluß geltend
zu machen gewußt, wenn sich an manchen Stellen etwaige
Schwierigkeiten ergaben- In Anbetracht dieser Verdienste hat
Landrat v. Achenbach Professor Kobelt dieser Tage den Dank
der Behörden ausgesprochen. — Während der hinter uns
liegenden Festtage  hatten unsere Wirte alle Hände voll zu
tun , um die Tausende von Ausflüglern zu befriedigen, welche
unfern schön gelegenen, waldreichen Ort besuchten. — Aus
dem benachbarten Hose Gold  st ein  sind etwa 40 Arbeite»
sinnen aus Posen eingetrofsen, welche während der Sommer¬
monate in der Landwirtschaft tätig sind. Die Frauen und
Mädchen arbeiten gegen geringere Lohnsätze als hiesige.
Nachdem die Brücke dem Personenverkehr übergeben ist, Ware
zu wünschen, daß der Fährbetrieb  eingestellt wurde.

? ? Niederselters , 4. April . Heute nachmittag entstand
m Wohnhause des A. K. dahier ein durch mangelhafte

Kaminanlage veranlaßter Zimmerbrand,  welcher aut
seinen Hero beschränkt werden konnte. Größeres Unglück
wäre ohne Zweifel unvermeidlich gewesen, wenn das Feuer
zur Nachtzeit zum Ausbruch gekommen sein würde, da es
ich um das Schlafzimmer der Familie handelte.

n. Oberselters , 4. April . Hier soll eine öffentliche
F -ernsprechstelle  un !d eine Telegraphen -Betriebsstelle
-rrichtet werden, deren Verwaltung Herrn Bürgermeister
Stahl übertragen wird . Mit der Telegraphen -Betriebsstelle
,'cll eine Unfallmeldestelle verbunden werden.I Limburg, 4. April. Auf dem gestern stattgefundenen
rerienkommers des P h i l : st e r z i r ke l s Limb  u r g
waren alle Fakultäten vertreten . Die Vrinzipienrede hielt
Herr Kaplan I u n g - Wiesbaden ; er sprach über „Religion,
Wissenschaft und Freundschaft ".

n. Usingen, 4. April . Der Wehrheim er  Bahnhof
vurde in der Nacht zum 2. Osterfeiertag von Einbrechern
heimaesucht. Die Diebe stiegen in den Güterschuppen ein.
wo sie sich über ein Faß Wein hermachten. Als sie sich daran
gütlich getan, entwendeten sie aus einem verschlossenenReise¬
korbe eine größere Anzahl wertvollere Kleider . — Herr
Qef.rer Schiffer von Wehrheim  wurde nach Draisbach
sin' Untertaunuskreis versetzt. — Die Firma Göbel-
Frankfurt a . M. läßt :n Anspach  eine große Knopf-
s a b r i k erbauen.

u. Kemel, 4. Avril. Die Gemeindewaldwärter
Schneider  I . uno Adam Schneider II . von -hier
zu G e m e i n d e f ö r st e r n ernannt.

O Caub, 4. April . Bei einem Sprung von einem
Möbelwagen brach der hierher versetzte EisenLahn-Assistent
o e n r i ch den Fuß . Der Verunglückte wurde in das
Wiesbadener  Krankenhaus gebracht.

si. Ems, 4. April. Heute wurde hier eine Konferenz wegen
der f'iskali scheu Arbeiten im Quellengebiet
abqehalten, an der sich außer dem Magistrat und der Kur¬
kommission Landrat Duderstadt -Diez und Regierungsrat von
Lucke-Wiesbaden beteiligten . Man hofft, daß bis zum
Saisonbeginn den Kurgästen wieder sämtliche Kurmittel zur
Verfügung stehen. Damit spätere Eingriffe in das Quellen¬
gebiet möglichst vermieden werden, wurden im Kurvieriel mit
großen Kosten begehbare Zementrohrkanäle hergestellt, in
welche die Wasser-, Gas - und andere Leitungen gelegt werden.
Die Hausanschlüsse im Quellengebiet werden durch guß¬
eiserne, mit einer Letteschrcht umgebene Rohre hergestellt.

h. Dausenau (Unterlahn ) , 4. April . Am zweiten Oster-
seiertaa starb  hier nach langem schweren Leiden Herr
Pfarrer Karl Wilhelm Müller,  ein beliebter Geistlicher
und auf dem Gebiete der christlichen Volksliteratur bekannter
imd gern gesehener Schriftsteller . Der Verstorbene, der 68
Jahre alt geworden ist, wirkte seit 1890 in unserem Orte.
Die Erscchrungen, die er als Freiwilliger im deutsch-sranzö-^
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fischen Kriege sammelte, ¥)ai  er n. a. in den Erzählungen „Am
Abgrund", „überwunden" und „In des .Königs Rock" nieder-
gelegt.

kn. Oberlahnstern, 4. April. Bei der Stadtverordneten-
Ersatzwahl der 8. Wählerabteilung wurde Heinrich Ludwig
Keßler  gewählt.

u. Hillscheid, 4. April. Ein Knabe von hier wurde von
einer Radlerin aus Vallendar überfahren.  Das Kind
liegt nun an einer Gehirnerschütterungerkrankt darnieder.

m. Boptmrd, 5. April. Ein Teil der Arbeiten an der
Erbauung der Bahnstrecke  B o pp a r d ->Ka st e l -
lautt,  das Verlegen des Oberbaues auf der Terlstrecke
Psalzfeld-BuchholzW ausgeschrirwen worden. Die höchste
Forderung stellte die Firma Conrad in Berlin Vst mit rund
90 000M., die geringste Forderung war von der Firma Reisig
in Braunschweig gestellt und lautete auf rund 28 000 M. Ein
großer Unterschied, und jeder will doch verdienen! — Wegen
des Schachteinsturzes,  der sich im Januar bei Lam¬
scheid ereignete, ist die gerichtliche Untersuchung nun zu Ende
geführt. Der Unternehmer Sregmann ist außer Verfolgung
gesetzt, der Ingenieur des Unternehmers, sowie der Schacht-
ineister werden sich demnächst vor der Coblenzer Strafkammer
wegen fahrlässiger Tötung  zu verantworten haben.

m. Kreuznach, 4. April. Die Frühjahrs - Haupt¬
versammlung des W e i nd au v er e i n s für das
Nahegebiet  findet am Lonntag, den 14. April, zu
Sobernheim statt. Es werden dort zwei Vorträge über „die
jährlichen Arbeiten in den Weinbergen" und über „wichtige
Punkte aus dem Gebiete der Kellerwirtschaft" gehalten.

ss. Marburg, 4. April. Die Immatrikulationen
für das am 15. April beginnende Sommersemester
an der hiesigen Universität  sind nunmehr wie folgt
festgesetzt: Theologen am 18.. 19., 26. April und 1. Mai,
Juristen am 16., 22., 26. April und 2. Mai, Mediziner am
11., 23., 28. April und 3. Mai, Philosophen am. 18., 24.,
30. Avril und 6. Mai. Die endgültige Immatrikulation
findet am Samstag , den 11. Mai, in der Aula der Universität
statt. Das Belegen der Vorlesungen muß bis zum 13. Mai
erfolgt sein, widrigenfalls das Semester als Studienzeit
nicht angerechnet werden rann. ,—„ In der Leitung der
chirurgischen  U n i v e r s i t ä t s k11 n t r trat ein
Wechsel ein, indem an Stelle des seitherigen Direktors, des
Geh. Medizinalrats Professor Or. Kü st er als Nachfolger
Professor vr . Küttner  trat . Aus diesem Anlaß fand in
der Klinik eine kleine Abschiedsfeier statt, der das gesamte
Personal, sowie zahlreiche frühere Assistenten des Geh. Rats
Küster beiwohnten.

G§rrchLssemL.
S t r a f ka m m e r s i tz ung vom 5. April.

Aus dunklen Sphären.
Der Maler und Lackierer Wenzel Adolf W. von hier

ist der Mann einer Prostituierten , und nicht nur , daß er
deren Treiben bislang gnthieß und sich aus ihrem Er¬
werb einen guten Dag antat , er nahm auch in seinem
Hause 3 weitere Prostituierte aufs die in der üblichen
Weise von ihm göbrandschatzt wurden . — Mit Rücksicht
darauf , daß seine Straftaten (Zuhälterei und Kuppelei)
sich über einen längeren Zeitraum erstrecken, trifft ihn
eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis,
auch wird seine Stellung unter Polizei -Aussicht für zu¬
lässig erklärt und seine Überweisung an die Landes-
polizeibehöröe zum Zwecke der Unterbringung im
Arbeitspause augeordnet . — W. befindet sich zurzeit in
Untersuchungshaft.

Im Rekonvaleszeuten -Heim.
Der Ausläufer Johann St ., zuletzt in Frank¬

furt , war zeitweilig in dem Rekonvaleszenten -Heim
in N e u e n Ha i n untcrgebracht. Zuletzt war der
.Hausbursche der Anstalt in Urlaub , und er vertrat dessen
Stelle . Da verschaffte er sich denn eines Tages mittels
Nachschlüssels Zutritt zu dessen MansardKimmer, öffnete
dort einen verschlossenen Schrank und nahm aus diesem
5 wollene .Hemden , 3 Röcke, 1 Opernglas , Handschuhe,
Briefpapier usw. an sich, Gegenstände, die er zum Teil
in der Matratze seines Bettes versteckte, zum Teil an
seine Eltern unter dem Vorgehen schickte, sie von
jemand zum Geschenke erhalten zu haben. Der Dow
befindet sich noch in jugendlichem Alter und ist bislang
intakt durchs Leben gegangen. Das komwt ihm bei der
Strafbemessung zugute, indem er nur in 2 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich obendrein von 2 Wochen Unter¬
suchungshaft, genommen wird.

vrl phituckelphia Ackermann, ein wissenschaftlicher
Hochstapler!

i Ms. Cassel,  4 . April.
Als Vertreter des „Vereins für Volksanfklärung"

oder als Agent der Berliner Gesellschaft„Urania " und
im Aufträge des Kultusministers , von dem er persönlich
empfangen sein wollte, führte sich im vorigen Fahre
in wissenschaftlichen und Lehrerkreisen ein „Professor
vr . A^ ermann " in den verschiedenstenStädten Deutsch¬
lands fein, um in den Schulen, Instituten , Pensionaten
usw. pppuläre wissenschaftliche Borträge zu halten . Da
er mit großer Sicherheit und Redegewandtheit auftrat,
auch vün seinen neuesten wissenschaftlichen Instrumenten,
die eisten Wert von 15 000 M . hätten , sprach, so erhielt
er in einzelnen Fällen die erbetene Erlaubnis zur Ab¬
haltung seiner Vorträge . Man war aber nicht wenig
erstaustt, als er nur mit einem großen, aber abgespielten
Phonographen ankam und erfahren mußte, daß die
Kindes um das geringe Eintrittsgeld geprellt worden
waren., Man ließ den „Schwindcl-Proseffor" anfänglich
in den verschiedenen Provinzen und Großstädten laufen,
erließ aber Warnungen in den Fachzeitunĝ n, als der
Schwindel sich auf dem flachen Lande breit machte. Dem
„Herrn Professor" wurde dann bald das Handwerk
gelegt, er auch schließlich hier eingespcrrt , da sich in¬
zwischen cherausgestcllt hatte , daß man es mit einem
vielfach ni.it Zuchthaus vorbestraften „Dr. Philadelphia"
und „amerikanischen Professor" zu tun hatte, der wegen
Hochstapeleien und Heiratsschwindel von verschiedenen
Gerichten steckbrieflich verfolgt wurde . Um die ver¬
diente Strasöv für diese gemeingefährlichen Betrügereien
zu erhalten , stand der „Herr Professor" vor den Schranken
des hiesigen Gerichts . Durch die konfusen Redensarten
dieses verkommenen Genies , das fortwährend versicherte,
er leide seit seinen jungen Jahren an Größenwahn usw.,
gestaltete M)  die Verhandlung sehr amüsant . Es herrschte
fortwährend Heiterkeit vor und hinter der Schranke.
Ackermann, ist ein Hochstapler schlimmster Sorte , er ist
ein Produkt und Vertreter internationalen Schwindler-
tmns , er war lange Jahre in Amerika und will als
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wissenschaftlicher„Oberlehrer " an mehreren Schulen zu
Philadelphia , New Dort usw. gewirkt, sich auch dort
den Doktortitel und „Professor" erworben haben. Bevor
er vor 20 Fahren über den Ozean ging und sein
Jndustrierittcrtum mrr in Deutschland betrieb, da
schützte er immer vor, au den Universitäten Würzburg,
Berlin oder Leipzig studiert zu haben, doch seien
ihm seine Ausweispapiere samt dem Reisekoffer gestohlen
worden. Trotz seiner 56 Jahre , von denen er einen
großen Teil hinter Kerkermauern zugebracht, besitzt
Ackermann noch eine erstaunliche Beweglichkeit und
Zungenfertigkeit : wenn man ihn im gelben Paletot,
goldenen Kneifer, hochgemichsten Schnurrbart usw. mit
schauspielerischen Gesten eines Volksredners so vor den
Schranken stehen sieht und seine Tiraden hört , kann
man begreifen, wie er die Leute zu betören und be-
rrügen verstand. Um seine Schwindeleien zu ent¬
schuldigen, will er erbliche Belastung , ja sogar unwider¬
stehliche„höhere Gewalt " dafür verantwortlich machen:
er nennt sich deshalb wiederholt einen Betrüger aus
force majeure ! Er hat hier in einem Peusionate vor
dem Königstore einen „Wiffenschastlichen Verein"
gründen Helsen, sich dann in Stellenangeboten in aus¬
wärtigen Zeitungen unter dem fingierten Namen eines
„Dr. Stümper " als „General -Direktor " dieses „Wissen¬
schaftlichen Vereins " fälschlich ansgegeben und die stellen-
suchenöen Leute an den angeblichen Beauftragten zum
Engagement „Prosesior Dr . Ackermann" vor dem Königs¬
tore verwiesen. Von letzterem wurden sie dann auch
mit splendider Gehaltsbewilligung von 150 M. pro
Monat , Ersatz von Spesen, Reisekosten nsw. als Sekre¬
täre oder Beamten des bereits genannten Vereins für
Volksaufklärung engagiert , ihnen auch mitgeteilt , daß
der „Herr Professor" vom Kultusminister persönlich
empfangen und beauftragt morden sei, in den Städten,
Provinzen usw. populäre wissenschaftliche Vorträge zu
halten . Wegen der ihrer Obhut und Behandlung an-
zuvertrauenöen wiffenschastlichen Instrumente von vielen
Tausenden von Wert wurde aber die Stellung einer
Kaution von 500 bezw. 1000 und 1500M . von den Stelle¬
suchenden verlangt . Ein früherer Krankenwärter Strchle
aus Neu-Isenburg ist nrit 500 M . ans den Leim ge¬
krochen und hat neben diesen 500 M . auch noch 300 M.
an Gehalt , Reisespescn usw. cingebüßt. Ein Kaufmann
Kluge in Hannover und ein Herr Schubert in Frank¬
furt a . M . waren so vorsichtig, vor der Kcmtionsstellung
Erkundigungen bei der Polizei einzuziehen, sic retteten
dadurch ihre 1000 bezw. 1500 M ., brachten aber auch
den Stein gegen den Angeklagten ins Rollen . Auch in
andern Fällen ist es bei dem Versuch geblieben. Die
Zechprellereien hat Ackermann in Stettin , Küstrin,
Schwedt und anderen Orten verübt : er schwindelte hier
von seinen ihm nachgesandt werdenden Instrumenten
von 15 000 M . Wert, daß er täglich mit seinen Vorträgen
80—100 M. verdiene usw., logierte sich ein, aß und trank
und blieb dann nachher die Zeche schuldig. Er vertrieb
in der Gegend von Stettin militär -wissenschaftliche
Werke für einen Dresdener Verlag : er behauptet heute,
damit 900M . monatlich verdient zu haben. Den Heirats¬
schwindel beging Ackeruraun hier in Cassel — wo er
sich schon 1877 verheiratet hat, inzwischen aber wegen
verschiedentlichen Ehebruchs wieder geschieden worden
ist — er lernte voriges Jahr ein 25 Jahre altes
Fräulein , Tochter eines braven Eisenbahnpackmeisters
a . D ., kennen und wußte durch sein Auftreten als
„Gymnasial-Ob erlehr er, Doktor, Professor" das uner¬
fahrene Mädchen derartig zu täuschen und zu betören,
daß es ihm am 18. August die Hand zunr Bunde fürs
Leben reichte. Kaum waren aber die Flitterwochen
vorbei, da wurde der junge alte Gatte aus den Armen
der nichtsahnenden Flau weggeholt und in Haft ge¬
nommen. Die Scheidung der Ehe ist natürlich ern-
geleitet. Der Gerichtshof verurteilte den Schwindel-
profeffor zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,
4 Wochen Haft, 300 M . Geldstrafe und 5 Jahren Ehr¬
verlust.

— Frankfurt a.  W ., 4. April . Der 19jährige Kauf¬
mann Heinrich Heilhecker  zeigte in der Schule
gute Fähigkeiten und wuvüe daher von feinen Eltern
zum Lehrerberuf bestimmt: sie schickten ihn in die Prä-
paranöenschule zu Usingen und später in die Präpa-
randenschule zu Schlüchtern. In beiden Orten ver¬
übte er allerhand Jugendstreiche, so daß er schließlich aus
der Schule herausgenommen und zu einem Frankfurter
Kaufmann als Volontär getan wurde. Hier hatte er eine
kleine Kasse zu verwalten , aus der er wiederholt Be¬
träge für sich verbrauchte, die aber immer wieder von
seiner Mutter im stillen ersetzt wurden . Als er wieder
einmal zwei größere Geldbeträge aus der Kaffe ent¬
nommen und in Gesellschaft von Frauenzimmern ver¬
zecht hatte, getraute er sich nicht mehr ins Geschäft. Er
ging in das Bureau eines befreundeten Kaufmanns
und entnahm in einem günstigen Augenblicke der offen-
stchenden Kasse den Betrag von 895 Mark und kehrte
Frankfurt den Rücken. Obwohl er steckbrieflich verfolgt
wurde, gelang es doch nicht, ihn festzunehmen. Erst als
die Briefsperre über seine Familie verhängt wurde,
konnten zwei Briese, die er aus Cöln schrieb, anfgc-
fangen werden. In den beiden Briefen verlangte er
von seinen Eltern Reisegeld nach England , da er bereits
mittellos sei. Im Falle der Weigerung drohte er ihnen,
sein Brot als Zuhälter verdienen zu wollen und sie
würden dann nur noch durch die Zeitungen von ihm
etwas erfahren . Das gestohlene Geld hatte er in Cöln
mit Dirnen durchgöbracht. Er gesteht die Straftaten
unumwunden ein. Die hiesige Strafkammer verurteilte
den ungeratenen Sohn zu einer Gefängnisstrafe
von 14 Monaten.

* „Der goldene Ochse von Breslau " In dem Prozeß
der Breslauer Fleischer-Innung gegen den Münchener
Antiquitätenhändler Stern wegen Zurückgabe des ver¬
kauften Zunftbechers „Der goldene Ochse von Breslau"
hat, wie die „Deutsche Fleischerzcttung" berichtet, das
Oberlandesgericht in München als Berufungsinstanz
das Zwischenurteil-des Landgerichts 1 wegen eines Form¬
fehlers aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an das Landgericht zurückgewiesen. Wie öas-
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selbe Blatt weiter berichtet, haben die Anti qur täten-
Händler einen Vergleichsvorschiag aus Bezahlung wei--
tcrer 6000M. gemacht, die Fleischer-Innung in Breslau
hat jedoch dieses Angebot abgelehnt, da sie von der Aup
sichtsbehvrdcgedrängt wird , auf Zurückgabe des Bechert
zu bestehen.

Sport.
* Die Kaiserpreis-Rennstrecke wurde gestern, wie nenlrchs,

vorberichtet, von einer ReJierungs-Konrmiffion beifahrei\ <>
Heute wird über das Ergebnis der Reife Konferenz I
Wiesbaden aügehalten. Die Rennstrecke ist in gutem Stand,
nur wenige Ausbesserungen sind nötig. In den verschiedenen
Ortschaften werden etwa 40 Brücken für Fußgänger errichtet,
damit der Verkehr am Renntag sich ohne Gefährdung ab¬
wickeln kann. Eine Anzahl Rennfahrer ist schon in Homburg
eingetroften, darunter Ienatzy,  der die 125 Kilometer
in 1% Stunden absuhr.

A Kieler Woche. Zur Erinnerung an die Feier des 25-
jährigen Bestehens der Kieler Woche erhält in diesem Jahre
jede startende Jacht eine siibcrne Plakette, welche nach
eigenen Ideen des Kaisers hergsstellt ist. Die 6%X7 Zenti¬
meter große Silbertafel trägt auf der Vorderseite das Bild¬
nis des Kaisers mit entsprechender Inschrift. Aus der Rück¬
seite sind drei berühmte Jachten abgebildet, welche die ver¬
schiedenen Entwickelungsperioden des Jachtsports darstelleu.

— Die Wettfahrt Helgoland-Dover findet̂ in diesem
Jahre nicht statt, vielmehr ist das Ziel dieser «seewettfahrt
nach Ostende verlegt worden. Die Bahn geht von Helgoland
durch die Nordsee nach Ostende. Die Babnlänge beträgt 270
Seemeilen. Der Royal-Jachtklub de Belgiguc hat für dieses
Rennen Preise im Einzelwcrt von 7500 bis 1500 Franks aus-
gesetzt. , ._ _ _

Kleine Chronik.
' Der Dampfer „Berlin ". Wie die „Deutsche Wochen¬

zeitung" in den Niederlanden meldet, war der bei Hoek
van Holland gescheiterte Dampfer „Berlin " für 6 400 000
Gnlden versichert. Wegen der Verpflichtung zur Zahlung
eines Schadensersatzes an die Hinterbliebenen der Er¬
trunkenen kann die Gesellschaft aus gerichtlichem Wege
ersuchen, daß ihre Verpflichtungen auf 15 Pfund für die
Tonne ermäßigt werden. Die zu verteilende Summe
würde dann 532 000 M . betragen . Es glückt den Reedern
aber nur selten, diese Ermäßigung öurchzusetzeu. Die
Hinterbliebenen in Deutschland haben also Aussicht, eine
nennenswerte Entschädigungssumme zu erhalten.

Gemeinsam in den Tod gegangen sind in Friesack
das Dienstmädchen Krohc aus Müncheberg und ihr
Bräutigam , der .Kutscher Aßmuth. Sic tranken Lysol
und konnten, als man sic fand, nicht mehr ins Leben
zurückgcruscn werden. Sorge um die Zukunft scheint
der Grirnd der Tat gewesen zu sein.

Jugendlicher Mörder . In Hersfeld bei Soest hat ein
zwölfjähriger Junge im Streit einen achtzehnjährigen
Burschen erstochen.

Gestrandet ist, nach einer „Lloyd"-Depeschc ans
Punta Arenas , das deutsche viermastige Segelschiff
„Polyhymnia " ans der Reise von Pissagua nach Europa in
der Magalhaensstraße bei Bayty Jslc am 10. März.
Schiff und Ladung sind vollständig verloren , die Mann¬
schaft ist gerettet und in Punta Arenas gelandet.

Eutführnug uud Mord . Das in einer Borstadt
Plauens (Vogtland ) beim Bäckermeister Großmann
dienende 16jährige Kindermädchen Zeuner hat nach einer
mit ihrer Dienstherrschaft wegen Unredlichkeit stattgesuu-
benen Auseinandersetzung heimlich mit dem zwei Jahre
alten Sohn ihrer Dienstherrschaft sich entfernt . Am
nächsten Tage ist die Leiche des Knaben in einem Teiche
bei Plauen anfgesunden worden . Der Verdacht, daß das
Dienstmädchen den Knaben, um sich an ihrer Dienst-
Herrschaft zu rächen, ertränkt hat, hat sich bestätigt. Die
Flüchtige ist in Tharandt fcstgenommen worden. Sie
hat die Tat eingestanden.

Stratzenbahnnnsaü . In Croydon ereignete sich am
Montag ein schwerer Straßewbahnunsall . Ein mit
54 Personen besetzter elektrischer Straßenbahnwagen
entgleiste an einer Krümmung und siel sofort auf die
rechte Seite . Der Wagen, der oben und unten bssctzt
war , konnte, nach neuen Grundsätzen gearbeitet, leicht
auseinandergenommen werden, was die baldige Be¬
freiung der Fahrgäste ermöglichte. Todesfälle waren so
nicht zu beklagen, wenn auch schwere Verletzungen vor¬
kam cn.

Telegramm SeS „Wiesbadener TagblattS ".
Tanger , 5. April . (Agencc Havas .) Nach Mit¬

teilungen von Eingeborenen aus F e z haben in den
Kreisen des Maghzen das Eintreffen der Ankündigung
der französischen Entschäüigungsforöc-
r n n g und die Besetzung von Udschda große
Aufregung und Bestürzung  verursacht . Über
die Absichten des Maghzen hinsichtlich der Antwort au
Frankreich ist noch nichts bekannt geworden.

hd . Berlin , 5. April . Gegenüber dem wiederum
aufgetauchten Gerücht über einen bevorstehenden Rück¬
tritt des Staatssekretärs Frei Herrn v. Stengel
hören mehrere Blätter von unterrichteter Seite , daß
.nicht der geringste Anlaß vorliegt , aus welchem jetzt oder
in absehbarer Zeit auf ein Ausscheiden des Staats¬
sekretärs aus dem Rcichsschatzamtzu schließen sei.

hd . Berlin , 5. April . Die Regierungen Bayerns,
Württembergs und Badens haben einen genlcinsamcn
Antrag aus Gewährung einer Entschädigung an
Schöffen  n n d G e s chw o r e n c beiin Bundesrat
eingebracht. Damit dürfte diese Angclegenbeit in
schnelleren Fluß kommen, sollte Preußen , was wahr¬
scheinlich ist, jetzt seinen bisherigen Widerspruch auf¬
geben uud sich nun ebenfalls damit einverstanden er¬
klären, so dürfte vielleicht noch in dieser Tagung dem
Reichstage ein entsprechender Gesetzentwurf zugehen,
für den von vornherein eine große Mehrheit gesichert
träre . (L.-A.)

hd . Wien, 5. April . In hiesigen informierten
Kreisen wird nach der „Neuen Freien Presse" ange¬
nommen, daß England weder üuf Frankreich ,noch auf
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rtf •vstatet J6er fernem A b r ü st u n g s v o r sch l a g zählen
j 8; ^ un. Brei bemerkt wird , daß die russische Regierung

, nr rhrer Mitteilung an die Mächte auch der Frage der
lente ^Staatsschulden  Erwähnung tut.
ich Ä Budapest, 6. April . Wie verlautet , werden die
13085. or Ostern unterbrochenen AusgleichsderhanL-
n sich* »n ge»  zwischen den österreichischen und ungarischen
ehen. cmrstern auf der Grundlage in Wien weitergeführt,
125 - laß Österreich auf die Forderung eines l a n gf r i st i -

di' /gen Ausgleichs verzichtet; dagegen verzichtet Ungarn
if A Narauf , Laß die gegenwärtig abzuschließende Berein-

,erbr^ varung mit Österreich in der Form eines Handelsvev
Ltz- ffrages abgeschlossen wird . Die Form des handelspoliti-
oe' ichen Übereinkommens, das bis 1917 abgeschlossen wird

wird Las bisher übliche sein. Österreich und Ungarn
. werden sich schon jetzt für die nach 1917 erfolgende Zoll-

treunung gegenseitig die spezifische und handelspolitische
n. .. Behandlung zusichern.
Zim wb Paris , 5. April . Der holländische Ge

sandte  v . Stuers hat denr Minister des Äußern
Dal Pichon gestern emen Besuch abgestattet . Einigen
amt Bmttern zufolge hängt dieser Besuch mit der Beröfsent
rin lichung der Montagnini -Papiere zusammen. Monta¬
gen gnim habe in feinen Berichten einige scharfe Äuße-
Di vrngen des Gesandten v. Stuers über die Kirchenpolitik
r Frankreichs wredergegeben. Der Besuch des Gesandten

könne als ein Entschuldigungsbesuch bezeichnet werden.
cvj.  r-d ' dans , S. April . Der „Temps " führt aus , daß
^talrens Stellung im Dreibunde noch viel angenehmer
werden konnte, wenn zwischen Frankreich und Deutsch-
land tue vielseits als erwünscht bezeichnete Verständi¬
gung über Marokko  einerseits und über Bagdad
andererseits zustande käme. Als Preis für Deutschlands
loyale Zustimmung . zu den französisch-englischen Ab¬
machungen vom April 1904 werden die ihm erwünschten
Zugeständnisse in der Bagdad -Sache geboten.
- Paris , 6. April . P i o u richtet an den „Figaro"

erneu Brief , worin er sich in scharfen Worten gegen
Memenceau wendet wegen dessen jüngster Polemik in
Sachen der Montagnini -Papiere.

M . London, 5. April . Die Kaiserin - Mutter
won Rußland  verläßt heute London und begibt sich
'nach Baden - Baden.  Gestern machte die Kaiserin
'dem Prinzenpaar von Wales einen Abschiedsbesuch. Um¬
fassende Borsichtsmaßregeln zum Schutze der Kaiserin
werden in London getroffen.

bd. Petersburg , 5. April . Die Stadt ist mit Militär
angefüllt , besonders mit Kosaken und Dragonern , wie
-zur Zeit der e r st e n Auflösung der Duma.

hd.  5 . April . Infolge des bestehenden
noufliktes zwischen dem Universitäts -Senat und der
Studentenschaft steht die S chl i e ß u n g der Univer¬
sität  unmittelbar bevor.
, hd. Riga , 5. April . Das hiesige Feldgericht ver¬
urteilte gestern fünf Revolutionäre zum Tode.  Das
Urtell sollte bereits während der Nacht vollzogen wer¬
den. Dagegen hat der Generalgouverneur das Todes¬
urteil des Revaler Kriegsgerichts über vier Revolutio¬
näre aufgehoben und in Zmangshast umgewanöelt . -

M . Rom, 5. April . In römischen Regierungskreisen
herrscht unverhohlene Befriedigung über die Z u -
,sa m m e n ku n s t v o n R a p a l l o , die zwischen Rom
und Berlin klärend und befreiend gewirkt habe. Es
sei zu hoffen, daß nun auch die öffentliche Meinung
Deutschlands einschwenken und Italien verstehen und
gerechter beurteilen  werde , zumal die franzö¬
sischen Bäume in Italien nicht in den Himmel gewachsen
seien. (Bon einer deutscherseits geäußerten „un¬
gerechten" Beurteilung der keineswegs einwandsfreien
Haltung Italiens auf der Konferenz von Atgeciras kann
schwerlich die Rede sein. Die Verstimmung Deutschlands
War vielmehr durchaus berechtigt.  D . Red.) Be¬
züglich der Haager Konferenz glaubt man hier daß sie
ruhrg verlaufen werde. Überhaupt flößt in maßgeben¬
den Kreisen Roms die Weltlage Besorgnis nicht ein.

hü. Rom, 5. April . Die Konsulta , sowie das päpst-
lrche Staatssekretariat bezeichnen die Meldung eines
deutschen Blattes , daß die Leiche Leos XIII . in feierlicher
und öffentlicher Weise unter Mitwirkung der italienischen
Regierung beigesetzt werden soll, um einen Ausgleich
zwischen dem Vatikan und dem Quirinal einzuleiten,
Äls einen verspäteten Aprilscherz.

hä . Tanger , 5. April . Der französische Geschäfts¬
träger Hat von der f r a n z ö s i s che n Kolonie in Mara-
kesch eine Kollektiv-Petition erhalten , worin diese ihn
von der andauernden Unsicherheit  für Person und
Eigentum , sowie der Gleichgültigkeit des Pascha den
Anforderungen der Franzosen gegenüber, ihnen Schutz
angeöeihen zu lassen, in Kenntnis setzt und dringend um
Abhilfe ersucht.

wb . New York, 5. April . Generalkonsul Duenz
veranstaltete im deutschen Verein einen Empfang zu
Ehren der d e u t s che n D e l e g i e r t e n zur Carnegie-
Jnstittrtsseier . Buenz brachte einen Trinkspruch auf
Kaiser Wilhelm aus . Der frühere preußische Handels-
mrnrster v Möller  besprach die wirtschaftlichen
.Interessen Amerrkas und Deutschlands, betonte di° Not¬
wendigkeit einer wirtschaftlichen Verständi¬
gung  im eigenen Interesse beider Länder und brachte
em Wohl auf Roosevelt aus . Andere Redner behandel-
im  dre Forderung der herzlichen Beziehungen zwischenDeutschland und Amerika.

M.  Tokio , 5. April . Die hiesige Sozialisten-
wurde vom Minister des Innern als gefähr-

"N für dre Erhaltung des Friedens im Lande auf-
g c l o st. — Große Manöver werden in diesem Sommer

^finden . Bier Jnfanterie-
Dwrswnen werden hieran teilnehmen . Im Laufe des
Fayres laufen verschiedene japanische Kriegsschiffe vom
Smpel , darunter drei Kreuzer von je 15 000 Tons
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hd. Rotterdam , 5. April . Ein Ausländer , der sich
vor dem Schloß Het Loo verdächtig machte, wurde ver¬
haftet. Es scheint sich um einen Geistesgestörten zu
handeln.

wh. Nom, 5. April . Der Direktor des Norddeutschen
Lloyd, Walther Kaufmann,  ist heute morgen nach
kurzer Krankheit gestorben.

hä . Kairo, 5. April . Die Snbskriptton zum Bau
einer National - Ägyptischen Universität
hat bisher die Summe von 1300 000 Frank ergeben.

Kolkswirtschaftliches.
(Nachdruck verbotene

Zur Forststatistik in nmserer Provinz.
Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Forsten und

Holzungen, ihr Einfluß auf die Witterung und damit ihr
Wert für die Landwirtschaftsind so offenkundig, daß es nicht
wunder nehmen kann, wenn in Preußen darauf gehalten
mro , den Forstbestandnicht nur in seinem Umfange zu er¬
halten, sondern ihn womöglich noch zu vergrößern. Daß
letzteres geschehen ist, mögen folgende Ziffern beweisen: Bon

Atrllnmen Hektar Gesamtfläche, die Preußen um-
Ä «F Jahre 1878 auf Forsten und Holzungen
8 129 485 Hektar. Diese Waldfläche hat sich in dem folgen¬
den Vierteffahrhundert auf 8 270 134 Hektar vergrößert,
also um 450 000 Hektar. Eine Statistik über die Bewegung
^ -̂ Mrinen läßt sich natürlich nur über die Staatsforsten
ausstellen, deren es im Jahre 2.9 Millionen Hektar gab. Seit
1867 hat sich ihr Besitzstand um 300 000 Hektar vermehrt, und
zwar zum größten Teil durch Ankauf (250 000 Hektar), wo-
fur 52.8 Millionen Mark gezahlt wurden. Für den Verkauf
von 21000 Hektar seit 1867 wurden 80.7 Millionen Mark er-
zielt, io dan dre Verwaltung durchschnittlich 195 M. für den
Hektar bezahlte und 1447 M. erhielt. Die-se hohen Verkaufs¬
preise sind den Verkaufen wegen ihrer Lage forstwirtschaftlich
nicht inehr nutzbarer Flachen, die aber als Baugelände einen
hoben Wert hatten, zuzuschreiben.
■r rnrn die Staatsforsten in den einzelnen Provinzen,
ihre Vermehrung und Verminderung und die erzielten Er¬
trage angeht, so umfaßt in der Provinz Hessen-Nassau die ge-

281 197 Hektar, wozu noch fast
400 000 Hektar nicht dem Fiskus gehöriger Waldungen
kommen. Mit dem Umfang seiner Waldungen überhaupt und
seiner Staatsforsten im besonderen steht die an Flächeninhalt
so kleine Provinz Hessen-Nassau mit an der Spitze der
preußischen Provinzen. Freilich sind in den größeren Pro-
Mnzen noch größere Waldflächen vorhanden, so gibt es in
Ostpreußen fast eme halbe Million Hektar Staatswaldungen,
»je *Mn er,kn# en  vertreten sind in Schleswig-Holstein mit
nur 4j 000 Hektar. Die Staatsforsten haben in unserer Pro¬
vinz seit dem Jahre 1867 einen Zuwachs erfahren von 1000
Hektar, denen em Wgarig von 18 000 Hektar gegenübersteht,
» der Besüind smt ienem Jahre ziemlich zurückgeganqen

ssr. Die stärkste Zunahme ist in Westpreußen mit 105 000
Hektar, der geringste m Schlesien mit etwa 1000 Hektar zu
verzeichnen. Im letzten Jahre hat ein Zugang von etwa 250
Hektar stattgefunden und ein Abgang von etwa 390 Hektar.
D-e. erzielten durchschnittlichen Einkaufspreise betrugen im
Bezirr Cassel 1000 M., rm Bezirk Wiesbaden 457 M., die Ver-

in den beiden Be-

wb. München, 5 April . Der SüHnetermin in btt
Beleidigungsklage des Intendanten Sveidel  aea .-n
den „B a y e r i s che n K u r i e r" ist erfolglos gcblkeben
da idie beklagte Partei nicht erschienen ist. ^ '

kaufsprsife erbrachten 2679 bezw. 1017
Strien.

Weinbau und WeinbanDel.
• m. Mainz. 4. April. Die Wallotsche  Gutsverwaltung
rn Oppenheim brachte.,heute hier ihre 1905er Weine  zur
Versteigerung. Die Liste umfaßte 67 Nummern, von denen
bei gutem Besuche und flottem Geschäftsgang nur 6 Num-

mangels genügender G-bote zurückgezogen wurden.
Der Durchschnittspreis für das Stück 1905er stellte sich auf

di - Der Gefamtcrlos für,14 Stück und 47 Halbstück
1905er betrug 51120 M. ohne Fass er.

w . Oberwssel, 4. April. Hier gelangten heute 84 Num¬
mern 1,904er und 1905er Weiß - und Rotweine aus
dem D Abis  schon Weingute zur Versteigerung. Die Ver-
steigeimng war gut besucht und' bei flottest Geboten wurien

itl ? “uf 4 Nummern zugeschlaaen. Das Fuder
E5er Weißwein wurde zu 520 bis 1310 M. abgeq->ben
P ' iffiurS " 2f ^uder stellte sich auf 18 960 St?  oder

auf .768 M. für das Fuder. Ein Fuder
1905er Rotwein (spatüurgunder ) wurde mit 800 M. bezahlt,
^rwgeiamt wiirden 21 769 M. eingenommen. Die We?newurden ohne Fässer versteigert.

Handel und Industrie.
i0  im ^ afe« zu Mainz im Monat Februar1907. 1. Schiffsverkehr: Zum Aus- und Einladen anae-
kommen: a) Dampfschiffe: 328, sff Segel - und Schleppschiffe-
630. 2. Floßvertthr: Angekommeneund abgegangene Flöße-
80. 3 Lasenbahnverkehr : Angekommene und abqeaanacne

BäteJI r. - ET
MarktberiÄte.

Groß-Gerau, 4. April. Der letzte
brachte einen Auftrieb bou 778 Tieren. Es war dies eme sehr
hohe Zahl so daß eine leichte Abflauunq der Presse eintralHalt der hohe Auftrieb an, so dürfte auch de- n̂m
den 8. d. M statt/indende Markt nüt Seine PpSiEeL
verbunden ist, emen wetteren Preisrückgang bringen Dm

10 bis 18 M., Springer 22 bis 27 M undEmlegschweine 30 bis 89 M. pro Stück Trotz des
Auftriebs wurde nahezu alles verimfft ® °es großen

des „Iron Age“ verstimmte und Nachzügler-Exekutionen wahr¬
scheinlich aus der Provinz, ferner die Kupferbaisse die
Sti mm ung auch nicht besserten . Auch soll die Beobachtung

-gemacht worden sein, daß eine Großbank die kürzlich auf¬
genommenen Interventionsbestände wieder abstößt . Die Rück¬
gänge in Kohlenaktien betragen etwa 1V2 Proz ., Eisenaktien
gingen bis 2 Proz . zurück. Deutsch-Luxemburger waren fester.
Auch im weiteren Verlauf ist eine Besserung nicht eingetreten.
Russen waren ch Proz. niedriger, Amerikaner waren um Bruch¬
teile abgeschwächt. Schließlich drückten Gerüchte von neuen
Schwierigkeiten einer seit langem als schwach bekannten
Berliner Banifirma . Der Privatdiskont notierte 53/e Proz.

Vom Stahlwerks verband. Wie der Telegraph bereits ge¬
meldet hat, haben sich die Kommissionen des Stahlwerks¬
verbandes und des bisher außerhalb des Verbandes stehenden
Westfälischen Stahlwerkes, von dessen Beitritt der Fortbestand
des Verbandes abhängig war, geeinigt. Nach der „Rh.-W. Z.“
haben die Westfälischen Stahlwerke bei den Einigungsverhand¬
lungen sich mit einer Quote von 160 000 Tonnen begnügt,
während die Werke ursprünglich ' 235 000 Tonnen forderten
und der Verband nur 135 000 Tonnen anbot. Die Einigung ist
so vollständig gewesen, daß für die Genehmigung des Vertrags
seitens der Vollversammlung des Verbandes und des Aufsichts¬
rats der Westfälischen Stahlwerke nichts mehr  zu be¬
fürchten steht.

Essener KContanbörse. Von der jüngsten Montanbörseist
zu melden, daß eine Veränderung der Marktlage nicht zu be¬
merken ist . Die Nachfrage ist fortgesetzt äußerst lebhaft bei
steigendem Bedarf.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Märzdekade mit nur 7 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 199 0/7 Frank -— 11 784 Frank und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 20 758 Frank. Der ganze Monat März mit
25 gegen.27 Arbeitstagen im Vorjahr erbrachte aus dem Bahn¬
betrieb 571 547 Frank -r 17 428 Frank und gegen den gleichen
Monat m 1905 1- 114 799 Frank. Die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 31. März er. aus dem Bahnbetriebe beträgt
1653 073 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 64 537
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Daß die
Betriebseinnahmen nicht noch günstiger sind, beruht haupt¬
sächlich auf dem seither bestandenen großen Wagenmangel,
welcher die Kohlen- und Kokstransporte usw. natürlich be¬
einträchtigt.

industriellen Lage. In der Generalversammlungder
labrik für Nähmaschinen-Stahlapparate in Berlin wurde die
Dividende auf 12 Proz. festgesetzt Auch für das laufende Jahr
kann angesichts des wesentlich gesteigerten Umsatzes ein be¬
friedigendes Ergebnis erwartet werden. — Die Lübecker
Maschinenbau-Gesellschaft erhöhte ihr Aktienkapital um
1 MO 000 M. Nach der Vergrößerung der Bauten wird die
Gesellschaft jeder Konkurrenz erfolgreich begegnen können. —
Die Fabrik isolierter Drähte zu elektrischen Zwecken (vorm.
0. J. Voel), Telegraphendrahtfabrik in Berlin, hat, wie die Ver¬
waltung mitteilt, ihren Warenumsatz in den ersten 5 Monaten
des laufenden Jahres um rund 20 Proz. erhöht. Die Fabrik
sei mit weiteren Aufträgen reichlich versehen. — Die Waggon-
fabrik Uerdingen hält die Aussichten für das laufende ° und
auch für das nächste Geschäftsjahr für gut. Ein Rückgang der
Beschäftigung der Waggonfabriken sei angesichts des großen
Bedarfs der Staatsbahnen selbst bei abgeschwächter Wirt¬
schaftslage nicht zu erwarten.

Keine Fmanzchronik. In Hannover wurden die Bankiers
Lamm und Lebenberg für 6 Wochen durch das Ehrengericht
von der Hannoverschen Börse ausgeschlossen, weil sie mit
zwei Kassenboten der . Hannoverschen Bank Spekulationsge¬
schäfte gemacht hätten. — Die Dividende der Aussig-Teptitzer
Bahn dürfte mit mehr als 115 Kr. (i. V. 110 Kr.) bemessen
werden. — Im Konkurs der Metailgroßhandlung Theilheimer
wurde ein Zwangsvergleich von 40 Proz. vorgeschlagen, doch
besteht keine Aussicht auf Annahme. — Die Aktiengesellschaft
vorm Fnster u Roßmann in Berlin erzielte einen Reingewinn
TnV t93 000. M. gegen 277 000 M„ woraus 7 Proz. gegen
10 Proz. Dmaeode verteilt werden. Bei der russischen Kund¬
schaft entstanden größere Verluste. — Über die Motorenfabrik
Oberursel, Aktiengesellschaft, ist zu melden, daß die Verwaltung
eine Schatzung der Dividende ablehni An der Börse glaubt
^rrmTiirunii1 inin«in Vor^ 6 Proz. erwarten zu dürfen.

GeschaMichEZ.

Handelsteil.
Zur Wir haben gestern wie üblich

abzüglich che Hauptoffern des letzten Reichsbankausweises
veröffentlicht Es ist dazu zu bemerken, daß Direktor Koch
von der Deutschen Bank mit seiner die Wirtschaftslage he
treffenden Äußerung in der ordentlichen Generalversammlung
genannter Bank recht gehabt hat : daß die Reichsbank mit den
?? ,S1« gef teli tel] ^ sprächen nicht wo aus und ein wisse Der
Metallbestand deckt vom Notenumlauf nur noch 14 8 IW
er steht also der Mmdestdeckung von 3311 Proz. nicht mehr
allzu fern. Uber die Lage im allgemeinen soll sich eine leitende
fachmännische Persönlichkeit des Reichs gegenüber der IW)
National-Ztg.“ wie folgt geäußert haben : ' Die Lage auf ' dem
internationalen Geldmarkt weist keinerlei Anzeichen eines
Nachlassens der Spannung auf. Am allerwenigsten ist die*
in Deutschland der Fall. Es ist leider zu konstatieren, daß alle
Mahnungen zur Einschränkung fruchtlos geblieben sind. Von
einer Ermäßigung des Reichsbankdiskonts kann absolut keine
Rede seim Ja, man kann heute noch keineswegs bestimmt
damit rechnen , daß eme weitere Diskonterhöhung im ersten
Semester ausbleiben wird. Würde die Bank von Frankreich
ihren Diskontsatz noch etwas erhöhen, so iäge die Gefahr vor
daß die französischen Gelder, me augenblicklich hier placiert
smd, abgezogen werden, und dabei handelt es sich uni einen
Betrag von mehreren 100 MÜ1. M. Auf Goldzuflüsse von aus
wärts m irgendwie nennenswerter Höhe ist nicht zu rechnen.
Eö gibt zur Jerbenuhrung einer minder gefährlichen Situation,
als es die gegenwärtige ist, nur einen Weg, das ist die Selbst¬
beschränkung in der Industrie und im Finanzgeschäft"
- V?n ff''  SS 50188' Die  hiesige ‘Börse war wieder

einmal schwach, besonders am Montanmarkt, weil der Bericht

Die

unvergleichliche

Billigkeit
des

,Bioson>«

^cbermann Weiß, ba'ß man■ »nt
Allgemeinen die Nahrungsm- ssel
nach chrem Gehalt an dem teilte-
fien Bestandteil, dem Eiweiße be¬
wertet. Wir schätzen als Nah rungs-
mrttel und bezahlen teueri das
Ochsenfleijchmit seinen 20 Prozent,
Viel geringer Gemüse mit 3 Mrozent
und ganz gering Kartoffeln ttr™ noch
nicht 2 Prozent Eiweiß. Dagegen
enthalten 50 Gramm Bioson' soviel
Erwerß wie 175 Gramm Äir^ tteisch
oder sechs Eier oder, 540 (>k)ramm

Preis zu horrend teuer oder die Bekömmlichkeit in ---. .o—
Dosen zu wünschen übrig laßt. Ganz anders ist k's beim
Bioson, von dem 50 Gramm nur 30 Pfennige kosten mnd das
neben seinem hohen Eiweißgehalt noch Eisen und Pchosphor
enthält. Hierdurch wird , es zu einem BluterzÄ .«ungs-cuiyu« . su  einem JüimergeiJu uu
Kraftigungs- und Nervenstärkungsmittel, das keine »wnkur-
renz besitzt und das für Alle, die einer Hebung ihrer körper¬
lichen ober geistigen Kraste bedürfen, reelle Dienste leistet.
Jeder erhält beim Bioson für sein Geld Nähr- und Lebens¬
stoffe und keine wertlosen Substanzen. — Wer sich für die
Ueberlegenheit des m den Apotheken, Drogerien jc~  erhält¬
lichen Bioson (per / - Krlo-Paket Mk. 3) gegenüber anderen,
gleichen Zwecken dienenden Mitteln überzeugen will ' lasse sich
vom Biosonwerk, G. m. b. H., Bensheim a. d. B. die Bro¬
schüre von Dr. Robert Schultze kommen, in der sstÄ auch die
Berichte von Professoren, Aerzten, mediz. Zeitungen re. über
die mit Bioson erzielten glänzenden Erfolge bef, nden. F 8
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Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
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Nene Frühjahrs - Konfektion.
Pllül ^ pn in  * eicllten  Wollstoffen , Alpaka , Musseline , Tennis , Seide , Wollfoatist
PlUSOi Und ®eidenbatist . ^ . Mk . 15 .—, 1 # . —, 8« —, 3 .—.

KOSfURllBRÖCkG in  Alpaka , kamni ^ arn , Tuck und mel . Stoffen

m Alpaka und Wasekstoden
Mk . 13 . - , IO »—, 8 .—, G. - , 3 . - .

8 . hiitfniaiiii &  Co ., Wekrpm8.

Souder-Lsserte
Von

BP SPHwMlilM,
Marktstraße. Ecke Grabenstrabe.

Damen-Wichsleder-Stiefel . .
Damen echte Chevreaux-Stiefcl
Damen-Boxhorsc-Stiefel ,
Damen-Halbichuhe . . .
Herrcn-Hakenstiefcl . . .
Hcrrcn-Schnallensticfcl . .terren-Boxhorse-Sticfel. .erren-Hausichilbe mit Absatz . . . *. *«,
Konfirmanden-L>ticfel für Knaben von 4.50 an,

für Mädchen von 3.50 an.

3.75
5.90
0 .60
2.75
4.50
5.50
«.90
1.25

ES handelt sich um denMade»
Marktstraße, Ecke Grabenstr.I  Roch Nicht

Handelslehranstalt M1 re h hei m '$J,c„k
Institut I. Ranges mit Pensionat. Gegr, 1862. Höhere Handelsschule,
Realschule mit Unterricht in den Handels Wissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte  und Referenzen durch Direktor Aheimer. Fl 13
Auslander-Kurse. | Neuaufnahme: AK«April » | Sprachen-Institut. I

Wollen Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herren-, Burschen- t». Konsirmanden-Anzüge
darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuheiten auf
Noßl)aar gearbeitet (Ersatz für Maß), Knaben-
Anzüge zu 8. 50, 5- 10 Mk. und höher. Ein
Posten Paletots , Hosen n » Westen , für jeden
-öeruf geeignet. Schnlllosen in großer Auswahl

zu enorm billigen Preisen.
. , sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken
der frühere Ladenpreis vermerkt ist.

Bekannt für reell. NUV NeUgasse 22 , 1 . Kein Laden.
Erstes u. größtes Wiesbadener Etagen-Geschäft, vis-a-vis d. Herrn Kiut ^ rair,

Savoy-Hotel
Wiesbaden,

gägr" Härenitrasic 3.
Im Abonnement empfehle Thermal¬

bäder 50 Pf., Kohlensäurebäder 2 Mk.,
Elektr . Lichtbäder 2.50 Mk.

Hochfeine milde

Kochschinken
empfiehlt E 4

Karl Bayer,
Wurstfahrib,

Königl. u. Herzogi. Hofl.,
Stuttgart.

Größtes Versandhaus.
Man verlange Preisliste!

ZOO

Meine Nerven!
Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Nerven-
Leidenden. Da möchten wir Ihnen
sagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Berns
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schristchen von einem praktischen
Arzte, der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seelen¬
störurigen, als Nervenschwäche (Neu¬
rasthenie ),Gemütskrankheit , Zwangs-
gedanken, Aufgeregth., Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerregung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden Nur Ihnen zu, wenn Sie
uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.
einsenden. In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieses gesellschaftlichenKrebsschadens
nötige Selbstbehanblung , welche die
großartigsten Erfolge zeitigt , für
jedermann verständlich dargelegt.

Man schreibe an P7g
33rac»kiinann & Co ., Verlag

Gelscnkirchen No. 25.

^Tapeten!
Naturell-Tapeten von 10 Vf. an,
Gold-Tapeten von 20 Pf. an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterbuch

Nr. 136. Gebrüder / legier , Liinebnra

MBillige Knaben-Anzüge
| | nur Ms znm 12. Upril.

■Wir haben sofort nach Ostern einen sehr großen Teil nnseres Lagers in

fertigen Knaben -Garderoben
im Preise zuriieisg -esetat und verkaufen dieselben ohne Rücksicht auf den reellen Wert
Cabeiliaft billig -. Darunter befinden sich:

1. Za. 50 Knaben-Stoff-Anzüge (Blusenform mit Matrosonkragen) in blau und farbig.
2. Za. 24 echte Kieler Matrosen-Anzüge in jeder Größe.
3. Za. 48 Knaben-Schul-Anzüge in Joppen - und Sackoform.
4. Za. 60 Knaben-Anzüge mit kurzen u. langen Hosen für das Alter von 8—14 Jahren.
5. Za. 40 Knaben-Pdetots , -Payjacks und -Pelerinen.
6. Za. 150 Knaben -Wasoh-Anzüge und -Wasch - Blusen. K199

Jede sparsame Hausfrau benütze diese günstige Kaufgeiegenheit.

dehrüder Ulf ISS?» HCanntlnsstrasse4.

K89I

Gartenbau -Verein.
Samstag , 6. April , avends 8 '/- Uhrr Versammlung im Verriadlokal.

Tagesordnung : F 388
Jic®nrtcnta|t in KMunz ms FMH«sM»M".

Referent: Herr Gartenarchitekt C . Reinhardt . ,
Der Vorstand.

Varmstadter Pädagogium,
JßW  Hochstraße 58.

Das Sommersemesterbeginnt am 8. April.
Die Schule ist staatlich konzessioniert . Sie hat , alle Maste « , von

Sexta bis Oberprima, mit Real- und Gymnasialabteilungen. In besonderen
Kurse» erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner », Fähnrichs »,
Seekadetten- und Abitur!enten-Examen. F67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durch den Vorsteher: M . Dlias.

empfehle:
Für Metzger -MW

ilet Blusen , Jacken, Schürzen

haurhaliungs-Eizschränke
ttt au

Neues wierb. SisgefchSst.
Fernfpr . 743 . Schwalbacherstraße 27.  Fcrnspr . 743 .

1 Drchstron, -Gleichstrom«Uniformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

f . Schrllenberg 'sche Hsfdrrchdrmckerek,
Wiesbaden.
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ÄlMSrpNlWSII.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher -wirkendes Mittel

gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „Uralla “. Die "Wirkung -wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Doio Mk. 1.75 , B Dosen Mk. 4 .75.

Ir . IC MsrsLrsim,
Fabrik feiner Parfümerien,

WIesfe a «8eil , Frankfurta. M.,
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher Ko. 3007.
Versand gegen Nachnahme. illustr. Katalog kostenlos.

K163

Geschäfts-Vröffttmrg.
Meinen werten Kunden, sowie einer geehrten Nachbarschaft und

geehrtem Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich in dem Hause des
&mt  Vogel , Wellritzstraße 23 , am Samstag, den 6. April,
neben meinem langjährigen Maßgcschüft ein s ülßfdjßft
errichten werde. Ich unterhalte stets ein größeres Lager fertiger
Schuhwaren in nur guter und solider Ausführung und werde stets
bemüht sein, durch reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner werten
Abnehmer zu enverben und zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll
Beruh . ^ ehimtg ^en,

23 Wellritzstraße 23.
NB. Reparaturen werden gut u. billig in kürzester Zeit ausgeführt.

lutomobile

2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen -vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

Opel - Werke , Rüsselsheim a . 1.
' _ lns.-Ko.3537 (F35 j

Spediijons-Jöbettransport-u.Fuhrgesctiäfi
Verpackung, Aufbewahrung, von Döbeln und Waren.

Seltene Gelegenheit!
Herren -, Hamen - und
Konfirmanden - Stiefel,

echt Chevreaux , Boxkalf , davon

r 8*7
Ohne Konkurrenz!

50

Harktstrasse 11.
Erste >■• beste Bezugsquelle

für Seli « li wäre bi aller Art.
Reelle Bedienung,

billige Preise.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit

Reparaturen prompt u. schnell. 415

Haupt-Bureau : Moritzstrasse 51 , Part ., Telephon 1953.
Zweig-Bureau : Mosliacherstrasse 2 , Telephon 1953.

PH ** Durch Aufgabe
einer renommierten

Schuhfabrik
chatte ich Gelegenheit, einen großen Posten feiner Schüttware» für Damen
'»«. Herren in Boxkalf, Chevreauxn. Salbleder (Zug-, Schnur-, Schnallcn-
und Knopfstiefel ;, darunter solche mit CLA -Absätzen in Goodyear -S8«lt°
System, Ha,»darbeit und Mac-Kah einzukaufen. Außerdem ist mein Lagcr
rcich sortiert mit Kinderstiefel u . Kinverschnlstiefel » sowie sonstige prima
Fabrikate in Damen-, Herren- n. Kinderstiefel in Boxkalf, Chevreaux n.
Wichsleder in div. Sorten u. Fassons . Hausschuhe u . Pantoffel in grober
Auswahl . Infolge meiner vorlciUiaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu
staunend billige» Preisen zu verkaufen, und ist es daher für Jedermann
hochlohnend, mein enormes Schuhlager zu besichtigen. 6735

Marktftraße 22 , 1 . (Kein Laden).

FreHMer-Pirkl». G. ll.
Montag , de»r 8. April , abends

83/* Uhr» im „Friedrichshof" :
Bericht über dis gegen

den Monismus gerichteten
Vorträge des Jesuiten¬
paters Hassmann in
Berlin und den Dis¬
kussionsabend.

_ Gäste sind willkommen.

Die Aloin
von Mit nfl Ei

zur Baku 594
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Miwers
in jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden»
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
ßheinstrasseäl,

neben der Mi »« ptjiost.

9 Köaitjlkher HofspedRoufS\I/ettenmayep
I V — Wiesbaden——

398
lieft macht ein zartes , reines Gesick)t,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
saminetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

KteAPferd-WeMM-Keife
v. Hergm » « « & Co «, Radebcul,

mit Schutzmarke : Steckenpferd,
äSt . 50Pi - bet: Wilhelm JMachen-
iieimer , Adler -Drogerie , Bismarck-
ring 1, BSrnstBiocUs u. Otto Lilie.

Saatkartoffeln,
Pauls «»», Juli , Nieren (gclbflcischig),
habe noch 65 Mr . abzugeben.

Otto Unkelbach , Karto'ffelgroßhandlg.,
Schwalbacherstr . 71,  Tel . 2734.

ilLS gratis Katalog z. verlangen
<4.311 JS -C liber d. beste Auch !- u.

Leggeflügel, Brnteier,
Brutsfe «, Hilfsgeräte rc. " ><62

Gefiügeibark i. Arrerbach,  Hess.
Täglich frische Hühner -Eier

zu verkaufen Mainzer straß e 66, 1.
Haarausfall '. Haarsratz!

Haarspalter Kahlköpfigkeit!
Immer u . immer wieder
greift man zu dem einfachsten,

alt und viel erprobten
Wendelsteiner Häusuer's

Brenueffcl-Spiritns
per Flasche Mk. 0.75, 1.50 u.
3.—, echt mit „Wcndelsiciner
Kircheil " und „Brennesscl ".
Kräftigt den Haarboden , reinigt

v. Schuppen , ver¬
gütet den Haar¬
ausfall , befördert
bei täglichem Ge-
'brauche ungemein
,das Wachstum

der Haare.
Alpina ° Seife

a M. 0.50,
Alpiua -Milch ä M. 1.50. Zufbabm
in Apotheken, Drog ., Parfümerien . F115

• arl HnnniuS ) München. ^

l  SlwnentliolI Co.,
Kirchgasse 39/41.

Marke

Kinderfreund
Knopf-U.Schnür¬

stiefel
für Mädchen
und Knaben.

Ia Boxcalf

und Chevreaux,

extra breit,

ausserordentlich

haltbar.

Besonders starker Unterhoden.
Größe : 21—22 23—24 27—28 29—30 31—33 34—35

4 ? 5 ? 6 ? 1?  8?

Baterlöndischer Frauen-Vereill.
Die 37 . Mitglicder -Bersammlung des Vaterländischen

Zkranen-Bereins (Zweigverein Wiesbaden) findet
Mittwoch , den IO. April d. Js ., 3 'ft Uhr nachmittags,

im Sitzungssaals der Stadtverordneten im Rathaus statt.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Rechnungslegungund Entlastung des Schatzmeisters.

Hieran schließt sich um 3fts Uhr in demselben Saale
die 24 . Mitglieder -Versammlung des Bezirksverbandes

der Vaterländischen Aranenvereine.
Tagesordnung:

1. und 2. wie oben.
3. Wahl des Vorstandes.
4. Vortrag des Herrn Geheime Regiernngsrats

Kall « über : „Haushaltungs - Unterricht in den
Volksschulen ".

5. Mitteilungen von Delegierten aus der Arbeit der Zweigvereine.
6. Anträge aus der Versammlung.

Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauen-Verems sind
hierzu höflichst eingeladen. U210

Wiesbaden , den 28. März 1907.
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth za jgchanmbnrgg -Lippe.
D . M . V.

Zur Besprechung der Gründung einer Ortsgruppe der „ Deutschen
Motorfahre«-Bereinigung " für Wiesbaden und Umgebung werden sämtlich!
Mitglieder der 13. 3» . V . und Freunde des Motorfahrsportes auf Sonnabend,
den «. April d. I ., abends 9 Uhr, in das Hotel-Restaurant
„Friedrichshof" eingeladen. p 460
_Gau LS» der Deutschen Motorfahrer-Veremignng.

Augenarzt Br. Graf v. Wiser
hält von jetzt ab seine Sprechstunden nur noch in 6979

Wiesbaden , Kaiser « Friedrich « Piatz 2
(Motel Vier .lalireszeiten ) .

Sprechstunden nur Werktags von 11—4 Uhr. Telephon Wiesbaden 484.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Lademnrete und . sonstige Gelegenheitskänfe

offeriere ich:
elegante Herren-, Konfirmanden- und Bnrschen-Anzüge»
Frühjahrs-Paletots » KapeS, Kapntzen jwtn Abknopfen
(imprägniert », einzelne Hosen und Westen, süddeutsche
Ware, moderne Stoffe, tadelloser Sitz, ans allerersten

Firmen , werden zu jedem annehmbareu Preis verkauft.
Ansehen gestattet. —■Helle große Verkaufsräume. **<I{P5

Daniel JBirnzwefg , aJSU
Schwalbacherftraffe 3K. 1 . Stock (AÜeeseite ).

950

m

Eelialfe Deine Zähne
und putze sie mit

zahnstelnlosender ® >eitttsaM © « ® *asta

Elle ©s zu spät ist.
Herr Dr. ehir. dent. L., prakt . Zahnarzt in C., schreibt : An die Fabrik

chem. - pharm. Präpar . ITr . Hammann , Cassel . Ihre Dentisano-
Pasta hat sich bei meinen Patienten geradezu hervorragend bewährt.
Kamentlich bei Zahnfleischerkrankungen, die im Gefolge von Stoffwechsel¬
störungen auftreten, ist es ein höchst schätzenswertes Mittel. Durchseine
antiseptisehen, hygienischen u. doch absolut unschädlichen Eigenschaften ist
es ein Zahnreinigungsmittel par excellence. Zu haben in den Apotheken,
lirogerien , bess . Parfümerien . — BJepots In Wiesbaden:
Hirschapotheke , Königl. Hofapotheke, Löwenapotheke, Taunusapotheke,
Viktoriaapotheke. Ea gros : Handelsges. Koris, Zahn & Co. E4
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Kinder -Artikel Burghof,
Große Auswahl in allen Preislagen.

Spezialität : Pariser Originale im Preise von 14—18 Mark.

soll das in Wiesbaden. Jdsteiner-
weg 23, belegene, dem Leutnant
a. D. Hans Beskow und dessen
Ehefrau, Glse , geb.vonRadosch,
gehörige Landhaus mit abgesonder¬
tem Gartenhaus, Hofraum und
Hausgarten, 26 ar, 24 m, am
4. Juni 1907 , vormittags
10 Va Uhr , an Gerichtsstelle,
Zimmer No. 63, versteigert werden.

Der Gebäudesteuer-Nutzungswert
beträgt 2400 Mk. F255

Wiesbaden , 28. März 1907.
Königliches Amtsgericht,

Eingang : Am Römertor 2.
Gegenüber dem Tagbl.-Verlag.Heizende Auswahl in

Jj. ichwenck , Miihlgasse 11— 13 Lichtbilder -Vortrag
in der Zionskapelle » Adlerstraße 17:

„Das heilige Land"
Mittwoch , den IO. April , abends 8 V2 Uhr.

Eintrittskarten zu 25 Pf . an der Kasse.

Zwei energische angesehene Fachleute (Dr . ehern, u. Apotheker)
wünschen sofort mit

Kapitalisten
in Verbindung zu treten , zwecks Fabrikation und Vertrieb eines
vornehmen großen Konsum-Präparats , das mehrere 100 °/° Gewinn
abwirft und sich als cinführungsfähig glänzend erwiesen hat . Die
Gewinnchancen bei einer Beteiligung 'sind höchste, Risiko aus-
geschloffen. Nur direkte O fferten von Herren , die mindestens über
Beträge von 10—100 Mille disponieren , erbeten unter Chiffre
A . « 21 an den Tagbl .-Verlag . 510

sind jetzt in großer Auswahl eingetroffen.
Elegante Formen , beste Lederarten , nur bewährte Fabrikate

zu den denkbar mäßigsten Preisen.
Knabeu -Harenstiefel , durchaus solide, mit Besatz kt n er

wie oben abgcbildet . . . . . . . . (iit O . iw
MSdchen-Knopfstiestl , sehr kräftig, in den Größen 9 ft

31—35 für 4 . 00 » Größen 27—33 . . . für u > vv
Mädchen - Konfirmandenstiefel aus echtem s* em

Chevreaux , Größen 34—39 . für 4
Knaben echte Borkalf - u . Cbevreaur -Ltiefel,

elegante Formen , prima Fabrikat , Größen 36. w
37, 38, 39 . : füt ^ S «V

SC  CO.’S Schuhwarenhaus HlttOÜ'
Ecke Goldgasse. 33 Langgaffe 33 , Ecke Goldgasse.

WT “ Die 8 Schanfcnster bitten wir zu beachte« : - WU

Achtung Von meiner kiviera - Fliiale
zurück.

Habe die Leitung meiner
hiesigen üfialm - Praxis wieder
selbst übernommen.

Franz Strube,
_ _ Gr. Burgstr . 8.

Meinen Bekannten und Gönnern die
höfliche Anzeige, daß ich mein Zigarren-
Geschäft nach
Dreiweidenstraße 4

Heute Samstag , vormittags
V-10 Uhr und nachmittags 3 Uffr
anfangend , versteigere ich im gefl. Auf¬
träge des gerichtlich bestellten Konkurs¬
verwalters die noch vorhandene », zur
Konkursmasse Hoening - gehörenden

Spezerei - Waren , Konserven,
Schokolade , Kakao, Putztücher»
Schrubber , Bürsten , Preisel¬
beeren, versch. Südweine , Mar¬
meladen re.» 1 Registrierkasse»
sowie die kompl . Ladeneinrichtg.

verlegt habe.
Bitte auch da um gütigen Zuspruch.

_ Hochachtend Krau  Mess.
Bersicherungsftand 48 Tausend Polieen. Hotel -Restaurant

„Zum Römer",
Büdingenstraffe 8.
Heute SamStag r ff., zu verkaufen

Adelheidstr . 15, 1.mit sämtlichem Zubehör
öffentlich nwistbietcnd gegen gleich bare

. . . Hezrüudel 1833 . Iteorganisiert 1855.
versichcrungsbrdingungen für Tebtnsmltdimmorn.

ptr für Rentenvcrsichcrungen. Acusterst liberale Bestimmungen
rn Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Potieen.
W Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug. 8

NßUhciit ' W * Fallende Prämien für
—77- 77-7—^ abgekürzte Lebensversicherung.

» - IViiufn gesonderte iftententarife.
noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

, .i bei den
.. für Hessen,

Berbenieh , Zimmerstr . 3;
Kaufmann,

. - „ ' Hess . Kaufmann , Weber-
, Beamelburg , Kaufmann , Kapellen-
•lacolt Becker , Rheinstr . 29 ; in Biebrich:

~ - ~ i , Kaufmann , Karlstr . 9 ; in Branbach
li tsanb : Heinrich Esan , Kaufmann;
, , ar ' « ledrian . Gastwirtschaft Zun : Anker:
-1. » alzifr , Zigarrenhdlg ., Burgstr . 10. F118

Zahlung in dem Laden wozu freundlichst einladct
Islcob Lobsuerling.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 4

dahier.
Registrierkasse, Ladeneinrichtung und

dazu , gehörende Utensilien kommen nach¬
mittags 3 ljhr zum Äusgebot.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Geschüftslokal : Bleichstraße 2.
1847 Telephon 1847.

Versteigerung heute Samstag
Secrobenstr . 10 findet ganzchestimmtchutt.

Lager in araerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 403

Kenia . Stickdorn , Gr. Burgstr . 4t.

Seue , für llänner r —
Außer den Prämienreserven 1 ' ' ' r .

, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei
die Generalvertretung s'

S -rPJHf —Hanptagent Hn «n Ackermann
Wllhelmstr » 4; Hauptagentnr I -odwig
gaffe 18 ; Hauptagent ^ - — —
straffe 3 ; Hauptagent _ _ .
Ha« ptag «nt Hugo Hurandt.
a. Rh. r Carl Simon:
in St . Goarshausen: c.
in Oberlahnstein : Win,,

zu vergeben . Offerten an
ntto Spiegel , Zentrifugen -Molkerei,

Haslach -Herrenb erg.

Kirchgasse 39/41liefert W . Cm -iis . Walramstr . 12.
3 Pfund 17 Pf.

Schwalbacherstr . 71.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern guten fürsorgendcn
Vater , Schwiegervater . Großvater , Bruder , Schwager und Onkel, Herrn

Mittwoch , den IO. April 1907 , vormittags IVk  Ubr
«n Saale des „Englische » Hoscs " läßt Herr ' ^ '

Ferdinand Allniann,
Altbürgermeister und Weingutsbesttzer,

. ^ versteigern:

18/1 nnd 10/2 Stück 1904 er,
22/1 „ 102 „ 1005 er

aus den hervorragendsten Lagen der Gemarkungen Bingen , Büdesheim und
Kempten.

ftro&f q» *^ *3 * 8^ 9° unb*10 Behausung des Versteigerers , Mainzer¬ftrahe 38, am 6., v. uno 10. Apnl. (Nr. 2609) E 36

Todrs -Auxeigr.
Heute nacht starb nach kurzen,

schweren Leiden unser liebes
Kind , Fritz,
im Alter von 33U Jahren.

Dieses allen Verwandten u.
Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um stille Teilnahme.
Theobald Frey und Frau,

Hartingstraße 4.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag vormittag 10 Uhr vom
Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt.

in ein befferes Jenseits abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten

Die rrmteritde « Hinlerbliebrnrn.
Wiesbaden , den 5. April 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. April , um 10 Uhr,
Leichcnhause aus statt.

Wiesbadener Zecht-UlubMontag , hm  15 . April , vormittags 11 Uhr,
im Saal « des Bonzerthanses , Große Bleiche 56 , läßt

Peter Siefoerlmgr,
Weingutsbesttzer in Laubenhei »,, , Bodenheim und Rüdesheim»

2b Nummern 1903er Bodenheimer,
3 n 1900er
6 „ 1903er Rüdesheimer,

t2 „ 1905er Bodenheimer
versteigern. Allgemeine Probetage am 10., 11. u. 12. April, Uferstr. 45. sowie
am Vormittag des DcrsteiacrungStages in der Liedertafel. (No. 2665) F 39

Von dem ain 4. d. M . infolge eines Unfalles erfolgten Ablebens unseres lana-
lahrigcn treuen Klubdieners,

<Ernst Karstens,
setzen wir hierdurch unsere verehrten Mitglieder , Freunde und Bekannte des Ver¬
storbenen geziemend in Kenntnis . — Der Wiesbadener Fccht-Klub wird sich seines
pflichttreuen , überall beliebten Dieners allezeit gerne erinnern und ibm auch über
das Grab tnnaus ein ehrendes Andenken bewahren . E392

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. d. M ., vormittags 11 Uhr vom Leichen¬
hause des alten Friedhofs aus statt nnd ersuchen wir um recht zahlreiche Beteiligung.

Der Notstand de » Wiesbadener Fecht -Klnb » .

Nichtamtliche,,, ■. - -.2!nze:gen
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Weibliche Merlanen.

; Ein tücht. Fräulein
tf. Konditorei u. Cast . Näh. Kaifer-
sitraße 60, Biebrich.^P .̂ Paulus ._
! TaüllerM »weiterilitten gesucht.
(Carola Schmidt, Lan ggaffe 54, 2._

Zwei durchaus t. Zuarbeiterinnen
fof. ges. Aoelhe idstraße 47, Gth . 1.
, Tüchtige Taillen -Arbeite rinnen
bauernd ges. fftheinstraße 26, G. P . r.

Zuarbeitcrin für Damenschn.
gesucht Grabenftraße 14, 1.
Tücht. Arbeiterinnen b. gut. Lohn.

Ehr . Meh rer , Kons.. Babnbofitr . 9, 2.
Znnrbeiterin für Kleider gesucht."

FrüMerkel,  Hüfnerg affe 18, 2,

Fleißiges Mädchen gesucht
Saalgaffe  82 , Gasthaus Kochb runnen .

Braves Mädchen
gesucht S teingasse 85, Laden._

Ein fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Moritzstraße 8,  Bäckerei,

Braves AlleimnäMenfür Küche u. Haush , zu einem ält.
Ehepaar f. sof. od. 15. April er. aes.
Vorzust. mit Zeugn . nur in den
Vormitt ansst._ Kaiser -Fr .-R. 29, 1.

Ein Dienstmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 'M 3 rechts ._
Eins . Mädchen f. ganz od. tagsüb.

ges. Oranienst raße 15, Hth. Part.
AuWilfe,

oder einfaches Mädchen für jede Arb.
bei gutem Lohn sofort gesucht. Näh.

Ein Mädchen,
tu. im Vorhänaenähen usw. bew. ist,
sofort gesucht Webergasse 23, 1.

Moves.
!Erste Arbeiterin per sofort gesucht
>L, Trautmarln,  Tau nusstraße 9.

Modes.
Tücht. zwerte Arbeiterinnen s. sof,
L, Kleinosen, Langgasse 45.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht. R. Per rot , Kl. Burg str. 1.

Ein Lehrmädchen
«ns guter Familie zum 15. April ge¬
sucht Kondit orei_ Tan nusstraße 34.

Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung sucht Reinachs
Kaufhaus , Ŝchiersteinerstraße^

Lehrmädchen"gesucht
Reue Kolonnade 18, Reichelt.

Lehrmädch. für Damenschneiderei
gebucht. I . Herrchen, Röderstraße 41.

f* Damenschneid, ges.
Krl . Me rkel. Häfnergasse 16, 2
! ' Lehrmädchen- . . .. gesucht.
E . Enck, Damens chneid., Ne rostr. 17.

Modes. Lehrmädchen
gesucht Rüe instraße 89.

r Aelteres Müschen
»ur fett ». Führung eines kl. Haush.
ges. Rah . Schwalbacherstraße 22, 1.
> Fraulern zur Stütze,
welches Hausarbeit versieht, zu erner
Dame gesucht. Offerten unter
De. 32 an dre TagbfaHaupt -Agentur,
Wilhelm st raße 6._ 7082
l Köchin und Hausmädchen
.dauernd oder zur Aushilfe sofort ge-
sucht Gersberafiraße 44._

Tüchtiges Allein«!«dchen
ß Aprrl ges. Vorzust. zw. 3 u.n Uhr Rhernstrcrße 38, 2 links.
! , Fleißiges braves Mädchen
gesucht An der R ingk irche  4,

§ ^dentl . Mädchen gesucht.
Rah , tannusstraße 23. L.

7033

Allernmadchen für 2 Personen,
,w. kochen kann, sofort oder spät. ges.
sKmser-Frredrrch-Rrna 57. 1._
j Tüchtiges williges Mädchen
,-mrr Hrlfe rn Küche und Haus gesucht.
M eldungen : Kapellenftraße 67.

Best. Älleinmädchen m. gut. Z.!aesucht Große  Bu rastraße 13. 2.
I Ein Mädchen gesucht
,gegen hohen Lohn für Küchen- und
Hausarbeit . Näh. Albre chtstr . 31, P.

, Großes " kräftiges Mädchen
gesucht Rbernstrabe 61, 1.

Gesucht zum 45. April
em sauberes fleiß . Zimmermädchen
mn guten Zeugnissen. Meid. vorm,
bis 10 Au.  nachm, bis 4 od. v. 6 Ufo
mb. Fr . Gen. Ulfsers , S nmboldtstr7lS.
u Mädchen, das koche» kaün,
Hausarbert versteht, zum 15. April
gesucht. Vorst, vor 11, 1—4, nach
P A Uhr. Rheinstraß e 15. 2._
- Tücht. fleißiges Älleinmädchen
sogleich gesucht Goe thestraße 8, 8 St,
, , Ein fleißiges Dienstmädchen
gesucht Krrcha asse 27, 1 Treppe.
\. Ein tüchtiges Mädchen
zu burgerl . Haushalt aus 15. April
ges. _ Nah.̂ Rauenthalerstr . 5, B. P.
,Weivl . Personal aller Berufsarten
finden lederzeit gute Stellen durch
Frau Adelrna Baumaun , Stellen-
vermrttl errn . Bleichst rave 25, 2. Et.
. „ .Ein , tüchtiges Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , gesuchtTaunusstraße  4 -1. 1.

Braves Älleinmädchen
geiucht Kor nerstraße ^ st. 2 links.

Ein junges einfaches "Mädchendes. Emserftraße 20. 1.
Älleinmädchen mit guten Zeugn.

gesucht Rbei nitraße 20, fo
Dienstmädchen,

welches Hausarbeit versteht u. kochen
kann, sos.  ges . Kirchgasse 47, 2 rech ts.

. Starkes Mädchen
u- Hausarbeit gesucht

Platterstraße 2, Vorderh aus ._
Sauberes Alleinmädchen

ob. Monatsmädchen , w.- kochen k., gl.
zur Aus hilfe^geŝ Mainzeifftra ße 21.
, , Ordentliches Mädchen
für Kuchen- und Hausarbeit von
klemer Familie gesucht. Sich zu
melden zw. 10 u. 12 und 2 u. 3 Uhr
chnttags  Stiftstraße 5, 1.
' . ^ Gesucht zum 15. April"
eb. wcadchen mit guten Zeugnissen
für Hausarbeit . Zu melden von 10

UoS ÖD£ 6- 9 Uhr abends
Adolfsallee ,22, Parterre . 7048

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht Hotel Vier Jahres¬
zeiten,_

Sauberes tüchtiges Mädchen
geg. hohen Lohn ges. Sedamitr . 14, P.

Ei » braves ehrliches Mädchen
gesucht Hochstätte 16, Konditorei.

Anständiges einfaches Mädchen
für kl. Haush . zum 15. April gesucht.
Nah. Oranienstraße 58, Part . 7077

Ein tüchtiges Küchenmädchen
aus gleich gesucht. „Westendhos",
Schwalbacherstraße 32.

Jüngeres Mädchen
st Hausarb . und zu Kindern gesucht
Bismarckring 9, 2 links.

Weitere Dame mit erwachs. Sohn
sucht per sofort tücht. ehrt. Mädchen
mjt besten Heugniss. Gute Behandl.
Rah . Dotzheimerstraße 55, 1 rechts.

Aelt. zuverl . Alleinmädch. m. g. Z.
zum 15. April zu zwei Damen gesucht
Oranienstraße 46, 3 St.

Sol . brav . Mädch., d. gut b. koch.
kann und etwas Hausarb . übern ., sof.
gesucht Häfnergasse 13.

Besseres Älleinmädchen,
w. bürgerlich kochen kann u. Hausarb.
versteht, zu einem ält . Ehep. gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag . We

Braves ordentl . Hausmädchen
gesucht Nikolasstraße 31, 1 rechts.

Tüchtiges braves Alleinmädchen,
gesund, ev., w. alle Hausarb . grdl.
versteht, in kl. Familie auf gleich od.
15. April gesucht Dmnbachtäl 23.

Anständiges kräftiges Mädchen,
welches kochen kann zu kl. Fam . ges.
Näheres Goethestraße 18, 2 I.

Ein ordentliches Dienstmädchen
gesucht Rheingauerstraße 8, 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. bürg , kochen u. einem kl. Haush.
vorstehen k., sofort gesucht. Lohn
30 Mk. Schwalbacherstraße 27, 1 I.

Hausmädchen mögl. sogleich
ges. Strube , Gr . Burqstraße 8.

S ., nette Serviersrl . für Restaur.
u. Cafs nach ausw ., Zim .- u . Sausm.
f. Pens . Frau Elise Gerich, Stellen-
vermittlerin , Schutgasse 2.

Zuverlässiges Mädchen,
das gut bürgert , kochen kann u. alle
Hausarb . verst. u. schon in bess. H.
gedient hat , sofort gesucht. Vorzu¬
stellen Friedrichstraße 29, 2. St.
Nl. fleiß. Mädchen in bgl. Haush.

aesucht Herrnaartenstraße 13, Part.
„Gesucht sofort

junges Niädchen für kleinen Haus¬
halt Bahnhofstraße 10, 2.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Sedanstraße 9, Laden.

Tüchtiges Älleinmädchen,
ev. auch tagsüber , zum 1b. April ge¬
sucht Mauergasfe 19.

_ Mädchen gesucht
für Küche und Haushalt Kaiser-
Friedrich-Ring 12, Part.

Aelteres Mädchen
'. Küche u. Hausarb . u. jüngeres für
Mnder gesucht Karlstraße 3. Vart.

Hausmädchen sucht für gleich
Hotel Silvana , Kapellenftraße •4.

Anstand, zuverl . Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, sofort
gesucht Dotzheimerstraße 11, 2.
Tücht. Hausmädchen sofort gesucht

Saalaasie 38, Seidenräuvchen.
Ein kräftiges Hausmädchen,

w. gut plätten und servieren , sowie
gute Zeugnisse aufweisen kann, wird
für 1. Mai ges. Mit Buch zu meld.
zwischen 2 und 6 Uhr nachmittags
Kmser-Friedrich -Ring 37, 1.

Aelteres besseres Mädchen
für Küche u. Hausarbeit von einer
Dame gesucht. Offerten unter
U. 32 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 7083

Fleißiges Hausmädchen

Dienstmädchen,

Sauberes braves Hausmädchen,
das auch servieren kann, gesuch
Pension Groll,  Geisbergstraße 14._

Ein geschicktes Zweitmädchen
gesucht. Frau Oberförsi ~r
Üor ss, Hahn t._JEamTu§.
Eins . jg. Mädch. tagsüb . z. Kindern
sucht Dotzheimerstraße 57, st link
Fleiß . Mädchen, 15—iß I . alt.

Arbeiterin gesucht
zum Flicken von Säcken auf der
u. Sropfnähmaschine . Leopold A
Wörthstraße 3.

Friseuse
findet Stell ung T aunus straße 22.

Eine Büglerin
gesucht Leh rtzraße 9.

Tücktige Büglerin
ivöchentlich 1 Tag gesucht Pen'
Margaretq a, Thelernann straße 3.
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Steing asse 18, .1 l._
Eine tüchtige Büglerin

gesucht Nerostraße 23.
Tücht. Büglerin für Stärkwäsche

2 bis 3 Tage wöchentlich
Römerberg 12, Laden.

Lehrmädch. k. grbl . das Bügeln
erlern en Weilstraß e_8,__S tb. 1,

Gesucht zum Wäschestopfen
wöchentl. 1—2 Tage tücht. Fliö
Leberbcrg 4._ _
Anstand, säub. jg. Zimmermädchen"

aes. v. marg . 7V-. bis nachm. 5 U'
Meld. Neudorserstraße 6, 2, vo:
bis 11  Uhr u. abends 7—8 Uhr^

Gesucht sauberes Mädchen
fojrt . 7—4 nckrn. Luxemburgtzr . 9, 2

Monatsmädchen für vormittags
gesucht.Luisenstraße 24, Gth. 2 r.

Zuverl . fleißige Monatsfrau
oo. -Mädchen, in best. Hausarbeit .̂,
erfahren , von 8 bis 11 Uhr gesucht.
Siller , Ncratal 36.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Oranienstraße 50, 2 links.

Monats fr au gesucht.
xiul  ruchtiae , zuverlässige fouei
melden Miillerstraße 9, Part.

Monatsmädchen
für einige ' Stunden . soso
Tgunusstraße 29, 4.

Monatsfrau

Frau f. Samstags 2—3 Stunden

Monatsfrau
gesucht Herderstraße 25, 1.

Monatsfran von 6—11 Mir

öaub. Msnatsfrau 1 St . morg.

Putzfrau für Samstagnachm.
gesucht Adolfsallee 27, Part,_

Monatsfrau gesucht.
Luise Roth^ Schwalbacherstr. 25, 1,

Pünktliche saubere Monätsfrau
für borm. 9—11 gesucht Dotzheimer
straße 58, 2 St.

Junge Monatsfran
gesucht Taun usstraße 7, 2 l inks.

Monatsfrau
auf sofort ges. Kirchgasse 30, 1 St.

in kl. Haushalt zu 2 Personen gesucht
Platterstraßc 186. _

Zum 15. April gesucht
zu einz. Dame mit Stütze ein Mäd¬
chen, nicht über 18 Jahre , am liebsten
vom Lande, - für Hausarbeit . Gutes
Zeugnis erforderlich. Rüh. AdolfS-
allee 28, Part . _ _

Ein fleißiges besseres Mädchen
zu zwei Kindern gesucht. Direktor
Käddermann,  Oranie nstraße 40, 1. -

Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht Weber-
gassc  39, ^ Kurzwaren -Gefchäst.

Anständiges Zweitmädchen
f. Küchen- u . Hausarb . von kl. Fam.
gesu cht FrieürichstraAê 40, 2 _L

Perfektes Älleinmädchen
zu jungem Ehepaar auf 1. Mai ge¬
sucht, Oranienstraße ZW, 3.

Ernf . selbständ. Mädchen,
w. korben kann, zum 15. d. M. ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Parti_

Tücht. saub. j. Madchest
fof. ges ucht Dambachtal 12, Gth . P.

Alleinmädchen gesucht,
das feinbgl . koch, k., für kl. Haush:
Hilfe gehalten . Rheinstraße 61, 1.

Zu kleiner Familie,
2 Personen , w. ein gut empfohlenes
sauberes Monatsmädchen od. junge
Frau für Küchen- u. Hausarbeit söf.
gesucht Beethovenstraße 11. _

Anstand, ehrl. Monatsmädchen
gesucht. Lahn 30 Mk. monatl . Nur
besternpf. Bewerb, wollen sich melden
Abeggstr. 10, vorm, von 9— 11 Uhr.

Saub . unabh . Frau od. Mädchen
für einige Stunden des Tages ges.
W. Mäher , Delaspeestraße 8. _ _

Jüng . Mädchen für nachmittags
z. leicht. Hausarb . u. Mitbedicn . e.
Kindes sof. ges. N. Eltvillerstr . 1, 2 l.

Für den Vormittag
wird ein Mädchen oder eine unabh.
ig. Frau ges.  Kapellenftraße 9, 3, __

Tücht. g. eüipf. unabhäng . Fräir
von vorm. 7-—9 u. nachm, v. 7—9 Uhr
zum Reinigen von Geschäftsräumen
gesucht. Näh. Taunusstr . 44, 1 St.

aubere Weckfrau
ges ucht' Metzgeraaffe 23. _

Läusmübchen gesucht
Lan ggasse 50, Blumenladen . _

Ordentt . junges Laufmädchen,
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2.

gesucht
Flafchenspülerinnen
Kronenbrauerei.

Männtiitze Nrrssnen.
Bei guter Prsvision

suche Reisende für den Vertrieb von
Likören. Nur zuverl . w. sich melden.
Off , u. A. 813 <m ‘den Tagbl .-Verlag.
G. Negativ - u. Pssitiv -Retoucheur'

sofort gesucht. Gerl . Offerten unter
N. 417 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. selbst. Kunst- «, Bauschloffcr

auf dauernd sofort gesucht. Moos,
Bork straße 14. ■

Küferbursche gesucht.
2. B. Rosenstein, Taunnsstraße 5.

Mehrere Kolstergehilfen
s suche sofort für dauernd . Polster-
x- Möbelfabrik Waldstraße 16.
t. Polsterer ,rr „ ..

sucht C. Eichmsheim, Möbelfabrik,
t . Friedrichstraße 10. 7055

Tapezierergehilfen sofort gesucht.
P . Bester, Zmunusstraße 33/35.

- Selbständiger Tapeziergehilfe
gesucht Neroftraße 30. 2.

Tüchtige Lackierergehilfen
a- gesucht Wilhelminenstraße 14.

Tüncher, Lackierer u. Anstreicher
ges. Viktor Erbe , Oranienstraße 44.

>■ Für Schuhmacher .
Hellen Sitzplatz zu vermieten bei

e Kessel, Walramstraße 31. Stb . l. 1..
Schuhmacher,

gute Herren - u. Dameaarbeiter , sow.
- auf Sohlen und Fleck gesucht. Th.
•, Schäfer , Moritzstraße 56.

Schuhmacher gesucht,
W. Reparaturen mitrnacht, Karlstr . 2.

Schneider aus Woche gesucht.
G. Schuster, Marktplatz 11.

Tüchtige Rockarüditer
gesucht. Alexander Marx , Biebrich

i am Rhein , Ratbausstraße 70.
T. Schneider f. Woche dauernd ges.

Schüler , Mauritiusstraße 1.
Schneider auf Woche gesucht.

Wilhelm Kampf, Göbenstraße 7.
Tagschneider (Jahresstelle)

sucht G. Nölker, Luisenstraße 5.
Jg . tücht. Schneider auf Kleinstück

gesucht Bahnhofstraße 6.
Tüchtiger Schneidergehilfe

(Rockarbeiter) gesucht. G. Steiof,
Dotzheimerstraße 38.

Gitter Rockmacher auf Werkstatt
qesucht Albrechtstraße 13, 2.

I . Wockenschneiderbei hoh. Lohn
- sof. ges. Wellritzstraße 31, Laden.

Tüchtiger Rsckmacher
außer dem Hause gesucht. Arnold,
Karlstraße 22.

Tüchtige Damenschneider
bei hoh. Lohn, auch außer d. Hause,

_ gesucht Bahnhofstraße 9, 2.
Junge Herrenschneider,

die sich in Damenschneiderei einarb,
wollen, sofort für dauernd gesucht.
August Loth, Steingasse 4, 3.
Jüng . Gärtneraeh . od. GarLenarb.

sucht Krüger , Äikolasstraße 32.
Gärtner oder Hausbnrsche,

w. Gartenarb . v„ a. sof. f. dauernd
gesucht. T . Spindler , Hochheim.

Bureauinnae
mit schöner Handschrift und gutem
Schulzeugnis sofort gesucht. Selbst-
geschriebene Offerten unt . Z. 421 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Für meine Buchhandlung,
Verb, mit Antiguariat , suche ich einen
Lehrling mit guter Schulbild . Osk.
Bürger , i. Fa . Hch. Kraft , Marktstr . 6.

Goldschmiede-Lehrling gesucht. ,
Hofjuw. Heimerdinger , Wilhelmstr . 32

Ein Junge oder Volontär
kann die Kunstschlosserei gründl . erl.
M. Sehring , Eltvillerstraße 4.

Schlosserlehrling !
gesucht Eckernfördestraße 4, Part . <S

Schreiner -Lehrling gesucht.
Kunstschreiner Schnug, Albrechtstr. 12. z

Kellnerlehrlinn qesucht. i
-•oofcl Union , Neugasse 7.

Stadtkund . led. Bote sofort ges. >
Buchhandlung Adolfstraße 3. (

Gesucht ein solider Diener , $
im Servieren usw. perf . Vorzust.
zw. 2 u. 4 Uhr u. ab 8 Uhr abds . G. s
Zeugn. erforderl . Pens . Villa Roma, e

Kräftiger Hausdiener
sof. ges. Konditorei Kirchgasse 62. s

.Jüngerer .Hausbursche
gesucht. Eintritt sofort. Hotel Adler, f
Badbans.

Ordentl . Hausbnrsche gesucht. i
B. Marxheimer , Wilhelmstraße 26. d

Jungen sauberen Hausvurscken L
zum 1b, April sucht Jul . Bischofs, ^
Kirchqasse 11. 9

Sauberer fleißiger Hausbnrsche
gesucht Delaspeestraße 8, Laden. »

Ein junger Hausbnrsche,
fleifsiß, u. ehrlich, gesucht. H. Bruns , >,
Molkerei, Schwalbacherstraße 29. ^

Hausbursche geg. gut. Wochenlohn ^
sofort gesucht für Butter - u. Eier - e
geschäft. Näh.^Bender , Walramstr . 8. „

I -g. sleiß. Hausbnrsche sos. ges. b
Kaiser -Friedrich -Ring 14, Laden. (s

Junger sauberer Hausbnrsche , S
gesucht Oranienstraße 38, Bäckerei.

Junger Hausbnrsche sofort ges. £
A. Schmidt , Dotzheimerstr. 85.

Junger Hausbursche gesucht. „
Max Schüler , Göbenstraße 2. -

Ein Junge für Ausgänge (\
u. kl. Kontorarberten sofort gesucht.
C. Eichelsheim. Möbelfabrik , Fried - s
richstraße 10. 7031 ' '

Stadtkund . Kutscher f,
für Arzt zu fahren sofort gesucht
Adelheidstraße 9.

Weibliche Mers- nen.
Suche Stellung bis 15. April

?ris.

Junges gebildetes Fräulein
schöner Handschrift u. flott im

Verkäuferin , Kindergärtnerin,

Junge feinbürgerl . Köchin
i z. 15. April St . Borzustellen

HerrschaftSköchin Näh.

Köchin, Jnngfer u. Hausmädchen,
rit 2- u. 3jähr . Zeugn ., s. St . d.
Adeline Baumann , Stellenver-

Feinbürgerl . Köchin sucht Stelle
x feinem , klein., ruh . Haushalt.

, Ein jüngerer Schloffergehilfe
sof. ges. Cramer , Stfftstraße 24.

Tücht. Schloffergehilfe»
gesucht Oranienstraße 15.

Jg . unverh . Herrschaftskutscher
mit durchaus gut . Zeugn ., der auchHaus - tt. Gartenarbeit übern ., findet
äugen . Stelle ^Walkmühlstra ße 11.

Tücht. Kutscher und" Stallbursche
gesucht Werderstra ße 1.

Schreiner zum'"Handgriffmachen
nstraße 16, Hth. Z St.ll?sucht Seerober.

Tüchtiger Schreinergehilfe
gesucht Wellritzstraße 9.

Lediger und sauberer Kutscher
auf 15. April gesucht. Metzgerei
Cron Söhne,  Neugasse Ifo_

Stallbursche
sofort gesucht Ad eI heidst ra ße 9. i

"Tüchtige Erdarbeiter sof. gesucht.
Baustelle Binaertstraße 3.

Selbständige Köchin

Eins . Fräulein , gut empfohlen,

Jg . Witwe, . 33 I .,

Offerten unter

Ein solides Fräulein,
Waise, sucht St ., am liebsten

iz. Dame und geht auch mit
äsen. Nähere Auskunft Hell-
raße 26, 2 St . links.__
Besseres jg. Mädchen,

unter I.  418
Hausmädchen geh. Off.

an den Tag bl.-Verlag.
Besseres Mädchen,

Einfaches Fräulein

i 3—5 Jahren . Offerten unter
418 an den T agbl.-Verlag.

Zimmermädchen
' ;st St . (Hotel oo. Penf .f,

feinem Herrschaftshause.

Fräulein sucht Stellung
ändern . Gute Zeugnisse borh.

Tüchtiges Zimmermädchen

Ein älteres Mädchen s. Stelle
einer alten Dame . Zu erfragen

Besseres Illjühr . Mädchen,

Ordentl . braves Mädchen
Zu

Ein ^ älteres sauberes Mädchen
Stellung in einem gutbürgerl.

Haushalt . Itüheres zu er-

Besseres Mädchen^

"Gefl . Offerten unt . B. 421

Drei Penfivns -ZinkmerMädchen,llen-

Tücht. Zimmermädchen s. Stelle
Tau 'inssiraße 17. 1._

Tüchtige Krankenpflegerin,
5c sieben Jahre in der Bonner
ik als Privatpslegerin Herren

sof. Stellung.

Mädchen sucht Beschäftigüng

Frau sucht Beschäft. im Hause
Karlstraße 32, Hth. 1
"Junge "Frau

r.

s. W.- u. P 'Hb . Drudenstr . 7, H. 3 I.
Mädchen sucht Wonatsstellc
vormi tta gs. Adlerftraße 18, 3.

, . konatsst. von 8—2, mitt . v. 3
bis 7 Ufa zu einem Kinde. Näh.
Hellmundstraße 58, Hth. Part ._

Mädchen, 15 Jahre alt»
aus guter Familie , sucht mittags Be¬
schäft. ober Kinder zu beaufsicht. Off.
l. K. S . 500 postlagernd Bismarckr.

Mädchen, 14 I ., aus gut. Kam.,
sucht tagsüber Arbeit od. Kinder zu
beaufsi chtigen. Schulgasse 4, 8 St ._

Saubere Mönatsfrau s. Beschäft.
(3 St . borm.j. Hirs chgrabM 16, H. Z.
Zuv. Frau s. Wasch- u." Pütz-Besch.

Röderstraße 29, 3.



Nr . ISS.

. . Junge Frau sucht Beschäftigung
für nacknn. zu Dame od. Kind. Off
unter M. 420 cm den Tagbl .-Berlag.

Männliche Persone n.
Junger Mann

2 ? iL, Äl fcKK jucht Stellung
td§Jtraforrft . Gefl Offerten unterU. 420 an den Tagbl ^Berlag.

Morgen -Ausgabe , 2« Blatt.

Vertrauensposten,
Kerch w. Art , sucht verh. jg. Mann,

sf. u. R. 413 an  den Tago tt-Verlaa.

Wiesbadener Tagbiatt. Samstag , 6 . April 19tt7.

Heizer und
^Scrntcr Schlosser im Maschinenbauerfahren , s. sop. ob. spater dauernd
Ztzllung . Zeugnisse zu Diensten.Off . u. P . 417 an den Taab l.-Veflon
Tücht. Schaftenmacher s. Stellung

Wellritzstraße 33, Mtb . 1 St . lin?S.

Junger Mann , aus d. Papierbr .,
sucht sichz. 1. Mai als Verkäufer od.
Lagerist zu verändern . Gefl . Ange-
bote u. D.  421 cm den Tagbh -Verl.
, , , Nüchterner verheir. Mann
sucht baldigst Stelle als Hausmeister,
Hausverwalter , Bureaudiener oder
sonst. Vertrauensposten , langjährige
Zeugnisse stehen zu Diensten. Off.
unter P . 416 an den Tagbl .-Verlag.

^ _ Für Bäcker!
Aushrlfs -Konditor hat noch frei.
Röderstraße lg , 3 links.

Ein junger Mann,
27 Jahre alt , ledig, sucht, gest. aus
prrma Emprehl ., Stell , als Büreaud .,
Kassierer. Kaution kann gestellt w.
Würde auch and . leichte Arb. überii.
Näh. Schwalbacherstr. 12, Zigarren !.

Junger Mann , 27 Fahre alt,
mit pr . Zeugn., seither als erst»
Diener tätig , sucht zum 1. Mai , ev.
später pass. Vertrauensposten . Ofs.
unter B. 418 an den Tagbll -Verlag.

Verheir . Mann
s. für mehrere St . des Tages irgend,
welche Besch. Gefl . Off . nebst Ana.
w. Art u. K. N. 7 postl. Kastei erb.

Stellen -Angebote

W -ibUche "

Französin au pair
gesroht im Pensionat Kjpeltengtr . 91.

Kindergärtnerin
mit fluten Zeugnissen für dauernd zu
einem Krade gesucht. Näheres Fürsten-
Hof, beim Portier zwischen2 u. 3.

Nehme NerUiserittki
gesucht. Sirnon Metzer»

Aiseh. Nttwsrr !»
gesucht.

Erste TMNMterm
«« d Zuurbeiterinuer , gegen hohe
Lohne per sofort gesucht.

Oettinger & No. . Lanqgaffe 37.
Tüchtige TMemrdetterm

bei hohem Lohn gesucht.
Seidett -Bazar T . Mathias.TllchtlgeW K̂gch- Mtz

Zuarbeiterinnen sofort für dauernd
gesucht. M . Leister »Bodach

_ Gr . Burgstr. 9, 1.
Suche per sofort, cv. für später, durch¬

aus tucht. erste (No. 6215Mz.) F39Rockarh§iteri ;r
gegen höchsten Lohn auf Jahrcsstrlle.
Eva Nathasr, Mainz

Schfllerstratze 42

l Tücht . Masmtnetinätzerin,
sowie Lehrmädchen für meine
Arbeitsstube gesucht.

Georg Hofmann , Langg. 43.

KO
-rin , |
ne ine H

Tüchtige Näherin
für Herrenwäsche ges.

Georg Hosn -ann » Langg. 43.

Lehrmädchen
aus achtb. Familie engagiert
Warenhaus Julius Bormatz.

Erfahrene Haushälterin
von guter Herkunft für bürgerlichen
Haushalt (Kinder vorhanden) sofort aef
Z_  Ott- Lilie. Mofftzstr lg.

«ine selvständ . , erfahreueÄSchiü
«ach der Sommerfrische „ Villa
Taunusblick " bei Wiesbaden ges.
Näheres daselbst ( Teleprwn 84551
oder Luiseustraste 12, 2. *

Kräftiges S®5iTl?S
bügeln kann. geg. hohen Lohn ges. F39
Taunus -Hotel , Mainz, Bahnhofstraße.

eine Zimmer-u. eine Küchen-
10 selbständ.

Köchinnen für Hotel-Restaurants , mehrere
Beiköchinnenem besseres Mädchen, das
die Küche versteht, als Stütze der Hans-
ffau auf em Landgut. Büfettfräulein,
Sermermadchen, zehn Zimmermädchen f.
Hotel u. Pensionen. zwölf adr. Mädchen
als Mein - und Hausmädchen, Kinder-
fraulttn Pfleaerm zu einer Dame, sowie
zehn Kuchenmadchen. letztere freie StellenVermittluna durch

Carl Grünberg,
, .. . Stellerwermittler,

Rheinisches Placieeuugs - Bureau
Wiesbadens ältestes, »« v

b«strei»om "»iertes Steven -Bureau,
^ ® olte «ffe 17, Part . ,

Tele phon 484.
. . Ich suche zum 1b. April für mein
kleines Sanatorium für Magen-
uur- Darmkrantheite » eine in jeder
Beziehung perfekte

.Wehm,
die allen Anforderungen, welche an eine
feine Küche gestellt werden müssen, gerecht
werden kann, sowie ein gewandtes, zuverl.

Serviermädchen
und ein ZimmerMädchen,

Angenehme und dauernde Stellen für die
passenden Persönlichkeiten. Angcb. mit
Zeugn.-Abschr., Gchallsanspr., mogl. auch
Mit Photogr., zu senden an § 192

Dr. med. Schorlemer,
Godesberg a. Rh., Schillerftr. 4.

!!Suche!!
eine grosse Anzahl von Köchinnen f.
Hotels. Restaurants, Pensionen u. Herr-
sckaftshauser, 40- 100 Mk., ferner

.immer- und Küchenhaushälterinnen.
üeschlietzttinnen, kalte Mamsells. Kaffce-

kochmnen, Beiköchinnen, Kocblchrfräulcin,
Herdmädchen, BüfettiränI., Scrvierfräul .,
Kammcriungfern, angehende Jungfern,
»rranl. zur Stütze, feine Stubenmädchen,
HauSmadchen in Hotel u. Prtvath., eine
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen nach hier u. allen Bade¬
orten, über 40 adrette Alleinmädchcn
25- 85 Mk., eins. Privathanshälterinnen,
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klasse
Kmderpflegcrinne». Kinderfräul., bessere
Kindermädchen, Büglerinnen u. Näherin,
in Hotels für Saison, Küchenmädchen in
Hotels. Pensionen u. Hcrffchaftshäuser,
25—40 Mk., Waschmädchen in Hotels u.
verschiedenes besseres Herrschafts-
Personal nach dem Ausland.

Internationales
Mral-MacieMgs-KurM
Wallrabertftein

Telephon 2555,
24 Langgassc 24.

Erstes Bureau am Platze
f. sämtliches Hotel - n . Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Frau Lina Wallvabenftein,

Stellenvermittlerin.

Men-Nachweis Germnia.
Paffantenheim f. stellensuchendeMädchen,

Jahnstraße 4. Tel. 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen, sowie Kost u. Logis für 1 Mk.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerirr.

Gesucht 15 . April
Hausmädchen für HerffchaftshauShalt,
welches sehr gut nähen und bügeln kann.
Meldungen vorm. 10—12 oder nachm.
3—4 Uhr Rößlerstraße 14.

Gesucht für 15. April dauernd
junges krWges Mädchea.

14- 16 Jahre alt , das jetzt die Schule
verlassen hat, vormittags von 8—1 Uhr
gum Putzen gegen guten Lohn. Vorzust.
v. 2- 3 Uhr Parkstraße 3.  3.

Saubere Monatsfrau
^ vormittags Vh  Stunden

gesucht Rheinganerstraße 6, 2 links.

W nnrliche Norsoueu.

Architekt,
flEer Darstever , geübt in Kosten¬
anschlägen und Berechnungen, sofort ge-
ucht. Offerten mit Lebenslauf u. Ge¬

haltsanspruch unter 14. 41 s an den
Tagbl.-Perlng.

Bautechniker
gesucht, fl. u. sauberer Zeichner, für
mehrere Sttmdcn d. Nachm, od. Abends
zur Aushilfe. Gefl. Off. m. Ansprüchen
unter 14. iss an den Tagbl .-Verlaa

Junger Technrker^
kotier, sauberer Zeichner, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Gefl. Angebote mit
Angabe der Gehaltsansprüche und der
bisherigm Tätigkeit unter C. 4S » an
den Tagbl.-Verlag.

KüchenmädchciiLffL
goldenen Kreuz", Spiegelgasic 6._

Mädchen qefncht
Blücherplatz 3, 2. Et . linls.

Ageutm gesucht.
Für eine erstklassige Lebens-, Kapital-

nnd Reuteiwerfichenmg werden für
Wiesbaden und Umgegend

tätige Agenten
gegen hohe Provision gesucht. Anerbiet,
unter U. 4SI an den Tagbll-Verl.

Ein erstes Geschäft sucht für sofort
zum Besuch der Privatkundschaft einen
rächt. NeMufer ll. KOerer
gegen Fixum und hohe Prov . Off. mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten
unter 3ü. 418 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige

Wagmlackierer,
sowie L' 39

Wageiisattlcr
für Automobilbau und dauernde
Stellung geg. hohen Lohn gesucht.

Adam Opel,
Motorwagen -Fabrik,

Rüsselsheim a/M.

Lumr . stoaschnerder jos. f. dauernd
gesucht. B . Marxhcimer.
Tücht. RoÄschneideS

für dauernd gesucht.
IllljyS Mfchchf, Kirchaaffe

Sacherer ärgst. KgUhgrsche
gesucht. F . Schultheis,

Schwalbachersttaße23.

IllgeNliiht AröeiN
findet» sofort leichte u . lohueirds
Beschästiaung.
Georg Pfaff , Metallkapsel -Kavrir

am Bahnhof Dotzheim.

Stellen -Gesuche
waasta

KsderrssteArrilg
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an Land¬
wirt - und Wiederverkäufer. Auch als
Nebenerwerbpaffend. F114

19. Herdnng L Co .,
Ehem. Fabrik, Leipzig -Eutritzsch.

Schlosser , M -Wx
übt, gesucht bei

C. Koniecke, Nerostraste 22.
Selbständiger — -

Damenschneider,
in engl, und französ. Genre bewandert,
per sofort gesucht. (No.6216Mz.) F39
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstraste 42.

Suche zwanzig t. Rcftaur . -Keuner
für die Mannheimer Ausstellung
(Haup !restaurant >, Dauer derselben
1. Mai bis Ende Oktober, desgleichen
große Anzahl flotter Rcstaurantkellner
mit u. ohne Sprachkenntnisscfür erste
Geschälte hier und außerhalb, spracht,
üngere Oberrellner , Zimmerkellner,

Saalkellner für erste Hotels, hoher
Verdienst, junge selbst. Köche, 100 bis
150 Mk.. Aide , 60- 100 Mk.. Koch- u.
Kellnerlehrlinge, Bahnportier , Hotel-
Hausdiener , Diener für Herrschafts-
hauser, Silberpntzer , Kupferputzer,
Kuchenburzche« , Spülvurschen,
Liftjungcn, Kommisstonäre, Zapfer für
größeres Restaurant.

Internationales
Zentral -PlaeierungS -Burea«

WaArabenstein,
anggaffe 24 , 1, Telephon 2555,

erstes Bureau am Platz- für sämtliches
Hotel- U. Herrfchaftspers. aller Branchen.

Frau Lina Wallrabensteit »,
S tellenvenn'ttlerin

mit guter Schulbildung gesticht.
M. Frorath Nachf .» Eisenhandlnng.
Schlosser-Lehrlinge'

ncken gegen soforttge Vergütung
K. chF . Merkelbach, G. m. b. H.,

Eisenkonssruktwns- u . Maschinenfabrik,
^̂ Dotzheim (Nähe des Bahnhofs ).
Malerlehrlmg gesucht.

Karl Hering u . Georg Hartmann»
Adlerstraße 39. 1._

9G$r"  Ei « Lehrling für «leine
Tapeziererwerkstatt , sowie ein
kräftiger HansvttrsÄ « sof . gesucht.
Herne. Körrig, Möbel « . Dekorat .»
WEritzst ratze, Ecke He lenenstüa ste.

Meitzkiche Personen.

Junge gedild. CngMeriu.
des Deutschen mächttg, welche3 Jahre
im Kindcrhospital in London tättg war,
wünscht die Pflege eines kranken Kindes
für einige Woche zu übernehmen. Näh.
bei Miss Syxnonds , Schnlstraße 36,
Mainz ._ F 37
MW

Berhetr . Hausdiener sofort gefl
Freie LSohnung im Hause.

Wilheln , Gaffer & Co .,
Frikdrichstr. 40.

200 biS 250 tüchtige Arbeiters
sowie Schlosser und Schreiner für Ab-
brnchsarbcitcn per 8. April am Ab¬
bruch der He länstalt Falkenftcin bei
Cronberg i. T . gesucht.

Ad. & Adolf Tröster,
Teleph. 3672. Wiesbaden, Kellerstr. 1 .̂

Sackträqer
gesucht. Leopold Marx , Wörthstr. 3.

Gewandtes Fräulein , d. deuffch.
u. französisch. Sprache durchaus
macht., bisher als Kassiercnn und
Ladendamei. d.Nähmasch.-Branche
tätig <Orig . Singer ), suchtf. sof.
od. später ähnl. Stell , gleich welch.
Branche. Gute Referenzen stehen
zur Seite. Gefl. Offerten unter

41 « a. d. Tagbl -Verl. erb.

in >vrcm Lerus, sowie
<»3 ****B !' '*•/ in der Krankenpflege

erfahren und aus Reisen gewandt, sucht
Stelle. Offerten unter V. 417 an
den Tagbl.-Verla g.

Fräulein (Deutsche)
sucht Stellung als Jungfer oder zu
Kindern; spricht englisch und französisch,
gewandt in der feinen Bedienung, sowie
Packen und Rei!en. Off. u. SS an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilheliustr. 6. 7090

Berkäuferrn
für Putz sucht Stellung sofort. Offertm
unter W. 413 im Taabll-Verlaa.
Aerstl. geprüfte GrjMSNerln
wird frei bis Anfang Mai. Gefl. Off.-
zu senden unter S.. Wärterin,
Köln » Jakobstraße 39.

Besseres Mädchen , bewandert rat
Haushalt und Servieren, sucht Stelle
als Stütze oder auch zu Kindern.
Adlefftraße 62, 1 links.

. Eine©fafftrin, SS?
fücht Stelle zum Servieren in elsäffer
Nationaltracht . Offerten unt . W'. » 2 » 8
cm Haaseustein & Bögler A . -G„
Stratzbnrg i . Elf . F 74

Mönniiche Personen.
Bautechniker , st. Zeichner»

absolviert eine Bauqewerkschule, sucht
per 1. Mai oder früher Stellung. Off.
n. L». SU postl agernd Id stein.

langet Mnnmä?S, “S
der Kolonmlwareubranche. Offerten
unter «s.  41 « an den Tagbl.-Verlag.

Befähigter Herr»
reprascntable Erschein., sucht verbältuisse-
halber unt. bescheidenen Ansprüchen Ge-
legentjeit zum Einarbeiten in einen neuen
Beruf. Gefällige Anfragen u. ffi. 41«
an den Tagblatt -Vcrlng.

Wohnungs-Anzeiger-es wiesba-ener Tagblatts.
Lokale Anzetge» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., answärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen ^von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

5 Zimmer.

1 Zimmer.

Bismarckrrng 36 1 3 -.,u. K. an ruhige
Leu te zu Perm.  Rah . Vdh. 1 Tr . r.

Castellstraße 1JZTWTSi:
Fried richstraße 45 1 Z. u. K„ 1. Mau
Karlstraße 32, 1 r., 1 Z. u. K. sof.

Z Zimmer.
Oranienstraße 8, Stb ., W. v. 2 Zim.

auf aleick zu  v erm reten._ __
Rauenthale rstraße 12 2 Z„ K? u, Z.
Saalgaffe K ^Dachw., 2 Zrmmer und

Küche, zu vermreteu.

3 Zimmer.

Jahnstraße 29 schöne 3-Z.-W. m. Zb.
zu verm. Nah. Vordh. Part . 1120

4 Zimmer.

ring 29, 1. Stock, 4-Zim.
ng, mit Balkon und Zub,

4-iStock,
[}, Uli . Kiiiikon Xliiwv _ ,
od. spät, zu Perm. 962

Hellmrrndstraße 58, P ., 5-Zim .-Wohn.
v. 1. Juli z. v. N. Emserstr . 22, P.

Nheinstraße 60, 2, 6-Zim ..Wohn. für
1. Jul » zu derm. Näh. daselbst.

7 Zimmer.

staiser-Friedrich-Ring 54 eleg. 7.Z.»
Wohnung, 1 St ., zu verm. Nab.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 1121

Läden und Geschäftsräume.

Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.

_zr ^ verm.- Näh. Part . ^1166
Erbachcrstraße 7, "1, Werkst., 30 Qml

groß, mit 2-Zim.-Wohn. sof. od. sp.
nm 500 Mk. zu vermieten.

Goldaasse 2 schöner Laden mit an-
schlreß. Hellem Zrmmer preisw . zu
verm. Nah, bei Ravp Nchf. 1123

. Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge-

ergnet, un Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse  27 , im Druck.-Kontor . *

Wotznmrge,, ohne Zimmer-
Angabe.

Eltvillerstraße 9 schöne Frontspitz-
wohnung auf 1. Mai zu vermiet.
Näheres im Laden. 1195

Möblierte Zimmer . Mansarde»
eie.

Gneisennustratze 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke gecig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß I. (Bau bur .). 1124

Langgaffe 25 srnd größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gaffe 27, rm Druckerei-Kontor . *

Adelheidstraße 22 gut mbl. Zim . a. 0.
Adlerstraße 28», Ti ., erb. ?. Jfab . fl.
Adolfsallee 18, HP., gut mbl. Wohn-
_u -^ Schlafzimmer zum 16. d. M.
Tdolfstraße 3, Stb . 3, mbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße , H. 2^ giismblTZ sw
Albrechtstraße 10, 1, mbl. Zim . mit

und ohne Pension-

Albrechtstraße 37. H. 1, f. A. K. u. 2.
Bertramftraße 3» 3 Os ' sreundl . ' möbsi

Zrmm er zu vermieten.
Bismarckrrn n 25. 2̂ r., sch. m. Z. z. v.
BiSmarckriiig 33,TTe Iefl. m. Z. b.
Bismarckring 37, 1, schön mbl. Zim.
- Mit  Vorzug !. Pension._

Bleichf!caße l5Ä,1 , nivl. Zim. m. P.
Bleichstraße 15a, 1, m. Mans . zu vm.
Blücherstra tze 14. 3~1.. Mk)
Blücherstraße 18, 3^ erh. j. M. sch. &
Dambachtal 4, P ., einfsi möbl. Zins
Doybeimerstraße 1«. 1, m. Z/u . Msd^
Dotzheimerstraße 20, Mtlb . 3, b. Ott,

mobl. Zimmer mit  2 Betteii^ -m p.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, g. m. Z. bl
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

mbl. Balk.-Z. m, od. 0. vorz. Pens.
sar. od. sp. prei sw. zu verinicten.

Eleonorenstraß e 3, 2 r ., fr dl. m. Z. b-
Em 'erftraße 46, Frts pf)" mbl^ Zim . bl
F-eldstraße 18, P ., ,nbl. Zim. zii vm.

Albrechtstraße 21, 2, s. mblsi Zim. sof.
Albrecht straße 30, mblsi  Zi nil
Sllbrechtstratze 30, 2 links, gut' möbllZimmer zu vermieten.
Albrechtstr aße 3Hä7Af ^Zsi760 Mt.
Ä!l!iechtstrasie 31, 2, gut mbl. Z . sost
Albrechtstraße 37, 1. m. Zf m. Schrbtt

Franke nstr. 3, 1, m. Z. a. 1 0. 2 j. L.
Frankcnstraße 19 Logis, 2 Mk.
Fric-drichst raßc19si3 . m. Z. z. v. 6957
Friedrichstraße 29, H. 2 l., g . mbl. ZI
Friedrichsirliße 35, B. 3, möbl. Zim.
Geisbergstrahe 11, 1, g. mbl. Wohn-

Schtafz im. sofo rt zu verm.
GeMergstraße 18, H. 3, mobll Zim.

an ein anständ . Mädchen zu Perm.

y1oethestraße1nibl . L . f. Tg.. W„ M.
Grabensträß e 24, 3, mbl. Zim. z. v>
Gustav-Adollstraße 3, PT̂ Mlafst,
Häfneraäffe 7, 8, erh. rl.  L . g. Schlst.
Helenenstrahe 24, 2 r., möbl. 'Zs z. v.
Helene nsträßc 24, M. 3, ein mbl. ZI
-üellmundstratze 12,  1 , m. Z. m. u. 0. P I
Herdenstraße 9, MtbT̂ I r„ gut m. Z.
Herderstraße 17, P . l„ mbl. Zim . zu

verm., mit od. ohne Pension.
Hermann straße 19, 2 r., e. 2 7. L. L.'
Hirschg raben 10, 8 r ., e. r . A. Schlstl
Hochstätte 16, P .. ordtl . S chläfst, z. v.
Jahnstraße 20, 2, schönes Zimmer

mit Schr eibtisch zu vermieten.
Karlstraße 341 Vdh. Oiill
Karlstraße 37TS II, mobil  Z . zu vml

e 10, 2, neben Badhaus
»Hotel Schutzenhof". schön inöbl.- -.Zrmmer  zu vermieten-

Lulsenstr . 16, 1. sch. mbll̂ Znstl̂ säsl
Luxcmburgstras?e 7, 3 l„ gut mbl. Z.

Id^ M., emf .^ nöbl.^Ziminer 10 M.
Mauntiusstraße 3, 2 w. schTmKI K
Mevgeraaffe 27 72777 ^ 97 ip Ml Log7
Mvrltzstre.ße 44, S . 1, sch, m. Z-, 3.501
Moritzstraße 50, im Laden, ein mbH
_Zuumer ^ zu vermieten ._
MoriWraße 54,1,  m bl. Z. m. Schrt.
Müllerstraße 2, 1, großes möbliertes

Zimmer frei.
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Rerostraßc 39 nt . Rim ..  gRncfie 3 Mk.
Cranicnitralc 2, im Speisehaus , er-
^chalt ^ man Kost u . Logis.
Oraniensiraße 23, M . 2JQ Kp
Oranienftratze 3t , I x . frSf . -nt . Z . b.

1. sein SSL fOot:
Oraniensiraße 37, Gib . 1 f .'. g. m . Z.
Oraniensiraße 42, H. 8 t , mH . Zim.
Oraniensiraße 48, 1, neu mbl . Wohn-
. u . Schla fzimmer sofort m  Perm.
Orairtenstraß e 52. 1. g. m . Bal k.-Zt
Philippsbergstraßo 27, 8, gr . gut mbl.
._ Zrm . an ne ff. Herrn ^o. Dame z. v.
Rheiu gauerstraße 5, H. 1 r ., mbl . Zs
Riehlstraße 9 1 mM . Mar ts, zu vm)
Röderstraße 20 m. Z . m . 1— 2 ^Bett.
Röderst ra ße 23, 2 st, sch. Z . m . 2 B.
-Röderstraße 30, 2. Er ., Ecke Stiftstr .,

wobl . Zim . der sofort bill ig zu b.
Romerbera 16 möbll Z. a. 7 . WI
Römerberg 23, 1, schon möbl . Mm.

billig zu  Perm . Näh . aucb^ Laden
Römerbera 36, B . 3 r ., e. Arb . S chlitz
Römerberg 36, H. 3 l., k. r . A. LTTrb)
Roon straße 8, 2 I., sch. S chlst.. 3.50.
Saalg affe 32 , H. 1 r ., mbl ^ Z . zu tü
Sckachtsiraße 8 frdst  Stube m . Bett.
Schach tstraße 8. Braun , möbl . Zinst
Schiersteineistraße 3, 3, frdl . m. Zs

Schrrlberg 6, 2,  erh . Arb . Kost u . Lg.
Schulüerg 28, I r ., möblOZim ! bill)
Schulg asse 4, 3, erb , ansst Arb . Log.
Schwalbacherffratze 10, 2 St -, gut

möblierte Zim .' z. b. Nahe Rbei ntzr.
Schwalbacherstraße 49 m. Z . u . Mfd.

so u. 55, a . ai 2&. Näh . P.
Sedanstratze 10, "Part ., mbl . Z . biL
Sedanstra ße 10. L». 3. ê a . A. Schlsst
Seerobenstraße 16, Gth ., b. Kuhn , er-
_hal ten 2 ju n ge Leute Kost u . Loai s.
Stiftstra ße 1, 8 r „ m . Z ., 1— 2 Seif.
Stiftstraße 17, 2, nahe Nerotal , sein

mobl.  Z „ m . 1 o. 2 Bett ., So nnens.
Taunusstraß e 19, 2, ein aut ^mbl . Zst
Wallufer straße 9, 2. Hth , 2, Log , frest
Walramstraße l 2, H . l , j ^ m._ 2 B.
Wä lra mstraße 14/16 , 3 L, mbl . Zim.
Kl . Webergasse 7, 2, gegenüb . d. Badh.

möbl . Zim . a . Kurgäste zu verm.
Weißenbnrq straße 4, 1 r„  g .̂ mbl , Z.
Wellritzstraße 51, 1 r ., möbl . Z . bills
WeUrivstraße 51, 3 r ., möbst Zs bills
Westend stra tze 3, 2 r ./sch . mbl . Z . bills
Westendstraße 19, P . r ., gut mbl . Z.

auf sof . Pr . m . Kaffee 22 Mk . mtl.
Westendstratze 28, 4 L, möbls Lim.
Uorkstraße 21, Part , r ., gut m . Zim.

auf sofort zu vermieten.

Ziete n ring 10, 4, m . Z ., nicht Ms ., b.
Gr . Mansarde mit 2 Betten zu " vm.

Näh . Schw albache rstr . 45, 2 St . l.
Zwei gut möbl . Zimmer sind an

beff. ält . guts . Herrn bei alleinst.
Witwe zu verm . Gefl . Off . bitte
unter Z . 420 an den Tagbl .-Veä.

Leere Zimmer und Mansarde « ete.

Eltvillerstratze 9, 3 L, sch. Ms . f . etw.
Hausarb . a . Fr . od. M dch. abzug.

Faulbrunnenstraße 10 l. M . N. 1" r.
Hellmundstra ße 54, 4, schön. Dachz . s.
Roonstr aße 20, 3 l ., heizb . Maus . gjj.
Leere Zimmer z. v. N . Goethestr . 1.

-che
I -Zimmer -Wohnung

von älterer gebildeter Frau in an¬
ständigem Hause gesucht . Offerten
unter A. 820 an  den Tag bl ^-Verlag.

Junges Ehepaar
sucht per sofort möbl . Zim . mit zwei
Betten , ev. mit Kammer : erwünscht
wäre bürgerst Mittagstisch zu maß.
Preise . Off . mit Preisang . unter
A. 817 an den Tagbl .-Verlag . 1208

1—2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, nach vorn , per sof , ges.
Off . ii. A.  W . 500 hauptpostlagernd.

Kleine Familie sucht Wohnung
von 2 Zim . u . Küche zum Preise bis
zu 25 Mark . Offerten unt . L. 420
an den Tagbl .-Verlag,

Schöne 3-Zimmer -Wohnung,
in freier Lage , am Hauptbahnh . gel .,
sof. zu mieten ges. im Pr . v. 400 Mk.
Offert en Goethestraße 5, Part.

Kleine ruhige Familie
sucht zum , 1. Juli eine nicht zu teuere
3-Zimmer -Wohnung . Offerten unt.
K. 421 an den Tagbst -Verlag. __

Zwei gut möbl . Zimmer
mit 3 Betten f. Mai u . Juni im Sud¬
viertel ges. z. Monatspr . v. h. 7o Mk.
o. Frühst . Off . unt . W . 32 Tagbst-
Hanpt -Ag., Wilhelmstraße 6. 7088

Vornehmer junger Herr,
w . den ganzen Tag nicht zu Hause
ist, sucht fein möbl . Zimmer mit
Schreibtisch , am liebsten in der Nähe
des Bahnhofes . Offerten mit Preis¬
angabe u . B . 421 an d. Tagbl .-Berst

Junger Herr
sucht bei anst . Leuten sch. Zim . mit
gut . Pens , zu 60—65 Mk . zum 15:
April oder 1. Mai . Offerten unter
T - 421 an den Tagbst -Verlag.

irräulein sncht möbl . Zimmer
per 1. Mai bei anständiger Familie,
event . mit Pension . Offerten unter
H. 421 an den Ta gbl .-Verlag ._

Junger Mann
sucht in ruhiger Lage gut möbl.
Zimmer , event . Pension . Offerten
unter K. 422 an den TagblstVerlag.

Zwei anst . Mädch . s. zus . m. Mans.
Näheres . Adolfsallee 11, Hth . 1. Et,

Sofort gr . leeres Part .-Zimmer,
Nähe Luisenplatz , bis zu 20 Mk.
monatlich gesucht . Offerten unter
F . 422 an den Tagbst -Verlag.

Bnreanräume
in der inneren Stadt per 1. Juni , ev.
früher , zu mieten gesucht . Offerten
unter S . 418 an den Tagbl .-Berlag.

Fremden-Pensions
Sch . mbl . Zim . mit u . ohne Pens.

zu v. Friedrichstraße 14, 2. Hof P . r.
. Gut möbl . Wohn - u. Schlafzim.
in ruh . beg. Lage , Nähe Bahnh ., an
Hess. H. od. D „ a. Ehep . dauernd abz.
(a . m. Pens .). Herrngartenstr . 10, 2.

2 Zimmer.

2 elegante Zimmer,
vnmöbl . — auch sehr gut für Arzt oder

Bureau geeignet, dicht an der Wilhelm¬
straße, auf sofort zu vermieten Große
Burgtzraße 7, 1.

jr-Zimmer -Wohnung mit Küche per
so ort zu verm. Näh . bei Colmano
& Geis , Dotz heimerstr . 20, Hth.
Lüden und Geschäftsräume.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanpgassc 25 monatweise
zu vermieten . Näheres Langgaise 27,
im Drnck.-Kontor . *

^ob.Kter schöner£abtit
mit Nevenräumen riebe» d. Post
Bisinurckrimg 28 -i» verm . 961

Laden,
in dem ein gutgehendes

Kolrmialwareugefchäft
betrieben wird , mit Flaschenbierkeller
per 1. Jul ! anderweitig zu vermieten.
Off . u. SS. 42 N an den Tagbl .-Verl.

Mob 'irrte Zimmer , Mansarden
etr.

Bülowstruße 3, Part . , gut möbl.
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . Zu erfragen 2. Stck.

Hübsch möbl. Zimmer
Frredrichstraße 5,1 . Eig ., nächst der
_ Wiihclmstra ße, sofort zu vernricten.
Moritzstr . 15,1 r . , Balkonzimmer,

cleg . einger ., dauernd zu verm.

Clkgam niöblterte 3Immer
zu verm. Zu erfr. Spiegelgass « 4.

Millen und Häuser.

Zu verm . herrschaftl. Landhaus,
h. d. Archiv , Mainzerstr . 88,
großer Garten . Auskunft:
Lagerplatz nebenan. _
Kleine Billa » nahe Wiesbaden , in

großem Park , dicht am Rhein gelegen,
preiswert zu vermieten . Näh . Eltville,
Niedcrwallufer Chaussee 11.

Smche
ungeniertes Zimmer , Parterre od. 1. Et .,
am liebsten Kurviertel . Briefe unter
M . <# 33 an den Tagbl .-Verl.

Die ver-hrl . Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktober frei werdende Woh¬
nungen baldigst anzumelden.

Wohnungsnachweisbnrean
Lion & Eie . , Friedrichstr. 11.

Möblierte
Z-Zimmerwohnung (2 Schlafzimmer
n. Salon ), mögl. abgeschlossen, in besserem
Hause von ruhigen Mietern als Allein-
niieter für dauernd gesucht. Offerten u.
#8 . # Sr an den Tagbl .-Verlag.

Kleinere Billa
in Höhenlage , möglichst Nähe d. Waldes,
per 1. Okt. cr. zu mieten gesucht. Off.
unter A.  SIS an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pensions

Wsstoii pta liotnta,
Ren eröffnet.

Tadellose Küche.
Elektrisches Licht.

10.
i » Knrkage.
Bäder.

Garten»

Pension Villa Siillfrie^
Hainerweg 3.

1. Kurlage . "Borzügl . Küche. Bäder.
_ Elrktr . Licht. Garten.

Schönes Schlaf - n.  Wohnzimmer
mit Schreibtisch sofort zu vermieten
Karlstratze 11, 1» nahe Rhemstraße.

Schüler erh. g. Pens , zu maß . Preis
in beff. kdl. Familie . Riehlstr . 17 , 2 r.

Geld-«d ImmsMen-MarK des Merbadener Tagblatts.
- Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilren -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . - — - — -

Knpilatien -Gesuche.

An 2. Stelle nach Biebrich
8000— 12,000 Mk . auf sofort gesucht.
Gefl . Offerten unter W . 419 an
den Ta gbl .-Berlaa.

37,000 Mk. 2 Hypothek
für erstklass . hies . Geschäftsmann
auf prima Eckhaus sof . gez. Off.
unter W . 420 an den Tagbl .-Berlag.

Bielfach vorzekommoii. Mißbräuche geben
uns Berankaffung zu erklären, daß wir nur
birckrc Offertbricfc, nicht aber solche von
«ermiwern befördern. Der Verlag.

Immo ditien-Meukänfr.
7-Zim .-Villa f. 1 Fam . zu verk.

od. zu vm . 2500 m. R . Goethestr . 1.

Platterstraße 66 und 68
Haus mit Bauplatz , ca . 50 Ruten , zu
verk. Näh . Platterstraße 136.
Haus Ringstr . z. vk., ev. reell z. vt.

G . Wertobs ^ z. Umbau geeig ., auch
Restkauf wird in Zahlung gen . Off.
unter R . 420 an den Tagbl .-Verlag.

Für Bauspekulanten!
Eckh. n :. Läden , pr . Verkehrs !., für
Hotel -Rest ., Stehbierh . o. sonst . Gesch.
pass., durch Um - od. Neubau rent . zu
machen , ist per sof. zu verk . Offerten
unter P . 420 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Wirtschaftskouzession,
pr . Lage , zu verk . Brauerei g. Zusch.
Kl . Objekte zum UM- und Neubau,
od. Grundst ., Restk. wird in Zahl,
genommen . Off . v. Selbstrefl . unt.
N. 420  cm den Tagüll -Verlag.

Wirtschaft , '
ca. 900 Htl . Bieruinsatz , ca. 4000 Mk.
Logiseinnahme , zu verkaufen . Off.
unter D . 4l9 an den Tagbl ^ Verlag.

Villa m. 8 Zim . u . reicht . Zv.beh.,
bei Kuranl ., schöne ruh . Lage , durch
d. Bes . p. sof. preisw . zu verk . Off.
unter S . 420 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz zu verkaufen.
Villenkolonie Eigenheim , Forstftr , 8.

IMMo biUeu -Kaufsesuche»

Suche Haus mit Metzgerei,
od. w. sich dafür eignet , in g. Lage
zu kauf . Schuldenfr . Haus im Rhein¬
gau wird in Zahlung gegeben . Off.
unter O . 420 an den Tagbl --Verlag.

Wirtschaft in d. Nähe Wiesbad.
von zahlungsfähige s
Off , unt . C. 419 an d. Tagbl .-Verläg.

gem Käufer gesucht.

Schlesische Boden-
Credit - Actieu - Buitk.

5korrespondent
M.

Walluierstr . 2.

Hhpotbskenkapiial znr 1. Stelle
i . j. Höh« ä 4 i - 4 °/o. Offert . ».
M. 8 . 3 vostl.  Bisrnarchriug ._
12,00(1Mk. Sfe-

JEIise Saeiminger . Moritzstr . 51, P.
Mk. 20,000 .—
Bit . 25,000 *—
«r . 30,(ioo,—

auf 2. Hypothek zu vergeben durch
Ludwig Jstct,

Webcrgasse 16, l.

Alis2.HM!h. L'LSL
Beträgen , sind 180 »0«0 Mk. für
gleich oder später . Offerten unter

4 # « an den Tagbl . -Wl . zu richten.

Kapitaiien -Grsuchr.

12,00 « Mark
als 2» Hypothek zu 5 °/o auf ein ren¬
tables Wohn- und Geschäftshaus in
Biebrich per sofort gesucht. Offerten u.
El . <#3 K an den Tagbl .-Berlaa.

80-,45-,120-11.150,000« .
auf prima 1. Hypotheken bei hohem
Zinsfuß , halbe Taxe , gesucht. Elise
Eenninger , Möritzstraße 51,  Part.

35—40,000» .
guter Zinsfuß , gesucht. Offerten unter
Sj. <# #»  an den Taabl .-Berlag.

Mk. 1««.« «
auf Hypothek für ein in bester Stadt¬
lage liegendes Haus gesucht. Angebots
unter V . BBS an dm Tagbl .-Berlag.

Grundstück, 10 Morgen, prima Lage
am Rhem , für Mk. 8500.— zu verk.
Näh . Bleichstr . 29, 1 links.

Wohnungsnachweis- Bureau

Kon K Cie.,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Kriedrichstr. 11. fei . 708.

Große Auswahl verkäusiicher
Villen , Etagen - tu Geschäfts¬

häuser re.

Die Billa
Möhrillgstratze 13

mit Garten , zusammen 1 > ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie be- dem Vertreter der Erben,
Jußizrat libarii . Adclheid-
straße 24. I 1212

Geschäftshaus
mit schönem Eckladeu , in guter
Geschäftslage Wiesbadeus , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , ist f. 125,000 M .»
bei l.5,000 M . Aiizablung , zu verkaufen.
Off . erb. u. K . 402 a/ d. Tagbl .-Bcrl.

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen , mit Stall und großem
Obstgarten . Terrain za. 118 sZ-Ruten.
Gleich beziehbar . Znschr. n. E . 331
an den Tagbl .-Verlag.

^ ",it 170 Hi- Ruten
Garten in Kurtage

bei 75,000 Mk. Anzahl , z« verk.
Off» u. E „a.  5 hauptvostlag . erb.

Billa,
Ecke Schillerstr . u . Cheruskerweg.

Adolfshöhe 7087
(Haltestelle Schillerstraße ),

cnth . 7 gr . schöne Zimmer nebst reich!.
Zubehör (2 Zimmer je 28 «i ->> groß)
mit gediegener, sehr guter Ausstattung,
für äußerst 47,000 Mk« zu verkaufen.
Näheres beim Eigentümer Ca,rl Stär-
EBa,ni8 , Adolisdöhe , Cberuskerwcg 3.
Billa „ Friede ", Linz a. Rh .,
ist wegen Sierbefalls sogleich (event.
kompl. möbliert ! verkäuflich. .Diese be¬
sonders hübsche, einfach vornehme Be¬
sitzung mit schattigem Garten am Rhein-
nfcr bietet für kleinere Familie einen
bevorzugten Wohnsitz in herrlicher Um¬
gebung. Preis : 30,000 INk. bei kleiner
Anzahlung (amtl . Taxe 36,000 ). Näh.
beim Eigenthümer IPastini , zur Zeit
Wiesbaden , Herrngartenstraße 6, P.

Haus Lauggasie.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkanfen . Erbitte
Offerten unter E. 4J .8 an de»
Tagbl .-Berlag.

Reut . mod . Wohnhaus
m. Gart . u . fl. g. Kolonialw .-

Gesch. in g. L. Biebrichs wegz. sof. u.
s. g. Bed . zu verk. Off. unt . « • S ©5
postlag . Biebrich.

Bäckerei mit Hans
in Wicsb . Vorort ist ktankheitshalber
für den billigen Preis von 25,000 Mk.
bei 4—5000 Mk. Anzahl , zu verk. Für
junge Leute, welche sich selbsiständ. macheu
wollen , gute Existenz. Näh . Rheinflr . 43,1.

Nachw . rentbl . Hotel -Rest.
mit 12 Zim ., Bad Ems , bei Bahnhof,
Jahresgeschäft 7n,000 Mk., desgi . an
Bahn sehr besuchter Platz im Taunus
85,000 Mk., ferner vorzügl . Geschäft in
Kreisst ., Friedberg 105,000 Mk.. alle bei
12—15,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres Eras-srnd , Taunusstraße 12.

rnhes. d. vermag . Besitz, bei 40,000 Mk.
Anz. zu  verk . Imand , Taunnsstr . 12.

Kleiner Anzeigerk$Mesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg . , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Ausgabe zahlbar . Auswarüge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Off , ii - H. 420 an  den Tagbl .-Verlag.
Zwerg -Spitzchen

au verk . Wi lhelminenstraße 4, Part.
Zwei Kairärienhähne u . -Weibchen

(r. Seifert ), pr. Vogel, w. A. d. Z.
Dotzheimerstr . 69, P . r ., Mübrenberg.

Junger Fox -Terrier
bill . zu verk . Näh . Feldstr . 10, H. 1.

Kanar .-H ., St . Seif ., u . Dompfasfe
billig zu verk . Wellritzstr . 33 , M . 1 st

Sommerhüte und Kinderkleider
billig zu verk . Faulörunnensir . 3, 3 st

Kriegshund , Rüde , IV - I . alt,
bill . zu verk . Galonske , Goldgasse 2». ^Getr . Herren - ». Damenkleider,

Mittelgröße , gut erh ., zu verkaufen
Körnerstraße 3, 3 rechts . .

Gut erhaltene Bücher
für Tertia I d. Hum . Ghmn . billig
zu verk . Hartinqstraße 10, Hochpart.Junge Hühner billig zu verk. :

ca. 20 Leghorn , ca. 20 Italiener , jetzt
leg ., 1 St . • rebh .-farb . Wycmdottes.
Näh . b. König , Johannisbergerstratze,
Neub ., links der Rüdesheimersstraße.

. Frackanzilg zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Rina 53, 1 r.

Wenig gespielte Vianinos billig
zu verk . Urbas , Wörthstraße 1.

Gehrock mit Weste
zu verkaufen Rheinstraße 85. Bart.

Damen -Schnürstiefel , Gr . 4V,
fast neu , u . Zimmerschaukel zu verk.
Hermanntzraße 28, Hth . 2 l.

Pianino,
vorzügl . Fabrikat , groß . Ton , sof. sehr
bill . zu verk . Eltvillerstr . 6 , 1 r . 7037Dunkelbl . u . weiß . Jackenkleid,

bersch . Blusen bill . Änzus . Samstag
n . Sonntag Frankenstraße ^20. 7089

2 Betten mit Sprungr ., 3t . Matr.
u . Keil £>. Scharnhorststr . 14,1 , Neub.

Wegen plötzlicher Abreise
sind bersch. Zimmereinr . s. Küchenm.
billig abzug . Goethestraße 6, Part.

Wegen Mangel an Raum zu verk. :
Betten , ält . u . niod ., Wascht ., Rachtig
Ausz -- u . a . Tische , Sofa , Ottom ., K.-.
Kleid .- u . Bücherschr ., Spiegel , Sofa,
Sessel , Stühle , Schreibst , Tepp ^ Lütz,
u Lamp . Adolssalles 6, Hth . Parst
~1l  voM / Mah .-Bett , 1 Wafchkom ., ^
m. Marmorpl ., 3flam . Krönst um»
zugsh . zu borst Rheintzraße 85, P.



Nr . 159. Morgen-Ausgabe , S. Matt.
Wegen Ersparnis d. Ladeunriete

spottbrll. zu verk. : 3 v. Bett . 35 u. 45,
J>oL Bettst., h. § ., ©prurtgt ., 3t. Matr.
("neu ) 65, cif. Bettst. 4 u. 5, 1= u. 2t.
Kleiderschr. 18 u. 25, Bert . 32 u. 35,
Diw. 40 u. 50, Sofa 35, Küchenschr.
28 u. 35, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8.
Dcckb. 12, Spr . 20. Frankenstr . 19,

Neue u. gebe. Betten , Nachttische,
mit u. ohne Marmorpl ., Waschkom.,

Wiesbadener Tagdlalt.

Tische, Sekr .. Vertiko, Itür . Klschr.,
Küchenschr̂ 1- u . 2t. Eisschr., vcrsch.
Wagen m. Gew., einz. Theken u . V.
m, bill. zu verk. Frankenstraße 9.
Eis. Kinderb^ 1 Tepp. u. Waschtisch

zu verkaufen Lehrstraße 12, Hth. 2.
Reue Messing-Bettstelle'

billig zu verkaufen Karlstraße 7, 1.
Spottbillig ränmungsh . zu vert . :

, 30 Sprungr ., 10 Holz-, 6 eis. Betten,
8 r. Tische, 2t. Kleiderschr., Schuhn!.-
Rähmasch., Stopfmasch , 6 gute Oes.,
Lust., Degen, Fechtsäbel u. v. and.
Fr . Acker, Eleonorenstraße 3.

Rene Polstermöbel,
elegante Gobelin-Garnitur und eine
schone Plüschgarnitur billig zu vcr-
kauf en Or anienstraße 10. J2 St . __

Wegen Ilnslösun^ des Haushalts^verschied. Polstermobel , Kuchenernr.,
Wäscheschr., « pg., Bild.. Port ., Tee-,
Serv .- u. Bauernt ., Gasl ., Petrol , m.
Kristallll , Spirit ., Pätentleit ., 2 nßb.
Bücherregale, schw. Schr .-Tisch, schw.
Frisiertoilette , v. eis. u. nußb. Bett.
u> a. m. Oran ienstraße 17, Parterre.

Eine Rokoko-Kommode
n . eingelegtem Tisch sofort zu verk.
Bl ücherstraße 19, 3 rechts.
Gr . eich. mast. Kleiderschr., ^2tür .ff

1 lack. Bettst., 1 Badewanne bill. zu
verk. Dotzh er mer straße 86. 2 links.
7 ^ Antiker Kleiderschrank,
8 Eichenstuhle, zu verk. Biebrich.
Wies badener Allee 24, Part.

Milerschränkchen , Portieren
u. Bi lder z.  bf . Karser-Fr .-R. 22, P . r.

Kl. Konsole, Sofa , Garnitur,
bill. zu verk. traulbrunnens tr . 3,  3 I.

Ein Küchenschrank
billig zu verk. Nie derwaldstr . 1, P . r.

Ein alter Küchenschrank
bill. zu verk. Katser -Frredrich-R. 23.
©tb . 4. Anzuseh en nachm. 4 Uhr.̂

Verstellbarer Kinder -Schreillpult
bill. zu verk. Dotzheimerstr. 41. 3 r .,
An zusehen von 2—3 Ubr._
RähMaschine, näht vor- u. rückw.,'

neu , bill. z. vk. Hellmundstraße 56, P.
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üine neuester Art

_ , ostraße 56, Part.
Hochfeine Laden-Einrichtung

Kr Zigarren -Geschäft billig zu verk.
Nah, im Tagbl^Verla a._ Rm

Spezerei -Einrichtung,
gut erhalten , billig abzugeben. Osf.
unt . M. 415 an den  Tägbl .-Berlag.

Laden-Theken und -Schränke,
gr . Restaur .-Küchenschrank billig zu
verk, Michels berg 13, Hutgeschäft._

Handkarren,
cm gut erh., zu verk. Ellenbogen-gaste 6, im Metzg erladen.

Achtung! Für Geschäftsleute!
Ein Rad, stark. Preis 180 Mark,
zweimal gefahren , für 110 Mark
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Verlag . IVm

Eleg. Herren -Rad mit Freilaus,
wie neu, s. b. z. vk. Römerb erg 8, 1 r.

Herren - und Damen -Rad,
f. neu, bill. z. vk, Hellmundstr. 56, P.

2 gut erh. transp . Küchenherde
(Wrrrmvach) zu verk. Näh. Samstag
8—,11 Uhr Rheinstraße  60 , 3.

Sehr guter Krankenwagen
zu  v erkaufen  R beinstraße  85 , Part.

Lieg- und Sitzwagen, fast neu,
billig zu vk. Näh. Bleichstr. 11, H. 2.

Gut erhaltener Kinderwagen,
Sitz- und Laufstühlchen zu verkaufen
Taunnsstra ße 23,  o
Gehr ., gut erh. Kinderliegewagen

u . Sportwagen billig zu verkaufen
Seerobenstraße l l , Hth. 2 links.

Gut erh. weist. Kinderwagen
m. Gummir.  z u vk. Platter str. 56, 1.

Eleganter Kinderwagen
zu verk. Preis 25 Mk. Anzus. vorm.
von 9—12 Uhr Abeaastraste JO.

Kinderwagen , leicht, G.-Reifen,
zu ve rk. Dotzhermerstraße 29. 2_ r.

Kinderwagen zu verkaufen.
Näh, bei S chwarz , Kärner straße 5.
, , » Wegzugshalber1 fast neuer Kinderwagen mit Gum-
nnrädern . 1 guterh . Kinderbett , eine
Hundehütte , 1 Dutzend ganz neue
Teppichstangen sofort zu verkaufen.
Räh. Ztetenrin g 3,  3 links.

zu verk.
Ein zweifivigcr Sportwagen
,erk. Blücherstraße 5, Hth. U

Sportwagen mit Gummireifen,
wenig gebraucht, zu verk. Zieger,
Seerobenstr aße 28, 1.

23. Sportwagen ~
bill. zu  verk . Röderstraß e 23, 2 links.

Ein Fahrstuhl
billig zu verk., sowie wenig getragene
Herrenkleider , für starke Figur . Walk-
mühlstraße 10,  1.

Zwei Fahrräder
bill. zu verk. Karlitraße 6._

Damenrad iRanrn . Germania ),
Tourenmasch.. sehr wenig ges., zu
verk. NMasstr . 26, Tiefv . "7084

Herren -Rad mit Ständer
zu verk. Preis 50 Mk. Friedrich-
straße 44, Laden.

8 Stück gebrauchte Küchenherde
billig zu verkau fen Well fftzstraße 41,

Wenig gcbr. Gasbadeofen
mit Zimmcrbeizung zu verkaufen.
C. Gasteier , Neugasse 9.

Wenig gebrauchter Badeofen
zu verkau fen Emserstraße 5.  _

Ein Gartenschlauch
v. 40 Mtr . Lange zu verk. Näheres
vormittags Schenkendorsstraße 4, 3.

Mehrere hundert Weinflasche«
sind sofort billig zu verkaufen. Näh.
Altha nd lung Schulgasse 4.
4 tadellos schöne gr. Lorbeerbäume

(Kronen) zu verkaufen Dambach-
tal 28, 1. Etage.

Mehlwürmer , 160 Stück 25 Ps .,
zu verkaufen Moritzstraße 44, 1 r.

Kaufst emcke
Junges Ehepaar

wünscht nachweisl. gutaetz. Geschäft
(Papicrw . od. Zigarren ) zu kaufen.
Off . u. T . 420 an den Tagbl .-Verlag.

Goldspiegel, ca. 1 M . br., 2 M. h.,
zu kauf, ges. Ka iscr-F r.-Ring 64, 2.

Laden-Einrichtung,
ganz oder geteilt , für Zigarren-
Geschäst passend, gesucht. Offerten
unter F . 411 an den  Tagbl .̂ Verlag.

Gut erhaltener Schiffskoffer
zu kauf. ges. Off . mit Pr . u. Größen-
anga be u.  P . 421 an den Tagbl .-Verl.

Gebr . Eismaschine,
gut erhalten , mit Kupferkessel, 6 bis
10 Ltr . Inhalt , zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 419 an den
Ta -chl.-Verlag ._ __ _

Gebr . kl. Reg.-Füllofen zu k. ges.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Wn

Emaill . Badewanne,
gut erh., sowie eine große Wäsche¬
mangel zu kaufen gesucht. Off . u.

Unterricht
Schnell Engl . n. Franz . (St . 75)

15 I . i. Ausl , g. Dotzheim erstr. 78,3.
Franzos . Konversationsstunden

gibt eine Französin . Kind . u. s. Dam.
bevorzugt. Offerteu unter T. 412
Mi den Tagbl .-Verlag.

Klavierunterricht erteilt gründt.
zu maß . Preise erfahrene Lehrerin.
RheinstraH^ o^ ^ »

Verloren Gesunden
Verloren am Dienstag

in der Elektr. Straßenb .: eine rötl.
kl. Dament . m. Inh ., 1 silb. Bigrettes
Portemonnaie , Gold u. Silb . enth., u.
Abonnent. d. Eisenb. Gcg. g. Belohn,
abz. Hotel Bellevue, Wie sbaden,
Fuhrmann verl. ein Portemonnaie

m. Inh . v. Rambacher- bis Parkstr.
Wiederbr . erb. gute Belohn. Abzug.
Biktoriastraße , Alte Orangerie . 7085

Gr . schwarzer langhaar . Hund
mit weiß. Brust entlaufen . Abzug.
Jak . Beckel Wwe., Biebricherstr. 45.

Geschäftliche
Empfehlungen

Privat -Mittag - und Abendessen,
gut bürgerlich, , das. Zimmer mit
Pensi on. Kar lstra ße 1, 2 St.

Gut bürgerl . Privat -Mittagstisch
70 Pf . Moritzstraße 54, 1.

Gebrauchtes Filzpapier
z. Belegen von Parkettböden zu kauf,
gesucht Dotzheimerstratze 26.

Elektr . Klingel- u. Telephmr-Anl.,
sow. Repar . w. prompt , reell u. bill.
ausges . Phil . Becht , Walra mstr. 21, 3.

Perfekter Möbel-Polierer
emps. sich z. Aufpolieren v. Möbeln.
Faulbrun nenstraße 8, S . 1, J ung.

Alle Reparaturen
an Reffekoffern, -Taschen K.  werden
prompt u. gediegen ausges . Sattlerei
Ja mmer t, Metzgergaffe 33. _

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Marktstraße 8. 2.

Garten -Arbeiten '
w. bestens ausges . von Emil Schott-
Gärtner , Hellmundstraß e 37._ ;

Dame sucht sofort . ,
leichte Schreibarbeit für zu Hause.:
Off , u. G. 422 an den Tagbl .-Verl,

Schneiderin , , „ r ,2
w. die Frankfurter Akademie besucht:
hal, sucht Kunden außer dem Hause.
Moritzstraß e 30, Pa rterre.

Frankfurter Schneiderin
emps. sich tag- und stundenweise-
Adr. zu erfr . im  T agbl.-Verlag . Wi>,

Näherin emviichlt sich
im Ausbessern von Kleid, u. Wasche-
Schar nhorststraßc 42, Part , links . i

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Karlstraße 34, Vdh. Part. _J

Stärkwäfche u. Gard . z. Spannen j
w. angen . SÄwalbacherstraße 63, 1)

Herrschaffs - n. Fremdenwäsche
Ivird auf das Land gesucht. Off . u-
C. 420 au den Tagbl .-Äerla g.

Wäsche z. Waschen und Bügeln ;
wird ang. aufs Land, eigene Bleiches
Räh. Metzgergasse 15, Laden._j

Tüchtige Friseuse I
s. noch Kiinden. Herderstr . 33, H. 2.

Jnnge Friseuse sucht ,
ii . Kunds ch. Clar en thalerstr . 8, H. 1 L,
Geübte Friseuse nimmt n. Damen

an . Karlstraße 8, 2. Etage links.

Verschiedenes
Ein hier gut bekannter Mann,

28 I ., mit guten Fachkenntnissen, f. ;
sg. Dame als Teilhaberin f. Glas -!
ii. Luxusw .-Gesch., llmg . nt. Kundsch.
erwünscht, mit 10 bis 15 Mill . Off»
u. P . 100  Hauptpo st!. Ha nno ver. «

Gute Bertretung i
für Wiesbaden und Umgebung ges.
Oss. u. C. 421 an den  Tagbl. -Verlag. .
2 Plätze, 1. Ranggalcrie , i.  Reibe , j

sofort abzu geben  K apellcnstr aße 27. <
Alpenfest. Schön. Tir .-Kostüm ,

zu v. Moritzstraße 30, Part ._ '
Durchaus tücht. strcbf. Gcschäftsm. !

(26 Jahre alt ), solid und von ehren¬
haftem Eharakter , mit etwas Ver¬
mögen, wünscht die Bekaiurtschaft
eines tüchtigen bürgerlichen Mäd¬
chens. zwecks Heirat . Strengste
Diskretion . Offerten unter S . 41g
an den Tagbl .-Verlag.

Großstadti.Elsaß.

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. unt. K. ias©
an Haasensiein & Vogler

Straßbrrrg i -Els . F70

Ein gutgehendes Obst-, Gemüse - u.
Kolonralvi .-Geschäft in p,ima Lage,
Mitte der Stadt , ist sofort veränderungs-
halbcr billig zu verkaufen. Off. unter
Bl. «aa s an den Tagbl.-Verlag.'vmuy,

ReitpferS»
braune Stute , 7-jähr., 1,62 groß, geritten
und gefahren, zu verkaufen. 1200 Mk.

Weyer , Leutnant, Leberbe ra 11a.Selsjcnifllöe
außerordentlich billig

Taitimsstraße 40, nahe der Röderstr.

Reinhard Do err.
S iiöncr Damen- Brillantrinsi,
1 Spiegclschr., innen Eichen, nußb.-pol
1 schöner Herren-Schrcrbtisch(Juqendst.),
1- u. 2-tnr. Kleiderschr., Pi !vtogr.-App.
billig zu verkaufen 18 Hoch stätte >8.

Ein Billard
(Fürstweger) billig zu verkaufen. Off.
unter SS  an Tagbl.-tzaupt-Agentur,
Wildelm straße 6. ^ ' 7063

MWe ^ Men . UoltaareH
aller Art, kompl. Wohnungseinrichtungen,

Spez.: Schlafzimmer,
kauft man am besten

zu Originalfabrikpreisen bei

ktl . SeifeeJ , pleiflUmle 7.
Alleinvertreter der Höchster Möbel-

Indnstrie für Wiesbaden u. llmaebnn g.
Eich.-Trumeausptegel m. Marmors

Platte, Ditvanspiegelm . Plüschrahmcu,
12 Rohrstüble (Eichen), Petrolofen,
ital » Tisch (eingelegt), Kopiervreffe
u. a. Möbel zu vk. Zu erst. V . Taqbl.-
Haupt-Aaentnr, Wilhelmstr. 6. 7093
' a mmm *.  Ein faststueües Haib-

verdeck, Bock zum Slb-
machen. preiswert zu verkaufen. Nah.
Lcrderstraße 7, 2 l._

Sehr elegantes modernes
Halbverdeck

auf Gummi, sowie Larrdaulet do.
wegen Aufgabe des herrsckaftl. Stalles
billig abzugeben, ebenso Geschirre,
Decken rc. Biebrickerstraße 45._

Elevelarrd ^ Darnenrad , fast neu,
4 Oelgemälde in 'Goldrahmen, elektt.
Lüster zu verk. Zu erfragen W. Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7092

AdenelUichimg Rheinstr. 63,1.

Schreibmaschine,
Adler o. Ideal , gegen sof. Kasse gesucht.
miOi ii el . Leipzig , Lindenthalerstr.18.

A. lWLxM
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold-u. Silber-
iachcn, Brillanten . Auf Best.k. ins Haus.
fü &iii* Frais Sfiütmee *,

Kl. Webererasse 9,1 , kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Scknhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nacht, rc. Postkarte gcn^

Iräulew W . 6,eizyaks,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider. Möbel,
g. Nach!., Pfandsch,, Gold- u. Silbers.,
Bri llanten, Zah ngeb.  A . B. k. i. Haus.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FmuKMel , WeUergilffe13,
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brrllanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 6971

Komme Montag!
Kaufe bessere getragene Kleider, Frack¬

anzüge und Schuhe. Unübertreffliche
Preiszahlung. Offerten unter S». » SS
an den Taabl.-Verlag.

Geg. Herren- u. Damen- Garderobe
z . Versand nach außerh.
zu kaufen gesucht. Off. unter V . » I«
an den Tagbl.-Ve rlag._ _

Gebrauchte Tüncherstangen zu
kaufen gesucht. Offerten unt. E . 419
an den Tagbl.-Verlag.
Bitte arisschneiven!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen ec. kauft

(Einige tourenö iitcr
Mimis

billigst zu kaufen gesucht, ebenso

einige Lagerfäfler °°n
2—3000 Ltr . Inhalt . Offerten
sub V. 4SO an den Tagbl.-Verl.

köLlkiroZxmnsstiumn. Realseliule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Mittwoch, den 10. April,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehmeich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

© . .F 'sabes *, Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitest ., Pension!
Vorvereit . a. alle Kl . u. Examina!
Worbs, staatl. gepr. Ober!., Luisenstr. 43.

Ig. gepr. fttzrerin
suchtnocheinigeSchülerinnen. AufWunich
Teilnahme am Privatzirkel. Gründl.
Unterricht in allen Fächern. Offerten u.
8 . -»St an den Tagbl -Berlag.

wr die Einjährigen -, Fähn¬
rich -, Primaner - und Ahl-
tnrienten - Prüfung , Ar-
heits - u. Machhilfestunden
für Schüler höh. Lehranstalten . Hervor¬
ragende Erfolge. Beste Empfehlungen.

Dr. E. Loewenberg,
staatl . geprüfter ® I«erSeltrer,

WJeeinstrasse 58 . UB".
Spv eehst.  2 —3 t hr (außer  Sonntags ).

Engi . Unl erricht u . Konversätion
erteilt Miß «Manergasse  17, 2.

Französisch.
Cnglifch. Itüüemsch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte»

Privatunterricht und kleine Zirkel.
EerlifB Scheol,

Lnifenstraste 7.

MM GesllUMemüst
ert. Frau Alolf , Königl . Operns.
am hiesig . Hoftheater , Konzerts.

". «rü !! » » Kammcrsüiigcr

SdieidemantcS mÄwS!
Stimmpr . koßenl . Sprechft . Mont.
u .Mttw . 5- 6 .Herrngarten str. 16, t.
F. und . mus »Schül . P reiserW « 6848

E " Reitnnterricht für Damen u.
Herren. Soehlc . Nertelbeckstraßc 7,1.

8eethooen-
Konseryatornmi,

Friedrichstrasse 48, 3 n. 4.,
Direktor Hans Cteorg - fterliard.

Beginn neuer Lehrgänge
für Älavier , Violine , Cello,
Gfesangr Dienstag :, 9 . April.

Amneldimgen von 12—1 und
4—5 täglich.

_ Man verlange Prospekte._

Handelsschule
für Damen und Herren.

Eleginn neuer Jiurse zu
Anfang und Mitte jeden

Monats.
Cinr .el -BJnterweisung

jedes Schülers, resp. Schülerin,
in allen kaufen. Fächern.

Kostenlose .Stellen-Vermittelung.
Pension im eigenen Hause.

Hermann Bein,
Tel . 3080.

3 n -JH !irige Prasis.
Mitglied des Ver. deutscher

Handelslehrer.

Junger Herr, ,
der sein Universitätsstudium absolruert-
und Universitäts-Examen bestanden hat.
sucht Darlehen in Höhe von 500 Mk.'
gegen Sicherheit. Gest. Offerten miffr
IT. HL8 an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalist
zur Bebauung eines Grundstückes

C . « a an den Tagbl.-Verlag

Rheinstr . !03,1 . St.

MihschuLe Schränk
(2—5 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndustrielehr. (15-j. Tätigt .),
lehrt Schnittez., Zuschn., Kleidcrm., Weiß-
nähen. Sticken. Näh. Fricdrichstr. 18, 3.

Den Teil einer gold.Uhrkette
mit zwei Münzen verloren . Der
ehrliche Finder erhält gute Be¬
lohnung . Abzug . Gartenstratze 1,
Viva Roma.

Verschiedenes

Kreditbank
gewährt sicheren Personen

Darlehen-
Wechseldiskont, Bürgschafts-, Pfand - u.
Konto-Korrent- Kredit unter günst. Be¬
dingungen. Diskretion zugesichert.

Offerten bcf. sud .. üt r, -,k?tk :>->it"
Idanl »« A. Co „ Leipzig 41. _ 4

Eine junge Engländert»
mit besten Zcuaniffen , welche kurze
Zeit in Wiesbaden verweilt,
wünscht englisch zu lesen und zu
sprechen mit einer »eutschen Dame
eine Stunde täglich gegen mäßige
Vergütung . Off. unter !F. »si
an den Tagbl .-Perlag.

Welcher approb. Arzt
bellt Lues

ohne Quecksilber? Freundl . Angebote
unter M . «o. s r postlagernd Wies¬
baden erbeten.

Jntellig . gebild. jüngerer Kaufm. als

Unttlkiseiider
und für Bureauarbeitcn gegen Fixum,
und Provision sofort gesucht. Es
wollen fich nur wirklich tüchtige u.
fleißige Herren, die gute Zeugnisse auf¬
zuweisen haben, melden.

i 'arl v. «t . BSoogaart,
Postkarten-Verlag, Rheinaancrsir. 3.

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh. Uarricli,
Köln-Braüusfeld 181. Frau **. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt" Rückporto erbeten._ F186

? Klugen Frauensend. Gratis -Prospett „ Periode " .
<F. nieciier . Leipzig»

Für Damen.
Damen erhalten Rat und Ansknusi

in allen diskreten Angeleaenheiten. F118>
Frau A.  Böbel,

Mannheim 13, Querstraße 60, Part.
WirtinI »n i- srdl. Ausv... Rat bei
r& UlliUl deutsch. Obcrheb. F114

Frau Fraist *,
Berviers t. Belg .»

_Plac e du  Martyr No . 9,11-

„Ehevcrmittimlg"
übernimmt gewissenhaft

Frau «080 «raft , Heidelberg«
_ Hauptstraße 27.  Tel . 249.

Heirat . Inte » , jg . Kaufmann»
Reisender, 26 I ., kath., repräsent. Erschei¬
nung, wünscht mit jg. kath. Dame im Älter
von 20—25 Jahren , aus guter Famllie
und mit etwas Vermögen zwecks Heirat
bekannt zu werden. ' Damen, welchen
an einem glücklichen Heim gelegen und>
von nettem Aeußern werden gebeten,
Offerten, eventl. auch von Eltern, unt
Angabe von Alter und Bermögensvcr-
hälmiffen unter C . W . 4l« S Post¬
lagernd Frankfurt a . M . vertrauens¬
voll abzusenden. Diskret. Ehrcns L8



Seite 14, Samstag , 6 , April 19 &7.

fl FrÄelM WeWtü
, Jsp « stra «e 24 , P.

(®orteu an der Schiersteinerstraße),
werden jederzeit Kuder von 3—6 JahrenMtsgenommen.

Ci. Krause,
geprüfte Kinderqärtncrin.

_ . Xi  Sporn
st jederm. ganz leicht zu erhöh. Prafp . gr.
Krnosjensch.Der Anker , St .Ludw ig i./E.

u. Hantleiden, alte Fälle, b-h. m. best.
Erfolgs. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Holsert Dressier,
, Vertreter der Naturheilkundc,

Kmssr-Friedrich-Ring 4. 10—12u. 4—6.

Evstrgelischr Kirche.
Marktkirche.

. Samstag , den 6. April.
Berchtgottesdrenst, vorm. 10 Uhr:

Pfarrer Ziemendorff.
Sonntag , den 7. April (Quasimod .).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer , - ww«,*.. ■ _
Ziemendorff . (Konfirmation u. hl. FG-itag , nachm. 6—7, Samstaa 4—7
Abendmahl.) — Abend-Gottesdienst und nach 8 Uhr, — - -
fS ITnr * ffifrrvror ' GZA*üftle** t̂vxi §" ITOrtTtYl-Ptt hrm F\ QC

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 7. April 1007.

Die Kollekte des Hochamtes beider
Kirchen ist für bedürftige Erst-
kommunikanten der Diaspora be¬stimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatrus.
Heil. Messen .5.30, 6.30, 7, 10.30 u.

11.30, Uhr. _Feierliches Hochamt mit
Predigt , Feier der ersten heil. Kom¬
munion u. Te Deum 8 Uhr. Während
desselben bleiben sämtliche von den
Neukommunikanten nicht besetzten
Banke für die Eltern reserviert , je¬
doch nur bis zum Beginn des Gottes¬
dienstes. Jedem Neukommunikanten
werden 2 Karten für diese Plätze zur
Abgabe an seine Eltern eingehändigt.
Nachm. 3 Uhr : Sakramental sche An¬
dacht mrt Umgang (Nr. 856). 4.30
Uhr :, 8. Ordensversammlung im
vospiz zum heil. Geist. — An den
Wochentagen find die heil. Messen 6,
6-36, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15
(7.10) Uhr ist die Schulmesse, und
Zwar: Montag und Donnerstag für
die .Bleichstraßeschule, Dienstag und
Freitag für die Blücher- und Guten¬
bergschule, Mittwoch und Samstaa
für d,e Mittelschulen an der Rhein-
und Luisenstraße , sowie die höheren
Lehranstalten . — Montag , 7.15 Uhr,
K dm Dankmesse mit Ansprache für
me Erftkommunikanten . — Samstag,
4 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit

RieStzKdsrrex SugMstfi

,5 Uhr : Pfarrer Schüßler.taxf " . .
denWoche: Pparrer Schüstler. — Montag,
den 8. April : Armenkommifsions-
Sitzung , abends 6 Uhr, Luifenstr . 32.
Jeden Mittwoch, von ' 6—7' Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 7. April (Quasimod.).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Kberlrny . — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Pfr . Drehl. — Amtswoche: Taufen
n . Trauungen : Pfarrer Eberlmg.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Schloner . (Kmifirnration und heil.
wähl .) — Abend - Gottesdienst

5 Uhr : Pfarrer Risch. — Amtswoche:
Tauren und Trauungen : Pfarrer
Friedrich . Beerdigungen : Pfr . Lieber.
!. Kapelle des Paulinenstifts.
' Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-
Gottesdienst. Vormittas 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Dienstag,
nachm. 3.80 Uhr : Nähverein.
Evangrl . Bereinshans , Platterste . 2.
.Sonntag , den 7. April , vorm. 11.30
Mr : Sonntagsschule . Nachm. 4.80
Uhr : Beriammlung für junge Mäd¬
chen (Sonntasverein ). Abds. 8 Uhr:
Konfirmanden - Abend des Evangel.
Männer - und ^Jünglingsvereins . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬meinschaftsstunde.
jEbgl. Männer - u. UnglingSverein.

Sonntag , nachm. 8 Uhr : Gesellige
2 " ^ Eenkunft . Abends 8 Uhr:
lKonfirmandenabend im großen Saal.
Eintritt für Konfirmanden 20 Pf .,
Nir Erwachsene 35 Pf , wofür Tee u.
Gebäck gereicht wird . Gespräch für
? y fc „Selig ist der Mann,
der dm Anfechtung erduldet ". Außer-
F ra »Iti , Gesang u. Deklamation,
t MontM , abends 9 Uhr : Männer-
Kr)0E* 77^Dienstag , aienbs  8 .30 Uhr:
Monatsversammlung der Jugend-

j~  Mittwoch , abds. 9 Kr:Monatsversammlung der alt Ab-
gteilung . — Donnerstag , abds. 8Ubr:
Stenographie , Abends 9 Uhr : Eng-
Uch- — Freitag , abends 8.30 Uhr:

S *5Ä -mmt
Christlicher Verein jmiger Männer

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
- Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Ge-
tettrae  Zusammenkunft u. Soldaten-
Berfammlung . — Montag , abends
d.45 Mir . Mitglreder -Verfammlunq.
-- Dienstag , abds . 8.45 Uhr : Bibel-

abends
DlbMunde der Jugend-

r ~~  D ?w" erstag , abends9 Uhr . Posaunenchor -Probe . — Frei¬
tag abends 8.30 Uhr : Turners —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
tzunde. — Das Verernslokal ist jeden
IftÄ 8 Jfe„~ §wf -®ä«"
'ÄÄ ** » «
V Samstagabend 8.30 Uhr : Ver-

abends 8.30

fetnsf 0 Uhr : Gesang- und G^ijiiKUv etoran,ft
Evangelisches Gemeindehaus,

sterngasse 9.
nachmittags von

s£ m § J Uhr : Jnngfrauen -Berein
^A EES^ EHvn-Geme,nde. — Jeden
Msttwoch, abends 8 Uhr : Miftinns-
Jungsranen -Bererm — Jeden Mitt-
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe ^des Ev. Kirchengesangvereins.

Dienstag den 9. April , nachm.. o Uhr Bersanimlung des Ver¬
eins der Baseler Frauen -Mission.

m . Versammlungen
tm ©emeinbefaal des Pfarrhauses

w.n der Ringkirche 8.
Sonntag , 11.30 Pis 12.30 Uhr:

Nachm. 4.30 bis
7 Uhr . Versammlung junger Mäd¬
chen iSountagsverein ). Dienstmäb-
Kcnfind herzlich willkommen. —
Mittwoch. , nachmittags von 3 Uhrcm: Arbeitsstunde des Frauen-
Vercins der Reukirchengemcinde —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe d-s
RingkirchenchorS.

— l ' sowie am Sonntag¬morgen von 5.30 Uhr an.
Maria -Hilfkirche.

Gelegenheit zur Beichte 5.80, Früh¬
messe 6 Uhr. zweite hl. Messe 6.45,
Kindergottesdienst (HI. Messe) 7.80,
feierliches Hochamt m. Predigt , Feier
der ersten heil. Kommunion und Te
Deum 8.30 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (855). —- Montag , 6.30 und 9.15
Uhr : Heil . Messen, 8 Uhr : Dankamt
für die Erstkommunikanten . — An

übrigen Wochentagen sind die
81. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15
Kr . 7.15 Uhr sind Schulmessen. —
Samstag , 4 Uhr : Salve , 4—7 und
naco 8 Uhr :, Gelegenheit zur Beichte.
— Waisenhauskapelle , Platterstr . 5.
Donnerstag , früh 6.30 Uhr : Heil.Messe.

Wtkathvlrsche Kirche, Schwalbacherstr.
tzen 7. Avril , vormittags

10 Uhr : Hochamt u. Erstkommunion-
feier . W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelhetdstraße 23.

Sonntag , 7. Avril (Quasimod.),
^v? v'^.0-30 Uhr : Predigtgottesdienst
und Konfirmation . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rhcinstratze 54.
Sonntag , 7. April (Quasimod .),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkerls -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag . 7. April (Quasimod.),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
. Mettwbisten-Gcmeinde,

Frredrichstratze 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 7. April , vorm. 9.45

Kr : Predrgt 11 Uhr : Sonntags¬
schutt- Abends 8.15 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
ftunde. - - Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
ZionSkapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
* l April , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jung-
frauen - und Jünglings -Verein . —
Dotzheim. Rheinstraße 53, nachm.
£ Uhr : Sonntagsschule . Abds. 8 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, den 10. Avril,
abends 8.30 Uhr : Lichtbildervorttag:
„Las heilige Land ". — Donnerstag,
den 11. Avrrl , abends 8.30 Uhr : Ge¬milchter Chor.

C. Karbinsky , Prediger.
, Apostolische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 7. April , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 11. April , abends 8.80 Uhr:
Predigt :- Jeoermann ist freund !, ein
geladen.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 13T.

Kurhaus . , Nachm. 4 Uhr : Konzert
(nur Bet geeigneter Witterung im
Kurgarten ).

Ksnigliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Undine.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Stein unter Steinen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.
Walhalla (Restaurmst ). Abds 8 Uhr:Konzert.
S%ozftcttunf' rmtCr ' m,eni>ä 8 Kr:
£öe OceanicjBio So. Nachm. 4 und

abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

^ftrafee *! ' ®un{t,"aIon' Wilhelm-
Bangers Kuustsalon. Luifenstr . 4 u. 9.
SSrHH, &elllt ' Taunusftraße 1,
Phil -pv Abegg-Bihliothek. Gutenberg

schul---, N/net Sonntags von10—12, Mittwochs von 4—-7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände ,m stKt.
.̂ethhaus , Äeugaffe 6, Eingang von

der, .Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Kluü E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bisabends 10 Uhr.

VES -eschalle, Friedrichstraße 47.
A -vsl5?£ ^ lich von 12 Uhr mirt.bis 9Vr Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 .Uhr. Eintritt frei.

Berern Frauenbildung -Frauenstudium
-i.esezsmmer: Oranienstraße 15, 1,
tMlrch von 10—7 Uhr. Bibliothek:
4/cittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Das Büreau , Steingaffe 9,
1 St ., ist MitÜvoch und Samstag

m ^ —7- Uhr geöffnet.
Verein für Kinderhorte . Täglich von

Uhr Steingasse 9, 2, und
Blerchstr̂ -Schule, Part ., Berghort
mr■■iK ^Schulberg. Knabenhort,
Blucherfchule. Hilsskraste zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Eesund-
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte-
steU. "Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh Ws 10 Uhr abends . Aus-
schank alkoholfreier Gettänke.

öentralstelle für Krankenpflegerinnen
Zustimmung der hiesigen

ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
V4 ^i°nd^ V-3—7 °U/ ? 1A9

* “ 'rcin  Lu . nnentgeltticho Auskunft
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-
Nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis uiientgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12 A imd von 3—7 Uhr.
Mannner -Abteilunq von 9—12V.

von 2P-—6 Uhr.

Markt-Berichte
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 28. März bis 3. Aprll.

Vieh-
gattung

Es
waren
aufge¬trieben
Stück Qualität

Preise

per
Ochsen . I. 50 kg

} 57 II. Schlacht-
Kühe 162 I.

II.
gewicht

Schweine 568
Mastkälb. — 1 kg
Landkälb. 253 Scklacht-
Hämuiel 77 gewicht

Rinder 76—80 Mk.
Wiesbsden , den 3. Apri

Städtische
SÄlachttzauK -BerwattitUg.

Meteorologische Keob«cht»r«gen
der KLirttorr Mresbndeu.

3. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 742.0 738.6 737.6 739.4
Thermom. C. 7.0 16.0 10.4 11.0
Dnnstsp. mm
Rel. Feuchtig-

4.9 5.2 4.7 4.9

51.8fett ( /o) . 66 88 50
Windrichtung
Niederschlags-

0 . 2 O. 2 O. 2

höbe (mm). — — — —

Höchste Temperatur 16.1.
Niedrigste Temperatur 6.6.

4. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 736.7 734.7 735,9 735V
Thermom. C. 6.3 14.7 9.6 10.0
Dnnltfp. mm
Rel. Feuchtig-

4.8 5.1 5.7 5.2

feit (°lo) . 68 42 64 58.0
Windrichtung O. NO. 2NO . 1 —

Niederschlags-
höhe (mm) — — —

Reftderri -Thrrrirr.
Direktion: Or. pbil. K. Ranch.

Samstag , den 6. April.
Dutzcndkarten ungültia. Fünfzigcrkarte«

ungültig.
1. Gastspiel Albert Baffermann vom

Lessing-Theater in Berlin.

Steirr unter Stemen.
Schauspiel in 4 Akten von Hernmlw

Supermann.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
Zarnke, Steinmetz-

nicister . Reinhold Hager.
Marie, seine Tochter Elly Arndt.
Frau Homeyer. Wirt¬

schafterin beiZarnke Rosel van Born.
Jenisch, Buchhalter . Gerhard s -afcha.
Eichholz,Nachtwächter

ans dem Werkplatz Fnedr . Degencr.
Lore, seine Tochter . Else Noorman.
Leuchen, deren Kind . Marie Gerlach
Willig, Polier . . . Max Nickisch.
Göitlingk, Steinmetz. Hans Wilhelmh.
^zakob Brcgler . . . * * *
Reitmarer. ' Kriminal-

Kommissar . . . Rudolf Bartak.
Lohmann, > Arthur Rhode.
Sprengel, l Arbeiter Max Ludwig.
Sttuve I Theo Dachauer.

ä Ort der Handlung:Berlin,wischen dem 1. und 2. Akte liegen drei
lochen, zwischen den übrigen Akten je

ein Tag.
* * * Jakob Bischer: Albert Baffer-

mann, als Gast.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V» Uhr.

Sonntag , den 7. April, nachm, st-4 Uhr:
Die Hochzeit von Poel . Abends
7 Uhr: Die schöne Marseillaiserin.

Montag , 8. April : College CrMirpton.

Niedrigste Temperatur 5.3.
*) Dü Barometerangaben sind auf

0 " C. reduziert.

A«f- natf Brrteroang fir Sonne
(®) und Mond ( C).

(Durchgang der ©oime durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

G
im SüdMusgauä Unterg.

8 !Uhr M tv.hr M-Imr M-
7. !12 29 i5 55 (7 513 4518. 12 43M

C.
Aufg. IUnterg.

Hör Mur.IUhr Mm

und _
»ieiluna ’l : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Arbeitsnachweis des Christi. Arüeiter-
Verems : Seerabenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

. 9
- Frauen.

Turnverein . Nachm. 2L0—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bucherausgabg und gesellige Zn-
fammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Tucnen der Mädchcn-Abteili na.
4 4̂5—6 Uhr : Turnen der zweitenKnaben-Abterlung.

Männer -Tnrnberein . Bon 4.30 ois
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen.

Siussischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. — Sonntag ^ (Maria
A?^ .Edigung ), vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. — Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag , vorm. 11 Uhr
u. abends 6 Uhr : Fastengottesdicnste.
— Samstag, . vorm. 10 Uhr : Heil.
Kommunion . Kleins Kapelle.
Aiifriican Clinrcl ! of 8t . Ananstine.

April 7., I. Sunday öfter Easter.
8.30 _Holy Eucliarist (choral). 11.
Mattins, Lit.any & Sermon. 12. Holy
Eucliarist. 6. Evensong-,

April 8., Feast of the oominunioation
(transferres). 8.30. Holy Eucliarist. .

Apri] 10., ’vVednesday. 11. Mattins &
Litany. 11.30. Holy Eucliarist.

April 12., Friday . 11. Mattins &
Litany.

F. E. Freess M. A., Chaplafn,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 7. April (Quasimod.),

vorm. 9.45 Uhr : Beichte. Vorm.
10 Uhr : Gottesdienst . (Konfirmation
und heil. Abendmahl.)

Bender . Pfarrer.

,8u.:
zechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Ubr : Uebungssviel.
D. «. Oesterr . Alpen-Berein . (Sekt.

Wiesbcrden.) Abends 8 Uhr : Alpen-fest.
Gartenblm -Kereiu . Abends 8.30 Uhr:

Versammlung.
und Militär -Bercin . Abds.

MO Uhr : Gesangprove.
Gesellschaft Fibelio . Abends 9 mrProbe.
Ker-i« der Bogelfreunde . Abends

9 Uyr : Mitglieder -Versammlung
Mminergefangverern Union. 9 UhrProbe.
Ev. Münner - u. Jünglings -Berein.

Abends 0 Uhr : Gebetstunde,
blwrstlicher Verein junger Münnee

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Owrtner -Verein Hedera. 9 Uhr.

-'.wreUr der Württemberger , Wies-
üaven. 9 Uhr : Vereinsabend.

« »raerfchützew-KorvS. VereinSabens.
Klub Vvluffia . Vereinsabend undProbe.

. --
Versteigerung von Spezereiwaren re.

rm Laden Seerobenstraße 10, vor-
tM,  li ., te - * * ■

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung , der .Erdarbeiten zur
Erweiterung des Planums auf
Bahnhor Chausseehaus, an die Kgl.
Ein -nbabn - Betriebs -Inspektion 2
hier, norm, 10.30 Uhr. (S . Lagos,vcr. 147, iv. 14.)

MrUgkichr
Samstag , dm 6. April.

99. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnemmt C.

Hrdme.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach
Fouque's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- und Schlußmnsik im 4. Akr mit
Verwcrtwig Lortzingscher Motive der

Over „Undine" von Josef Scklar.
Musikal. Leittrng : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich * * *

Ritter Hugo ü. Ring-
stetten . Herr Frederich.

Kühleborn, ein Mächtiger
Wasserfürst . . Herr Geiffe-Winkel

Tobias , ein alterFischer Herr Engelmann
Martha , sein Weib .
Undine, ihre Pflege¬

tochter .
Pater Heilmann,

Ordcnsgeistlicher ans
dem Kloster Maria
Gruß.

Veit, Hugos Schild
knappe . . . .

Hans, Kellenneister
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle
des Reichs. Ritteri und Frauen . Pagen.
Jagdgefolge. Knappen. Fischer und
Fischerinnen. Landleute. Gespmstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlösse, der 8. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Ningstetten.)

* %* Bertalda : Frau Pcster-Prosky
von Cöln, als Gast.

Im 8.. Akte: Rezitativ und Arie zu
Lortzings„Undine", komponiert von Ferd.
Gumbert, gesungen von Herrn Geiffe-

Winkel.
Vorkommcnde Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo, ausgc-
führt von den Damen des gesamten

Ballettpersonals.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.

Die Türen bleiben während der.
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. u. 2, Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 7. April . 94. Vorstellung.
Bei aufgchobmem Abonnenr. Sabamc. ,

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 6. April.
Nachmittags 4 Uhr:

(klar bei geeigneter Witterung im Ehr,
garten).

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Konzertm. A. y. d. Yoort.
1. Ouvertüre zu „Maurer

und Schlosser“ . . . D. F. Auber.
2. Romanze in Es-dur . A.Rubinstein
3. Papageno-Polka . . A. Stassny.
4. Finale aus „Oberon“ C.M.v.Weber.
5. Ouvertüre zu „Die

schöne öalathea “ . . F. v. SuppA
6. Am Meer, Lied . . F. Schubert.
7. Phantasie aus „Die

Hochzeit des Figaro“ W.A. Mozart,
8. Japanischer Marsch . A. v. d.Voort.

Täglich abends 8 Uhr:
Das mit

gr ®ss ©m Beifall
angenommene erste

Frlilijaks-Programm
Verzugsharten an Wochentagen

gültig.

ytl . Schwartz.

Frl . Krämer.

Herr Braun.

Herr Henke.
Herr Adam.

IJorauMiejrstag , den SH. April,
abends 8 Uhr, im grossen Kasino-

saal, Friedrichstrasse 22:
Einmaliger ä/ngttg -er Abend von

Marcell K«.Irrer . . .
Vollständig neues Programm.

Heitere Dichtungen in Vers und
Prosa von:

Wilh. Busch, Detlev v. Liliencron,
Rideamus, Rosegger, Salus, F. v.
Schlicht, Sudermann, L. Thoma,
H. F. Urban, F. Th. Visoher,Wildenbruch und Andere.

„Berliner Tageblatt “ vom
5. 12. 04:

„Marcell Salzer ist auf
humoristischem Gebiete wohl
der beste lebende Rezitator.“

Eintrittskarten : 1. numer. Sitz
4 M., 2. numer. Sitz 3 M„ .unnumer.
Platz 2 Mk. in der Hofmusikalien¬
handlung von Mesmricl » WoIlF,
Wilhelmstr. 12, und an der Abend¬
kasse. 7057

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Reichshallen-Tlieater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche ausgestellt : Serie 1-

Reise an der Mosel von Lüxems
bürg bis Koblenz. Serie 2: Repu¬blik Peru.

Arrswärtige Ssteatee.
Ktadttheater . Samstag:

eolonie. — Sonntag, nachm. 3 Uhr:
Robert und Bertram. Abends7 Uh«
Fidelio.
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»erlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr. 295 :!.

Ruföett von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzcigen-Aim- Hmr: Für die Abend-Ausgabe bis is uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bisZUhr nachmittags.

2 Tligeslinsgaben.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Haupt -Agentur W-lhelmstr. 8»
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abkndS.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Lanagasse 27, ohne Brinaer-
lohn. / SHt 50 dsg- vrerteliayrlich durch alle deutschen Postanstalten/ausschließlich Bestellgeld.̂ -
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbadendie Hauvt-Aaentur Wilhelm-
straße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabe¬
stellen und m den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbertsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführnng, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Nr. ISN. Wiesbaden , Samstag , « . April IS «7. SS. Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
_1 . Matt.

Politische Wochenschau.
Die Stille des Osterfestes ist durch kein sensatio¬

nelles politisches Ereignis unterbrochen worden, nur
daß am Ostersonntagmorgen die Leiter der auswärtigen
Angelegenheiten Deutschlands und Italiens , Fürst
Bülow und Minister Tittoni , sich in Rapallo  trafen,
um in einer persönlichen Aussprache alle wichtigeren
Tagesfragen zu erörtern und über sie ein möglichst ein¬
heitliches Zusammengehen zu vereinbaren . Was die
Staatsmänner in der Lhßstündigen Unterredung be¬
sprochen haben, entzieht sich im einzelnen der allge¬
meinen Kenntnis , da sie ja unter vier Augen verhandel¬
ten, aber es ist erklärlich, daß man sich bei der Erörte¬
rung nicht auf die Haager Friedenskonferenz oder die
marokkanischeFrage allein beschränkt hat , und ein offi¬
ziöses Commnniquä , welches über die Enirevue ver¬
öffentlicht ist, erklärt denn auch, daß sich in a I I e n zur
Besprechung gekommenen Dingen ein erfreuliches E i n -
Verständnis  ergeben habe. Fraglos hat die Zu¬
sammenkunft Bülows und Tittonis dazu beigetragen,
aller Welt vor Augen zu führen , daß der Dreibund doch
noch nicht ganz aus den: Leim gegangen ist, wie man es
auf französischer und englischer Seite am liebsten sähe,
sondern daß die unerquicklichen Vorgänge , wie sie die
Algeciras -Konferenz brachte, im Haag nicht wieder¬
kehren werden. In Italien ist man eben zur Einsicht
gekommen, daß es doch besser sei, an der Seite des alten
Freundes zu bleiben, von dessen Uneigennützigkeit für
Italien am meisten herausschaue, während England und
Frankreich bei ihrem Liebeswerben lediglich egoistische
Zwecke verfolgen. Überdies gestattet das Dreibund-
Verhältnis ja Italien , seine Sonderinteressen ruhig zu
verfolgen und auch mit anderen Mächten gute Freund¬
schaft zu unterhalten und „Extratouren " zu tanzen, so¬
lange keine Schädigung für einen der Bundesgenossen
daraus erwächst.

Der Termin der 2. F r i e d e n s ko n fe r e n z ist
nunmehr auf den 16. Juni endgültig anberaumt wor¬
den. Die russische Regierung hat in einem Rund¬
schreiben den Mächten die offizielle Einladung nebst
.einem Bericht über den Stand der Dinge zugehen lassen.
Aus diesem geht hervor , daß mau doch nicht in allen
Fragen auf eru realisierbares Ergebnis rechnet, denn
verfchredene Staaten , darunter außer Riißland selbst
auch Deutschland, Hallen die Erklärung abgegeben, daß
sie sich an der Diskussion einiger Punkte , deren Unaus-
sührbarkefl von .vornherein feststeht, nicht beteiliaen
wollen, ohne rm übrigen deren Erörterung etwas in den
Weg zu legen. Auch des englischen Abrüstungsvor-

FerrMeton.
Machdruck verboten.)

Der tote MGabe, feine innü der Ankunft.
fS«r Buchdruckausstellungim Frankfurter Kunstgewerbe-

Museum .)
Von I . M. Jurinek.

Wenn wir heute zurückdenken an die Anfänge und
den seltsamen Entwickelungsgang, den unser m o der -
nes Kunstgewerbe  durchgemacht hat, so muH uns
ein gelinder Schrecken befallen. Und doch sprechen wir
erst von moderner kunstgewerblicher Bewegung seit etwa
1890. Gerade dieses Gebiet der Kunst war bis dahin
vernachlässigt, brach höchstens dann und wann in die
Gärten der seßhaften Kunstgeschwister ein und fristete
als Notstands 'kind der Kunst  sein ärmliches

■Dasein . Da kam auch für dieses Stiefkind der deutschen
Kunst der Tag , da es aus einem Dornröschenschlaf er¬
wachte und sah, wie viel es durch Tatenlosigkeit und
Gleichgültigkeit verloren,  wie viel es nicht ge¬
leistet  hatte.

Roch länger hätte die Tatenlosigkeit gedauert , wenn
nicht mit Automovrlgeschwindigkeit unsere Lebens-
gewvhnheiten verfeinerter , raffinierter (sagen wir es
getrost heraus ), genußreicher geworden wären . Wir
wollten genießen nicht nur mit dem Sinne des Ge-
schnraches, dem Gaumen und der Zunge , sondern es er¬
faßte uns urplötzlich ein Heißhunger des Auges.
Sthrn wollten wir Kunst um uns , Kunst in unseren
Bauten , unserem Heim, unseren Gärten : Kunst! Kunst!
Die Reforwler wuchsen und schossen auf. So viele ihrer
erstanden, so wenige dachten an das , was uns vom ersten
bis zum letzten Tage wie ein ewiger Begleiter umgibt:
das gedruckte Wort: kurzweg: der Buchstabe.  Unsere
Möbel  wurden kunstgerechter, unsere Häuser  in
etwas wenigstens dem Moloch Alltäglichkeit entrissen,

schlages Wird ^Erwähnung getan, den lediglich noch
Amerika und Spanien unterstützen und der leicht geeig¬
net gewesen wäre, das Bild der Konferenz zu einem
höchst unerfreulichen zu gestalten. Die scharfe Klippe
dürfte man aller Wahrscheinlichkeit nach glücklich um¬
schiffen, da angeregt worden ist, diesen Gegenstand einer
Sonderkommission zu unterbreiten . Die AbrüstungS-
rdee sollte bekanntlich ursprünglich die piöce de
rösistance der ganzen Konferenz bilden, zumal gewisse
liebe Freunde Deutschlands, wegen dessen bekannten
Standpunktes gierig den Plan aufgreisen , in der Ab¬
sicht, Deutschland dadurch erneut zu isolieren. Aller¬
dings hatte man dabei vergessen, mit dem Standpunkt
dritter Mächte zu rechnen, welche gleichfalls von der Ab-
riistung nichts wissen wollen, zumal den Vorteil davon
fast nur En g t a n d haben würde. Dazu aber wollen
sich nicht einmal die Freunde  Albions hergeben und
so stand das Schicksal des Antrages von vornherein
ziemlich fest. Freilich hätte es bei der Diskussion leicht
zu bösen Zusammenstößen kommen können, namentlich
wenn sich bie deutschen Delegierten als Prellbock her¬
gegeben hätten . Diese gefährliche Lage wird nunmehr
aber vermieden, England hat wenigstens formell seinen
Willen, wenn auch die Kommissionsberaiung seines An¬
trages nicht anderes sein wird als ein sogenanntes Be¬
gräbnis 1. Klasse.

Die andere im Vordergründe des Interesses stehende
Tagesfrage , die neue franzöfifche Aktion in
Marokko,  scheint gleichfalls einen ruhigen Ausgang
nehmen zu wollen. Die Besetzung von Udschda ist ohne
jeden .Zwischenfall erfolgt und der Sultan wird sich
schließlich auch zu der geforderten Sühne bequemen.
Schaut auch nicht viel bei der Sache heraus , so hat die
französische Regierung im Interesse der inneren Ruhe
gezeigt, daß sie die französische Ehre nicht antasten läßt,
wenngleich gewissen Elementen, die in Marokko durch¬
aus im trüben fischen wollen, die Regierung noch lange
nicht weit genug vorgegangen sein dürste. Für diese
Leute lvar die Ermordung des französischen Arztes in
Marakesch ein sogenanntes gefundenes Fressen, das
ihnen geeignet erschien, wenn möglich ganz Marokko zu
verschlingen. Die Regierung war jedoch vorsichtiger,
weil sonst vielleicht doch folgenschwere Konflikte nicht
ausgeblieben wären , während jetzt auch Deutschland
gegen das Vorgehen Frankreichs in seinem bisherigen
Umfange nichts einwenden kann. Daß Frankreich in
der Affäre etwas schärfere Saiten ausgezogen hat , mag
Wohl nicht in letzter Linie seinen Grund darin haben,
daß das Kabinett das Anwachsen mißvergnügter Ele¬
mente möglichst vermeiden möchte. Herr Clemenceau
fühlt sich wohl doch aus dem schwankenden Boden der
großen Politik nicht ganz sicher, zumal seine Gegner
unablässig bemüht sind, ihm einen Fallstrick zu drehen
und auch aus den veröffentlichten Dokumenten Monla-
gninis Pfeile gegen ihn zu schmieden wissen. Hat

unsere Straßen-  und St  a dt  e b i l d e r bekamen
Farbe.

Nur eine Kunst schien in diesem allgemeinen Auf¬
schwung des Kunstgewerbes vergessen — die alle , ehr¬
würdige , die uns Gutenberg geschenkt hat : d i e
schwarze Kunst.

Wie weit wir im künstlerischen Buchschmuck und
-druck noch zurück sind, wie voran wir aber sein könnten,
sein müßten, das sagt uns eine Ausstellung,  die
gegenwärtig im Kunstgewerbe - Museum zu
Frankfurt  a . M . zu sehen ist. Da schaut das Auge
auf öirnkelblauem Wanöhintergrunde in weißen Rahmen
Blätter um Blätter , die von der Kunst eines bei aller
Zierlichkeit doch kräftig wirkenden Otto Eck mann
künden, uns Peter Behrens'  feierliche Typen an¬
staunen heißen, uns mit dem „liturgischen" Buchstaben
von Otto Hupp es  bekannt machen, uns zum Ver¬
weilen zwingen bei der anmutigen Kunst des Worps-
weders Heinrich Vogeler,  uns die seltene, frisch
zugreisenöe Kunst eines Cissarz , Ehmke , König,
Fuchs,  K l e u ke n s und D o e p l e r s (d. I .) ins
Gedächtnis zurückrufen. Kurz : die Ausstellung zeigt uns
die Kunst im Buchdruck . Die Offe nb a ch er
Firma Gebrüder Kling spor  ist die Aus¬
stellerin. In der weitverzweigten Offizin ist Jahr um
Jahr unermüdlichen Schaffens vergangen , um die
deutsche Kunst um einen neuen grünenden , blühenden
Zweig zu bereichern, um die Buchöruckkunst.

Ein Otto Eckmann  wurde berufen . Er zeigte,
daß nicht nur der tote Buchstabe in seiner alten über¬
lieferten Forin ein Werk füllen darf , daß jede Seite
eines Buches ein Bild , in sich abgeschlossen, darstellen
muß. Zu den Typen gesellte er die Umrahmung orna¬
mentaler  Z i e r stü cke. Aus den römischen Lettern
gestaltete er Buchstaben von Wucht und Größe . Gotik
und Renaissance mutzten zum Eckmannschen Buchstaben¬
reformwerk ihr Bestes hergeben. Das war wohl im
Jahre I960. Im folgenden Jahre war bereits Peter
Behrens  am Werke. Die Blätter an den Wänden

Clemenceau auch die Angriffe zurückzuweisen versucht,
so gilt doch gerade in Frankreich der bekannte Satz, daß
bei ^Verleumdungen immer etwas hängen bleibt.

Sehr zu rhrem Leidweisen müssen gewissê Freunde
Deutschlands an der Themse sehen, wie Präsident
Roosevclt und Kaiser Wilhelm  bemüht sind,
die amerikamsche und deutsche Nation einander näher -:
zubringen - früher konnte man sich jenseits des Kanals
an Begeisterung für die amerikanischen Brüder nicht
genug tun und man erhoffte sogar den Abschluß einer,
intimen Entente . Aber die Uankees sind schlauer und:
wollten sich nicht an erne Macht binden, deren Interessen
mit den ihren oft in scharfem Gegensatz stehen, zumal
England bemüht war , sich auch auf dem amerikanischen
Kontinent einen dominierenden Einfluß zu sichern. Da¬
gegen ging die Politik unter Roosevelt ineindeutsch-
freundliches  Fahrwasser über, und wenn das Ver¬
hältnis noch kein solches ist, wie es sein könnte — insbe¬
sondere steht die unbedingt notwendige Regelung der.
Handelsvertragsbeziehungen immer noch aus — fo;
liegt die Schuld wahrlich nicht an dom Präsidenten . Die
offiziellen Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika sind, wie dieser Tage der in seiner Heimat auf
llrlaub weilende Berliner Botschafter Mister Tower er¬
klärte, die besten fest allen Zeiten , gleichwohl aber darf
man nicht iibersehen, daß es nicht an recht einflußreichen
Leuten in der Union fehlt, welche von dieser Freund -,
schaft aus wirtschaftlichen Gründen nicht viel wissen:
wollen und darum auch dem Abschlüsse des Handels¬
vertrages große Schwierigkeiten in den Weg legen. In¬
dessen ist man von beiden Scflen bemüht, zu einer Ver¬
ständigung zu kommen und im Hinblick hierauf dürfte
wohl eine Verlängerung des bisherigen Provisoriums
beschlossen werden. Auf der anderen Seite aber kann
man nicht verlangen , daß deutsche Wirtschastskreise
lediglich um der lieben Freundschaft willen sich Schädi¬
gungen auserlegen, während Uncle Sam alles einstecken
möchte: will man aufrichtig in Nordamerika ein enges
wirtschaftliches Verhältnis mit Deuffchland, so müssen
auch seitens der Vereinigten Staaten Konzessionen ge¬
macht werden. ,

Politische Übersicht.
Marokko-Bagdad.

L. Berlin,  4 . April.
Die liebenswürdige Einladung des Pariser „Temps"

und anderer französischer Blätter , Deutschland möge
seine Hand von Marokko ziehen, wofür Frankreich die
Güte haben werde, uns in bezug auf die Bagdadbahn
freie ' Hand zu lassen, ist von der maßgebenden Stelle
sofort mit schärfster Deutlichkeit abgelehnt worden. Der
Vorgang ist wichtig. Derartige Fühler , wie sie das
Organ der französischen Regierung aussflecktc, pflegen

in der Buchdruckkunstausstellung lassen Vergleiche
zwischen Eckmann und Behrens zu. Hier der Früh¬
verstorbene mit seiner imposanten einheitlichen Wirkung,
zuweilen kapriziös im einzelnen, dort Behrens mit der
Strenge des Norddeutschen. Die Behrens -Typen find
wuchtig, sind keine Buchstabcnsprelereien, sondern ge¬
boren aus echtem Künstlerherzen , sind ernst-feierlich.

Mit dem Streben und Suchen nach neuen Typen
erhielt auch der Buchschmuck ein schönes, ornamen¬
tales Gesicht, Buchstabe und Buch wurden ein inniges,
künstlerisches Ganzes durch den typographischenSchmuck,
durch Bänder , Ränder und Zierleisten . Neben Behrens
dann die majestätische König - Antiqua,  die
Reklamcschrift Falstaff,  die mefftervolle Type von
Professor Otto Huppes.  Das ist Liturgie in Buch--!
staben. Mit einem präzisen, fast z u kräftigcu Rhythmus
der Form verkündet sich bei der Huppesschen Druckschrift
deutsche Frömmigkeit und heiliger Ernst . Kein Geringerer
als Altmeister Dürer  schaute (so mutet diese Type an)
beim Schaffen und Nachstnnen Happes über die Schul¬
tern . '

Doch nicht vom Buchstaben allein lebt die schwärzt
Kunst. Die entzückenden Zieraten eines Heinrich
Vogeler , Cissarz , Ehmke und Engels  sind:
wichtige Faktoren unseres modernen Buchdrnckschmuckcs,
Das Beste von Vogeler zeigt die Ausstellung : seine
Monatsbilder und Jahreszeiten . Dann der ehemalige'
Darmstäötcr Künstlerkolorist Cissarz. Wie frisch ist seine
Auffassung in den ausgestellten Rheinlanöschasten. Das
lebt und freut sich des Lebens. Ehmke tritt hervor durch
wuchtige Ornamentwappen für Chroniken, Engels ' aller¬
liebste Zierleisten sind zur Genüge bekannt.

Wer in dieser intimen , aber so hochbedeutsamen
Ausstellung an den Blättern entlang wandelt , den über-,
kommt ein Gefühl der Widerwärtigkeit und des Ekels,
wenn er an die sündhafte Geschmacklosigkeit denkt, die
heute noch auf Titelseiten und in Druckwerken sich breit
macht. Dabei umgibt uns das gedruckte Wort vom ersten
Aufschlag unserer Augen bis zur sinkenden Nacht, von
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sonst, wenn man es eben will, ignoriert zu werben, oder
man läßt sich Zeit , auf sie zu antworten , oder man tut
cs mit milden und freundlichen Worten . Diesmal hat
Las Auswärtige Amt anders reagiert . Es hat unver¬
züglich erklärt . Laß Las Angebot von der Seine her un¬
annehmbar sei. Damit ist für den Beobachter sofort
klargestellt, daß hinter der Einladung des „Temps " die
frnnzösische Regierung steht, und La die Londoner
„Times " sich im wesentlichen ähnlich wie das offiziöse
Pariser Blatt - vernehmen lassen, so har man es mit
einer Aktion der beiden Westmächte zu tun , mit einer
diplomatischen Aktion in der Form eines Zeitungs¬
artikels . Offenbar sollte der Weg erneut betreten wer¬
den. den Herr Rouvier unmittelbar nach dem Rücktritt
des Herrn Deleasss einzuschlagen versucht hatte . Da¬
mals ließ der französische Minister des Auswärtigen in
Berlin Vorschlägen (das Pariser Journal erneuert so¬
eben die Erinnerung an jenen Vorgang ), die marokka¬
nische mit der Bagdadbahnfrage zu verbinden, und schon
damals sagte Fürst Bülow nein . Was wird nun die
Folge seiner zweiten Ablehnung sein? Zunächst natür¬
lich wird es sich Frankreich gefallen lassen müssen, daß in
und für Marokko die Vereinbarungen in Algeciras in
Geltung bleiben. Nebenbei bemerkt, kann das Gefühl
der Beengung und Beklemmung, das die Staatsmänner
der Republik in bezug auf Marokko ganz offen aus¬
sprechen, als nicht belangloser Beweis dafür gelten, daß
deutscherseits doch wohl ganz ansehnliche Erfolge auf der
Marokkokonserenz erzielt worden sind. Denn wenn die
uns dort gemachten Zugeständnisse so dürftig waren,
wie es stets behauptet wird , warum brauchte sich Frank¬
reich alsdann geniert zu fühlen ? In Marokko also
wird alles bleiben, wie es ist, d. h. Deutschland wird
seinen legitimen Einfluß , seinen durch die Konferenz ver¬
tragsmäßig begründeten Einfluß , auch fernerhin be¬
nutzen, um den Übergang dieses Landes in die alleinige
französische Machtsphäre zu verhindern.

Die Vielrederei int Reichstage.
Es ist eine alte Klage, daß im Reichstage zu viel und

zu lange geredet wind. Oft rührt dieser Vorwurf aus
der Abneigung gegen die Kritik, vielleicht sogar gegen
den Parlamentarismus überhaupt her ; zum großen Teil
ist er indes sachlich vollauf berechtigt, denn unter den
agitatorischen Reden leiden die Geschäfte. In dem ver¬
flossenen Abschnitt der neuen Session hat natürlich , wie
üblich, die Sozialdemokratie wisder im Reden den Rekord
geschlagen. Es ist mm drollig zu beobachten, wie ver¬
schieden diese Tatsache von der äußersten Rechten und
von der äußersten Linken ausgelegt und gewertet wird.
Rechtsstehende Blätter teilen Sie Summe der -ausge¬
zahlten Diäten durch die Seitenzahl des stenographischen
Berichts und sagen: Soviel kostet dem Reiche jede Spalte.
Die Sozialdemokratie ist also dem Reiche am
„teuersten ". Diese Argumentation hat feöoch nur
dann Sinn , wenn man den Reichstag als einen Luxus,
der viel Geld kostet, als ein tot besten Falle notwendiges
Übel betrachtet. Sozialdemokratische Blätter dagegen
leiten aus denselben Ziffern den Satz her : Die Sozial¬
demokratie sei nach wie vor die fleißig  st e Partei ! Als
ob cs auf die Quantität der Reden ankäme, und nicht
auf die Qualität ! Für diese Blätter ist also das Reden
als solches schon etwas Nützliches, und je länger einer
redet, desto verdienter macht er sich. Aber die Spalten-
länge der Reden sozialdemokratischer Abgeordneter rührt
nur von ihrer Weitschweifigkeit her : 'Weitschweifigkeit
aber hat noch niemals jemand als den Vorzug einer
Rede bezeichnet. Ein Vortrag von einer halben Stunde
ist besser als ein Bortrag von einer ganzen oder von
anderthalb Stunden , wenn beide öensslben Inhalt haben.
Und weitschweifig find die gewöhnlichen Redner der
Sozialdemokratie wohl a l l e bis auf Herrn v. Bollmar.

Aber-d-Ai-sgaüe , 1. Blatt. Nr . 160.

Auch Bebel hat sowohl die Breite des Autodidakten wie
die Umständlichkeitdes Volksreöners . Kurze Reden sind
auch tot Parlament jederzeit am wirksamsten: es scheint
nur , ach!, so unendlich schwer, kurz zu reden, und so
mancher Abgeordnete hört sich gar zu gerne selber reden.-
Die diesjährige Generalversammlung des Bergarbeiter-

Verbaudes
findet am 6. Mat und den folgenden Tagen statt. Die
Gegenstände der Tagesordnung sind die alljährlichen,
höchstens der Punkt „Wänderung des Stretkreglenients
uniö eventuell des Statuts " ist neu. Dagegen ' hat der
internationale Bergarbciterkongreß eine zeitliche Ver¬
schiebung erfahren . Er soll in Salzburg abgehalten
werden, und zwar mit Rücksicht aus die österreichische
Reichswahlbewegung, bei der neun Bergleute als Kan-
didatetl auftreten , am 18. September und den folgenden
Tagen . Von den Anträgen des Vorstandes sind fol¬
gende Hcrvorznheben: 1. der Kongreß fordert für alle
Länder die gesetzlicheA cht stu nö c n s chi cht einschließ¬
lich der Ein - und Ausfahrt : in Grüben , wo die Tem¬
peratur hoch ist, oder an zu heißen Orten und zu nassen
Stellen soll die Schichtzeit nur sechs Stunden betragen:
2. in Anbetracht der großen Grubenkatastrophen sollen
mit Eifer von Arbeitern aus ihrer Mitte gewählte und
vom Staate bezahlte Grubenkontrolleure  ver¬
langt werden : 3. es sollen in allen Ländern Tarifver¬
träge  mit Mintmallöhnen angestrebt werden : 4. die
Frauenarbeit  soll für den Bergbau gesetzlich ver¬
boten werden : 3. ebenso soll die Arbeit von Kindern
unter 14 Jahren im Bergbau völlig und für solche unter
16 Jahren die unterirdische Beschäftigung verboten wer¬
den: 6. bei allen Wahlen  sollen nur solche Kandidatcn
unterstützt werden, die sich ehrenwörtlich verpflichten, die
Forderungen der Bergarbeiter im Parlament zur Gel¬
tung zu bringen : 7. Verstaatlichung  der Bergwerke
in allen Ländern : 8. der Kongreß soll eine Sympathie-
Resolution für den . internationalen Frieden
fassen und beraten , wie sich die Bergarbeiter bei Aus¬
bruch eines Krieges in bezug auf die Kohlenlieferung
stellen sollen. Dann -beantragten die Belgier , noch fol¬
gendes aus die Tagesordnung zu setzen: 9. die Produktion
der Kohlen soll international  geregelt werden:
10. neben dem 1. Mai -soll noch im August ein Feier¬
tag  eingelegt werden, an dem die Bergarbeiter
demonstrieren, um ihren Forderungen Geltung zu ver¬
schaffen.

Dsrrtsches Mich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  machte

Freitag früh den gewohnten Spaziergang im Tiergarten und
promenierte zum Auswärtigen Amt, wo er mit dem Staats¬
sekretär von Tschirschky konferierte . Zur Abendtafel war
wiederum der Fürst von Monaco mit Begleitung eingeladen.
— In Homburg  trifft der Monarch am 17. April , von
Dückeburg kommend, ein, die Kaiserin  am selben Tageaus Berlin.

Als den technischen Rat , der den Kolonialdirektor D e r n-
bura  auf seiner Reis ? in die Schutzgebiete begleiten wird,
bezeichnet man den Bau - und Regierungsrat B a I z e r aus
der Kolonialabteilung.

Der Besuch des österreichisch-ungarischen Ministers des
Äußern Freiherrn v. Aehrenthal  in Berlin ist zwischen
dem 1. und 4. Mai in Aussicht genommen.

* Die wieder ausgenommeuen Verhandlungen zwi¬
schen Deutschland mrd der Kapkolonie, für welche die
Anwesenheit des Kap-Premiers Jameson in London er¬
wünscht war , beziehen sich auf die Verpflegungskosten
für die aus Deutsch-Südwestafrika während des Auf¬
standes übergetretenen und dort internierten schwarzen
Rebellen. Die Kapkolonie verlangt eine ziemlich be¬
deutende Summe an Verpflegungskosten, die Deutschland,
aus völkerrechtlichen Gründen Zu zahlen sich weigert,

dem Tage , da wir zum ersten Male die Fibel in die
jHanö nehmen bis zu der Stunde , da der Strahl unserer
Augen bricht. Welche Unsumme Gedrucktes überfliegen
wir täglich, ja stündlich. Da ist es eine Broschüre, dort
eine Reklameschrift, bald eine Mennkarte , bald ein
Zeitungsblatt , bald ein wissenschaftliches Buch, bald
Unterhaltungslektüre . W i e aber ist da oft d i e T y p e ,
wie das typographische Bild?  Schundhaft.
Äußerer Firnis , im Keime aber unkünstlerisch bis zum
Abscheu. Dabei sind — nun höre man und staune — die
gute moderne Schrift und der Druck des künstlerischen
Zierats billiger  als der gleißende Schund, den wir
tagsüber gerade in Girtenbergs Reich zu sehen kriegen.

Wemt ein Kunstgebiet daher mit aller Macht vor¬
wärts  arbeiten mutz, dann das des Buchdrucks und
-schmucks. Das Schrifttum und seine Gestaltung ist ja
ein künstlerischer Gradmesser für das deutsche Volk. Da
handelt es sich nicht um Luxus , um die Befriedigung
seltener Wünsche, da spricht (oder sollte es wenigstens)
ein ganzes Volk mit . Und das Wunderbarste : Bet dem
Schrifttum kann es keine religiösen oder sonstigen Mei¬
nungsverschiedenheiten geben, die etwa störend in den
Weg treten könnten . Drum ist es an der Zeit , daß die
Wege, die Eckmann, Behrens und Huppes uns gezeigt
haben, weiter beschritten werden . Wie wir durch das
Buch Bekehrung oder Unterhaltung schöpfen wollen, so
soll uns der tote Buchstabe , in kü n st l e r i s che
Form  gegossen , ein weiterer Kulturfaktor sein und
werden, ein Kultnrfaktor , der als Ziel das Schöne,
den guten Geschmack hat.

Mackdruck verboten.)

Hygienische Betrachtung;um Schulbeginn
der kleinen Abc-Schützen.

Von Dr . M. Ohnemns.
Die allgsrnetoe Erfahrung hat festgestellt, daß Kinder

vor dem vollendeten 6. Lebensjahre in der Regel noch
nicht die genügende körperliche und geistige Reife erlangt
haben, mn ohne Schaben für ihre Gesundheit Schul¬
unterricht M empfangen. Wie zahlreiche Messungen er¬
geben haben, zeigt bis zu diesem Alter das Gehirn , das
Organ des Geistes, eine sehr rasche Zunahme an Maß

wogegen die Kapkolonie geltend macht, daß die Inter¬
nierung auf besonderen Wunsch Deutschlands erfolgt sei.
Es heißt in einer Londoner Meldung auch, der Gou¬
verneur von Südwestafrika , v. Lindequist, würde zu
diesen Verhandlungen in London erwarte !.

* Konservative VersamMlung. Der „Konservative
Verein " in DrcWen hielt gestern abend zum Zweck der
Revision des Programms von 1876 eine Ver-sammlung
ab, in der rtach einem Vortrag des Oberbürgermeisters
Beutler eine Ergänzung des Programms der deutsch-
konservativen Partei gefordert wurde . Der Verein
wünscht u. a . die Beibehaltung öes gegen¬
wärtigen R eichst ags - Wahl rechtes und den
Ausbau der sozialen Gesetzgebung.

* Zur Ostmarkeuvorlage. Zn der in Vorbereitung
begriffenen Ostmarkenvorlage hören verschiedene
Blätter , daß die Regierung den Gedanken des Ent-
et  g n u n g s r e cht e s fallen gelassen hat, weil hierfür
die Zustimmung der Konservativen im Landtag nicht zu
erreichen war , die ein zu bedeutendes Fallen der Güter-
preise durch ein staatliches Enteignungsrecht befürchte¬
ten. Man dürfte sich daher auf ein staatliches Vor¬
kaufsrecht  bei allen Landverkänfen in Polen be¬
schränken, wodurch wenigstens der deutsche Besitzstand an
Grund und Boden in den Ostmarken zu sichern wäre.

* Die gerichtliche Urrtersrrchnnggegen den polnischen
Abg. Ksrfanty wegen Verleitung eines Beamten der
ZentralbergverWaltnng zur Herausgabe der Preisab-
machungen zwischen Cäsar Wollheim und dem Fiskus
wurde, nach der ,/Boss. Ztg." eingestellt.

Eine teilweise Grenzsperre wegen der Metzer
Pocken-Epidemien ist von den Regierungen Frank¬
reichs und Luxemburgs verhängt worden. Die Metzer
Reisenden dürfen die Grenze nur in dem Falle über¬
schreiten, wenn sie vorher frisch geimpft worden sind.
Bei weiterer -Ansbrettung der Seuche will man znr voll¬
ständigen Quarantäne schreiten.

* EisenbahntariftReform . Vertreter der Ersenbahn-
Mrnisterien der deutschen Bundesstaaten hielten gestern
im HaupSahnhof zu Frankfurt eine vertrauliche Kon¬
ferenz ab in der Frage der Eisenbahn-Tarifreform.

* Gegen die Weltausstellungen . Die gestrige Haupt¬
versammlung des „Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
Industriellen " in Essen nahm einstimmig einen Beschluß
an , wonach sie die Veranstaltung von Weltaus¬
stellungen als überlebt  bezeichnet und nur
Provinz - und Fachausstellungen als berechtigt erachte:.
Die Versammlung verwarf entschieden den Gedanken
einer Weltausstellung in Berlin im Jahre 1913.

Reichstagsersatzwahl. Die Ersatzwahl für den ver¬
storbenen Reichstagsabgeordneten Prinzen von Aren-
üerg (Zentrum ), der den Wahlkreis Aachen I (Schleiden-
Malmedy -Montjoie ) vertrat , ist auf den 3. Mai anbe-
raumt worden.

* Ans Mecklenburg. Die Rostocker Bürger-
verctnigung nahm die Ratsvorlage , betreffend ' die
Wahlrechtsverschlechterung, an.

* ArSsiteLbeivegilMe«. Auf den Logierschiffen in
Hamburg,  auf denen sich arbeitswillige Schanerleure
befinden, ist gestern ein Flugblatt verteilt worden, dos
mit drei Kreuzen und der Unterschrift „Das Exerntiv-
Komitee" untgrzeichnet ist. Es ist in den schärfsten Aus¬
drücken gehalten und schließt mit der Aufforderung an
die Schanerleute , sobald als möglich diese Lvgier-schifse
zu verlassen, da in den nächsten Tagen eines derselben
in die Lust fliegen werde, und daß es eine Rücksicht aus
ein einzelnes Menschenleben nicht mehr geben könne. —
Die Vorstände des „Vereins Hamburger Reeder" und
des „SchiMm -akler-Bereins " beschlossen, ihre Mitglieder
um Zeichnung eines G a r a n t i cf o n d s in Höhe von

und Gewicht, während es in den folgenden Fahren nur
langs-anr und verhältnismäßig wenig zunimmt . Auch
das Längenwachstum des ganzen Körpers pflegt um
diese Zeit nur langsam fortzufchreiten. Jetzt hat das
Kind den nötigen Vorrat an körperlichen und geistigen
Kräften gesammelt, um durch einen regelmäßigen Unter¬
richt nicht mehr geschädigt zu werden. Die Schule er¬
fordert ziemlich viel Widerstandskraft durch den stunden¬
langen Aufenthalt in geschlossenen Räumen mit oft recht
wenig guter Lust, durch die Aufmerksamkeit beim Unter¬
richt und die damit verbundene Geistssanstrengung,
endlich auch durch die Aufregung bei Lob und Tadel des
Lehrers.

Daher beginnt das gesetzliche Schulalter mit dem
6. Lebensjahre in den meisten Staaten , nämlich in
Algerien , Argentinien , den meisten australischen Staaten,
Brasilien , Belgien , Deutschland, Finnland , Frankreich,
Holland, Italien , Japan , Österreich, Schweiz, 23 Staaten
der Union , Uruguay . Erwähnt sei noch, daß in einem
amerikanischen Staate die Kinder mit 4 Jahren schul¬
pflichtig werden, in einem anderen mit 8 Jahren . In
Schweden beginnt das eigentliche Pflichtschulalter erst
mit 9 Jahren . In England ist eine gesetzliche Grenze
nicht festgesetzt, der Beginn ist gewöhnlich im 5. Jahre . .

Ärztliche und pädagogische Erfahrung stimmen dari i
überein , daß nach vorzeitiger Anspannung des kindlichen
Geistes meist baldige Erschlaffung eintritt : die zu früh
unterrichteten Kinder pflegen blaß, nervös , schläfrig zu
werden. Ehrgeizige Mütter mögen dies beherzigen und
die Kiemen nicht schon im 4. oder 5. Jahre privatim zu
Hause mit 'Lesen und Schreiben quälen . Das kindliche
Gehirn ist leicht erregt , aber auch leicht erschöpft. Da der
kleine Erdenbürger in der ihm noch neuen Welt viel zu
sehen, zu betrachten, anfzusaflen und zu tun findet, ist
sein Vorstellungs - und Tätigkeitstrteb so rege, daß man
ihn getrost sich selbst und der Schule des Spiels über¬
lassen kann, ja ihn sogar eher znrückhaltcn und schonen,
als vorwärts treiben und anregen muß. Also vor dem
Schulanfang kerne häuslichen Vorübungen , aber aller-
sorgfältigste Körperpflege, viel Ruhe und Schlaf, sowie
Gewöhnung an solche Eigenschaften, welche in der Schul¬
zeit förderlich sind: morgens rechtzeitiges Anfstchen:
sorgfältiges , nicht überhastetes Maschen und Ankleiden:
langsames , ruhiges Frühstücken: Gewöhnung an auf¬

merksames Zuhören : deutliches Antworten , klares
Sprechen.

Ist ein Kind mit vollendetem 6. Jahre körperlich
oder geistig noch zu schwach oder nnt Fehlern behaftet,
so warte man mit dem Schulbeginn lieber noch ein Jahr.
. Unter den kleinen Schulkindern gibt es psychisch
überzarte GeschöWhen, welche weinen und zittern , wenn
die Stunde kommt, da sie zur Schule gehen sollen. Ängst¬
lich schmiegen sie sich an die Mutter und sind nicht von
ihr wegzubringen . Hier spreche man zunächst mit dem
Lehrerz ob sie auch sonst in der Schule so weinerlich sind,
und mit dem Arzt, ob ein organisches Leiden vorliegt.
Ist öies der Fall , so schone man die Kleinen noch ein
Jahr , im anderen Falle lasse man sie regelmäßig durch
befreundete Schulkinder abholen und wende mehr freund¬
liches Zureden als Strenge an, gebe ihnen aber nt ' nach
und behalte sie nicht ein einziges Mal zu Hanse.

Der Morgenunterricht sollte bei den kleinen Abe-
schntzen auch im Sommer nicht vor 8% Uhr beginnen.
Elf Stunden Schlaf müssen in jenem Alter als natur¬
gemäß gefordert werden, aber vor 8 Uhr abends kann
man sie doch nicht ins Bett bringen , und morgens müssen
sic 1yz Stunde vor Schulbeginn aufstehen. Denn da soll
das Kind ausgiebig , womöglich am ganzen Körper kühl
abgewaschen werden, es soll schon selbst anfangen sich an¬
zukleiden, seine Zähne zu putzen, soll ohne Hast früh¬
stücken, die sonstigen natürlichen Bedürfnisse sollen be¬
friedigt , der Schulweg nicht im Trab zurückgelegt werden.
Gesundheitlich ganz zn verwerfen ist jene in manchen
Gegenden herrschende Sitte , die oft von weiteren Wegen
erhitzten oder durchnäßten Kinder vor Beginn des Früh-
unierrlchtcs in die Kirche zn senden: mit Recht hat die
Elsaß-Lochringensche SchulkomMission davor gewarnt.
Sonst ist es ganz gesund, wenn die Kinder vor und nach
öem Schulunterricht etwa 20 Minuten gehen müssen.
Dabei verweichliche man sie nicht mit Halstüchern und
Überziehern : letztere sind nur bei Schnee und Frost not¬
wendig. Aber Regenschirm und Überschuhe müssen bei
nassem Wetter stets mitgenommen werden, und zu Hause
sind die Strümpfe zu wechseln.

Nicht unbedenklich ist oft die Menge und Schwere
der Bücher, welche die Kinder zur Schule mit nehmen.
Das Tragen derselben stets rechts unter dem Arm oder-
in der Hand befördert durch einseitige Belastung die
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600 000 M. zur Deckung des Lurch den Aus stand Sei
Schauerleute  entstandenen Schadens zu ersuchen.
Bon diesem Garantiesonös sollen die .Reeder 400 000 M.
aufbringen im Verhältnis zu ihrer Tonnage . — Die
Hamburger Landwirtschastsgärtner stellten die Arbeit in
«Leu Betrieben ein, in denen ihnen nicht 60 Pf . Stunden
lohn bewilligt wurde. — Den Holzindüstriellen Leip¬
zigs  gelang es, mit der Hirsch-Dunlerschen Organi-
sation einen neuen Tarifvertrag bis 1910 abzuschließrn.
Die deshalb ernberusene Hv-lzarbeittr -Bersammbung be¬
schloß, bei der bisherigen Haltu ng zu  beharren . — 80
Arbeiter der Maschinenfabrik Buckau bei Magdeburg,
früher Rührig u. Körrig, legten Freitag die Arbeit nieder.
— Beim Vorstand des allgemeinen deutschen Arbeit-
gvber--Berbanöes für das Schneidergewerbe ist gestern
in München vom Hauptvvrstand der christlichen organ>
sierten Gdhilseu ein Annäherungsvorschlag eingelaufen.
— — ■ ■ . . MHgnwnfflHwwBSKagiBBBiaBMfeWMiMi . . . .

Anslmrd.
_GKsxrtrrch -R « g -rrtt.

Bei entern Einyfange ruthenischer  Professoren
am Freitag erklärte der Unterrichtsminister , die Frage
der Errichtung einer ruhtenischen Universität irr Lemberg
nur im Zusammenhänge mit anderen Wünschen nach
neuen Hochschulen regeln zu können. Übrigens sei die
Regierung gewillt, die Förderung aller kulturellen und
wissenschaftlichen Bestrebungen auch des Ruthenenvolkes
mit Nachdruck und Eifer sich angelegen sein zu lassen.
Hierauf wurde die Frage der Habilitierung von Privat-
üozenten und der Ernennung von Professoren der
ruthenrschen Nationalität besprochen Auch der Minister¬
präsident verurteilte  das Vorgehen der Studen¬
tenschaft,  richtete gleichfalls die Aufforderung an
die Professoren, die Jugend zu beruhigen und erklärte,
die Errichtung einer ruthenischen Universität könne nicht
abgesondert behandelt werden. Seiner Anschauung nach
sei aber schon im Rahmen der bestehenden Einrichtungen
die Möglichkeit gegeben, den kulturellen Anforderungen
der Ruthenen durch Errichtung von Dozeittenstellen und
Lehrstühlen Rechnung zu tragen . Die Grundbedingung
sei jedoch die Wiederherstellung geordneter  Ver-
Hältniste an der Lemberger Universität.

Itl -tirrr.
Der König ist in Begleitung von Tittoni und Mira-

bello nach Tarent abgereist, von wo er sich morgen nach
Athen einschifft.

UrrMmrd.
Die Vauerngemeinde von Schloß Fickel und Schloß

Felcks würben vom General -Gouverneur mit je 3000
Rubel bestraft, weil sie nichts zur Ermittelung der Mör¬
der des Barons Bubberg unternommen haben.

Gestern nachmittag drangen 12 mit Revolvern be¬
waffnete Leute in das Postamt in der Zwerinskaya-
straße in Petersburg , befahlen, daß niemand sich rühren
sollte, besetzten die Ausgänge , bemächtigten sich des in
der Kasse befindlichen Geldes im Betrage von 597 Rubel
und entflohen . Einem Beamten gelang es, 1800 Rubel
dadurch zu retten , daß er sie in seiner Tasche verbarg.
Man weiß nicht, wer die Übeltäter gewesen sind.

Grrsland.
Die Great Central -Eisenbahngesellschaft erklärte sich

bereit, die Dockarbeiter, die auf der Rückreise von Ham¬
burg in Grirnsby liegen geblieben waren , weil sie keine
Fahrkarten hatten , kostenfrei nach London wetterzu-
befördern.

Frankreich '.
König Eduard von England ist Freflag von Biarritz

nach Marseille abgerefft. Am Bahnhof waren zum Ab» I

Sette 3.

schied die Spitzen der Behörden und der englische Mze-
konsul erschienen. Der König sprach sein Bedauern
darüber aus , daß er Biarritz vor der Ankunft der
Kafferin -Wttwe von Rußland verlassen müsse.

Knlgarien.
Der Untersuchungsrichter beendete die Untersuchung,

betreffend die Ermordung des Minifterpräfidenttn
Petkow. Hauptbeschuldigter fft der Attentäter Petrow.
Als Anstifter werden ferner angeklagt der Herausgeber
des Blattes ,ff8alkanska Tribuns ", namens Ekomonow,
Redakteur Gurow von demselben Blatt , sowie die frühe¬
ren BeamtLN Chranow und Bojadschiew von der Land-
wirffchastsbank. Das bulgarische Strafgesetz sieht für
alle Angeklagten im Falle ihrer Verurteilung die Todes¬
strafe vor . Die Witwe Petkums erhebt gegen die Mör¬
der eine Zivilforderung ans 100000 Frank Enffchädrgung.

Sersiierr.
In Erwiderung aus die Anflage des Jungradikalen

Lukic in der Skupschflna. ob die Regierung aus die an
die deuffche Regierung wegen der Erweiterung des
deutsch - serbischen Handelsvertrages  ge¬
richtete Note bereits eine Antwort erhalten habe, erklärt
Ministerpräsident Paschitsch, daß diese Angelegenheit
sich im Verhandlimgsstadium befinde, weshalb er gegen¬
wärtig sich hierüber nicht auslassen könne. Lukic kon¬
statiert , daß der Ministerpräsident auf seine konkrete
Anflage , ob eine Antwort der deutschen Regierung be¬
reits angelangt sei, nicht geantwortet habe. Der Juna-
radikale Draskosic flagt , ob die Nachricht richtig sei. daß
Österreich-Ungarn und Rußland kürzlich der serbischen
Regierung eine auf die Einschränkung der Täügkeit der
serbischen Banden in Alt -Serbien mW Mazedonien be¬
züglicĥ Note überreicht habe; wenn die Nachricht zu¬
treffe, seit wann das unabhängige Serbien unter der
Au f s i cht Österreich-Ungarns und Rußlands siche.
Paschrffch erwidert , Österreich-Ungarn und Rußland
hätten keine Note übermtttelt , sondern nur in freund-
schafllicher Weise die serbische Regierung auf die Tätig-
keit der serbischen Banden in Aü -Serbien und Maze¬
donien aufmerksam gemacht.

Täglich mchren sich die Beweise, daß der Bauern-
aufftand von langer Hand aus Kreisen der intellegenten
Bevölkerung, von Beamten , Lehrern , Geistlichen und den
Gemeindevorftchern vorbereitet worden ist. Es ist des¬
halb z. B. der Direktor des Gymnasiums in Slattna,
Tiberius Popesku , verhaftet worden, da gegen ihn sehr
belastende Momente vorliegen sollen.

Nachnchten aus Fez zufolge ist das flanzösische
Ullimatum am 29. März dort eingetrosfen ; die Forde-
rungen wurden sofort dem Sultan unterbreitet . Bis
jetzt sind keinerlei feindliche Kundgchungen gegen die
europäische Bevölkerung borgekommen.

Die „Daily Mail " meldet aus Lalla Marnia an der
algerischen Grenze schwere Unruhen im Innern
Marokkos.  Da die französischen Militärbehörden
Angriffe der Marokkaner fürchten, so dringen sie in den
Gouverneur von Udschda und die Kaids , Boten mit der
Nachricht von der französischenOkkupation Lurchs Land
zu enffenden. Der Gouverneur und die Kaids werden
überwacht, da Wachsamkeit vonnöten isff

Kirdafrikn.
Die South -Westafrica Company hat sich laut der

■®. 3 “ jetzt entschlossen, um ihrem Farmgebiet das be¬
kannt gewordene Kupservorkommen zu erschließen, eine
Eisenbahn von Otavi nach Grootfontein
zu bauen. Die Eisenbahn wird die Länge von etwa 100
Kilometer erhalten und ohne jede staatliche !

Unterstützung  gebaut werden. Mit erheblichem
strategischen Wert bei etwaigen Unruhen iw Norden des'
Schittzgcbietes verbindet diese Linie eine außerordentliche
Bedeutung für die weitere europäische Besiedelung des.
Schutzgebietes, da sie den: fruchtbaren, wasserreicher̂,
znm Farmbetrieb und zum Teil auch zur landwrrffchast--
lichen Kultur besonders geeigneten Otamtal die Eisen-
bahnverbindung mit der Kolonie und der Küste verschafft«

Aus Stadt rmd Fand.
Lokales.

Wiesbaden,  6 . April.
Familiengeschichte.

Im Februar 1904 hat sich ein Verein gebildet, der
fernen Sch in Leipzig (Neumarkt 29) hat und den etwas
langen Ädamen„Verein zur Begründung und Erhaltung
einer Zentralstelle für deuffche Personen - und Familien -,
geschlchtc" trägt . Am 1. März 1907 hielt der Verein seine
von Freunden der Familienforschung gut besuchte dritte
Jahresversammlung ab, dabei wurde über die Entwickc-
lnng des Vereins , der jetzt schon 800 Mitglieder zähltt
berichtet. Mit dem 1. April d. I . wird ein Berufs -,
genealoge dauernd die Arbeiten und Korrespondenzen
letten, womit der Tätigkeit der Zentralstelle neue'
Bahnen eröfftret sind.

Der Zweck und das Wesen der Zentralstelle ist durch
ihrer! Namen mit genügender Deutlichkeit gekemrzeich--
netr es wird erstrebt, die genealogischen Taffachen und
Hilfsmittel in möglichster Vollständigkeit zu sammeln
und der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Finden
alle diejenigen, die sich urit der Geschichte ihrer eigenen
Familie beschäftigen, ans diese Weise Gelegenheit, sich dech
Weg zeigen zu lassen, den sie einschlagen müssen, und'
erhalten sic durch die Zentralstelle einzelne Nachwersun-
geu, so ist das Ziel der Anstalt doch ein noch viel große-,
res , allgemeines . Sie will die. Genealogie als Wissen-!
schuft pflegen und ausbauerr , und die einzelnen Ahnen-
uud Stammtafeln , Familiengeschichten usw. bilden un¬
ter diesem Gesichtspunkte nur das Forschmigsmaterral
des Genealogen, das wissenschaftlich auszubeuten heute
die Aufgabe ist. Aber eben weil die Zentralstelle sich
einesteils in den Dienst des Privatttrteresses stellt und
anderenteils die gewonnenen Ergebnisse dauernd aus¬
bewahrt und in der Zukunft allgemein zugänglich macht,
nimmt sie eine andere Stellung ein als die übrigen
genealogffchenVereine , in denen sie durchaus kein« Kon¬
kurrenten , sondern Mitarbeiter erblickt.

Um eine möglichst allgemeine Mitgliedschaft zu er¬
möglichen, ist der Jahresbeitrag auf nur wenigstens
5 M. festgesetzt. Das Institut ist also ans breiteste Basis
gestellt.

Wie versucht wird , die gesteckten Ziele zu erreichen,
und wie überhaupt gearbeitet wttd , das zeigt am besten
das Ende 1906 erschienene zweite Heft der ^Mitteilun¬
gen der Zentralstelle für deuffche Personen - und
Familiengeschichte" (Leipzig, Brettkops u. Härtel , 1903,
208 S . 8°). Darin wird zunächst über den Verlauf der
zweiten Jahresversammlung (November 1908) berichtet,
und der Leser gewinnt eine Vorstellung davon, wie bis¬
her gearbeitet worden ist. Dann folgt ein allgemeiner'
Anffatz „Genealogie als Wissenschaft" von Armin Tille¬
in dem der Verfasser zeigt, welche Stellung die Gene¬
alogie unter den Wissenschafteneinnimmt , und in wel¬
cher Beziehung sie zu anderen Wissenszweigen stehr,
Daran anschließend bespricht derselbe „Genealogisch:
Quellen " (S . 41 bis 64), indem er auf das Wesen der ge¬
schichtlichen Quelle überhaupt , der familiengeschichtlichen
im hesonderen und dann auf 12 wichtigere Gattungen

Eufftehung von Rückgratsverkrümmungen und Schief-
ssvuchs. Gerade in den unteren Klassen setzen die Kinder
jeine besondere „Ehre" darein , einen großen Bücherpack
zu haben. Auch sind die Mütter oft mit schuld daran , in¬
dem sie dem Kinde sagen: „Nimm doch lieber die paar
Bücher alle mit, wenn du nicht genau weißt, welche ihr
braucht." Die Breslauer Schulbehörde !hat sich seinerzeit
veranlaßt geschen, hierüber ein Mahnwort an die Eltern
zu richten. Es wäre ganz gut, wenn die Lehrer von Zeit
zu Zett die Schuüalschen revidierten , damit die Kinder
sich nicht schwerer bepacken als nötig ist. Bon den Bücher¬
taschen sind nur empfeh lens wett die Tornister , welche
Wittels nicht zu harter und zu schmaler Riemen über
beide Schultern geschnallt werden. In der: meisten
Berliner Mädchenschulen ist diese Rückenmappe, „der
Ranzen", schulbehordlichvorgeschrieben.

Unendlich vieles muß nmn bei den zarten Abcschützen
bedenken und berücksichtigen, damit sie körperlich und
geistig nicht Schäden leidem Bei diesen kleinen Lieb¬
lingen fft t»as Versäumte später nur sehr schwer wieder
einMbringen , die wirklichen Schäden sind fast nie mehr
tznt zu machen. Mögen dies alle Eltern beherzigen zu
ihrem und ihrer Kinder Nutz und Frommen!

Aus Kunst Mit Leben.
Die Monte Carlo-Oper in Berlin.

Berlin,  5 . April . Die Monte Carlo -Oper hat sich
gestern mit der Vorstellung von Berlioz „F a u sts
Verdammung"  recht ungünstig bei uns eingeführt.
Mit der Art , in der das Werk kürzlich in der Komischen
Oper des Direktors Gregor dargestellt wurde, läßt sich
die Auffassung des Herrn Gunsbourg , des Leiters der
Oper , überhaupt nicht vergleichen. Die Herrschaften aus
Monte Carlo treiben „yieux jeu" im schlimmsten Sinne.
Ihre Bühnengestalten , ihre Inszenierung , ihre Kostüme,
ihr ganzes Wesen, alle Mittel der Wirkung sind auf den
Sttl Meyerbeers , im besten Falle aus den Gounods ge¬
stimmt. Die deuffchen Bürger und Bürgermädchen sind
in gleiche Gewänder gehüllt, gleichfarbig und alle mit
der unvermeidlichen Gleich entasche „geschmückt", der
Faust stolziert in der Pose des großen Tenors einher,
der Tanz der Sylphiden wird nach der Art des Grigo-

latis -Ballerts aus dem Apollo-Theater in den Lüsttu vor¬
geführt, und die Verklärung Greichcns spielt sich vor
einem Prospekt ab, in deffen Mittelpunkt der Maler eine
Kirche stellt, deren Dachreiter romanischen und deren
Hauptturm Barockstil aufweist. Die ungarischen Rebellen
ziehen unter dem deutschen Reichsbanner  in
dcu  Kampf ; aus der ungarischen Tiefebene, die Berlivz
vorschreibt, hat die Regie eine romanische Burg ge¬
schaffen. Es schien auch die bekannten Regiemätzchen
nicht, die schon so manchem gedankenarmen Regisseur aus
der Verlegenheit geholfen haben, so z. B . der Theater-
bischof mit dem schlecht angeklebten Bart und dem Segen
am Schluß der Szene . Aber auch in musikalischer Hin¬
sicht haben die Gäste schwer enttäuscht. Ein einziger
Sänger ragt über Len Durchschnitt empor: der Vertreter
des Mephisto, Renauö.  Alles andere ist überlebte
Opernschule echt französischenSchlages. Ter Leiter der
Aufführung , Jehin , hat sogar das große Kunststück zu¬
stande gebracht, unser prächtiges Opernorchester so in
den Grund und Boden zu dirigieren , daß man sich fragte,
ob das mitwrrkenöe Orchester wirklich aus unseren

j heimischen Musikern zusammengestellt sei. Die Chöre
klingen roh. Die ganze Aufführung floß langweilig und
uninteressant dahin . Das Publikum war auch sichtlich
betroffen. Nur schwacher Beifall ertönte . In der großen
Hofloge waren das Kafferpaar , der Fürst von Monaco,
der Kronprinz und die .Kronprinzessin sowie alle Prinzen
des kaiserlichen Hauses erschienen. st. 0 . ff.

* Döfiräe Artdt de Padilla f . Mittwochabend ist in
Berlin im Alter von 72 Jahren an den Folgen
einer Blinddarmentzündung die international Sc-
rühmte Sängerin Dsstree Artöt de Padilla gestorben.
Dsftröe Montagney , wie die berühmte Sängerin mit
rhrem eigentlichen Namen hieß, war 1835 zu Paris ge¬
baren , wo ihre Eltern sich eben auf der Durchreise auf¬
hielten. Sie genoß den Unterricht der berühmten
Vlardot -Garcia , und ihre Stimme fand sogar des ver¬
wöhnten Meyerbeer Bewunderung , der sie an die Pariser
Große Oper empfahl. Sie wurde bereits 1858 für diese
Bühne verpflichtet, errang auch sofort große Erfolge, gab
aber das Engagement bald auf und unternahm sehr er¬
folgreiche Gastspielreisen durch Frankreich, Belgien,
Holland. Sie hatte schon einen berühmten Namen, als

. . . ■■«« ■■■iBWuww'iiyng
sie nach Italien ging, UM sich im italienffchen Kunstge¬
sang zu vervollkommnen. Europäischen Ruf brachte ihr
1859 ihr Berliner Gasffsüel, das sie rm Rahmen des
Lorinischen Ensembles absolvierte. Sie sang nun mehrere
Jahre in Gastspielen an allen großen Bühnen Mttttl-
europas , Deutschlands, tstußlanös, London, Kopen¬
hagen. 1869 verheiratete sie sich unt dem spanischen
Baritvnfften Padilla y Ramos . 1884 nahm die Künst¬
lerin ständigen Aiffenthalt in Berlin , siedelte aber nach
6 Jahren nach Paris über. Eine Tochter der berühmten
Sängerin ist derzeit mr der Berliner Komischen Oper
tätig. Die Stimme der Frau ArtSt war ein glänzender
Mezzosopran von temperamentvollster AnsdruckSsähig-
keit, der durch konsequente Durchbildung eine solche Höhr
gewarrn, daß er für die anspruchsvollsten dramatische»
Sopranparffen ausreichte.

Theater und Ltteratnr.
Am Dienstag , den 9. d., wird im Karlsruher

Hoftheater „Der Mönch von Sendo  mir ".
Oper in drei Akten nebst einem Prolog und Epilog (nach
Grillparzers „Das Kloster von Sendomir "), Dichtung
von Franz K a i b e l , Mnstk von Alfred Loren  tz, unter
persönlicher Leitung des Komponisten zur Uranf-
f ü h r u n g gelangen . Elga als Oper!

Die Saison des Londoner Demtschen
Theaters  wurde gestern abend im Queen ' Street-
Theater mit den „C o n d o tt i eri"  von Rudolf Herzog
bei gut besuchtem Hause eröffnet. Me Hanptdarstellex
wurden wiederholt gerufen.

Bildende Knust und Musik.
Das Denkmal Fragonards,  das in seiner

Vaterstadt Graffe  mit vichen Feierlichketten aufge¬
stellt werden soll, ist von dem Bildhauer Augusts
Maillard soeben vollendet worden. Der große Meister des
französischen Rokokos ist, auf einem Baumstumpf sitzend,
dargestellt, die Palette in der Hand, die scharfen Augen«
die alle sinnliche Schönheit so sein und scharf aufzunehmen
wußten, nach irgendeinem imaginären Bilde gerichtet.
Hinter ihm erhebt sich eine junge FrauengestaÜ , seine
Muse, von jenem verführerischen Charme ümflosien, wie
ihn der Meister darzustellen wußte, während ein nied¬
licher geflügelter Amor dem Maler der Liebe zu Füßen
sitzt, ihn freundlich anlächelud.
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^ern̂ htj Len Anfang unter Len letzteren machen die
Mrrchewbücher, und dak'et wird zufamwengosteW,. was
nur ans Len einzelnen deutschen LänLern und Provinzen
oarnoer wissen. Mt einer besonders wichtigen genealo¬
gischen Quelle — der Leichenpredigt — beschäftigt sich
ier dritte Aufsatz, ebenfalls von Armin Tille verfaßt.
Mach einer allgemeinen Einleitung über die Leichen-
predigten überhaupt (S . 68 bis 90) werden 138 Leipziger
jLercherrpredigteneinzeln besprochen und das wesentliche
^genealogische Material daraus Mitgeteilt,- ein besonde¬
rs Namen- und Ortsregister (S . 11g bis 127) erschließt
Iden Inhalt dieser Auszüge . G. v. Mehsch hat sich der
IMiihe unterzogen , die Kirchenbücher von drei Dörfern
pus der Umgebung Leipzigs (Grotzzschocher, Kleinzs¬
chocher, Knauthain ) auf die darin vorkommenden Adli¬
gen zu untersuchen, und teilt seine Ergebnisse (S . 128
!bts 188) mit . Danach werden S . 139 bis 186 in alpha¬
betischer Folge unter den: Titel „Wer kann Auskunft
geben ?" Fragen aus der Mitte der Vereins Mitglieder
öffentlich vorgelegt (ohne Nennung des Fragenden ), um
ideren Beantwortung gebeten wird. Ein solcheŝ Borgehen
'erst macht eine gegeniseitige Unterstützung der Famili -u-

Abend -Ausgäbe , 1. Matt. Nr . 160.

Forscher möglich und fördert jeden einzelnen . Auf das
Mttglieöerverzeichnis (S . 187 bis 207) folgt noch eine
Zusanruvenftellung derjenigen Gebiete, für die sich der
Zentralstelle besondere Auskunftspersonen zur Ver¬
fügung gestellt haben. Bemerkenswert ist die Mitglied¬
schaft verschiedener Behörden und Körperschaften, unter
erfteren das König!. Sächsische Ministerium des Innern,
die König!. Bibliothek in Berlin , die Kaiser Wilhelm-
Bibliothek in Posen, das Wolfenbüttcler Herzog!. Law
deZh-ruptarchrv und weitere nauthaste Archive, un ter
letzteren der Herold, Roland und andere Vereine , die
Deutsche und die öiterreichisch-ungarisehe Adelsgenossen-
schast, sowie eine Reihe bürgerlicher und adliger
jKamilteuverbänide. Die Liste der EmzelwitglieScr
«nennt Sic namhaftesten Fgünliengcschichtsforscher neben
sHunderten von Jttteressemtcn für ihre Einzelfamilte . Sie
alle umfaßt das Band der gemeinsamen Arbeit an der
Erschließung des reichen Materials für die Geschichte
her deutschen Familien , also die Förderung eines gro¬
ßen, wahrhaft nationalen . Ziels.

Der Inhalt dieses Bandes ist jedenfalls geeignet,
allen Freunden der Genealogie Genuß zu bereiten und
Verständnis für ihre Bedeutung zu erwecken. Jedes
jetzt neu eintretende Mitglied erhält Heft 2 nachträglich
geliefert . Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden,
Rechtsanwalt Dt.  B r c y mantt,  Leipzig , Neumarkt 29,
zu richten.

Kurgäste. Zum Kurbesuch sind gestern hier ein-
getrossen: Prinz und Prinzessin z u Bent -
h e i m u n d Stei  n f u r t von Schloß Oud--Wassenaar
stHotel Rose), Regierungspräsident Baron Freiherr
v. Anö r ian - W erbu rg  aus Landshut (Hotel Bel¬
gischer Hof), Frau Exzellenz v. Kröcher  aus Berlin
jsSanitätsrat Dr. Kempners Augenklinik), Oberst
(U. Kutz l eb en ans Zabern (Hotel Weins ), Direktor
ider Sterttwarte , Professor v. Seeliger,  Kammerherr
^Freiherr v. E nöe,  König !. Nieder !. Kammerherr
Ritter van Pauw von  W ie ld recht,  außer¬
ordentlicher Gesandter Dr . K lü gma nn (Hotel
iQuisisana).
i — Kslonialdirektvr Dernbnrg ist gestern abend in
Da 'rmstadt  angekommen und im „Hotel zur Traube"
gbgestiegen. Über die Dauer seines Aufenthalts dori-
.selbst ist nichts bekannt.

o. Zum Kaiserbesuch. Die Nachricht auswärtiger
Blätter , der Kaiser werde am 18. April zur Kurhaus-
Einweihnng hierherkonnnen , ist natürlich völlig unzu¬
treffend. Denn abgesehen davon, daß das Kurhaus bis
dahin noch gar nicht fertig sein kann, ist an den bisheri-
zen o f f i z i c I I e n Dispositionen,  wonach der
Kaiser, wie von uns bereits mitgeteilt , am Sams¬
tag , den 11. Mai,  hier eintrifft , bisher durchaus
Nichts geändert worden.
. ^ Personal-Nachrichten. Den Oberlehrern a. D., Bro-
sessoren Frwdrrch Deubner  zu Wiesbaden und Hermann
Schaub zu Hanau ist der Rote Adlerorden 4. Klasse ber-
sl^̂ bn Morden. — Der Sanitätsrat Dr. Franz Hoffmann
biersclbst erhielt dm Charakter als Geheimer Sanitätsrat.
sotruc die Arzte Dr. Franz Bärwindt  in Frankfurt a. M.,
Dr. Leopold A n e r o a ch in Frankfurt a. M.. Dr. "eov->ld
La au er rn Frankfurt a. M„ Dr. Eugen Pö u z i„
«Rasiau, ,Dr. p-erdlnand Schulz in Wiesbaden, Dr. FriedrichMüntz in Wiesbaden den Charakter als Sanitatsrat . ^

^ . Dcr Kurhaus, ' last wird zurzeit vollständig neu¬
hergerichtet und seit Wochen ist die Dampfwalze ein be¬
ständiger Mitarbeiter bei diesem umfangreichen und zeit-
raubenden Geschäft. Der Raum vor dem Kurhaus ist
«ne gar stattliche Fläche von mindestens derselben Grüße
wk  früher und wurde maLadamisiert. Er wird von meli¬
eren Pflasterstreisen durchzogen, die den Übergang nach
bem Kurhaus , naurentlich bei ungünstigem Wetter vrr - .
mineln . > Der Bowlinggreen genannte Ziergarten ' n-
«itten des Kurhansplatzes konnte bisher noch nicht völlig
instand gesetzt werden, da die Kabellegungen für di» elek¬
trische Beleuchtung noch immer nicht beendet sind ein
Mißstand, der —- nebenbei bemerkt — auch bei deck immer
dringender werdenden Fertigstellung des KvnZcrtplatz'-s
hinter den, Kurhaus -Neubau sich recht unliebsam gettmd
Macht. Die beiden Kolonnaden am Kurhausplatz erha¬
lten euren frischen weißen Anstrich, sozusagen ciffFestqw
waud für die demnächstige Einweihung öes ncnen Kur¬
hauses . Am Nord ostende öes Bowlinggreen zieht sich»h-
breites Mosaikpflaster bis zu den mächtigen Platanen
entlang , die links und rechts den Zugang zu demselb-n
flaukierc, !, was einen guten Eindruck macht und schon
jetzt erkennen läßt, daß cs ein Fehler gewesen wäre, auch
drese rresigen Schattenspender zu entfernen.

' fff T«iern «twualc BMouauffticKc. Am Donnerstag
den 11- 2lprtt, finden in Straßburg i. Elf. in den Mor¬
genstunden internatwAstle wissenschaftliche'Ballvnmrfl
ftregc ,tatt . Es steigen Drachen, beumnute. oder unbe¬
mannte stsiutons in den meisten Hauptstädten Europas
auf. Der Funder eines jeden unbemannten Ballons
hält eine Belohnmig , wenn er der jedem Ballon beige-

gebenen Instruktion gemäß den Ballon und die Instru¬
mente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphisch Nachricht sendet.
.. s ~ Das 4, Polizeirevier auf dem Michelsberg über-
stedelr am nächsten Mittwoch nach dem Hause Weber
6«  H e 4 4. In dem dem Abbruch geweihten „Kriminal
war da-- Komm'.ssariat (Vorstand: Herr Polizeikommtssar
Neumann ) mehr als 20 Jahre untergeb rächt.
. — Der kluge Hans , mindestens aber ein naher Ver¬

wandter desselben, stattete heute in der 4. Morgenstunö >-
der American -Bar in der Walhalla einen Besuch ab'
Der edle Vierfüßler in Gestalt eines wohlaufgeschirrten
stolzen Droschkenpserdes nahm am Büfett ein ihm vom
Portier dargereichtes Frühstück mit gutem Appetit und
großer Anständigkeit ein und verließ , vergnügt mit dem
Schweis wedelnd, auf demselben Wege, das gastliche Haus.
~ Natürlich ist das alles buchstäblich wahr und beileibe
kern nachträglicher Aprilscherz.

— Im Zeichen des Alkohols. In der ,Krone " in
KIvppenheim  gab es am Abend öes 5. Dezember
d.  I . eine solenne Tanzmusik. Untmr im Gastzimmer
saß gegen Mitternacht noch eine Gesellschaft junger Leute
zusammen. All-eZ bef-anö sich in recht animierter Stim-
mung, besonders ein Ackerknecht, bei dem 17. Glas Bier,
die er in einem Sitz zu sich genommen hatte, ihre Wir-
knng zu tun begannen. Es kam unter den Burschen zu

! HWeleien. Der Zorn einiger Zechgenossenwandte sich
raber in erster Reihe gegen den Knecht. Später kam es
denn auch zu Haudgreislichketten, in deren Verlaus der
KnechtT., ein Kollege des Bezechten, sein Messer zog, und
dem Maurer Hertzer einen Stich in den Oberarm ver¬
setzte. Das Schöffengericht bestraffe ihn gestern daffir
Mit 6 Wochen Gefängnis , die als Zusatzstrafe zu gelten
haben zu einer Strafe von 16 Monaten , die er eb-n
verbüßt.

— Kriegsgericht der 21. Division . Im Oktober 1908
wurde der Kanonier Andreas R a ckl von der 4. Batterie
des nassauischen Feld --Brtillerieregimeuts Nr . 27 vom
Kriegsgericht wegen Diebstahls znm Nachteil des Ein¬
jährigen Willet zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Er
hatte sich allerlei Klsinigkeiten , Toilettegcgenstänide usw.,
angeeignet . Demfelben Einjährigen war an einem an¬
deren Tage eine wertvolle Taschenuhr mit Kette aus dem
erbrochenen Spind gestohlen worden . Rackl war auch
dieses Diebstahls verdächtig, das eingeleitete Verfahren
mußte jedoch eingestellt werden, weil sich keinerlei Schulö-
beweis erbringen ließ. Rackl kam später zur Arbeiter¬
abteilung . Nach seiner Entlassung wohnte er in
B i c v r i ch. Bor einigen Monaten suchte er in Wies¬
baden eine Uhr zu versMeru , und dabei wurde festge-
ftellt, daß es die den. Einjährigen Willet gestohlene Uhr
war . Rackl wurde festgenommen und ins Militärarrest-
Haus nach Frankfurt gebracht, wo er den wilden Mann
spielte und eines Tages alles kurz und klein schlug. In
der Sitzung des Kriegsgerichts vom 6. Februar gab der
Stabsarzt sein Gutachten dahin ab, daß Rackl simuliere
Trotzdem beschloß das Gericht, ihn 6 Wochen in der
Irrenanstalt ans seinen Geisteszustand untersuchen zu
lassen. Das in der erneuten Verhandlung erstattete Gut¬
achten des Oberarztes Dr. Wachsmuth von der Irrenan¬
stalt lautete dahin , daß gtackl an angeborenem Schwach¬
sinn leide und infolgedessen seine Zurechnungsfühigtei:
„vermmdert " sei, aber nicht so weit, daß die freie
WiAensbestimmüng ausgeschlossen sei. Das letztere sei
nur der Fall gewesen bei den Vergehen, die sich Rackl im
Arresthause zufchulden kommen ließ. Dort habe es sich
um einen Tobsuchtsansall gehandelt. Rackl wurde daraus
in dieser Hinsicht fretgesprochen. Wegen des Diebstahls
wurde auf 1 Jahr Gefängnis erkannt.

— Wie sehr man heute auf der Hnt sei« mntz, wenn
nran nicht zu Schaden konruren will, erfuhr vor einiger
Zeit der Monteur K. in Dotzheim.  Zn seinen Be¬
kannten zählte der Maurer Kr. öortselbst. Dieser ist
Eigentümer eines mit 30 000 M. geschätzten Hauses am
Platze. Eines Tages erschien er vor K. und eröffnete
ihm, er habe Hypothekenzinsen usw. in Höhe von 1088M
zu bezahlen, müsse das Geld sofort beschaffen und sei be¬
reit , ihm seinen Besitz zu einem vereinbarten Preise ab-
zulaffen, sofern er die 1068 M. an ihn voraus zur Aus¬
zahlung bringe . Das geschah denn auch. Kr. ti&ct,  statt
öen Betrag , wie angegeben, zu verwerten , beschaffte sich
Pferd , Wagen und Möbel , lebte mit dem ihm verbtiebe-
uen Rest einige Tage in Saus und Braus , und als sich
K. infolgedessen etwas näher nach seiner! Berhältniss -u
erkundigte, erfuhr er obendrein , daß das Haus längst
einem Dritten in Pfand gegeben war . Auf seine Ari-
zeige bei den Behörden hin ist wider Kr. ein Betrugs¬
verfahren anhängig gemacht.

~~ Ei« tranriges Familieirb -ld. Am Samstag , ö-n
29. Oktober v. I ., präsentierte sich in einem Schuhwarem
gcschäft an der Neugasse, mit langem Radmantel bekKi-
öet, in Gesellschaft ihrer beiden Kinder im Alter von M
und 9 Jahren die Ehefrau des Händlers August R. un¬
erklärte, ein Paar billige Pantoffeln kaufen zu wollen.
Das Verlangte war nicht gleich bei der Hand: Während
die Geschästsinhaberin sich umwandtc , um es herauszu¬
suchen, drängten sich die beiden Kinder hinter die Lade >̂-
tyeke. Das fiel auf. Plötzlich drehte dieGeschäftsinhabcrin
sich um und sah, wie das eine :Kind 1 Paar Schuhe in
der Hand hatte, die cs eben seiner Mutter hinreichen zu
wollen schien. Daraus wurde natürlich jetzt nichts, und
die Kinder mußten hinter der Theke weg. Gleich nach¬
her aber zwängte die 14jährige Luise sich in den Erker
Sinei», während die Mutter , wie um sie zu verde-k-'!
mit ausgespreiztem Mantel vor ihr stand. Kaum ist die
Familie weg, da vermißt man 2 Schuhe von verschiede¬
nen Paaren . Obwohl man der Familie , in der die
Diebin bestimmt zu suchen war , sofort uachsetzte, erreich'e
man sie nicht mehr, ein Zufall aber wollte cs, daß ande¬
ren Tags aus der Straße die Kinder der Bestohlenen ge¬
rade in die Arme liefen. Sie wurden auf das Polizei¬
revier geführt . Dort konnte dann festgestellt werden, um
ircn es sich bei ihnen handle, sind eine Haussuchung ff
öerR .schenWohnungförderte auch ÄieDiebstahlsovjektezu¬
tage. Ein Bekannter der Familie war in deren Besitz.
Er .hatte einige Tage vorher der Ehefrau R. seine Ab¬
sicht zu erkennen gegeben, 1 Paar bessere Schuhe für sich

zu kaufen. Die Ehefrau jedoch hatte ihm versprochen,
ihm dwielbcn zu verschaffen, und dann auch Wort gehal-
*eit; »r Mag noch sein, daß man in der Ehefrau R.
diese.be Person vor sich Hat, die um die Weihnachtszeit
rn ernem Warenhause ganz in derselben Weise wie hier
durch ihre 5ttnder eine Puppe von 46 M. Wert Hatte
stehlen lassen. Gestern war sie mitsamt ihrer Tochter
Lurie — das Zndere MWchen ist noch nicht strafmündig

vor das L>chösfengericht  geladen , um sich auf
dr« Anklage, ihre Kinder zum Stehlen benützt, resp. selbst
gestohlen zu haben, zu rechtfertigen. Das Kind war dort
nicht erschienen, angeblich, weil es daheim seiner jünge¬
ren Geschwister zu warten hatte . Die Frau stellte in Ab¬
rede, von der geschehenen Entwendung der Schuhe etwas
gewußt zu h-abeu. Es tt -af sie jedoch 1 Monat zusätzlich
z-u der noch nicht verbüßten Strafe , welche sie sich durch
den Diebstahl der Puppe zugezogen hat . — Der Ehemauu
R . sitzt zurzeit wegen Bettugs hinter Schloß und Riegc.l.
Auch die ältere Tochter, die in dieselbe Bettugsaffäre oer.
wickelt war , hat noch eine Strafe zu verbüßen , und dir
Mutter , sofern ihre ReuisionsveschwerÄe keinen Erfolg
hat, neben den hier in Frage kommenden beiden Strafen
noch 8 Monatt . ^ Die Mutter bezichtigte dieselbe ältere
Tochter ŝeinerzeit, vor der Strafkammer , wie mau sich
noch erinnern wird, eines Vergistungsversuchs sorvie
eines sittlich nicht einwandsfreten Lebenswandels , diese
denunzierte die eigenen Eltern wegen Bettugs.

Hotel-Jubiläum . Das hiesige ,̂ otel Bik.
t o wi a" kann im nächsten Monat insofern einen Gedenk¬
tag feiern, als es anfcnrgs Mat 1867, also vor nunmehr
60 Jahren , den isiamen „Hotel Düringer " gegen seinen
jetzigen vertauschte. Das ,„Hotel Viktoria " zählte von
jeher , wie noch heute, zu den Gasthöfen ersten Ranges.

— Der „vermißte" Milliardär . Aus Nieder-
Saulheim,  6 . April , wird uns berichtet: Der im
vorigen Monat von amerikanifchen und deutschen Zeitun¬
gen als verschwunden genannte Holzkönig von Amerika,
der Milliardär Friedrich Wey er häuf  er , geborener
Ilieder -Saulheimer , ließ heute seine hiesigen Freunde
:md Bekannten auch brieflich wissen, daß jenes Geruch:
eine bodenlose Lüge gewesen sei. Herr Weyerhäuser be¬
findet sich wohl und arvcttet , trotz seiner 78 Jahre , reäet-
mäßig von morgens 9 bis 6 Uhr in seinem Kontor . Zu¬
gleich übersandte er seinem Gesangverein «Liederkranz"
ein Ostergeschenk von 2000 M. zur Beschaffuug eines
Konzertflügels für die von ihm erbaute neue Säuger¬
halle,

— Liebesdrama . Bei eurem Leichenfund im Rheni
bei Rhens  handelt es sich um ein Liebesdrama,
dessen Personen der 20 Jahre alte Kaufmann Georg
B r a u m a n n, Basalffttaße 11 in V o cke n h e i m , und
das 18 Jahre alte Kinderfräulein Anna M o h r, Cölner-
straße 66 in Frankfurt  a . M., sind. Am Sonntag
entfernten sich beide unter dem Vorhaben , die Verwand¬
ten des Mädchens in Mainz zu besuchen. Sie blieben
dort Wer Mittag und fuhren dann nach Bingerbrück.
Vermutlich HW der junge Mann , der oftmals Selbstmord¬
gedanken hegte, das junge Mädchen veranlaßt , mit ihm
gemeinschaftlichin den Tod zu gehen.

o, Versteigerung städtischer Bauplätze am Hsupi-
bahnhof. Zu der heutigen wiederholten Versteigerung
der zwei dem Hauptbahnhof gegenWer belogenen städti¬
schen Bauplätze von 16 Ar 94 Quadratmeter und 16 Ar
42 Quadratmeter hatten sich wohl wieder zahlreiche Per¬
sonen eingesunden, doch an dem Bieten beteiligten 'sich
nur wenige. Bei dem Ausgebot tut einzelnen bot Rent¬
ner Heinrich S e e 6006 M. pro Rute und Lei dem Aus¬
gebot der beiden Plätze zusammen blieben Rentner
Fr . Stamm  und dessen Sohn , der Bauunternehmer
August Stamm,  mit 7000 M. pro Rute Einzigbietendc.

— Submissiousblüte . Eine nette SWutifsionsblüte
ergab die Eröffnung der Angebote für Arbeiten an der
neuen Hunsrückbahn. Für die Teilstrecke Pfalzseld-Bnch-
holz sollen 33 060 Tonnen Grob- und Kleirrschlag abge-
laden und 17,4 Kilometer Geleffe mit neun Weichen ver¬
legt werden. Eine Berliner Firma forderte 96135 M.,
ein Unternehnter in Braunschweig 27 513 M., also „nur«
62 622 M. Unterschied.

— Die Leiden eines Kindes . Bei der Frankfurter
Krnninalpolizei ist Anzeige gegen eine dort wohnende
Frau erstattet worden. Der Sachverhalt ist folgender:
Ein Maschintsten->Ehepaar adoptierte 1899 ein sechsjähri¬
ges Mädchen, das jetzt vierzehn Jahre alt ist. Das Kind
wurde in der langen Reihe von Jahren von der Frau
in jeder Weise gequält und mißhandelt , so daß schließlich
die Schulbehörde und Nachbarrt Anzeige gegen sie er¬
statteten. Dem Kind wird in der Schule^ das beste
Zeugnis ausgestellt. Als die Aüoptivclteru noch eineir
Laden betrHben, mußte das Mäöcheu alltäglich mit dem
Karren in die Markthalle fahren und sich auch sonst aller
schweren Arbeiten unterziehen . Weil es die üble Ge¬
wohnheit hatte, sich die Fingernägel abzWeißen , wur¬
den ihm die Finger in Pettoleum und Kvth gesteckt. Die
Züchtigung erfolgte mit dem Feuerhaken , dem Teppich¬
klopfer und sonstigen Instrumenten . Halbe Tage lang
wurde cs ohne Nahrung in die Kammer oder in den
Keller gesperrt. Die Hausbewohner führten dem hun¬
gernden Kinde Nahrung durch ein Seil zu. Auf An¬
trag der Schulbehörde wurde der Familie das Kiud ab-
genommen und zur weiteren Erziehung der Krnder-
herberge Wergebett.

Ein Einbrecherhäuptling mit seiuer Baude ver¬
haftet. Eine Einbrecherbande, die seit zwei oder drei
Jahren in Frankfurt und Umgebung eine organifrctte
Tätigkeit betrieb, ist endlich ins Garn gegangen. Das
Ensemble bestand aus drei Herren und — das ist neu an
der Sache — zwei Damen . Die Direktion lag m Hän¬
den des 30jährigen von Frankfurt stammenden Schlosie'-s
Franz Joseph Rupp. Er hielt die Zügel der Anführer¬
schaft straff in Händen und trieb seine Gehilfen mit allen
Gewaltmitteln zu dem verbrecherischen Einbrecherhand-
werk an . Er stellte sie vor die Wahl zu ,/arbeiten " off-r
erschoffen, vergiffet oder totgeschlagen zu werden, und
die Eingeschüchtertenparierten , wie man das sonst nur in
Ränberromancn ffrtöet. Seine männlichen Kollegen



^ ei  25jä5itge Schlosser Christian Alexander
Katzenberger ans Henneberg in Sachsen -Meiningen und

Äustalkateur Johann Peter Lang ans
v11® 4 ' öie weiblichen Gehilfinnen waren die

»Töit Katzenberger , Therese , geh. Mechna , ans
^ E>ie Geliebte des verheirateten Rnop,

^bas 28iahvlge Mvnatmädchen Elisabeth Wies ans Gers-
fdlü . Den Krauen fiel meistens bas Amt zu, eine guie
Sache auszuibalbmvern , und bann während der Arbeit
Schmiere zu stehen. In acht Kälten haben die Einbrecher
~~ ^em „Franks . Gen .-Anz ." — bereits eingestanden,
ts  fällt ihnen jedoch noch eine viel größere Anzahl Ein-
brüche zur Last. Bei fast allen Einbrüchen kamen nur
bestere Leute in Betracht und wurden nur bares Geld
oder Kassetten gestohlen.

— Vorteile bet  Hausbriefkasten . Zur Beseitigung
der rn den größeren Städten mit dem Anwachsen der

^Bevölkerung und der stetigen Zunahme des Postverkchrs
naturgemäß sich steigernden Schwierigkeiten einer raschen
Bestellung der Briefe hat das Publikum in anerkennens¬
werter Weise schon seither dadurch beigetragen , daß an
vrelen Wohnungen Briefkasten angebracht worden sind'
das erstrebenswerte Ziel , jede einzelne Wohnung mit
einem Briefkasten zu versehen , ist indessen bei weitem
noch nicht erreicht . Der Nutzen , der durch das Vorhan¬
densein von Briefkasten an den Wohnungen den ein¬
zelnen wie der Allgemeinheit geleistet wird , liegt auf der
Hand . Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an seiner
Wohnung einen solchen Briefkasten anbringen läßt , in
besten Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen fran¬
kierten Briefe , Postkarten und Drucksachen hineinstecken
kann , dann wird nicht nur das Warten des Briefträgers
auf das Öffnen der Tür und das wiederholte Klingeln
usw . vermieden , sondern es werden dem Briefträger auch
in den zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hause
getroffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart:
den Empfängern aber kommen die Briefsenöungen unter
Umständen viel frühzeitiger zu , als dies der Fall ist,

'wenn keine Gelegenheit gegeben , öse Briefe im Haus¬
briefkasten niederzulegen . Der Nutzen hiervon wird
bald jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im
ganzen sich schneller avwickeln . Der Verschluß des Kastens
verhindert ferner , daß die Briefe und Postkarten zuvor
durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Per¬
sonen gehen. Das Briefgeheimnis und das Geschäfts¬
geheimnis sind also besser gewahrt . Am zweckmäßigste,!
werden die Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen
unter Herstellung eines Spaltes in die Vorplatztür —
der auch z. B ., wenn Reisen angetreten werden und nie¬
mand in der Wohnung ist, durch eine einfache Vorrich¬
tung sich sperren läßt — angebracht : die Kasten können
aber auch außen , etwa neben dem Klingelzug , angebracht
werden . Den Briefkasten müßten solche Öfffrungen ge¬
geben werden , daß von den bestellenden Boten auch
stärkere Briefe und Drucksachen eingesteckt werben
können . Sehr empfehlen würde es sich, wenn die Herren
Baumeister bei jedem Neubau oder Umbau eines Hauses
die Anbringung von Briefkasten in allen Wohnungen
gleich ins Auge faßten.

o. Eiubrnchsdicbstahl . In der vergangenen Nacht
wurde in dem Junkerschen Laden Webergasse 31 ein
Einbruchsdiebstahl verübt , der , abgesehen davon , daß es
sich hier um eine der verkehrsreichsten Stellen der Stadt
handelt — ganz nahe der Langgasse — auch der ganzen
Art nach, wie der Dieb zu Werke ging , auf eine große
Dreistigkeit des letzteren schließen läßt . Hat er doch Sie
offene , etwa 2 Zentimeter starke Erkerscheibe am unteren
Rande eingcschlagen , daß sie nach allen Seiten gesprungen
ist und dann machte er , anscheinend mit einer Zange ein
halbrundes Loch, durch welches er an die hinter dem
'Fenster ausgelegten Waren gelangen konnte . Das Ge¬
räusch , das durch das Einschlagen der Scheibe entstand,
war so starff daß davon mehrere Personen in der Nach-
barschast aus dem Schlaf geweckt wurden : ein Friseur
trat auch ans Fenster , worauf der freche Patron ruhigen
Schrittes öavonging . Er muß aber später wicdcrgekom-
men sein , denn Herr Junker , der anderwärts wohnt , ver¬
mißte Heute morgen Schirme , Herrenkrawatten und
einige andere Waren im Werte von ca. 30 M . Von dem
Einbrecher fohlt leider noch jede Spur.

— The Oceanie Bio Co. Ab heute Sonntaa . vollständig
neues Programm mit uberraichend schönen Spezial -Aus¬
nahmen, u. a . : „Eine Reffe durch The Wild - West-America " ;
„D,e Katastrophe der „Jena in Toulon ", kurz nach den, Un¬
glück ausgenommen, usw. Der Besuch ist immer noch im
Steigen begriffen.

— Kleine Notizen. Die Heilsarmee  veranstaltet in
ihrem Lokale, Scharnhorsfftraße 19, Sonntag , den 7. Avril,
.abends 81t Uhr, eine öffentliche Heilsversammlung . Kapi¬
tänin Ambrasas wird sprechen über : „Gehorsam ist besser
dem, Opfer . _— Die Tanzschüler  des Herrn A.
Donecker  unternehmen am Sonntag , den 7. April , nach¬
mittags 4 Uhr, ernen ff u s f I u g nach Rambach, Saalbau
„Zum Taunus .

^ ^ ^ Eenkonzert . Beim Festgottesdienst in der Alt-
tathoffschen Krrchê am „Weißen E-onntag " wird Fräulein
Ä,̂ ff^8 enbach  dre Arie „Sei getreu bis in den Tod" von
Mendelssohn singen und Fräulein Hertel  wird „Sonntag¬
morgen von Davidoff und die „Kirchen-Arie " aus Stradella
bonwNotow  für Cello mit Orgelbegleitung zum Vortrag

Provinzielles.
, -. — 5. April . Allmählich beginnt es nun

auch hier zu sprossen und zu grünen , und . mit dem Frühling1 iwmn nmn ^ . . . . r _ ,1,

Theater, Kunst, Vorträge.
» Kaiser -Panorama . Ein intwffsanter Besuch denk-

würdiger Statten des heiligen Landes ist der dieswöchentliche
Anziehungspunkt dieses so lehrreichen Instituts . Die G e-
burtskirche zu Bethlehem — Geburtsstellc Christi
—, dre heilige Grabeskirche die Stelle , wo Christus unter der
Kreuzeslast hinsank, Christi Gebetsstelle am Ölberg, das
Grab der Jungfrau Maria , gleiten an unserem Auge vorüber
und versetzen uns in andachtsvolle Stimmung : des weiteren
führt uns eine hochinteressante Wanderung durch Budapest,
mit seinen landschaftlichen Schönheiten, dem Laufe der
Donau entlang , bis hinab zum Eisernen Tor.
! ' *

* Königliche Schauspiele. In der am kommenden Mon¬
tag, den 8. d. Di-, stat. findenden Erstaufführung von Ibsens
oieraktigem Schauspiel „H e d d a Gable  r " wird Frau
Margarete P l £ bom Großherzoglichen Hoftheater irt Karls¬
ruhe die Rolle der Junane spielen. Fräulein Santen,  die
die Rolle hatte , ist durch Krankheit am Auftreten verhindert.

* Residenz-Theater . (S p i e l p l a n .) Sonntag , den
7. April , nachmittags ,144 Uhr : „Die Hochzeit von Poöl " :
abends 7 Uhr : „Die schone Marseillaiserin ". Montag , den 8.:
Zweites und letz es Gastspiel Ulbert Baffermann : „College
Crampton ". Dienstag , den g.: „Die Brüder von St . Bern¬
hard". Mittwoch, den 10.: Der Abt von St . Bernhard ".
Donnerstag , den 11.: »Afrikaner ". Freitag , den 12.: „Die
schöne Marseillaff erm . samstag , den 13., nachmittags
4 Uhr: Bühnengroße Proiektions -Vorführungen des Wett-
reisenden J ^Msim Harms ; abends 7 Uhr, zum ersten Male:
.. Im bunten Rock.

g. Schlgngenbad, 5. April.
^ :ch hier zu sprossen und zu grünen , und . mit dem Frühling

dmin bald sie ersten Kurgäste in unser bis jetzt noch
so stilles Talchen einziehen. Möchte das Jahr 1907 uns einen
etwas jchoneren Sommer bringen als das Vorjahr , so daß
sich heuer wieder einmal eine für die Einwohner Schlangcn-
bads etwas einträglichere Saison entwickeln kann. Die
Saison 1907 wird doch einen getvissen Abschnitt in der Ent¬
wicklung unseres Kurortes bezeichnen, da ia im Herbste mit
dem ffir Schiangenbad überaus wichtigen Neubau eines

A«aotmen werden soll. Es wird wohl bei
dieser Gelegenheit außer den hiesigen Einwohnern auch
mancher Fremde , der unser so wunderbar romantisch ge¬
legenes Bad kennt, zurückdenken an vergangene Zeiten , an
einzelne ereignisreiche Sommer , -in denen die alten Kur¬
häuser, die nun dem Wandel der Zeiten zum Opfer fallen
sollen, der Mittelpunkt regen Lebens und Treibens waren,
wo vornehme und erlauchte Gäste aus aller Herren Ländern
sich in großer Zahl zur Kur hier aushielten und eine fürst-
lrche Pracht entfalteten . Als einer oer bedeutungsvollsten
sommer im Schlangenbadcr Kurleben ist da vor allem der
Sommer 18o2 zu nennen . Damals Werlte die Kaiserin
Alexandra von Rußland,  die nahe Verwandte des
Herzogs ffdolf von Nassau, längere Zeit in Schlangenbad , und
wohl niemals vorher oder nachher hat unser Ort Glanztagc
wie die damaligen gesehen. Schon im Frühjahre begann män
die herrschaftlichen Kurgebäude , sowie die privaten Hotels für
die zu erwartenden hohen Gäste herzurichten ; alles wurde so
elegant und kostbar wie nur möglich ausgestattet . Eigens als
ern Lustqauschen ffir die Kaiserin ließ der Herzoa auf einem
Hügel über ,dem, Ort durch den Baurat Götz vorsi Wiesbaden
das „Scpwerzcrhauschen" erbauen , welches ja noch heute eine
Sehenswürdigkeit Schlangenbads bildet. Als Ehrenwache für
die Kaiserin beorderte der Herzog eine Kompagnie Infanterie
und eine Abteilung Landjäger nach Schlangenbao ; ferner
wurde zur Vermittelung des Briefwechsels zwischen der
Kaiserin und, ihrem Gemahl , dem Kaiser Nikolaus , ein be-
sonoercr Siasettendienst zwischen Schlangenbad und Peters -'"
bürg eingerichtet. Im Vergleich zu diesem prunkvollen Kur-
betrieb des wahres 1852 sind allerdings die letztvergangenen
Sommer siille Lzeiten für inneren Ort gewesen. Hoffen wir , daß
nach dem Ban eines neuen Kurhauses mit neuzeitlichen Ein-
richtnngen wieder lebhaftere , reichere Jahre kommen werden.

Langenschwalbach , 6. April . Zu der jetzt wieder
mehr fühlbar wevö-en-öen Gefahr des Automobil¬
sports  schreibt der „Aar -Bote " : „Wonnig ist's , in
Frühlingstagen nach dem Wan -derstab zu greifen !" So
sing: der Dichter , und er hatte recht, solange es kerne
Automobile gab . Kaum hat die Sonne den Schnee fort-
gcleckt und die Märzl -uft die Wege und Straßen getrock¬
net , so erscheinen auch diese Höllenmaschinen , um dem
Wanderer den Genuß der reinen Frühlingsluft zu ver¬
gällen . Nicht nur , daß sie ihn in minutenlange , dichte
Staubwolken cinhüllen und mit ihrem abscheulich:.::
Venzingeruch die Luft verpesten , sie sind auch eine stete
Gefahr für alles , was sich auf der Landstraße bewegt . Sv
überfuhr gestern in der Nähe des Wöllerschen Sägewerks
ein Automobil einen dem Herrn Restaurateur Reh
dahier gehörenden jungen Bernhardinerhund . Das
schöne Tier lag wie schlafend auf der Straße ; keine
äußere Verletzung war an ihm sichtbar, und keine Vlnr-
spur verriet , daß es gewalttätig sein Leben verloren
hatte . In dem dichten Staub war die Nummer des Ge¬
fährts nicht erkennbar , und es sauste davon , ohne von
seinem Opfer Notiz zu nehmen.

-g. Seitzenhahn, 4. April . Heute hat uns Herr Lehrer
Nickel nach zehnjähriger erfolgreicher Wirksamkeit ver¬
lassen, um gleich mehreren seiner Vorgänger eine Stelle an
den Schulen der Stadt Wiesbaden  zu übernehmen . Durch
seinen offenen Blick und sein praktisches Geschick auch außer¬
halb der Schule und besonders durch sein leutseliges Wesen
hat er sich die Hochachtung und Wertschätzung der Gemeindc-
glieder in hohem Maße erworben . Alle sehen ihn mit Be¬
dauern scheiden. Unsere besten Wünsche für sein ferneres
Glück und Wohlergehen begleiten ihn. — So lange wie Herr
Nickel hat noch kein Lehrer hier ausgehalten . In den 48
Jabren seit Gründung der Schule waren — bei einigen
Vakanzen — 12 Lehrer hier tätig . Genau die Hälfte der
Zeit entfällt auf die drei letzten der Herren : Erve,
B r e i d e n st e i n und Nickel.  Seitdem die Gemeinde die
klägliche Besoldung ans einen mehr zeitgemäßen Satz erhöhte,
seitdem sic einen eigenen Scqulsaal erwarb und eine Lehrer-
Wohnung mit großem Garten erbaute , sind die Lehrer seß¬
hafter geworden. Für einen jungen Mann mit dem ver¬
kürzten Arffangsgehalt von 880 M. sind die Aussichten zwar
nicht rosig. Seitzenhahn besitzt aber für den Verkehr eine
nicht ungünstige Lage, und es hat sich den Lehrern fast immer
als eine glückliche ÜbcrgangSstation erwiesen.

-g . Von der oberen Aar , 4 April . Mit Pauken imd
Trompeten .(der Hettenharncr Kapelle! zog vor rnehreren
Jahren Herr V o g e l traurigen Angedenkens auf der
Hähnchesmühle ern. Uni> seitdem erstrahlten allabendlich
die Wohnräume der, Fabrik wie auch das „Gasthaus „Zum
Aartal"  in elektmchem Lichte. Nun ist auch diese Herr¬
lichkeit vorbei. Da der den Motor noch bedienende Schlosser
nach Dotzheim verzogen ist, hat der setzige Besitzer der Mühle
die Maschinen gestern auster Betrieb setzen lassen. — Es
hatte sich schon ein Unternehmer gefunden, der in dem Fabrik¬
gebäude eine elektrilche Zentrale für Bleiden¬
stadt  und Umgegend errichten wollte. Die Verhandlungen
zerschlugen nch. aber, da sich Bleidenstadt nicht aus eine im
Verhältnis zu 1 einer Große stehende Anzahl von Anschlüssen
verpflichten wollte und tonnte . — Ein erneutes Gesuch von
Interessenten , um Einrichtung einer Haltestelle an
der Hähnchesmühle  wurde von der Eisenbahndirektion
3" Frankfurt a . M. ab,chlag,g beschieden, weil angeblich das
Gefalle der Strecke dort zu stark sei. — Auch in hiesiger
Gegend wurden bei den letzten p  o ! « v e r skr . gernn nen
erstaunlich billige Preise erzielt . So kostete das Hundert
Wellen 9.50 M. gegen 42.80 M. vor einigen Wochen!

. u. Ried, 4. April . Die neue Brücke bei Schwan-
?U(f) ^r unseren Ort von Bedeutung ; der sämt¬

liche Verkehr von Schwanheim nach Höchst muß durch den¬
selben gehen Leider ist das zurzeit noch unmöglich, denn der
Verbindungsweg Schwanhenner Brücke-Nied-Höchst ist bei un¬
günstiger Witterung für Fußgänger kaun- passierbar und für
Fiihrwerk aller Art überhaupt nicht zu benutzen, da eine
schmale Brücke, die über einen Flutgraben des Maines ffihrt,
hindernd im Wege steht. Da an einen Ausbau des Ver¬
bindungsweges in diesem Jahre nicht zu denken ist
die erforderlichen Gelder durch den kommunalst indischen A ?-band noch nicht bewilligt wurden , so wäre es drinaend nntSS  Ä5W *’**
m iSrtsss*
dcr - Ge werbe  wurde beschlossen, dan der Kamvs mit
ausgesperrten Griffen so lange durchgeführt werden müsse
imd soll, bis die Grundlage zu einem ehrenvollen undoauernden frieden aeschassen sei.

S. Griesheim ct. M., 5. April . Der Haushaltvor-
ar,1!/ tt 0 liegt  jetzt offen und gibt in Ein - und
ffusgaben M. 5o5 000.—. Bemerkenswert ist, daß auch in
diesem ->ahre wiederum eine Anleihe von M. 14 000  vorge-
jehen ist, so daß die Gemeindeschulden über M. 1900 000

Zinsen und für Abtragung allein
fiVwT frar M. 137 000, für die Armenpflege41000, für die Besoldung der Gemeindebamten Dff 62 000,
Mr üie Gemeindeverwaltung und Polizei M. 14 000, an
Steuern zur Kreis und Gemeinden M. 21  000 und für die
ttnrerhaltnng und Beleuchtung der Straßen M. 23 000 er-
torderlrch. , Dagegen ist bei dem mit M. 680 000 errichteten,
w bon  M - 4600 und bei dem Wasserwerk,
das M . 460 000 kostet, ein solcher von M . 12 000 vermffchlagt.

feuern sind mit M. 235 000 (int Vorjahr
.ÄffOoM und, die indirekten mit M. 43 000 (im Vorjahre
1,4 , 00) borgffeben. Aus dem allgemeinen Gemcindcfonds qe-

J4 06S für die Armenpflege M. 5000, für die
^ >ule M. 38 600 und endlich aus der Pacht an Liegenschaften
M. 5000 zur Einnahme . Aus alledem ist effichtlich, daß der

Breiten und indirekten Steuern gegen das Vor-
M höhere Voranschlag von M. 27 000  es noch ermöglicht.
1-nh IRK Aruersatz von 135 Proz . für die Gemeindffteuern
hnk  Proz . pur Rcalstenern bestehen bleiben kann, und
w ARnn ein veranschlagter Uebcrschuß von wenigen
4,, ; .fffOO bei dem mit einem Kostenaufwand von M. 684 000
ft» v SrS ? « 80 * welcher Bedeutung ist. Ledig-
iÄ -4ä ? ,4 ^4 ^ ' rhtigkcit des Voranschlages der direkten und
4^ 278 onnS4 e4 e4n+ r tev Mal in der Höhe von

00  geschätzt sind, hangt der Steuersatz unserer Gc-
df ' 4 ^" 000 ff« Zinsen und Abtragung

m1 bte .M . 13700 für die Schule,
04„o für die Besoloung der Gemeindebemnten, M. 14 600

m $ 0̂00  w alrUn0  44 Pol 'Sesi M. 21  500 für Kreisabgabcn,M- 000  für Armenpflege und M. 23 000  für Wegeunterhal^
!M 8 'Beleuchtung , also zusammen M. 398 500.
sind bleibende und steigende Ausgaben . So das wirklicheBild unserer Gemeindebilanz.
, *1- Nassau, 5. April . Der Unglückliche, der sich am Diens¬
tag dieser Woche an  der Eisenbahnbrücke von einer  L o ko-

ließ und getötet wurde, ist als der
Cû t jontoalt Îlfr eb Sauer  aus o I n irrfcnm+

ß °Efe5.'„ rV 44 f^ f r- reiten Tagen hier zur Kur weilte. DerKopf wurde dem Selbstmörder , der noch 1000 M. in bar bei
sich trug , vollständig vom Rumpfe getrennt.
8 4 -J 1“? Hinterland , 4. April . Die Neuordnung
des KollcktenwescnsZchcint  noch nicht richtig zu
ö^ Elromeren.^ Von den bis jetzt schon fällig gewesenen vier
Hauskollekten sind zwei Überhaupt nicht eingeiammelt worden
^nnter auch die für die I d st e i n e r Jdiotenansta  I t.
Die ^.ermlne sind langst verstrichen, ohne daß sich ein Kollet-
tant eingestellt hatte . Da zir einer Einsainmknng zu einem

aISxt4 ln  4 nm!aI  festgesetzten Terniin die Erlaubnis
w eingeholt werden muß, ist das Verhalten
der KolletieninHaber schwer verständlich. Es wäre interessant
zu erfahren , ob auch anderwärts Kollekten ansgeblieben sind
i, „ U Biedenkopf, 4. April Der vefftorbene Hofrat T e u t -
Sl « .hatte der hiestgen Clemeinde ein Legat Hinterlaffen,
dessen sich auf rund 600 M. belaufende Zinsen bisher zur
Besoldung eines Armenarztes  verwendet wnZÄ Är
bisherige , Inhaber dieser Stelle hat nun getündiat . Die
drei aiffassrgen Arzte Nmren beim Magistrat vofftellia qc-
Worden mit  dem Gesuch, den Betrag gleichmäßig unter sie
m Der Magistrat beschloß aber , das Gesuch nicht
zu berücksichtigen, die Stelle ulchesetzt zu lassen und die Ärzte

Bemugungen im Interesse der Ortsarmen von Fallzu Fall zu. honorieren.
. Mainz , 6. April . Rh ein Pegel: 1 m 75 cm gegenIm i2  cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Strafkamnrersitzung vom 6. April.

Ehrlich währt am längsten.
Der Buchhalter Peter S . von hier ist wegen Unter-

schlagung , Beseitigung einer Urkunde und Urknnden-
falschnng zur Verantwortung gezogen . Der Mann er¬
hielt eines Tages von einem Gastwirt , dem Mobilien
gepfändet worden waren , einen Geldbetrag von 100 M
damit er auf seine Schuld eine Abschlagszahlung leiste
und dadurch eine Verlegung des Versteigerungsternffus
erwirke . Er bezahlte jedoch nur 60 M ., während er
40 M . für sich behielt , unterdrückte die Quittung und
nahm auch eine entsprechende Fälschung an einer Be¬
scheinigung vor . Heute leugnet er mit Mer Entschieden¬
heit . Der Gerichtshof jedoch erachtet den Schulöbeweis
für geführt , verhängt über den Angeklagten eine Zucht-
h a u s st r a s e von 1 Jahr 3 Monaten , erklärt ihn auf
6 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig und
ordnet seine sofortige Verhaftung an.

„Wörmann jibt die Leiche nich rans !"
8 . u . H . Hamburg,  6 . April . Der interessante

Preßprozetz des früheren RcichstagsMgeovdneten für
Hantburg 3, des bekannten Großreoöcrs Adolf Wör¬
mann,  gegen den verantwortlichen Redakteur und
Zeichner des Münchener „Simplizisiimns " Hans Kaspar
Gnlbranssoii  gelangt heute abermals vor dem
Schöffengericht des hiesigen Landgerichts zur Verhand-
lung . Den Vorsitz führt Amtsrichter v. Loossl, der
Kläger wird durch Rechtsanwalt Hauers , der Beklagt:
durch den früheren RcichstagAMgeordncten Rechtsanwalt
Dr . Konraö Hautzmanu -Stuttgart und Rechtsanwalt
Dt.  Bravandt — ein Mitglied der Hambnrgischen Bür¬
gerschaft — vertreten . Zur Anklage steht bekanntlich ein
in der Nummer 39 des „Simplizissrmns " am 22. Dczeni-
bcr v. I . veröffentlichtes Bild des Zeichners E . Thöny,
das die Überschrift „Die Witwe des Afrtkakämpfcrs"
trug . Der als Beklagter fungierende norwegische Maler
Gulbransson hat zu der heutigen Verhandlung in erster
Linie die Vorlegung aller Verträge der Firma Wör¬
mann mit dem Deutschen Reiche beantragt . Ferner er¬
licht seine Verteidigung um die Ladung des jetzigen

Reichstagsabgeordneten für Gotha und früheren stell¬
vertretenden Kolonialötrektors Evbprinzcn von Hoyen-
löhe -Langenbuvg , der darüber aüssagen soll, welche
Gründe die Koloniala -öteilnng des Auswärtigen Amtes
einerzeit dazu gefüihrt Hütten , die Lösung der bestehen¬

den Verträge mit der Wörmann -Linie anzustreben.
Schließlich ist die Ladung des hier lebenden Schrift¬
stellers Otto Ernst (O . E . Schmidt ) als Sachverständigen
darüber beantragt worden , daß nach seinem Empfinden
in der zur Anklage stehenden Zeichnung des ./Simpff-
ziffimus " das Maß der crlanbtcn Satire nicht Über¬
tritten sei.

Berlin , 6. April . Ein Ac i ß h a n d l u n g s -
Prozeß  beschäftigte gestern das Oberkriegsgericht des
Gardekorps . Auf der Anklagebmik saß der 20 Jahre alte

i
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Unteroffizier Stanj  eck vom 5. Garde -Regiment. Ncnn-
uMvierzig Fälle von Mißhandlung und zwei Fälle vor-
schristswidrrger BeHartölnng Untergebener wurden ihm
Wr Last gelegt. Das Gericht erkannte auf eine Gefäng¬
nisstrafe von 9 Monaten und Degradation.

* Kattowitz, 6. April . Die gerichtliche Untersuchung
gegen den Abgeordneten Korfanty  wegen Verleitung
eines Beamten der Zentral -Bergverwaltung zur Her¬
ausgabe der Preisabmachuugen zwischen Cäsar Wollheim
und dem Fiskus ist eingestellt worden.

* Hvheusalza, 6. April . Der Redakteur Kasimir
Jankowski  vom „Dziennik Kujawski" wurde gestern
von der Strafkammer wegen Beleidigung des Kreis-
schUlrnspektorsKemps in Bartschin durch die Presse zu

|6 Wochen Gefängnis verurteilt . Dem Angeklagten wurde
zur Last gelegt, in einem Schulstreik-Artikel n. a. den
Kreisschulinfpektor mit dem falschen Hauptmann von
Köpenick tu Vergleich gesetzt zu haben.

MssksÄeNsr TsMatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . IS ».

Sport»
Zum Kaiserpreisrennen.

Di ?, schon früher angekündigteBefahrung der Strecke für
bas Kaiserpreisrennen durch eine Ministerialkommission hat
am gestrigen Freitag stattgefunden. Es waren zu der Rund¬
fahrt aus Berlin in Frankfurt eingetroffen die Geheimräte
b. Gersdorff und Dr. Tüll, ferner als Vertreter des Kaiser¬
lichen Automobilklubs Direktor de la Croix und Graf
Sierstorpff - Als Vertreter des Frankfurter Automobilklubs
Nahm dessen erster Vorsitzender Eduard Engler an der Fahrt
teil, außerdem bte Landrste der Kreise Homburg, Usingen
und Weilburg- Die Strecke wurde rechtsherum abgefahren.
Am ganzen waren fünf Autos unterwegs, und zwar die
Opelwagen des Landrats v. Marx und des Herrn Engler,
ferner ein Opel-, ein Adler- und ein Merceoeswagen, die
me Fabriken zur Verfügung gestellt hatten. In allen Orten,
die die Rennstrecke berührt, wurde angehalten und mit den
Bürgermeistern Rücksprache genommen. Umfangreiche Sicher¬
heitsmaßnahmen wurden in Aussicht gestellt, so vor allem der
Bau von rund 80 Fußgängerbrückenin den einzelnen 'Ort¬
schaften, strengste Absperrung usw. Zur Durchführung
umfangreicher Sicherheitsmaßnahmen wird die Strecke in
1.2 Konmlissarrate eingeteilt, von denen jedes rund 10 Kilo¬
meter umfaßt. Zu Sicherheitskommissaren werden zuvpr-
iaiWe Herren ernannt, die für die Ereignisse auf dem be¬
treffenden̂ Streckenteil verantwortlich sind. Besonders lang
hielten sich die Herren in Glashütten auf, wo am letzten
Sonntag ein Berliner N. A. G.-Wagen ein kleines Kind
siberstchrsn und getötet hat. Die Bevölkerung hat sich wegen
dieses unliebsamen Vorkommnisses in großer Aufregung be-
'funden. Es gelang aber den Herren gestern, eine gewisse
Beruhigung zu schaffen durch das Versprechen, daß derartige
Workommnrsse beim Rennen selbst ganz ausgeschlossen sein
werden. Die erwähnten Streckenkommissarewerden ihre
Arbert ertva drei Wochen vor Beginn des Rennens auf¬
nehmen. über die Tribünen wurde endgültige Entscheidung
-getroffen. Der Eintritt wird für eine Loge mit vier Plätzen
120 M. kosten, Einzelstarten40 M. pro Platz. Natürlich gibt's
auch billigere Plätze für die Leute, die weniger Geld haben.
,Zn die Tribünenkommission wurden außer Direktor de la
sCrmx und Herrn Engler noch der Landrat v. Beckmann in
Usingen gewählt. Um die Mittagsstunde fand gemeinschaft¬
liches Essen aller an der Rundfahrt beteiligten Herren in
'Neuweilnau statt. Am Freitagabend vereinigte man sich in
rfrankstart nochmals zu einer eingehenden Besprechung der
verschiedensten Fragen, über die Neutralisationen und ver¬
schiedene andere Fragen dürfte in der nächsten Zeit die Ent¬
scheidung fallen. Wie nn Laufe der Tage bekannt wurde,
wird der Kaffer am 16. d. M. in Homburg eintreffen und
dann die Rennstrecke im Automobil befahren, um sich über
deren Einzelheiten zu informieren. Auch Prinz Heinrich
durfte in nächster Zeit gelegentlich seines Besuches in Dami-
siadt zusammen mit dem Großherzogvon Hessen die Taunus-
stMe abfaSren. Aus alle den Borbereitnngen ist schon heute
ersichtlich' daß das Kaiserpreisrennen die größte automobil-
sporflrche Veranstaltung wird, die wir bisher in Deutschlandgesehen haben.

. * Fußball. Die erste Mannschaft des „Sportver¬
eins  W 1. e s d a d en E. B." spielt am kommenden Sonntag
auf dem Germaniasportplatz an der Hundswiese in Frank-
kû gegewdAi Mnkfurter Fußballklub „Germania". Ab¬fahrt 12 Uhr 42 INiNnten.
V „ ^ Fischerei. Die Verfteî rung der F i s chs che i n e f ü r
Lahn und Aar  rn der Gemarkung Diez hatte ein ge.
äää iä-  i

Polizist zu erkennen und erklärte , iirdem er der Ver-
schlererten die Hand aus die Schulter legte: »Mein
Herr , im Namen des Gesetzes verhafte ich Sie !" Dann
riß er den Schleier ab, unter dem «in MännerLtitlitz
zum Vorschein kam. Der Verhaftete leistete seiner
Fesselung keinen Widerstand. Der erstaunten Lehrerin
erklärte der Beamte , daß der Verhaftete ein lauge ge¬
juchter gefährlicher Verbrecher sei. In Altona wurde der
Verbrecher ins Gefängnis abgeführt.
.... Bom Zuge erfaßt . Bei Schwarza in Thüringen
überfuhr ein Zug die 17jährige Tochter und das 4jährige
Mönchen des Mühlenbesitzers Nestler. Der Zustand der
Geschwister ist hoffnungslos.

Defizit. In Karlsöorf (Baden ) Hat nach der „Bad.
Pr / die Feststellung eines Defizits im dortigen Raiff-
eifen-Bcrein große Erregung hervorgerusen . Angeblich
aus Mißerfolgen bei den Geschäften der dem Verein an-
geglieöerten Tabaks -Genosienschaft erwuchs ihm ein un¬
geheures Defizit , das nunmehr durch eine Umlage aus
die einzelnen Vereine gedeckt werden soll. Noch bestehen
Zweifel darüber , ob nur die Mitglieder der Tabaks -Ge-
noffeuschaft oder sämtliche Berei nAmitglied er herange-
zogen werden sollen.

Schnee in Spauicu , Seit Donnerstag herrscht an
der ganzen spanischen Küste starkes Schneetreiben ; in
vielen Provinzen sind Nachtfröste eingetreten , die au
Früchten und jungen Gemüsen großen Schaden anrich¬
teten. Auch ans Südwest-Frankreich laufen Nachrichten
über einen plötzlich eingetretenen Wettersturz ein.

Rach großer Reklame, die u. a . behauptete, die
römische Aristokratie bereite einen großen ProteMandal
vor, traten vorgestern in einem Varistö -Theater in Rom
Prinz und Prinzessin de Broglie auf. Beide machten
Fiasko ; das Publikum zischte.

Eine 56 Meter hohe Lawine, die vom UhrWDelberg
herabstürzte, richtete im Gasteiner Tale großenSchaden au.

Durch den Mmstnrz eines Gerüstes auf einem Neu¬
bau in der Müllerstraße in Berlin wurden 10 Arbeiter
aus einer Höhe von etwa 12 Meter in die Tiefe gerissen.
Während 6 der Verunglückten mit dem Schrecken öavon-
kamen, erlitten 4 nicht unerhebliche Verletzungen.

Aütsmo - ilnnsall, Die 18jährige Nichte des früheren
Direktors der Deutschen Bank, Kommerzienrats Max
Steinthal , Else Levy, welche bei dem gemeldeten Auto-
mobiluMll in Berlin so schwere Verletzungen am Kopf
und au der Brust davougetrageu hatte, ist ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Betrügereien . Der Lederhäuöler Arnold , Mitin¬
haber einer bekannten Elberselder Lederhandlirna,
ist wegen jahrzehntelanger großer Betrügereien
an Lieferanten verhaftet worden. Ein zweiter
Inhaber der Firma ist flüchtig.

Explosion. In dem Gebäude der Mineralöl -Aktien¬
gesellschaft in Budapest erfolgte gestern mittag eine
Explosion, wodurch mehrere Petroleumtanks in Brand
gerieten. Die Feuerwehr mutzte sich darauf beschränken,
d-e Fabrikräume zu retten . Der Schornstein droht ein¬zustürzen.

Bisr Hochtouristen, darunter Ser Pfarrer Thoen,
wurden im Oetztale von einer Lawine verschüttet. Den
angestrengten Bemühungen von zu Hilfe eilenden
Bauern gelang es, alle vier zu retten.

Die Ortschaft MrttelLorf am Eingänge des Virgen-
taleS in Tirol wurde durch Feuer total eingeüschert.
Insgesamt sind 40 Gebäude zerstört worden.

Auf dem Niesenschlachischiff„Dreadnought " fanden
zwei schwere Dampfkesselexplosioneu statt. Die erste
machte den beschädigten Kessel für die ganze Tauer der
Fahrt unbrauchbar ; die durch die zweite verursachte Be¬
schädigung konnte binnen einigen Tagen repariert
werden, doch wurden dabei drei Heizer lebensgefährlich
verbrüht.

Paris , 6. April . Der Abgeordnete Pressenfo
hat den Minister des Äußern Pichou benachrichttgt, daß
er ihn nach öem Wiederzusammentritt der Kammer über
öre Haager Friedenskonferenz interpellieren werde, mn
Auskrmst baxübex  zu erhalten , oö öre französische Regie»

^rung beabsichtige, den Vorschlag Englands , betreffend
öte Abrüstung , zu unterstützen oder eine widernatürliche
Allianz mit Deutschland und Rußland einzugehen, nm
den Abrüstungsantrag im Haag zum Scheitern znbringen.

, Paris , 6. April . Der Spezialzng mit der
König inAlexanöravonEngland  traf gestern
abend 7 Uhr auf dem Lyoner Bahnhöfe in Paris ein
und wurde dort vom Personal der englischen Botschaft
und Angehörigen der englischen Kolonie begrüßt . Nach
kurzem Aufenthalt setzte die Königin die Reise nach
Toulon fort.

Der russische Botschafter Nelidow isi mit dem Per¬
sonal der Botschaft nach Bourget abgereist, um dort die
Kaiserin - Mutter  von Rußland bei ihrer Durch-.
fahrt nach Biarritz zu begrüßen.

Toulon , 6. April . König Eduard  traf mit
Sonöerzug gestern aberrd 10s4 Uhr hier ein und wurde
vom Marine -Präfekten sowie den städtischen Behörden
empfangen, welche ihn nach seiner Jacht „Victoria and
Albert " geleiteten.

Moskau., 6. April . Die Blätter veröffentlichen ein
geheimes Rundschreiben  des Präsidenten des
russischen Bolksverbandes , worin sämtliche Verbands-
Sektionen aufgeforöert werden, an dem Tage , wo das
Partei -Organ „Rutzkoje Snamja " an seiner Spitze ein
Kreuz bringen werde, telegraphisch Petitionen an den
Zaren und den Ministerpräsidenten zn senden mit der
Aufforderung , die Duma sofort aufznlösen und
das jetzige Wahlgesetz vollständig umzuänöern.

Moskau . .6. April . Der Akademie-Senat beschloß,
wegen der renitenten Haltung der Studen¬
ten scha f t die U n i v e r s i t ä t am 13. Mat zu
schließe  n und keinerlei Examen abznhalten.

London, 6. April . Am 6. Mar treffen hier 18 0
ts*rQnz 0 s e n <rusPa 2 iA  itttö veTschi eö eneu
städteu ein. Dieser Besuch ist von dem Verbände
des internationalen Handels  in London
organisiert worden zu dem Zweck, bessere Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Ländern herbeizuführen.
Am Tage der Ankunft der französischen Gäste findet ein
großes Bankett statt. Verschiedene Minister , die ans
Anlaß des Kolouial -Kongresses in London weilen , wer¬
den an dem Bankett teilnehmen . Am 15. Mai werde«
die französischen Gäste vom König empfangen werden.

Londoner Blättern zufolge beabsichtigt König
Eduard,  Mitte des Sommers eine Reise nach
Italien  zu unternehmen.

London, 6. April . Amtlich wird mitgetellt , daß ein
Ausschuß ernanut werden soll, mn die Artikel des neuen
Programms , betreffend die neuen Hebriden,  zn
regeln . Der erste Punkt , der von dem Ausschuß beraten
werden wird , betrifft das System der Verwaltung , das
entsprechend der neuen Konvention zur Anwendung ge- '
bracht werden soll.

Rom. 6. April . Hier zirkulieren Gerüchte, daß
Merry öel Val üesStaatssekretärpostens
enthoben  werden soll, sobald sich die Erregung über
die Veröffentlichung ans den Papieren Montagnrnts
gelegt hat.

fchnittlich 6,70 M., im VoSahre 7,70 'M. Ä-U ern Wtzschei-r
K 21 ^ «ein ™ fffe

EMsensahrt mft dem Automobil ist das Aller-
. S)tc 3ittje toui.be in Ägypten angetreten, und zwar

in Kairo. Sre führte 160 Kilometer wüftenwärts und hatte
mnen doppelten Zweck. Erstens werden in behördlichem Airf-
§/vg alle , .langst verlassene Wustentvege auf die Möglichkeit,
ge wieder tit Stand zu setzen, untersucht werden, und zweitens
webte man einmal die Lelsttmgsfähigkeit des sUomobffs
rm B^ stmsâ ^ Probem Die Kavalkade bestand aus ffnem30 Kx ^Wagen, den Kourchid-Beh steuerte, und dessen Insasse
der Bruder des Bizekourgs von Ägypten, Prinz Ä-F Fassan
war. der die Würde eines « Ä des ägyptftchen̂ 'luL-
Si™ 1*Jf IIemiei;  / toet. infett Kraftwagen Sit Inge-teuren und Beamten folgten. Die Reife währte acht

rab  wird trotz der zahllosen Schwierigkeiten die z>
lUöerwmiden waren, doch als sehr erfolgreich bezeichnet und
moLlls^ Uale  ® MWn aUT bcm  EroberungszuA des AM

KLerrre ChrsNik.
W-rê Ä ^ESlüL Auf der Zeche Dahlbusch bei
Geftenkrrchenauf Schacht 5 explobierte ber LlLgabe -in.es
S rt S £rl' tn  Pnlvervorrat , wobei vier Bergleut-ickbensgefährlich verletzt wunden.

Bedenkliche Nachricht. Me „Dortm . Zig." bringt aus
Fachkreisen die überraschende Mitteilung , daß nach Am'
Hebung des Drahtseil -Syndikates das Seilmatettal sich
wesentlich verschlechtert habe. Auf der Zeche 7^ 5
bätte der Seilbruch nicht eintreten können, wenn das
Serl gut gewesen wäre . Die Ursache sei auf Preisuntcr-

zurückzuführe», wodurch eine
Verschlechterung des Materials eintrete.

Ei» imgalanter Lebensretter . Zu einer von Pinne-
berg nach Altona fahrenden Lehrerin setzte sich vor

Tagen , so schreibt die „Kieler Ztg .ff eine tief
^E ^ -rte Dame und kurz vor Abfahrt ein Herr ins
Nichttaucherabterl. Der Herr begann trotz Protestes
der ^.ehrerrn zu rauchen und blies den Rauch absichtlich
und fortgesetzt der verschleierten Dame ins Gesicht. Als
die Dame trotz dieses an sich unverschämten Benehmens
irmum blieb, stand der Herr auf, gab sich als GeheiM-

Ketzte UachVichLem
Kantinen tal - TeiegravSen - Komvagvte
Paris , 6. April . Dem „Petit Parisien " zufolge,

wird der Minister des Äußern Pichou die Note der russi¬
schen Regierung , betreffend die Haager Konferenz, erst
nach einer Besprechung mit dem ehemaligen Minister
und Senator Leon Bourgeois beantworten , welcher zum
Leiter der französischen Vertretung auf der Haager
Konferenz ausersehen ist.

Wie verlautet haben die Minister Clemenceau,
Briand , Barthou und Caillaux die Vertreter der
Syndikate der Staatsangestellten  vor-
geladen., uni sie zu befragen, ob sie sich mit dem Aufrufe
in welchem unter scharfen Angriffen auf die Regierung
der Anschluß att den allgemeinen Arbeiterverband be¬
fürwortet wird , solidarisch erklären . Von der Antwort
der Syndikatsvertreter werden die von der Realeruna
geplanten Maßregeln abhängen.

London, 6. April . (Reuter .) Eine japanische
K o m m r s s r o n ist zurzeit auf der Reise nach England
begriffen, um mit einer britischen Firma einen Vertrau
über den Bau eines Schlachtschiffes  abzu
schließen, das alle bisherigen Schlachtschiffe der Welt an
Tlmenstonen ubertresfen soll. Das Deplacement soll
etwa 21000 Tonnen,  die Kosten 2 260 000 Pfund
Sterling betragen Auch soll das Schiff voraussichtlich
hinsichtlich der Bcstuckmtg besondere Neuerungen auf¬
weisen.
cm Urning Post" erhält aus Schanghai folgende
Meldung : Die chinesische Regierung  beab-
pchtigt im Auslande eine Anleihe  von 10 000 000
.Oaels aufzunehmen für Zwecke der Errichtung und
Ausrüstung von neuen Arsenalen und des Baues der ge¬
planten Eisenbahn Peking-Kalgan.

D e p e f ® e u 3 u x e ü u  H c r o l d.
Leipzig, 6. April . Den H o l z i n b u st r i e l l e n

Leipzigs gelang es, mit der Hirsch.D.unckerschen Organi¬
sation einen neuen Tarifvertrag  bis 1910 abm-
schließen. Eine deshalb einberufene Holzarbsiter -Ver-
sammlung beschloß, bei ihrer bisherigen Haltung zu be-

hi Troppait , 6. April . Der aus Graz kmmuendf
Personenzug  fuhr infolge Versagens der Bremst
bei der Einfahrt in Sen hiesigen Bahnhof nttt großer
Kraft auf den Sie Einfahrtsgeleife abschließenden
Prellbock.  Mehrere Wagen wurden stark befchädigtz
ein Reifender tödlich und neun mehr oSer minder schwer
verletzt.

wb. Ajaccio, 6. April . Der Leutnant  des ISS.
Infanterie -Regiments Geyer d'Orth wurde von dem
24jährigen Philipp Autonetti auf der Straße er.
schosse  u. Der Möröer ist entflohen. Seine Schwester
wurde verhaftet. Es soll sich um einen Racheakt handeln.

hä. Skew York, 6. April . Ein O r ka n Hat Sie Brücke
in Alexandria im Staat Louisiana zerstört, wobei ein«
Anzahl Personen ums Leben kam und viele verletzt
wurden. Ferner wurden über hundert Häuser durch de»
gewaltigen Sturm demoliert.

NolkswirtschafiUche«.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. April, mittags 12^ llhr. Kredit-
Aktien 214.10, Disrouto-Kommaudit 172.90, Dresdener Bank
146, Deutsche B« ik 230.25; .Handelsgesellschaft 159.30,
Staatsbabu 142, Lombarden 27.70, Baltimore und Ohio 102,
Gelsenkirchen 198.80, Bochumer 220, Harpen er 208.50. Nord¬
deutscher Lloyd 126.80, Hämb.-Ameü-Palet 137.50, 4proz,
Russen 77.

Hffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirffchaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. April bis zum nächsten Abend:

Mäßige, westliche Seewinde, meist trübe, RegensMe.
etwas wärmer, besonders nachts. Länger archaltendes
Regeuwetter m Sicht.

Genaueres durch die Weilvurger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblattt -Hauses, Langgafle 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagenwerden.

Dis Adrttd -Airsftavs rmrfaßt 14  Setten,
sowie die Brrlagsberläge„Amtliche Anzeigen des Wiesbade»«!Tagblatts" Nr. 25.

L-wr-g: W. Schult - vom B^ ro ' ‘
Brr -lntwortNcher Redallmr für PolitS : A fiintTtnr # .
I - ffir L-k-l-S. Ep°Ä Wd » >W^ WZZr g*f>s. naiäiev;  mr « otaies, L-p°rt und S8»Efäl»rctfifiafät(ieä :
ch-°vrnzr,!Us , SJewtjMlteS und G-r -chtssa- l : H^ ife » d° ch;, Mid R-Uumen: H. Dornaus ; sämtlich tn  SSieä&ctxS. »Nterzai
Srua mtb Berlag ber 2 . S -, - lleuherg ' fch-u
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in Palmen , Blatt - und Blutenpflanzen und
ihreszeit . Preise Im Schaufenster.

Haarschmuck
in blondem nud rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte Hornkamme
in grösster Answahl zn billigsten Preisen.

Br . AL Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Für frabjafers mi  ZonMer-Mciarf
empfehle ich meine eingegangenen

Bfager amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Mag -aalm
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

'Wiesbaden , . Frankfurt a . JL,
Willieljnjstr . SW. Äaiseratr . 1.

Telephon Sfo . 3007.

Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.

K163

Die hervorragendsten
Neuheiten

Zur gell « Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ludwig liaü 2£̂ Haliis f
Grossimporteur echter Perseru. orientalischer Teppiche,

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 500
zu  billigsten Freisenist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Malis»
ausschliesslich Lndwigstrasse , Ecke Schillerplatz,

Sie ersucht dringend , sie nicht mit ähnlich lautend en Firmen zu verwechseln,
speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in g ar keiner Verbindung . F3S

**>«»*«« E . Grosses Transitrager Haaptzoltamt.
Eingetragene Firma in Eingetragene Firma in

Constantinopel Smyrna
Rassim Pascha Hau 2. Rue parallele pres de 3a Bourse.

TTeleplaon SS ® S,

Kandels-, Sjtraeh- and SeWi-fetamsfalt,
21 Hotzheimerstrmme  Sl.

Gründliche Ausbildung
von

PameuH.Herren fiir den kaifraJernf.

nach Maß,
Garantie für eleganten
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Preisen,
empfiehlt

Schneidermeister,
Jahnstr . 12.

Bitte vergleichen Sie
Qualität und Preis. 19jamen ]k«yrBe  zur Ausbildung als Buchhalterin , Korrespondentin,

Stenographin, Bureaubeamtin etc.
Hergemlmiurse  zur Ausbildung in der gesamten Kontorpraxis

und allen kaufmännischen Fächern etc.

= .-z7=?—. Damen und Herren getrennt. ------ .-

Wir geben auf sämtliche 4M

KfefiidfeiiMret!
Mr NmZugszeiL

NO. ßrlliie RMwKlM
Eiseuhandlung Wellritzstr. 43,

irn WalkiunMtal , Haltestelle der elektr . Bahn.
Freundliche Fremdenzimmer . Pension . Zivile Preise . Schöne
1 Restaurationsäle für Gesellschaften.
Kaffe«, Diners. Soupers . Vorzug!. Küche. Reine Weine. Sa Biere.

PIT “ Telephon 646. "Mg 431
Dauer derselben 4 und 6 Monate.

Gras-, Gemüse-, Blumen-Samen
offeriert in nur besten Qualitäten

Philipp Magel,
Telephon 8242. Rengaff« 2,

Buch- u. Papierhandlung,
Rheinftr .LV

(Hauptpost). 497 Einfache, doppelte nnd arnerik.
Buchführung.

Kaufmännisches Rechnen.
Wechselkunde u. Wechselreoht.
Rechtschreiben und Grammatik.
Französische u. engl. Sprache.
Handelskorrespondenz

(Deutsch, Franz., Englisch).

Versicherungswesen.
Handelsgeographie.
Handelsgeschichte.
Volkswirtscbaftslehre.
Kontorpraxis.
Stenog -irapliie.
Hascliinenschreiben.
Schönschreiben.
Rundsehritt.

MAtieiimig
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr Luisen

straße 24, sondern direkt gegenüber, abgelagerte,Preiswerte QnaUtäten.
Spezialität „ Getroffen"

10 Stück 48 Pf.
M,,rga 10 „ 45 „
So wird'S gemacht 10 St . 42 „
Kab' Die Ehr' 10 „ 38 ,.
Spezial 10 „ 36 „
Elegant 5 „ 20  „
La Flor 8 „ 20 „
Jndustria 7 „ 20 „
Frieder 8 „ 20 „

^Ä «If 419
43 Hellmnndstratze43.

^ AhschluLprüfung. — Zeugnis. — Stellennachweis.

Man verlange Prospekte.
Anmeldung : tjigVielt ( Sonntag :» SW—1 BJlirJ

in dm Geschäftsräumen des Haus- und Grundbesitzer-Vereins.
Wiesbaden , 1. April 1907. xi 'g?

Aohlen -Berkauf -Geseltschaft m. b. H.
Hmvwmtm » »hnhoffk, 2, — Teleph.-No, StS n. 775.

An  diesem
Schild

sind die Läden
erkennbar, fj

in denen
SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden.

Singer Co.ftäkmasels!timi Bei-ges,
Wiesbaden , Sfeugasse SK , Ecke narktstr . 267

Einzelfächertägljcli.



-gr Wiesbadener Tsablstt. Samstag,
6. April 1907.

3.3. Jahrgang.

Die Opfer ües Meeresm den Letzten
beiden Jahren.

Wie selten zuvor ist die Welt durch die beiden schreck¬
lichen Schtffsunglücksfällc „Berlin " unö „Jmperatrix"
anfgerüttelt unö neu öarauf hingewiesen worden, ein
wie trügerisches Element öas Meer öoch schließlich ist.
Die Berichte öer Schisfsgesellschaftcnlassen auch bereits
erkennen , daß die ängstlichen Gemüter vor öer Seefahrt
zurückschrecken, unö speziell zwischen Englanö und
Holland ist öie Zahl öer Passagiere rapide gesunken.
Wenn man aber bedenkt, welche kolossale Mengen von
Schiffen Jahr für Jahr die Wasser kreuzen, wenn man
steht, wie in allen Ländern der Schiffsbau öie größten
Fortschritte macht, wie viele ungezählte Tausende von
Schiffen die Ströme unö Meere füllen, und wenn man
dagegen die Zahlen unserer Statistik hält , öie Ausschluß
über öie Schiffsverluste der letzten beiden Jahre gibt,
dann wird man zu dem Schluß kommen, daß im Grunde
genommen eine Seefahrt nicht gefährlicher ist als eine

dadurch, daß es eine gleichmäßige Arbeitsverteilung in
Verbindung mit einer optischen Anzeige-Einrichtung für
das Befetztsein der Leitungen ermöglicht und eine An-
häufung mehrerer unbedienter Teilnehmeranrufe bei
einer und derselben Beamtin , wie bei dem bisherigen
System, ausgeschlossen ist. DaS neue Verteilerfystcm
gestattet also eine raschere Gesprächsvermittelung und
eine gleichmäßigere Inanspruchnahme des Bedienungs¬
personals , dessen gesamte Leistungsfähigkeit dadurch ge¬
steigert wird. Es ist erwähnenswert , daß das neue Ber-
teilersystem, welches in Hamburg zur Anwendung ge¬
langt , auf allen Ämtern ohne Vielfachumschalter an¬
wendbar ist, und Jmf; auch bestehende Vermttteluugs-
ämtcr ohne große Schwierigkeit danach umgcändert wer¬
den können. Das Hamburger Ricfenamt wird in den
Gebäuden des neuen Hauvtpostamtcs untergebracht. Zur
Vermittelung der Stadt -Fernsprechverbindungen dient
ein Oberlichtsaal von 112 Meter Länge, 20 Meter Brei ' e
und 10 Meter Höhe. Unterhalb dieses Vcdienungssaales
sind in einigen Räumen von derselben Länge und Brut-
aber nur 3,2 Meter Höhe, die zum Amt gehörigen Nebeu-

iDampfei

d . fiesunTcen. g 'ef ent ert oder verte  e«d

/90S  ,

Dampfer

1906  |
- W

Dampfen

iOpffMeS;Meeres in denJahrenJ905u./i90B.
a.Durch Strandenr \ ru H XkkS *rid: (b.Durrh "luSäfnmehsfdSs

.S3'
Segle

1900

SJ
Segler

1905 4906-
<3 UM

'’empf . Segler.
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Dempfer

1905
68

Segler

1905
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Elferw^ msahrt oder wie der tägliche Spaziergang öurö
dre Straßen einer Großstadt. Setzt man die Zahl de
überhaupt vorhandenen Fahrzeuge aller Nationen vor
über 1000 Tonnen Inhalt auf etwa 40 000 an , so betru!
demgegenüber die Gesamtzahl der untergegangener
Schiffe rat Jahre 1905 698 Schiffe, öer beschäöigter
Schifft 98. Davon waren 288 gesunkene Dampfer geger
603 Segclichrs.e, und bei den havarierten Schiffer
30 Dampfer gegen 68 Segler . Im Jahre 1906 betrug
die Zahl der gesunkenen Schiffe 817, nämlich 267 Dampfe'
und 5o0 Segelschiffe, die der havarierten Schiffe 119
davon 27 Dampfer und 92 Segler . Wie man sieht, stell
sich dre Zahl der Dampser zu den Seglern auf unter
oder wenig über 50 Prozent . Da die größte Zahl de:
Reisenden stets den Dampfer benutzen wird , so stellt sicl
also der Prozentsatz öer Unfälle noch günstiger Auf du
vorhandenen rund 20 000 Dampfer kommen also nack
dem Durchschnitt öer beiden Jahre nur 555 Schiffs
katastrophen, also von o6 Dampfern könnte allenfalls
einem ein Unfall zustoßen. Dem Untergang geweiht abei
ist erst von /*-> Dampfern immer nur ' einer Das tsi
schließlich ein Risiko, öas man in öen Kauf nehmen kann

Vermischtes.
* Das größte Fernsprechamt tzer Welt wird das zur¬

zeit im Bau befindliche Zentralfernsprechamt in Ham¬
burg darstellen. Das neue Zentralscrusprechamt mrrd
die bisher vorhandenen vier Ämter Hamburgs in sich
vereinen und bei völligem Ausbau öie Bsdicnung von
80000 Teilnehmern ermöglichen. Diese Zahl ist unge¬
heuer groß, da man auch hei den größten Ämtern
Amerikas und Europas bisher über 23- bis 30 000 Teil¬
nehmer in einem einzigen Amt nicht hinausgegangen ist.
Die völlige Zentralisierung des Fernsprechbetriebes in
Hanrbnrg wird durch ein neues Verteilersystem ermög¬
licht, welches den Deutschen Telephonwerken G. m. b. H.
Berlin (früher Stock u. Ko.) durch eine Reihe von
Patenten geschützt ist und nicht nur einen rascheren Be¬
trieb , sondern auch erhebliche Ersparnis an Bedienungs¬
personal ermöglicht. Wie die „Technischen Berichte" von
Bruno Heinrich Arendt-Berlin 81V. mitteilen , kennzeich¬
net sich das neue Bertetlersystem für Fernsprechämter

apparate , wie Zwischenverteiler, Relais , Zähler usw
untergebrachi. Der 14 Meter breite und 21/2  Meter tiefe
Kabelschacht mündet in dieses Zwischengeschoß ein, wäh¬
rend öie Stromlieferungsanlage in einem Seitenflügel
neben dem Zwischengeschoß angeordnet ist. Unterhalb
des Zwischengeschosses ist öer Bediennngssaal für die
p-erngesprüche, welcher 40 Meter lang, 20 Meter breit
und 8 Meter hoch ist. Von den 80 000 Teilnehmerair¬
schlüssen, für welche das Ortsamt ansgebant werden
kann, sollen zunächst nur 40 000 Teilnehmer installiert
werden. Das Ortsamt besteht aus dem Verteileramt,
in welches die Teilnehmeranrufe auf die freien Be¬
amtinnen in der Abfrage-Abteilung geschaltet werden
und von diesen an öie freien Beamtinnen in der Bc '--
bindungs -Wteilung zwecks weiterer Ausführung der
Verbindnugen weitergcgeben werden. In der Verbin¬
dungs -Abteilung sind öie Vielfachklinken öer Teiln -'h-
mer in Gruppen zu je 10 000 untergebracht. Für di-
zunächst in Frage kommenden 40 000 Anschlüsse sind rund
100 000 Schaltklinken, 66 000 Lampen, 98 000 Relais
125 000  Stöpsel , 22 000  verschiedene Schalter und 54  099
Meter Jnnenlettung erforderlich. Für bas Fernamt
werden zunächst 70 Fernschränke mit je zwei Arbeits¬
plätzen und 24 Meldeplätzen sowie 4 Auskunftsschrä:Ue
nebst je 2 Plätzen ausgestellt. Nach Anmeldung öer ge¬
wünschten Fernverbindung durch den Teilnehmer wer¬
den öie ausgefüllten Gesprächszettel durch eine besonöere
Rohrpost innerhalb des Amtes nach den einzelnen Ar¬
beitsplätzen der Fernschränke gesandt. Der ausgefülltc
Gesprächszettel gelaugt dann wieder durch die Rohrpost
nach dem Kontrollplatz zurück. Den Nachtverkehr ver¬
mitteln besonders Nacht-Fernschränke. Den Strom für
sämtliche Teilnehmerverbindungen liefern zur Speisung
der Mikrophone 2 Akkumulatorenbatterien mit je 15 Ele¬
menten , von denen die eine zur Reserve dient, mit dm
nötigen Ladeeinrichtungen. Ter Anruf der Teilnehmer
erfolgt durch besondere Ruf -Dynamomaschinen. Das
Hamburger Fernsprechamt wird nach seiner Fertig¬
stellung nicht nur das größte, sondern wegen seiner Ein-
rrchtnngen, welche zum Teil noch nirgends anderweitig
eingefnhrt sind, auch öas interessanteste Fernsprechamtdarstellen.

Der „Heirats -Pfarrer ", der in dem Hotel-Viertel
rn New York eine bekann te Persönlichkeit war und öen

1111um ■■■ i m ..

Segen Gottes für klingende Dollar austeilte , ist, so
lesen wir in den „Leipz. Neuest. Nachr.", vor einigen
Tagen in C a st c l a . Rh. gestorben. Vor 38 Jahren
kam der Prediger Franz Schneider ans Deutschland
nach New Jork , ließ sich im dcuffchen Quartier nieder
und befaßte sich damit, Ehen zu schließen. Sern Haus
war immer für Trauungen festlich eingerichtet und zu
jeder Tageszeit konnten dort Ehen geschloffen werden.
Es war schon ein verfehlter Tag , wenn Schneider nicht
mindestens zwei Ehen einsegnetc, die ihm viel Geld
einbrachten, da die niedrigste Taxe für eine Ehe¬
schließung 12 M . war , er gewöhnlich aber bedeutend
mehr erhielt . Nachdem er über 20 000 Ehen geschloffen
hatte, zog er sich als wohlhabender Mann nach Deutsch¬
land zurück und wohnte in dem lieblichen Orte Castel. (?)

* Das „rote Rathaus ". Die „Leipziger Volksztg^
bringt einige recht interessante Angaben aus dem Ge»,
schäftsbericht des 1906 dem Betrieb übergebenen s0 ztal-
demokratischen Volkshanses in Leipzig,
auch „rotes Rathaus " genannt . Danach kostet der an
der Zeitzerstraße belegene imposante Bau 1050 000 M.
Er enthält neben sieben hotelmäßig ausgerüsteten
Zimmern vierzehn Schlafsäle mit 100 Betten , um zn-
reisenüe Gewerkschaftsgenoffen beherbergen zu können,
die für 45 Pfennig Nachtlager, Frühstück und Bad er¬
halten . Daß die Arbeiterschaft wenigstens im Volks-
Hanse nicht Not leidet, zeigen folgende Zahlen : Es wur¬
den von Ostern 1006 bis Januar 1907 an Getränken
verschänkt: 2389 Hektoliter Lagerbier , 1871 Hektoliter
Pilsener Bier , 9171 Hektoliter Exportbier , 30 000 Flaschen
Gose, 7509 Flaschen Selterwasser , 3852 Flaschen Mineral¬
wasser, 18 609 Flaschen Ehampagnerweitzc, 28149 Flaschen
alkoholfreie Getränke , 474 Liter Liköre und 530 Flaschen
Wein. Speisen wurden für 87 000 M . verzehrt , geraucht
wurden 101875 Zigarren und 80 236 Zigaretten.

Kleine Ehvenik.
Ein japanischer Prinz » Naschimoto, Vetter des

Mikado, ist soeben in Ronen beim 39. Jnfanteric-
Rcgiment eingetreftn . In der französischen wie in der
japanischen Armee bekleidet er Majorsrang . Er ist
unter dem Inkognito Graf Tada angemelöet und einge¬
mietet : mit ihm als Sekretär Uffui unö Oberst Ando als
Attache, des Französischen mächtig. Der Prinz hat unter
Oku unö Nogi gefochten und am Sturm auf Port Arthur
teilgenommen.

Die chinesische Eidesformel kam in London am Tage
nach Ostern im Seegericht öer Admiralität zur Geltung.
Drei Chinesen, Heizer der Fleet , wurden vernommen,
und sie beschworen ihr Zeugnis , indem sie einen irdenen
Topf zerbrachen und dabei dir Worte sprachen: „Möge
meine Seele zerbrechen wie dieser Topf, wenn ich nicht
die ganze Wahrheit sage." Ans die Zuschauer machte
dies durchaus keinen komischen Eindruck.

Die größte Tagesansbente eines Kohlenbergwerkes
wurde am Ostersamstag zu Bargoeö Colliery in Eng¬
land ans einer Powell-Dyysryn -Zeche erreicht in Höhe
von 3245 Tonnen , sind 324 Eisenbahnwagen.

Ein falsches Gebiß für eine Riesenschlange machen
natürlich die Uankees. Der Direktor Ditmars des
Pronx Park Zoo in New Jork hat mit 17 Arbeitern dem
265 Pfund wiegenden Tier das schadhafte Gebiß heraus¬
genommen und nun sollen falsche Zähne eingesetzt wer¬
den. Wo? Kieferknochenhat die Boa nicht.

Londoner Ostcr-Vcrgnngler besuchten am 2. Tage
9600 die königlichen Zimmer des abwesenden Paares in
Windsor, 77 000 die Kewgaröens , 9362 das Sonth -Kensing-
ton-Mnsenm, 17 724 den Tower , 63 000 öen Kristallpalast,
45 990 den Alexandra -Palace , 65 000 Hadleys Holz, 31567
Roschervilles Garden , 90 000 Epping Forest, 60 000 Hamp-
stead Forest, 36100 den Zoo, 800 das Naturhistorischc
Mnsenm und das Hauptvergnügen war das Eier -Rollen
von 40 000 Kindern , das in Preston seit mittelalterlichen
Zeiten gepflogen wird . Die Grasflächc wimmelte von
Buben und Mädchen, die ihre »„Hartgekochten" auf ein¬
ander bombardierten . Ordentliche feindliche Parteien
wurden gebildet, und die Pausen für das „Rührt Euch"
wurden aus Vertilgung der zerschollenen Munition ver¬
wandt . Auf öen Abend war der ganze Preston -Park
eine einzige Eierschale, öie in bunten Farben glänzte.

Die Pfändung im Mnnde . Zu einer in der Grindcl-
allee in Hamburg wohnenden Dame kam kürzlich ein
Herr und fragte, ob eine bestimmte Persönlichkeit im
Hause wohne. Die Dame verneinte . Plötzlich trat der
Besucher auf die Frau zu und sagte: „Sie haben da aber
eine große Zahnlücke. Lassen Sie bitte mal sehen."
Bereitwillig öffnete die Dame den Mund , öer Herr faßte
hinein , zog ihr das künstliche Gebiß aus dem Munde
und entfernte sich mit den Worten : „Danke sehr, ich bin
von Herrn X. beauftragt , sein Gebiß, das Sie noch nicht
bezahlt haben, wiederznholcu . Wenn Sie 40 M. be- -
zahlen, stehen Ihnen die Zähne wieder zur Verfügung ."

Zur Befestigung des Strandes der Insel Sylt läßt
die Hamburg -Amcrika-Linie alljährlich große Mengen
gebrauchter Tannenbäume von Hamburg dort hin¬
bringen , mit denen Buhnen hergestellt werden, die sich
vom User ins Wasser erstrecken, wodurch dem An¬
prall der Wogen die zerstörende Gewalt genonrmen wird.

m keiner Küche entbeürficiL
Man reinigt damit schnell und gründlich Porzellan - und Glas - Geschirr , Töpfe aller Art , Messer und
Gabeln, Holzgeräte , Tischplatten , Oelanstrich, Plättchen , Kacheln etc. — In Stücken k 15 und 25 Pfg.
in Drogen-, Kolonialwaren -, Seifen - und Haushaltungsgeschäften . (Fa, 1644/Sg .) F113

Vertreter : JT. 6t . Kipp , Frankfurt a . M., Telephon 6099.



GARDINEN

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

9  Rflarktstrasse 9. 'ftüdkersfeerii & fffarf,

Bette 10. Semrstag , 6 . April 1907. WiesLadZirer TagblKtr» Abend -Ausgabe , S. Blatt. Nr . 16 » .

Wwtiffe ffrM«k« KiMuku. «. g. WWn -UÜM
Unseren Mitgliedern mr  aefL föctmtmsttnfimn ßuMwSff* s *,. * Wn« kr^ 'eren Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme , daß die Geschäfte der L. Vor-

steyerir », mir dem 1. April c. auf Frau Pli . Meyer , Hcrmannstraße 22,  1,
ubergcgangen sind. — Anmeldungen zur Kasse, die den Erfordernissen des Kranken¬
der,ichernngsgesetzes entspricht und somit zur Aufnahme auch verftcherungs-
pstiHtiger .Personen berechtigt ist, werden bei der allgemeinen Meldestelle
Hermannstratze 22,  1 , von allen übrigen Vorstandsmitgliedern und der Vereins-
dimerin Frau Steaernasel , Frankenstratze 23, entgegcngenommen . E333

Der Borftanö.

<Ls geht

a - d. Kgl . io. Hofparf . C. D . Wunber-
uch, Nürnberg , dreimal prämiiert,
daber .2 Staats -Medaillen , rein vege-
tabrlrsch , ganz unschädlich , um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben , das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Nutzöl , ein das Haar
dunkel färbendes feines Haaröl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare L 70 Pf.
Aechtes und unschädliches Haarfärbe-
Mittel in ' Karton mit Anweisung
ä ,Mk . 1.20, 2.40, das Beste wasprfftietL qaoq
"Drogerie Otto Lilie , Moritzstr . 12.

Uleii

Ihnen gut im gesellschaftlichen und geschäftlichen Leben, wenn
Sie fremd« Sprachen lernen. Man kann täglich die Erfahrung
mache», daß Sprachkenntnisse das beste Mittel zum Erfolg sind.
Wenn wir Ihnen Vorschlägen, fremde' Sprachen zu lernen, so
verlangen wir

nichts über
Ihre Kraft und Zhr Vermögen, Sie brauchen nicht ins Ausland
zu gehen, auch keine Privatstundcn zu nehmen oder sonst un¬
nötig viel Geld auszugeben. Es kommt nur auf

die Methode
an. Vor nunmehr fünfzig Jahren traten die Professoren Charles
Toussaint und G. Langenscheidt mit einem genial ersonnenen
Sprachlehrsysteman die Öffentlichkeit, das ohne jede andere Hilfe
fremde Sprachen durch Selbstunterricht bis zur Vollkommenheit
lehrt . Unter dem Namen

Toussaint-Tangenscheidt
hat sich dieses Spstem die zivilisierte Welt erobert ; Lausende
verdanken ihm ihre geschäftlichenErfolge ; alljährlich bestehen
viele nur auf Grund des Studiums dieser UnterrichtsbriefeExamen
als Sprachlehrer und Dolmetscher.

Bis jetzt sind Briefe für Deutsch, Englisch. Französisch,
Italienisch , Rumänisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch, sämtlich
für Deutsche, erschienen.

Wir find bereit. Sie kostenlos in den Unterricht emerSprache
emzuführen. Teilen Sie uns mit, für welche Sprache Sie Interesse
haben. Wir senden Ihnen dann umsonst eine Einführung in den
Unterricht der betreffenden Sprache. Dies verpflichtet Sie zu
nichts und wird Sie sehr interessieren.

!py - Den 500 ersten Bestellern dieser Gratiseinführung
fügen wir außerdem kostenlos das lehrreiche Werkchen „Eine
fröhliche Sprachenlektion" bei. Schreibe» Sie also heute noch!

sehe Verlagsbuchhandlung
(Prof . G. Langenscheidt)

Berlin -Sch öneberg.

Wüvq e-vliche
imuh

Elnrichtuygey
in hervorragend schöner

Auswahl,
zu beziehen am
VMM -» bei

.MeiaM &Ctu
. Wetteitzstv . 20 , i

Telephon
3271.

SraMfsfSeshte,
StaclaeMraM,

dartsigerlti*
Kasepatmlier

in größte; 1 Auswahl billigst . 476

I . Frorath Nachfl,
HEisenha, | e (llttn :g,

WT*K 'irchgasse 1©.

Zigarren ~ßpezialgeschä £t
befindet sich jetzt

Kircl %|?asse L4 «
K » 1 SKeimep.

jLrsuueu- f ortrag.
Am SSiemstag -, den 9 . April , nachm . ,■* */« Khr.

spricht im Saale der S,oge Plato

Frau Amalie Garms aus Leipzig
über : JEB£e für «I ®s

Seäettsgläsk der fräst.
Wichtige Aufklärung u. Belehrung für jede Dame.

Eintritt frei ! "MH
Ebendaselbst findet statt  am Mittwoch , den SO . April,

nachm . SD/!— e 1/« Ahrs

Grosse Ausstellung
To»Befonnbekleidnngs -N1 eulieiteii

mit erläuternden Wertragen
vom Beformhaus Thalysia , Leipzig.

Eintritt frei ! Herren und Kinder höfL. verbeten.

beehre mich meinen werten Damen bekannt zu geben, dass ich
meine Praxis von Römertor 2 nach EaragglSSäS® 15a , III,verlegt habe.

Pariser Kopfsalat
p-r St . 14 Pf ., 10 St . 1 . 85 Mk .,

Reue Winter-

Malta-Kartoffeln
per Pfd . M Pf .. 10 Pfd . 1 Mk.
F « r WieLerserkLnfer konturrcnz-

tos billige Preise.

J . HorDiiw & Co .,
41  Hellmnndstr «rße 41.

^Frau JE. Gtronaigi,
Spezialistin für Ha arentfernnng.

Salmarzt Zentner
wohnt jetzt

Ktheinstrnsse 8Ä.
Telephon 3920.

ti<&
e
L»
St
K»
JS

Billig : Billig l

Orangen
12 Stück 39 Pf.,

größere 8 Stück
1©, 15 und 2 © Pf .,
angestoßene Orangen per Sr.
1 und 2 Pf ., ausgewogen per

Pfund 8 Pf.Blutorangen
p. St . 4 , 2 , G n. 8 Pf .,

bei 10 Stück billiger.

Zitrone«
p . St . 5 , 7  u . 8 Pf.

J.Hornung& Co.,
Südfrüchte -Großhandlung.

Telephon 892. Telephon 892.
41 Hellmnndstr . 41.

KL feste rit
HutfrliuneA

spottbillig ; !
Straußfedem -Manufaktnr

x Blanck , X
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

l ! FrcheAll KWrWMll
Zahnfiratze 24, P»

(Garten an der Schiersteinerstraße ),
werden jederzeit Kinder von 3—6 Jahren
ausgenommen.

G.  Krause,
geprüfte Kindergärtnerin.

WM -Wki» 1907
vünscht noch einige Dame »; »». Herren
>ls Mitglieder auszunehmen . Gell.
Neld. jeden Mittwoch »»ach A Uhr
»venös isst Bereinstotat Deutscher
Kof . Goidgasie S a , 1. St . Nach
«der Sitzung : Wdelitas mit Tanz.

K « ZLL » « L,ZNLL « LA» N fl*
Die weltbekannte Firma B . © aiM <& Cie . , Itop ©Pt»

liaii ® für pei ^ isch ’e im «l tfirSiisetoe Tejj | pteli ©,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre ’Verkaufslokalitäten und Bureaux in
WM*®'S inw aus-

schliesslich

befinden, und in
PARIS GGNSTANTINOPEL SiYRNA

64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.
MMsLWMK.

FlachslikaiiftEt 18 wa"j»

Telegramm-Adressen:
Mainz

Ganz Compagnie

Paris
Ganzetoff

Eonstantinopel
Ebeoglu

Teleplion:
Mainz üo. 76.
Paris hlo. 273—74.

Achtung !̂

Wmr  Verwechslav ^ en wird gewarnt!
Um Verwechslungen vorzubeu- en, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch

darauf, slass ÄA8i ZLGLAV Sehanfenlter hat. F31

\
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Kalten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: LfÜHggaSSC 16 , i. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor  Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
und 3—6 i * Sonntags geschlossen.

Termm-Ralenöer für Wein-Versteigerungen.
Zusammeugestellt am 20 . Februar durch

V « Frenz * Unusueeu-Expe- ition — Haupt-Agentur des Wieshadeuer TagbLatts,
Telephon Nr. 869 - Maiuz , Große Bleiche 12, 1. ^  Telephon Nr. 967 . WiLshuVeU , Wilhelmstraße 6.

versteigerungs¬
ort:

April:
8. Mainz
8. Bingen
8. Deidesheim
9. Mainz
9. Bingen
9. Mußbach

10. Bingen

Nachdruck verboten.
Versteigerer:

11
1t.

Georg Reichardt III.
Jos . Phil . Meyer Erben.
Fritz Eckel.
Georg Schmitt.
Winzer -Verein.
I . Hellmer.terdinand Allmann,dam Köhler.

11. Mainz ~ I . B. Riffel.
-n co- Earl Erne.

F . P . Buhl . ■
Heinrich Schlamp.
Louis Engelsmann u. Sohn.
Friedrich Foerster.
Eibinger Winzer -Verein.t oter Sieberling.duard Zimmermann.
Major LrebrechtscheGutsverwaltung.Jakob Krüger.
Wilhelm Lingenfelder.
Bischösl. Konvikt; Hohe Damkirche;

Kgl. Domanial -Weinüau -Verwalt . ;
Dr . Arthur v. Nell ; Julius Pied¬
mont ; Freih . b. Schorlemersche
Gutsverwaltung ; Bischösl. Priest .-
Seminar : Weingut Vanvolxem.

Anton Riffel.
Friedrich Fischer Wwe. u. Erben.
PH. u. Hch. Baum . ,Eerdinand Kimich.einrich Ditt.
Erben F. Berres jr . ; Zacharias Berg-

werler -Prum ; Jean Eymael ; Ehs.
Berres Witwe ; Forstmeister Geltz;
Michael tzansen ; Notar Knepper;
Dr - Mmnzcr ; Frairz Merrim;

Mrlz ; Walther Neuß ; S . A.
Brum Erben ; Dr . Hugo Thanisch;Eorn . Zeimet.

Wilhelm Bräuuing.
Jos . Hassemer.
A. Golfen.
Bereinigung von Weingutsbes . der

Mrttelmosel.
Frau Amlinger ; Erben von Beul-

wrtz; C. Gebert ; Dr . Görtz; Frdch.

Bingen
.. . . Deidesheim
18. Mainz
12. Kreuznach
12. Haardt
12. Rüdesheim
15. Mainz
16. Bingen
16. Mainz
16. Bingen
16. Neustadt

16./18 . Trier

17. Mainz
17. Haardt
17. Kreuznach
18. Deidesheim
19. Wiesbaden

19./20 . Trier

22.OO Mainz
— Bingen
22. Seil
22. Bernkastel

S2./27 . Trier

Versteigerungs-
ort:

April;
23.
28.
24.
24.
25.
25.
26.
26.
26.
29.
29.
80.
30.
30.

Mai:
1.
1.
1.
2
2.‘
2.
3.
3.
3.
6.
6.
7.
7.
7.

- 8 .
8.
8.

10.
10.
11.

Versteigerer:
Wilhelm-Ghmnasium ; Vereinigte
Hosprzien; Max Keller : Reichs¬
gräflich von Kesselstattsches Maj . ;
Erben Ap. Koch; Jakob Lintz^ Eg.
Müller : Frl . Felicie Müller;
Landrat von Nell ; Wilh . Rauten¬
strauch; Adolph Rheinart ; E. von
Schubert , vorm. Freih . v. Stumm-
Halbergsche Rittergutsverwaltung;
Erben Weißebach.

Rüdesheim Vereinigte Weingutsbesttzer.
Forst Ehr . Biebel Wwe. und Erbe.
Marnz C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
Dürkheim C. Esweinsche Gutsverwaltung.
Mainz Carl Gunderloch.
Deidesheim L. A. Jordan.
Mainz Wilhelm Schlamp.
Lorch Heinrich Kaufmann Wwe.
Dürkheim August Friedrich.
Mainz Bodenhermer Winzer -Verein.
Kreuznach Wilhelm Engelsmann.
Kreuznach Ed. u. I . B. Engelsmann.
Bingen Weingut der Stadt Bingen.
Forst Jos . Kraetzer u. Adolph Werls.

Nierstein Philipp Fincksches Weingut.
Deidesheim Winzer -Verein.
Eltville Winzer -Verein.
Mainz Nikola Racke.
Dürkheim Dr . Dittrichsche Verwaltung.
Bingen Äch. Jos . Pennrich.
Kochheim Georg Kroeschell.
Kreuznach Rittergut Bangert.
Deidesheim Georg Sibens Erben.
Kreirznach Hermann Stock.
Hochheim Konrad Werner.
Geisenheim L. I . Kirchbergcr.
Hochheim Wilhelm Eber.
Bingen Georg Racke.
Könrgsbach Winzer -Verein.
Oestrich 1. Vereinig . Oestricher Weingutsbes.
Wachenheim Albert Bürklin -Wolf.
Kreuznach I . Winckler.
Oestrich 1. Vereinig . Oestricher Weingutsbes.
Mainz B. Hobrüann.
Eltville Heinrich Kimmel.

Mar:
13.
18.
13.
14.
14.
14.
15.

15.
16.

16.
17.

Vcr steigerungs¬
ort:

Forst .
Johannisberg
Bingen
Oberwesel
Winkel

Versteigerer:

Friedr . Leop. Spindler -Steinmetz.
Verein . Johannisberg . Weingutsbes.
Joh ., Phil . Weitzel sen.
Wilhelm Hoffmänn.Friedr . "

17.
17.
18.

21.
22.
22.
23.
23.
24.

24.
25.

27.
28.
29.

81.
Juni:

3.
4.
5.
6.
7.

. . . Lothar Geromont Wwe.
Forst I . I . Spindler Wwe. und Erben.
Erbach Kgl. Prinzl . Administration Schloß

. Reinhartshansen.
Wachenheim Winzer -Verernigung.
Eltville Gräfl . Eltzische Verwalt . ; Frh - Lang-

werth v. Simmcrnsche Verwalt.
Forst W. Schcllhorn-Wallvillich.
Hattenheim Gräfl . Schönbornsches Rentamt;

Fürst !, von Löwensteinsche Ver-
waltung : Ed. Engelmann.

Kreuznach Karl Voigtländer.
Wochenheim Albert Burklin -Wolf.
Mittelhcim W. Raschsche Verw. ; Geschw. Böhm-

sche Verwaltung ; R. Wittmann.
Eltville Pfr . Schilo ; W. E. Germersheimer.
Johannisberg P . H. Mnmmsche Verwaltung.
Kollstadt Wilhelm Ruprecht.
Schl. Vollrads Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche

Kellerei- u. Güter -Berwaltung.
Dürkheim I . Winkels-Herding.
Geisenheim Gräfl . von Jngelheimsche Verwalt . ;

Jos . Burgeff ; Kgl. Lehranstalt für
Wein -, Obst- und Gartenbau;
Kgl. Domanialgut.

Gebr . Bart.
Frhrl . v. Zwierleinsche Verwaltung;

H. Hifsenauer ; E . Neckesche Verw.
Fürst !, von Metternichsche Domäne.
Freib . von Rittersche Gutsverwalt . ;

Jul . Espenschied; Jos . Heß.
Freiherr !, von Stumm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
König!. Domäne.

König!. Domäne.
Verein Hallgartener Weingutsbes.
Winzer -Verein u . Frh . v.Jungenfeld.
Freiherr von Knoop.
Vereing . Geisenheimer Weingutsbes.
Winzer -Verein.

Dürffheim
Geisenheim

Schloß
JohannisbergRüdesheim
Rüdesheim
Kl. Eberbach

Rüdesheimt“allgartenochheim
Eltville
Geisenheim
Rauenthal

Wemversteigeruligs-Allzeigen werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten RabattvergÄnstignngen in geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerungdurch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

äsr sieb bst uns eins Aufnahme, ganz gleich in
welcher Preislage bestell!, erhält

eine Vergrosserung - seines eigenen Bildes,
30 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

PMoppMe SAISON & 0s.

Wiesbaden, Gr. Burgstr . 10.
Sonntags geöffnet!

Frenz , Auuoneeu-ExPediLwn— Haupt-Agentur dss Wiesbadener TagbLatts,
Zentral-Auskunftsstelle für Weinversteigerungen,

Mainz , Große Bleiche 12, 1 , Telephon 869. Wiesbaden , Wilhelmstraße 6, Telephon 967.

o.

*/ % >

Jetzt ist es Zeit?
die Sommersprossen zu bekämpfen.

ALBION
(patentomtl.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sourrner-

sprossen,
Sonnen¬

brand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon
k 1 Mart in

Apotheker Blums Flora-Drogerie.
Gr. Burgstraße 6. Telephon 2433.

AepfeL
per Pfund 15 und 20 Pf .,

angestoßene zum Kochen
per Pfund 10 Pf.

I kiornlmgä Co.,
41 Heltmundstraße 41.

Ein Küchenherd
■Ctg zu verk. R erostraße^ l 8, Part.

Eine leichte Federrolle
it Sitzbänken billig zu verkaufen
iestendstraße 1-_ _ _

Ein Sportwagen billig
i verk. Hermaimstraße 23, Laden.

Harmonium prcisw . zu verk.
Kaiscr -Friedrich-Ring 55, 1.

Antiker eichener Schrank, 2tür .,
mit Jahreszahl 1760, gut erhalt ., zu
verkaufen vei Schreiner Gerhard,
>L-chwalbachcrstraße 2b.

leb habe jetzt meinen
1904 er VVolfsheimer Berg,

eigenes Wachstum und eigener
Kelterung, ä Fl. 65 I'k. ohne
Glas, im Verkauf und kann
diesen vorzüglichen,bestbekömm-
liehen Weiaswein g-aiia
toesoiader » empfehlen. 424

.9. Hajsjs,
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau >i. Vveingvoßhandlung,
MorJtzstpf »«se SS , Haupt¬
geschäft, u. Weug -Jisse 2 8/3 ®,

Zrveigvterkaufsstelle.

DM Kieht mehr Goldgasse.

M . O . lä-rnlils
Bürstenwaren-, Seifen-, Lichte-

und Parfümerie-Geschäft
befindet sich jetzt

39  KrieNrichftraße 30
nächst der Kirchgaffe,

seither Jos . Ulrichs Papierwarengeschäft.
Telephon 2109 . 507
Verzogen nach

BleichftraßelS.
Frau GGSsmGLÄGZ'y

_ _ _ Hebamme . _ _

la Vollmilch
10 «schoppen 99 Pf .,

bet 2—8 Schoppen 9‘V* Pi -,
im einzelnen Schoppen 10 Pf ..

Süßm ii. fahren Rahm
per Schoppen 35 Pf. bei

J. Hornung & Co.,
41 Hellmundstrasie 41.

Kriegshund , Rüde, IV,  I . alt,
bist, zu  v erk- tzlalonske, Gold gaste 2a..

Hund, reinraff . Dackel,
1 I . alt , zu verk. Goebenstr. 19, 1 r.

Wr  Butter 35}
p. Pfd . Mk. 1.- . b. 5 Pfd. 85 Pf .»
beste Gelegenheit zum Anskochen.

1. Hormim] L Co.,
41 Hellmnndst ratze 41.

empfiehlt guten kräftigen Mittags - un
Abendtisch billigst. Mauritiusstraßl
Ecke Kleine Schwalbacherstraße9, nah
Walhalla . B»I,Uipp 24olb. _

Zahlungs-
Schwierigkeiten.

Kaufleutc, Fabrikanten und
Gewerbetreibendewerden bestens,
schnellstens und diskret arrangiert:
auch geben wir eventl. Kapital
zur Zahlung der Vergleichsquotcn.
Gest. Offerten unter «0. 33
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm¬
straße 6. 6940

KeitemZCkmMr!
Nepctieruhr , schlägt Stunde . Mertel

u. Mlnuten, zeigt Tag, Datum. Monat,
Sonne , Mond u. Sterne , schr stark im
Gold, 14-kar., ff. Werk, sehr vreiswert abc
Zugeben SchwalLachersLr. 37. ffYamfc*

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner

Frau , L°r»llixtz,i » s SEimer . geh.
Schuchhardt, etwa» zu leihen, da ich für
nichts hafte. W . Müller , Schaffner,

Schiersteinerstr; 11.
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Israelitische Knltusgerrreinds.
Sie beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind bis auf Weiteresgeöffnet:

vormittags vorr 8—l Uhr,
nachmittags von 3 */2—7 Uhr.

Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschlossen. § 314
Dsr Borstand

_ der israelitischen Kultusgemeinde.

MsskKdsE TagüLM.

Die Heilsarmee, ScharnhorWr. 19.
8 1/« Uhr , eine besondere 8 er-geleitet öott&$töpitäuitt Am.lja’asas»

Th-ma: „Gehorsam ist besser Senn Opfer."Jedermann freundl. erngeladen.

M1e!-ktz8tLUs?it „Friedrlciishor4.
■TOorsjen Soimta .gr, den 7. April, abends von © UTStj- ab:

Grosses Jüüiiirlitrefettlf ©itzert,
ausgeiührt von der

KapeUe des Füsilier-Bgts. von Gersdorff (KArh.) No. 80. K183

# Die ¥orzfige
immer S@| ttfiatp@ti,

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
siebern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

-weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
»fhnlt « rm»ster für Bi nahen und Mädchen in
grosser Auswahl von den feilligsten Sorten

t»is zu den feinsten . X65

Kaufhaus Mhrsr,
Kirchgasse 48.

—ü

Photograjie Fi'olipin
2 Wefeergasse 2 .

für Konfirmanden and Kommunikanten.
pÜTvislt L . 8O. | IS Kala . '4 .50.

Gäsaallclt umsonst
eme Yergrössenipg seines eigenen Bildes,30x36 , bei jeder Aufnahme.

Wmt-KarLoffeLrr
äi | Ä. btl er  e >n: Frankenthaler Kaiserkrone, Franker,-

dahcrrsche Industrie, Norddeutsche Magnumbonum,
vorrliti^ M „Magnumbonum . Alle anderen Sorten Speisekartoffeln sind
' Rheingauerstraße 2. Lnr -I kLTel.  479 u . 2165.

Gr . w. Sitz- u. Liegewag. m. G:-R.
brll. zu verk. Gu stav-Adolsstr. 1, 2 l.

Eleganter weißer Sportwagen^
inrt Gunrnnradern , gut erh., sowie
iem Mrnhexjmmen  sehr billig zuverkaufen Phckppsberastr . 12, 2 lks.

i Uitsch - Ume rr . Uarckett»
«ut erhalten, zu verk. Bismarckrina 14.
. . Gebe., guterh . Herren -Fahrrad
brll,g zu kaufen gesucht. Offerten
mrt Preis unter S . 422 an den
Tagbll -Berlag.

Billige Billa.
Ein- u. Zwcifain.-Villa, neu, Ende

Sonnenbcrgerstr., f. 55- und 63,000 Mk.
Off, u. M. dl3B an den Tagbl .-VcrI.

WrMlhüste KWlStze
in jeder Größe, Stadt - und Preislage,
günstig zu verk. durch JT. Fischbacii,
Phitippsbergstr. 53. Telephon 3914.
.1  P/br . Herren- u. Damcirilrid-rs
Ums . Schuhwerk kauft zu höchsten

. z rteili - , -
Kapitalist zur Bebauung eines

Grundstückes von langjährigem
Besitzer desselben gesucht. Ohne
Risiko, da Kaplt. sicher gestellt wird.
Off. u. V . 3 SS  o. d. Tagbh-Berl.

Günstiges Angebot *
Sehr rentables, 2 mal 8-Zimmerhaus

mrt kleinem Hinterh., in guter Lage, paff-
für scden Handwerker, aus erster Hand
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter a*. an den Tagb!.-Verlag.

Schöne BMa
soglciÄ zu vermieten» Näheres
Lederberg 11a oder Alwineustr. 8.

Rudesheimerstraßc 3
schone 6-Zimmer-Wohnmig, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sorruenbergerstratze 45,
1. Etage, 5—6-Z.-Wobnung auf 1. April
zu vermieten. Näh. 2. Etage . 1057
Großer Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben¬
raumen , zum 1. April , ev. früher.
3U_ ver mieten . 690

Rcrosträße 18 sch. Ms. a. Schläfs
Im oberen Westend gr . Torfahrt,

für Obst- u. Gemüseh. u. derql. geeignet,
zu verm. Näh, im  Tagbl .-Perlag . ¥f

Schüler erb. g. Pens, zu maß. Preis
in best, kdl. Fam ilie. R iehlstr . 17, 2 r.

Brautpaar sucht zum 1. Juli
schöne2-Zrmmer-LSoyuuug, msgl.
mit Bad»ausserhalb des Zentrums«
Offerte« mit Preisangabe unter
W . « 8 an den Tac,bl.-8e rlaa.

Zwei Damen bess. Standes
(Mutter u. Tochter) such. f. dauernd
ber guter Faunlie 2 mübl. Zimmer.
Off . u. A: 822 an de T-agbl.-Berlag.

Mend -Ausgabe , 2 . Blatt. 0tt . 166.

M0t \kM  des iie ^Wper NAW.
Aarstraße:

Jtonfte!, Emserstr . 48.
„ , Adelheidstraße:
Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hosmann, Ecke Karlstr . :
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Dcaus, Ecke Schwälbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.
0 r Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Albrcchtstraße:
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
6'lrck, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.
Reuß . Albrechtstr. 34.
„ Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

M » W’
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Oeling , Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Spieß , -Ecke Aorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr . ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckrina.

' Schneider . Ecke Bleich- und
Helenenstr.

Blücherplatz:
Kubier , Ecke Roon- u. Aorkstr.

Blücherstraße:
Kelbig, Ecke'. Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

. Bülowstraße:
Mac, Bülowstr . 7;
Ebrmann , Ecke Roonstr. ;
Schönermark , Gneisenaustr .25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Bnrgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarcnthalerstraße:
Frscher, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachial:
Hendrids, Ecke Kapellenstr. ^

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.
« < Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Kuchs, Ecke. Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvrllerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
Enders , Göberrstr. 7.

Drudenstraßc:
Kcmnaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Ekeonorenstraße:
Prrnz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer¬

straße 9;
Schwiech Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;

Emserstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

... Faulbrnnnenstraße:
Krokel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
>schwenck, Feldstr. 24.

Frankcnstraße:
Ruoolph, Ecke Walramstr . ;
Weschle, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.
_ Friedrichstraße:
Bottgen , Friedrichstr . 7;
Phrlippi , Neugasse 4;
Runzheimer , Ecke Schwab

bacherstr. '
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Maus

insassr
GcrichtSstraße:
Oranienstr . 21.

Gncisenaustraße:
Heintz, Aorkstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr. ;
Schönermark, ' Ecke Bülowstr.

Eiöüenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckrina:
Kaspar , Ecke Werderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnhorststr.

Goethcstraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll., Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstratzc:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straße 29;
Horn , Ecke Güstav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.%

ge»

Hclenenstraße.
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburg¬

straße :
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4:
Laufersweiler , Ecke Riehlstr.
^ „ Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Serlberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr. 16.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jahnstraße:
JsNnger , Ecke Karlstr . ;
Schmrdt, Ecke Würthstr . :
Huth , Ecke Kaiser-Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

^Kaiser-Friedrrch-Ring:
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röt'tcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn, Ecke Riehlstr . :
Barten , Niederwaldstr . 4.

- Kapellenstraße:
Hendlich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jlsinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund . Riehlstr . 3;
Sachs, Karlstr . 11.

Keller strafe:
Lendle, Ecke Stiststr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Full , Kirchgasse 11;
Cron, Kirchgasse 64;
Brerich, Faulbrunnenstr . 3.

r- - Lahnstraße:Ronstek, Emierstr . 48.
Lehrstraße:

Serlberger , Ecke Hirschgraben.mSrrnkm .,
Flrck, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Fr .-Rtng 52.

Manergaffe:
Losem, Mauergasse 7.
_ Mauritiusstratze:
Mrnor , Ecke Schwalbacherstr.
^ „ Michelsberg:
Gottel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke HovWätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
LoH, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60:
Kirsch, Moritzstr. 44.
s. , m Mühlgasse:Henk, Große Burgstr . 17.

Mufenmstraße:
Bottgen , Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Baulich , Rerostr . 18;
Krmmel, Ecke Röderstr. ;
Holtschlag, Nerostr. 12.

Nettelbeckstraße:
Henry , Ncttelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11;
Klingelhöfer , Nettelbeckstr. 16.

. Neugasse:
Philipps , Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Mauergasse 7;
itngel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nlkolasstraßc:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstraße:
Barten , Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel , Ecke Albrechtstr.
Reuß, Albrechtstr. 34. '

Philippsbcrgstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr . 9,

R»« . ÄSSI s.
m Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Rheingauerstraße:
Wurner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl . Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinstratze:
Sachs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies . Riehlstr . 17;
Lausersweiler , Herderstr . 27;
Horn, Ecke Kaiser -Fr .-Ring.
_ Röderstraße:

Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel, Ecke Rerostr.
„ Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kubier , Ecke Aorkstr. ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wiktzelmy, Westendstr. 11,

Rüdesheimerstraße:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert, Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale ' der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar . Bülowstr . 7:
Weiand , Ecke Westendstr. ;

Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aortstr. ;
Lsteher, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Mumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalvacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Moosner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstraße:
Moosner ^ Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seeroüenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, .Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingaffe 6;
Ernst , Steingasse 17.
^ Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
Sauerzaps , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saatgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergaffe 54.
Weilstraße:

Kissel, Röderstr. 27.
Weißenbnrgstraße:

Moosner , Sedanstr . 9.
Wellritzstraße:

.Haybach, Hellmundstr. 48;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr . ;
Lang, Scdanplatz 3.

Werderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westend straße:
Klingelhöfer , Ecke Nettelbeckstr.
LUederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7:
Weiand , Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhämh , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenanstr . 19:
Jähne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Sehb, Ecke Rheinstr .-
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Kubier , Ecke Roonstr. :
Spieß , Ecke Bismarckring;
Gerser, Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenanstr . ;
Henry, Ecke Iicttelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmernlaunstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr.

<9

s



Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

5®Kerfe»
Langgasse 20.

Nr . ISO. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. WresÄMerrer Lagbla' TamStag . 6 . April Sette in.

Zur Erinnerung-
asi den ersten Scliulg -ans*

geben wir jedem schulpflichtigen Kind, das sich in unserem
Atelier, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt«t*Ganz umsonst

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes, 30 cm breit u. 36 cm hoch mit Karton.
Für die Haltbarkeit der Yergrösserung leisten wir Garantie.

Fahrstuhl . a *

Sonntags geöffnet. clcÜtlSÖH M Bretzel im Atelier.

12 Visites1.90 Mir.Atelier1.Ranges mit Mllim Preisen. 12 KaMaettes4.90
-Wieshafless , Gr. Burgstr. 10.

als:

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungsk ^rten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei g

Kontore : Langgasse 27.

Fernsprecher Nr. 2266

Ein Garten
n der Nähe der Adolfsallee zu packt
leiuckt. P . Blies , Herrngartenür . 1«'

■Um  Dame frap'se bin eWe
ei tres bien recommandee , donne des
lecons de Conversation . Offerten unter
;W . 488 an den Tafibl .-Verlag . 518

Fttl,runa ein -s
MM vurgrttiche « Haus¬

haltes mit zwei Kindern Witwe oder
älteres Fräulein aus puter Familie
per bald gesucht. Offerten mit Ge-
haltsansprüchcn unter .» x * an  j, ctt
Tagbl .-Berlag.

22.
Kochfräulein gesucht.

Kulmb. Fel senkeller, Taunuss tt ^^
Gesucht per sofort

ein tüchtiges Hausmadeyen. Zu erfr.
Buchh. Feller & Gecks, Weberg. 29.

«ebd. Dame
WWW geht nachmittags mit

Kindern spazieren . Anmeldungen
von 11—2 Uhr. Adresse im
Tagbl .-Berlag. _JWh

I . Wochenichneider bei hob. Lohn
sof. ges. Mellritzstraße31, Laden.

Doktor-Kutscher sofort gesucht
Dotzheinrerstraße 88.

Maschinist.
mit Benzin-Motoren vollständig vertraut,
per sofort gesucht.

Vacuum -Rciniger G. m. b. H.,
_Kirchgaffe 38._

Feinmechaniker, selbständ., ges.
Horn, Mainzerlandstraße 60a.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Franz €rrüntlmlei%
Telephon 2290. Wiesbaden. Platterstr . 136.

Inh . : I¥ico1ans *»riäm »Italer . akad . Bildhauer.
Marmor.
Granit.
Syenit. Grabdenkmäler. Kalkstein.

Sandstein.
Bronze.

!iraln inla ’<snii :jen , Graligitter , Kletten.
PSF ” Astliennrnen.

Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträts , Küsten.
Figuren , Reliefs etc. 5l 5

Reparaturen , Renovationen.

Verloren
Freitag abend nahe Hanptbahn-
hof schwarze Seehundledertasche,
Inhalt : Portemonnaie mit Geld,
goldene Uhr , L,. m.  gez., Schlüssel¬
bund u. Taschentuch. Der ehrt.
Finder erh. den Inhalt des Porte-
monnares zur Belohnung . Adr.
im Tagbl .-Berlaa.  Wt

Verloren
ern hellgraues perlbesticktes Hand,
taschchen auf einer Bank am Wege
nach den Herrneichen iRundgng durll
den Kiefernwald ). Inh . Taschentrw
u. Portemonnaie m. ungef . 11,70 M
Gegen Belohnung abzugeben Rauen
thalerstraße 18, 3.

Ein Brief , enth. Gerichtsakten,
v. Hellmundstr. b. Schwalb .-Str Verl
Abzug, geg. Belohn. Borkstr. 8, 3 lks

nnd. frdl. diskr. Aufn. b.
-A i! Irlb !! Fr . äortmnnn » N6„

Hebamme, Mainz, Augiistincrstr. 59. B89

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„friEöE“u...Pietät“
Firma

Adolf Kimvarth,
8 Elleiibogengaffe 8.

Hrößtes Lager in allen Arten

Sotz-
nrrd Metall sorgen

zu reellen Preisen.
Eigene Aeichenwage« und

Kranzwagen.
Lieferant des

Mercins für Keueröestaktnng.
Lieferant des

Aeamtcnvereins . 2_g

Famtlien -N achrichren

Aus den Biebrichcr Zivilstands-
Registern.

G e b o r c n : Am 25. März : dem
Taglöhner Alfred Wendelmuth 1 T.
Am 29. März : dem Fabrikant Kon-
rad Jentzsch 1 S . Am 2b. März:
dem Fabrikarbeiter Theodor Müller
1 S . Am 25. März : dem Tüncher
Michael Menth 1 S . Am 25. März:
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Ruck-
deschel1 T. Am 27. März : dem Tag¬
löhner Valentin Klee 1 S . Am 27.
März : dem Hausburschen Wilhelm
Helmes 1 S . Am 27. März : dem
Mechaniker „ Wilhelm Pantel 1 T.
Am 28. März : dem Gepäckträger
Adam Ott 1 T. Am 28. März : dem
Bahnwärter Lorenz Martin Schranz
1 S . Am 28. März : dem Tüncher
Ferdinand Rösser 1 S . Am 26. März:
dem Eisenbahnbauassistcnt Paul
Müller 2 S . Am 26. März : dem
Kaufmann Wilhelm Schwarz 1 T.

Am 28. März : dem Heizer August
Thiels 1 S . Am 2. April : dem De¬
tektiv Emil Dörfel 1 S . Am 29.'
Marz : dem Taglöhner Philipp Klee
1 T . Am 30. März : dem Klärmeister
Friedrich Merkelbach 1 S . Am 29.
März : dem Zimmermann Philipp
Strack 1 T. Am 4. April : dem Tag¬
löhner Gustav August Laux 1 T. Am
29. März : dem Taqlöhncr Andreas
Rettweiler 1 T . Am 2. April : dem
Kaufmann Damian SÄell 1 T.

Aufgeboten:  Der Hilfs-
Weichensteller Johann Schnell in
Arnshcim mit Luise Katharine
Pfeiffer hier . Der Polizeisergant
Karl Stützet mit Philippine Fatz,
beide hier . Der Taglöhner AlohsHeilmann mit Anna Marie Wil-
mine Straßer . beide hier . Der,
Bleicher Adolf Veith in Wiesbaden'
mit Luise Agathe Anna Olga
Sommer hier . Der Bäcker Karl
Hermann Daub hier mit Aug
Luise Karoline Hennemann in
baden.

Verehelicht:  Am 30. März:
Der^ Straßenbahnschaffner Adam
Krekel ^ier mit Katharine Eisenbach
in W rsbaden. Der Fabrikarbeiter
Rob: Sr Laurantius Schmitt mit
Sr Ifeine Schluck, beide . hier . Der
? ,Kühner Philipp Zimmer init
Sophie Maria Dieterich, beide hier,
Der Taglöhner Johann Boda mit
Johanna Elise Wilhelmine Struth,
beide hier . Der Zigarrenmacher
Julius Berthold Hermann Steller
mit Margarete George, beide gier.
Der Buchbinder Johann Bernhard
Büttner hier mit Anna Maria Bar¬
bara Kreß in Wiesbaden.

G c st orb . cn : Am 30. März
Heinrich Lütkemcier , 3 M. alt . Am
29. März : Lehrer Christian Wilhelm
Christ. 47 I . alt . Am 1. April:
Ehefrau Rosine Henriette Kopp, geb.
Landersheim , 40 I . alt . Am 2. April:
Witwe Elisabethe ^>taab , geb. Post,
73 I . alt . Am 3. April : Eva Johanna
Pfeiffer , 1 I . alt . Am 4. April:
Paul Wende, 2 I . alt.

Wirst ». Militäe -Uerrin.
Mnir Bon dem er»

Ableben
unseres Kamera-
dni.desVeteranen
Heinf . Frannd,

«E«  setzen wir die Mit¬
glieder hiermit geziemend in
Kenntnis. Zu der morgen
Konntag , den7. d. M., vorm.
10 UI»r , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus stattf.
Beerdigung haben die Mitgl.
zu crsch., deren Familiennamen
in. d. Buchst. U . U . U . R . M
anfängt. Entschuld, w. Nicht-
erscheinens sind an d. Obmann
der Abteil., Kamerad Pauksch,
Nerostr. 12, z. r. Zusammenk.
9'/- im Vereinst. Bereinsabz.
sind anzul. Der Uorstand.

Todes-Anreige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß
unsere liebe gute Tochter,

Charlotte Melder,
heute morgen 6'/« Uhr nach
langem, schwerem Leiden im
Alter von 16 Jahren ver¬
schieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kchreiver.
Wiesbaden . 5. April 1907.

Niedcrwaldstr. 11, 3.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag nachmittag 2*/a Uhr von
der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Hotclierssohn , sprachkundig , sucht
irgendw. Stelle in der Hotclbranche.

Schunkcrt » Mainz,
__ Nackstr. 2. F39

Ein Junge oder Volontär
kann die Kunstschlosserei aründl . erl.
M. Sehrrng , Eltvillerstraße 4.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß mein
geliebter Gatte, unser Vater und Großvater,

Arnold Kreu$ler,
am4. April 4m Alter von 72 Jahren plötzlich
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den6. April 1907.
Die Einäscherung der Leiche findet am

Montag, den 8. April, um 11 Uhr, im
Krematorium zu Wmm statt.
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Kuranstalt Dr . Abend.
Kupp, Fr^ Nürnberg.

Hotel Adler Badbans.
/Jshsob,  Kim ., München. — Richter,
Fr. Beat , m. 8, Gross-Liebterfelde.. —
Berdein v. Berlekom, FrL, Middel-
berg.—Wibant , Benk , m. Fr , Amster
I™ 1’ ~ Tan der Goes, PrivatdozenkDr , Hflversnm.

Astorxa - Hotel.
, Oppenhe/mer, Frl, Lübeck.
VVrezm:kc , Frf , Erfurt,

XinftSairorrt Babnbolrs.
_ Somerhansen, Stad, Brüssel.
Soir-urn-uis-er, Fr ., m. 'Tochter und
Bed, Brüssel.
L , , Bellevue.
iS Böcker, Fahrikbes, m. Fr , Bernscheid,
v Lebvom -en BoeL.
ftoBel ], Lenk, Sk Johann.. — Wolff,
Faonkl )es, Berlin, — Everke, Frau
Sanitätsrat , Dr., Bochum. — Lehne-
5 £ ®». FrL  Horst . — Röhrig,  Fbkb „,Wernigerode.

__ , Hotel Cbristmmm.tbrfe , Amerika.
Botel n . Badhans ContinentaL

- Kollner Bent , m. Fr ., Berlin. -
tor ^ er Schwiebus. — Heeken, Kfm.,
ta. Fr ., Langenberg. — Kubhnann, Fr .,
Aüne . —- Sahlstedt , Bent ., m. Fr .,

~ Hahn, Kfm., m. Fr .’
, Hotel Dahlheim.

Gutsbes, Bussland. —Send-
b»L, Dr, m. Fr.. Bochum.

JOarmstadter Hof.
» Architekt , Nürnberg.

_ __ Deutsches Hans.
KfT *“ ’ m. Fr ., Köln.—Wagner,Kfor.» m. Fr ., Mannheim.

DietenMnhle.
Dohle, IV.. Esebwege.

5 _ Hotel Einhorn,

Intras Hotel ga.mi.
Baisiy , Kandidat -Ingenieur, Paria.

Kaiserbad.
onDfr’ ^ ßS-Ref., Dr., Düsseldorf.

_ Fademacher, Marburg. — von
f fanneberg, Major, Weimar.

Bjassey, Fr ., Pittsbonrgh . — Gorckm.•London.

FremdeuwWerseleiii ^ Is«

^Sdnnnann , Kfm., Dresden. — Itt,
^ ™- ^ masena - Dalsheim, Kfm.,
Frankfurt - Neu, Kfm., Nürnberg.\ — Eisenbahn -Hotel.
, Jxiesec, ^ Kfm., Hamburg. — Btib-
^^ Bgrfint TIcrford- ~ Buttermilch,
1 Englischer Hof.
iLraeme ^ er, Kfm., Köin. - v. Biebcr-
Bten, Bittmeister , Berlin. - Knick-
r °“ > Klm ' Birmingham . — Berstein,
bf - S-  Hrt Karlsruhe. - von det
Marwitz, Oberst, m. Fr ., Frankfurt,
y Motel Erbprins.

, ? ^m-- Wilhelmshafen. —
ntey,  Frankfurt . — Hirschmann,.Kfm.,Hanau. — Iambarth , Essen.

nr Enropäischer Hof.
_ Mees,  Fabrikant , m. Fr ., Buchau. —
SgES ?™’ ^ -brikant , Göppingen. —

I ^brita ^ t>. Köbi. - -Dönges,
Kfm. Dfflenbnrg. - Schmidt, Fabrik,

“ ^ ris-i-uher, Kfm., Heil-bEonn- ~ Metzger,. Kfm., Mainz.
Grüner Wald.

mh ^ TVIfwfv,’ Krefeld. - Erbs¬tob München — Meesthoff, Kfm
Köln. — Bub, Mannheim. — Paul’

- FeUbeimer, Kaufmann’
Stuttga rt - — Becker, Prof., m. Fr
^rbrücfem . - Sachs, Kfi , Würz-
- Stmü ^ ebauer Kfm., Liegnitz.

Kfm .̂. Berlin. — Seyfried,
P ^ Kalm - MüHm-, Kfm, Hamburg!

Kck̂ - Hannover. — Muss-
terte , Prof, Dr., Krefeld— Behrendt,

“ Kessler, .Kaufmann,
Oöenbacb - Haupt , Kfm., Frank!
Tr.cliF« Kitschte , Kfm., Köln. —Lochbamm, Kfm., Elberfeld. —

& — Scheck,
Kfm., Mannheim. — Seboldt, Kfm
'̂ tibmm - Soldner, Kfm '. M^ .

$* % * Kckm-b ’ I

's___ ECo'tel 3E£a3m.
Wenzel, Frl Heidefberg. - Wenzel,

Uttum. ’ Heidelberg. - Ducker, Fri,
[W?®** ~ Drolscfaer, Fr . Kapitän,Altona. — Falscher, Frl ., Altona.
\ Motel Hauiipl.
L ^ L °°7 f Huber,
Eftn-, Würzburg. - Niedling, Kfm.,
EZZ ' Z -^ fgrer, Kfm., m, Bruder,
\ Kr ., Brüssel.

' h.j, H °tei  Heinrich.
' Fr Musikdir, Darmstadt.
JT Schreiber, Darmstadt . — Weise.
JerseyCifcy _ Weiss, New York. -iWeass, Köln.

Hotel Hohenzollem.
Geisslĉ _Hotelbes., Bad, Kissingen.Jahreszeiten.
Veeekemg Fr . Bent ., Amsterdam. -

» ^ ssmet, Fr Benk, Amsterdam. -
Hrk Amsterdam. -

Brerteh Fr Bent ., Berlin. - Lion,liondon. — Lion, Fr ., London.

Kölnischer Hof.
Schultz, Major z. D.. Münster L W.
Wild, Kfm., m. Fa.m., Idar.

Weisse Lilien.
Putb , Lehrer, Bergen. — Frisch,

Oberlehrer, Aschaffenbnrg. — Botbe,Frl ., Lehrerin, Eisleben.
Hotel Mehlen.

Baron Wrangell, Iieut., Berlin.
Müller, Strassburg.

Metropole n . Monopol.
T K° s'g Architekt , Köln. — Kaufmann
Lüttich . — Yogel, Sanitätsrat , Dr.'
£ au i ms' ~ Probst , Fr ., m.  Bed,'
Erbach. — Kraus, Verlagsbuchhändi.
Berlm. — Herzog, Kfm., Berlin.
Laden, Dir., Köln. — Kamp, Höhr.
Grüner, Brauereidirektor, Fürth,
van Dooren, Fabrikbes ., Tilburg.
Kahn, Kfm., Darmstadt-

Hotel Minerva.
TeJXmann, 2üllicb.au. — Frhr . von

Hadln, Kammerpräsident, m. Frau,
Arolsen. . Hertz . Oberleut., m. Fr .,
Metz. — Ficker, Prof ., Dr.. Kiel.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
V. Schäller , Bittmeister , Posen . —

Dartois -Wheeler, m. Fr ., . Ahrweiler.
— Liesenhoff, Fr ., Westfalen.
Hertz, Hofrat , iel  Fr ., Wêilburg.
Möllenhoff, Oberverwaltungsgerichtsr.,
m. Farn., Berlin. — v. Sacher, m. Fr .,
Berlin. — Brand, Dortmund. — Stah-
mer, Osnabrück. — Stahmer, General¬
direktor, Georgenhütte. — Verkork,
m. Fr, , Haag. — Larsen, Ing., London.

V- Wmdheim, Exzell., Oberpräsid.,
m. Fr ., Kassel. — Heister , Kommerz.-
Kat, m. Fam,, Lothringen.

Hotel National.
Busse, Fabrikant , m. Fann, Norheim.

Hotel Nizza.
Davis, Fr ., Grand Bapids. +- Pfi».

terer, Heilbronn. — v. Eicketi, Frl
Bc-ppard. — Heios, Frl ., Boppard.MozmexLh,o£.

v. Stnrwet, Kittergutsbes., m. Frau,
Posen. — van Dory, Kfm., m. Sohn,
Bonn. — Meyer, Dr., Essen. — Kosen-
stem , Kfm., Berlin. — Beinardt,
Benss. — Siegel, Kfm., m.  Fr ., Giessen.

ScHeifenbanm, Kfm^ Weidenau. —
Westermayer, Ems. jHalast -HoteL '

Hertz, Benk , Frankfurt . — Geszty,
Fi ., m. büchte, Budapest. — H0ff-
mann, Frl -, Budapest-. — Kaempfe,
Fr . Kom.-Bat , m. Bed., Eisenberg. —
Deen, Benk, m. Farn., Gouv. u. Bed.,Haag. .

Hotel du Pare 11, BristoL
Bemabo, Bent ., m. Töcht., Paris . —

Vollmoeller, Bent ., Dr., m. Fr .. Stutt¬
gart.

Pariser Hof.
Falkenberg, Fr . Bent ., BerEm —

Vetzke, Ai-chidiakonus, Oschatz. —
Goede, Vorst , der Pharm . Lehranstalt,
m.  Fr ., Dresden. — Ewel, Kfm., mit
Fr ., Hamburg.

Hotel Petersburg.
Fordon, Frl ., Lausanne. — Woog,

Weinhändler, Berlin. — Kiwi, Wein¬
händler, Berlin.

Pfälzer Hof.
Banmann, Fabrikant , Stuttgart . —

Hahn, Nürnberg. — Lieber, Emden.
— Freymuth , m. Fr ., Leipzig. —
Gliem, Frl ., Frankfurt . — Vogt, Nied.-Mettieh.

Br . Plessners Karhans,
Heissler, Frl ., Berlin.

Kur sionen Post.
Fuchs, m. Fr ., Mannheim.— Müller,Erfenbach.

Qnellenhof.
Sandelli, Korn. — Petagna, Italien.

— Wausmann, Kfm., Oldenburg.Hotel Qusisisana.
Fritz , Bent ., m. Fr ., Montevideo. —

Planck, Fr . Bent ., Arendsec. — Me.
Comb, Oberst, London. — Frhr . von
Fnde, Offizier, Potsdam . — Gallies
Frl . Bent ., Berlin. — Kühlze, Fr . Dr.’Berlin.

Hotel Steicbshof.
Stappel, Kfm., Mainz.

Hotel Heichspost.
Schulte, Kfm-, Düsseldorf. —

Werner , Kfm., Würzburg. — Wenzel,Kfm-, Bruchsal.
Ith ein -Hotel.

Pummert , Dr. med., m. Fr .. Essen.
— Wiemutz, Dr. med., Berlin. —
Lange, Fabrikant , m. Schwester, New
York. - Mertens, m. Farn., Berlin.

Hotel Tties . t
Loeb, Kfm.. Wien,

Hömenbnd,
Grübel, Ziegeieibes„ Maxdorf i. Pf.
Keyzer, Kfm.. Krefeld.

Motel Rose.
Harek, Fr ., Frankfurt , — Baron

d'Aulnis, Univ.-Prof., mit Baronin,
Utrecht — Pesaker, Werden. -. Er-
Imghagen Meekel, Fr . Dr.. m. Sohn.
Berlin. — Heim, Berlin, ■Heim, Fr!
Geh. Banrat, Berlin. — Eenoch, Fr .,
mit Toehk u. Bed., Berlin. Hesse,
Gustavsbnrg. --- Friedenthal, Frl,
Berlin. — Siedenburg, mit Sohn,
Bremen. — Frhr . von und zu Egloff-
stein, Exzell., Gen.-Leut ., Berlin.

van der Wyck, Fr ., Amheim.
Bommel, London. — Bieidthardt,
Frl ., Aachen- — Hüler , Fr ., Karls¬
ruhe. — Zöllner, Offizier, m- Fr .,
Strassbnrg. — de Pallamdt, Baronin,Amheim.

Weissea Ross.
Voss, Fr . Dr. med., Glauchau.

Bode, Oberlehrer, Magdeburg.
Hartung , Fr ., m. Xocht,., Dresden. —
Ocser, Kfm., u. Fabrikant , m. Toehk,
Plauen i. V. - Born, Beg.-Bat . Dr.
jur ., m. Fr ., Bromberg.

Barclay de- Tolly, FrL, Lausanne.
Grimm, Oberf., Saalburg, — Mohr,FrL, I îusanne.

Hotel HoyaL
Percrval-EJmenhorsk Hamburg. —

Velten, Kfm., Bochum. — Lambertz,
2 FrL, Erkelenz.

Savoy -HoteL
Weisbard, Bent^ Warschau. —

Kaufmann, Bent ., m. Farn., Dort¬
mund. — MaTgat, Benk . Yorhof
(Bussland). . Weisbard, Bent ., mit
Fr ., Warschau. — Moos, Bent ., Frank¬furt.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Weissebaeh, Gufsbes,, Conzem beiTrier.

Hotel Sächsischer Hof.
Burkhardt , Stuttgart.

Sscbiitzemhof.
Zinser, Bent -, Düsseldorf. —

Schröder, Fr ., Berlin. — Meyer, Frau,
Celle. — Meyer, Kfm., Celle.

Heckmann, Kfm., m. Fr .. Eisenach.
— Fleischhauer .Berlin. — Driesen, m.
Fr ., Wetzlar.

Sehwemsbergs
Hotel Holländischer Hof.

B-emheimer, Kfm., Mannheim’. —
Wandzen, Fabrikant , Andernach. —
Steizer, Berlin. — Bössner, Karlsruhe.

■Deichmann, Geh. Prof ., Siegen i. W.
- Hoffmann, Köln.

Spiegel.
Sachu, Hofrat , m. Fr ., Helberdorf.

— Schmidt, Ing., Ilmenau,
Tammhausen.

Langer, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Windgassen, Kfm., Stuttgart . —
Pragal, Kfm., Düsseldorf. — Heck¬
mann, Oberlehrer, Dr., Elberfeld. —
Gramer, Frl ., Würzburg. — Fischer,
2 Hm ., New York. - - Simon, Kfm,,
Limburg. — Germann, Kfm., Wesel.

Löhr, Kfm., Koblenz. — Krieger,
Kfm., Freiburg. — Schreiber. Kfm.,
Berlin. — Spiegel, Kfm., Mannheim.
— Bardski,' Warschau. . Grossmann,
Frl , Höchst. — Goldsehmidt, Kfm.,
Mannheim. — de la Hey, Kfm., Neu¬
wied. — Boeseck, Kfm.., Düsseldorf.

Angel, Kfm., m. Farn., St, Wendel.
Schulz, Kfm., m. Fr ., Mülheim. —

v. Beyer, Kfm., Leipzig. — Kanter,
Kfm., Koblenz.

Tannns -Hotel.
Dürr , Kfm., Heidelberg. — Delhans,

Kgl. Oberförster, Kempfeld. — Ever-
stadt , Chemiker Dr., Frankfurt . —
Philipp, Hüttendirektor , Berlin. —
Theissingv  Benk , m. Farn., Amster¬
dam. — Klee, Kfm., m. Fr ., Köln. —
Heine, Prof. Dr., Breslau. — Stei¬
nacker, 2 Herren, Nürnberg. —
Ulmarm, Ing., .Hildeshelm. — Lorch,
Oberlehrer, m. Fr ., Dilleftburg. —
Seifer, Kfm-, Trier. — von Sckmeling,
Geh. Beg.-Bat, Berlin.

Freitag, Dir., Neunkirchen. — von
Massow, Baron,, u. Baronin, Gammin.
— Delcour, Kfm., Brüssel. — Good¬
schild, Kfm., m. Fr ., London. — Hees,
Kfm., .Aachen. — Varenkampf, Justiz¬
rat , Düsseldorf. — Friedrichs, Arch.,
Hannover. — Klemm, Kfm., Leipzig.
— v. Wickner, Dr. med., m, Frau,
Gelsenkirchen. — Mayer, Oberleut.,
Berlin. —- Paehler, Beg.-Baumeister,
Kassel. — Bussell, Leut ., St. Johann.
— Balzer, Assessor, Ems. — Knod,
Kfm-, m. Fr ., Gelsenkirchen. — Joe,
Kfm., Worbis. — v. Natzner , Frau
Major, Karlsruhe . — Wolff, Fr . Dir.,
m, Tocht-, Mannheim.

Matei Caio « .
Meisner, Kfm., Dresden. — Kaiser.

Berlin. — Kuntzsch, Kfm., .Dresden,
Braun, Kfm., Hamburg. --- Feiudler,

Kfm.., Dillenburg. — Haider, Efm,-
Hilgen.

Viktoria -HoteX u . Bae!h .a,nB,
Privat , Fabrikant , FriedriehsdorL -

Lange, Verleger, Duisburg. — Pesseis
Fr ., Tilburg. — Jarnsen) Tilburg. -
Kreth , Kopenhagen. — Graf Schwerin.
Hauptm . a- D., m.  Bed ., Berlin.
Boissevain, Direkk, m. Fam., Hagenau
i. Eisass. - . Stadtier , Brüssel. -
Haeder, Zivü-Ing., Duisburg. — Jacoba.
Frl . Schwester, Tilburg.

Boissevain, Frl ., m. GeseHschafk,
Hagenau. — Boissevain, Hagenau,
Otte, m, Farn., Groningeu. — läppe,
m. Fr ., Dresden. — Bicbmarm, Kfm.,
m. Fr, , Hamburg. — Theishing, mit
Farn-, Holland.

Hotel Vogel.
Lauth, FrL, Mainz. — Puxvors, Fr,

London, — Witkopp, Dr. med., m.
Fr ., Weistnes. — Goebel, Prof. Dr
Koblenz. — Ludger, Eisenb.-Sekretär,
Essen. — Freidenberg, Kfrm, mit
Nichte, Moskau. —- Garz, Lehrer,
Altenkirchen. — Breitling, Kfm., m.
Fr., Köln. — Kollmann, Kfm-, m. Fr .,
Dortmund.

Hotel Weins.
Dörr, Kfm-, Bordeaux. — Krafft,

Di., Stuttgart . — Clos, Grabendirekt,,
Spanien. — Meinhard, Gr.-Gerau.
Eckert , Strassebersbach. — Müller,
Direktor, Eltville. — Beimers, Kreuz¬
nach. — Stachle, Oberamtmann a. D-,
Offenthal.— Frühe, Waldmannshausen.

Dutema, Pastor , ’Valkenburg. —
Ferger, Hotelbes., Westerburg. —
Wilhelms, Dr. phil., .Arnsberg, —
Körner, Bürgermeister, Wehen.

Westfälischer Hof.
Bogeler, Kfm., Hofgeismar. —

Bonnemann, Fr ., Koblenz.
Koenigsberger, Kfm., Köln. — Lieh,

Kfm., Ludwigshafen. — Schramm, m.
Farn., Siegen. — Fink, in . Fr ., Frank¬furt.

Hotel Westminster.
Bier, Fr ., m. Farn. u. Bed ,̂ Birken¬

feld. — Forstmann , Fr . Kom--Bat , m.
Bed., Wei-den an der Buhr.

Hotel Wilhelma.
Magnus, Bankier, m. Fr . u. Bed.,

Hamburg. — Bremme, Brauereibesitz.,
mit Farn, u. Bed., Barmen. — Veit,
Frl ., Bent ., London

Wiesner, Ministerialdir., Berlin. —
Fölke, Kgl. ObeTamtmann, Charlotten-
bürg. — Sälomon, Fr . Prof,, m. Tocht.,
Heidelberg.

ln Privathäusera.
Abeggstrasse 8:

Börner, Frl -, Bent-, Mörs.
Adelheidstrasse 31:

v. Kosmitza, Fr . Baronin, mit Baro¬
nesse, Budapest. — Zapp, Postinspekk,Dresden.

Pension Albany:
Malter, Lithograph, Nürnberg. —

Staerk, Bent ., m. Fr ^ Hannover.
Pension Alicenhof:

Erdmann , Bent ., m. Fr ., Aachen. —
Schmidt, Bent ., m. Fam. u. Bedien.,Berlin.

Brüsseler Hof:
Homberg, Frl ., Nykyrka.

Pension de Bruyn:
de Vries, Fr , Prof., Amsterdam. —

Egeling, Frl ., Haag.
Grosse Burgstrasse 13:

von Maassen, Leut., Hamburg.
Villa Carmen:

Weigert, Frl ., Berlin.
Pension Crede:

Niemeyer, Seekadett, Hildesheim.
Pension Daheim:

Selbe, Frl ., Berlin. —■Ghittis, Bank.,
Petersburg.

Delaspeestrasse 2:
Smitt, Pastor , Amsterdam.

Elisabethenstrasse S:
Walfisz, Chemiker, m. Fam. u. Bed.,Warschau.

Elisa-bethenstrasse 13:
Carlie, Fr ., Sovolde (Engl.) — Vorth,

Frl ., London.
Pension Fortuna:

Bösner, Fr ., m. Tocht., Berlin. —
Stibbe, Fabrikant , m.  Fam ., Köln.

Pension Grandpair:
.Lindner, Fr . Bent ., Dresden. —

Boemer, Fr . Bent ., Oberursel. —
Ueberlöe, Fr . . Kgl. Musikdirektor,
Charlottenburg. ----- Sommer, Frau
Oberstlent., m. 2 Söhnen, Metz. —
Böstfleisch, Frl ., Hagen i. W. — Giff-
hom , Fr . Konsul, m. Tocht,, Ham¬
burg. . Welker, Frl ., Giessen-

Villa, Frank:
Bosenhagen, FrL, Bent., Altona. —

Stresemänn, Frl -, Benk , Berlin. —-
Meyer, Stud., Heide (Holstein).

Villa Helene:
von Honnier, Hofdame, Neuwied.

Hirsehgraben 26:
Gerbola, 2 Hrn -, Turin. — Lehmann,,

Fr ,̂ m. 2 Kind ., Altona. —- Thomson,
EskLlstuna. —- Kiego, Fr , m. Famihe,
Stockholm. — Lalhnger, Fri^ Begen.

ChristL Hospiz I:
von Ende, Freifrau, Altjessnitz. —*

Bummel, Frl, Altjessnitz.
Christliches Hospiz H:

Choeneweber, Fr , m. 2Frl, Holland.
— Kempmaim, Prof, Dorfaeh. —
Herrting , Oberlehrer, Frankfurt . —
Bupprecht, Frl, Vorsteherin, Düssel¬
dorf. — Langethal, FrL, Erfurt,

Evangelisches Hospiz:
van Norden, Kfm, m. Fr , Köln. —

Huber, Frl , Stuttgart . — Schmaltz^
Fr. Pfarrer , Nochern.

Humboldtstraase 9:
von Luidheim, Fr, m. Sohn, BegL

u. Bed-, Auf B-ückers (Pr .-SchL)
Kapellenstrasse 10, 1:

F^ erlund, Fr , Schweden. — Lind-
ström, Frl , Stockholm.

Pension Margaret«:
Boelen-Smid van Gelder, Fr . Beat,

m. Tocht, Amsterdam,
Heemskerk-Hintzen, Benk , Amster¬

dam.
VBla Maria:

Stälin, Präsident , m. Fr, Stuttgart,
— Gunkel, Fr . Prof, m. 2 Kindern,Giessen,

Marktstrasse 6, 1:
Pawlowski, Hauptm, Fulda. —.

Weissborn, Oberzahlmeister, m. (krau,
Thom. — Weidig, Heidelberg.

Marktstrasse 12:
Schmidt, Fr . Postdir , Genf. — von

Engel, Hauptm, Berlin.
Villa Modesta:

Hecker, Fr , m. 2 Söhnen, München*
Nerostrasse 11:

Gleichfeld, Frl , Berlin.
Nerostrasse 2t:

UH, Kfm, Siegen.
Pension Nerotal 12:

-Baer, Univ.-Prof., Dr, Amsterdam
• Frantzen , Gymnasiallehrer, Dr,

Amsterdam.
Villa Oranienburg:

Karsch, Lennep. — von Freystedt,
Exzell, m. Fr , Karlsruhe.

Villa Prinzessin Luise:
Kaufmann, m. Fam, Dortmund.

Am Bömertor 7:
Türffs, Kfm, u. Frl , Düaarfdorf,

Böderstrasse 26:
Haubold, St. Gallen.

Böderstrasse 28:
Wiechert, Assistenzarzt Dr, Köln,

Villa Bupprecht:
Adolph, Fr , Dr., Barlin. — Frhr.

v. Klöckler, Bittmeister a. D, Berlin.
— Geber, Fr , Dr, Oldenburg. —’
von Klöckler, Fr , Baronin, Berlin.- —i
Osthoff, Frl , Oldenburg. — Hüttner,
Frl , Krankenschwester, Berlin. —
Bill Krafft , Kfm., m. Fr , Frankfurt,

van Klöckler, Fr . Baronin, Berlin.
Sounenbergerstrasse 2:

von und zu Putlitz , Baron, m*
Baronin, Berlin. — Schmidt, Ingen,
Dahlbruch.

Sonnenbergersfrasse 26:
Bottermund, Violinist, Brüssel. —>

Kappesser, Pastor , m. Fr , Hamburg*’
Villa Stefanie:

Schoenfeld, Fabrikant , Bazis. —*
Grevel, m. Fam, Essen.

Stiftstrasse 2, P.:
Schabad, Kollegienrat, Dr. med.,. m,

2 Kindern, Wilna.
Taunusstrasse 26:

BoDentin, m. Fr , Gronerk
Taunusstrasse 51/53:

Papfcowsky, Fr . Benk, m. Tochter:
Paris.

Weilstrasse 11:
Meyer, Fr , Berlin.

Wilhelminenstrasse 2:
Sussmann, Kfm, Proskurow.
Sussmann, Frl , München.

Wilhelminenstrasse 6:
Erdmann, Frl , Benk, Florenz.

Wilhelmstrasse 52:
Oole Qttinby, Fr , New York.

Pension Winter:
von Kameke, Kapitänleuk , m. Brau*Wilhelmshafen.

Augenheilanstalt:
Latteyer , Hans, Kirchheimbolanden,

— Klein, Biebrich. — Istel , Pardine,
Biebrich. — Leidinger, 'Fr , Gerbacb
(Pfalz) .

Linder, Eddersheim.

W SfUfJ ßAiilAMAO OaaaM  Eigene starke Thermalquelle,die heilkräftigste Wiesbadens,mit der»II» CMIIIItpS „WmVW®  Wff88 f stärksten Radioaktivität. - Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und
Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Mässige Preise . 440^ Goldsasse 7.

Bahnholz Schönster Aasflugsort
am Platze, 417

empfiehlt rasl>S»l . Süistttnpr
und IPeiasioii.

W » Mammer , Besitzer.
Iftemoviert. 'MAUZ.

Wein-, Cafe -Restaurant „ Kur
Inh. : 'ITIsea . Vahle , Gymuasiumstraße 1.

Sep . Weinzimmer . ■Wen ?■ÜLmerik . Bar,
©m parle fraracais . - (Nr. 6186) F38

Mvicr -SMaMrgt
(tadellos) mit 60 Noten für Mk. 7y.—
zu verkaufen, eveutl. mit Pie ns. Egg

gj.  Flifk , EttViKe, MMM '. .«.

Wegen fof. ttnr ;rrgs
— «. sind ganze Zimmcreinr.,

sow. Vorhänge, Portieren u. Teppiche
spottbül. abzug, da bis z. 15. d. M, ge¬
räumt jein muß. Goethestraße5, Part.

Velltslyer HlZtznhetterMhMd
(Zahlsteüe Wiesbaden).

Achtung
BauMschlilger!!

Wir laden hiermit sämtliche Schreiner
sNaitanschläger ) zu einer wichtigen
Wefprechung auf Btontag , ven
0. Avril d. I . , abends 6 Uhr, in
das Lokal zum „ Kl. MeiÄstag" ,
Hermannstr. 1, ein und bitten um all¬
seitiges Erscheinen.

Die Kokawerwaltung
d. dentschen Holzarbeitcrverbandes

Zahlstelle Wies - adem.

Montag,  8 . April , abemds 8 Uhr,
Kasimosaal , Friedrichstrasse:

Karl£oeme in Wort und Ten.
Vortrag zum Besten der Pensionskasso des Zentral -Verbandes deutscher
Tonkünstler und Tonkünstler -Vereine über Balladendichtung und ihre

Beziehungen zu Marl Loewe,
gehalten vom. liomzertsänger Otto S)Ssse.

Im Anschluß hieran : ÄaasiJialisclner T6rtrgs &:
Edward, Herr Oluf, Die drei Lieder, Harald Archibald Douglas.

Am Flügel : Frau Ju Süsse.
Numerierter Sitz 4, 3 Mk., unnumerierter Site 2 Mk.

Voiwerkauf: Musikalienhandlung MefunrieJi Wolff , Wilhelmstraße

Hp rn“ 30  Vs., KratteEdem
Ztr. 8 Mk. 28 Pf.

Rheingarrerstratzs8. Telephon 479.
diskrete, beseitigt. Off. unter0 . 3S&
an den TagbL-Perlag.
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LS07.
Bekanntmachung

betreffend das Droschkenfuhrwesen.

t rv au f den folgendenDroschkenhalteplatzen der Stadt
iJjyit&ucwCTi oie  battcBctt ctnaeacBene
Lahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der
* m . . Droschken
1- Am Kriegerdenkmal imNerotal
2• In . der Saalgasse , an der

Mundung in die Taunusstr . 8
3. Auf dem Kranzplatz Z
4.  In der Sonnenhergerstraße,

Bekanntmachung. I Vorschriften
Auf Grund des 8 10os d. G.-O. dcS Ministers für Handel und Ge

Ap^ de^ rng der werbe über die Ausbildung von
1895 Gewerbes chullehrerrnnen

®infi/i07 vom 23. Januar 1907.
und vom 9 i?efirimr Ausbildung von Gewerbe-
Seite ?/ ^ ^ 'nchsteĥnd/ ^ estimmungen ^̂ ^4 -errnncn ^ erfolgt in .den mitüber die Beschäftig
im Bäcker- und Kor
lassen:

von Arbeitern
er-

Kgl. Handels - und Gewerbe¬
schulen für Mädchen (z. Zt . in Posen,
Potsdam urtb Rheydt) öerBunbetiett

Ä « NB » SSS £ ISSS « ; «-
gestattet:

1. in Frankfurt a. M-,
Festtagen

Wiesbaden,
vom Minister für Handel und Gc-

LU,mun a jnt Wiesvaoen I anderen Schulen wider-
Homburg v d H wüb-end ruflrch übertragen werden, wenn
10  Stunden ? ' UUb toa^ enb 1- ein Bedürfnis nachgewiesen ist,. . . _ ,— fti rvr I diele vlrtn .m .iprr  hitrrf » ihre  ßn -n

5. Bor der alten Kürhaus-Kolonnade
6. Vor der neuen Kurhaus-

Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen nn Königlichen
Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8V- Uhr abends mit 20
Droschken, nach R/ - Uhr abds.
nur mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses
iuf der Südseite d. Museum-

9. Auf der Ostfeite der Bik-
toriastratze an der Mündung
tti  dre Frankfurterstraße

10. In der Parkstraßc -— Nord-
seite — an der Mündung
des Chaisenweges und gegen¬
über d. Mündung der Boden-
ftedtstratze

11. Auf d. südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem
ehemaligen Ludwigsbahnhof

12. Auf, dem Reitwege d. Rhein-

20

20

8.
2

20

KS anfangend an der

13. Auf dem Reitwege d. Rhein-
schaßc, anfangend an der
Moritzstraße 10

14.  Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich-Rings,
anpangend an der südlichen
Ecke der Adelheidstraße 3

15.  Auf dem füblichen Fahrdamm
des Karser-Wilhelm -Rings,
zwisch. Adolfsallee u. Kaiser-
Platz (auf der Südseite ) 10

16. Auf dem Mauritiusplatz 3
17. Auf der Westseite des Fahr-

damms der Schwalbacherstr.,
dicht ,̂.tzAen dem Eingänge
zum städtischen Krankenhaufe

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz. vor dem östlichen
Fluge ! des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu 2; 3, 5, 6, 11 u
13 genannten Halteplätze sind vori
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
zu 17 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags brs 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
ans dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnade bezw. nach be¬
endigter Vorstellung rm Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfrndct — auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theatcrkolonnade

II . in den übrigen Städten des Re-
grerungsbezirkes , ferner in Soden,
in Schlangenbad und in den zu I
nicht aufgeführten Ortschaften der
Kreise Lochst u. Obertaunus während8 Stunden:

III . in allen übrigen Ortschaften
wahrend 4 Stunden unter nachstehen¬
den Bedingungen:

a) Jedem Arbeiter ist an jedem
Sonn - und Festtage eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens 14
Stunden nr Bäckereien u. wenigstens
k? Stunoen in Konditoreien zu gewahren.

Der Beginn dieser Ruhezeit ist in
Backereien frühestens von 12 Uhr
nachts, spätestens von 8 Uhr morgens
ab, in Konditoreien frühestens von
12 Uhr nachts, spätestens von 12 Uhr
mittags ab zu rechnen.

d) JedemArbeiter ist mindestens
an jedem .dritten Sonntage die zum
Besuche des Gottesdienstes erforder¬
liche Zeit freizugeben.

e) Jedem Arbeiter ist während des
Weihnachts-, Oster- und Pfingstfestes
eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 36 Stunden , welche
spätestens um 8 Uhr vormittags des
zweiten Feiertags beginnt , zu ge¬
wahren.

2. Diejenigen Arbeiter , welchen
nach der Bestimmung zu 1 eine Ruhe¬
zeit von 14, bezw. 12 Stunden zu¬
steht. dürfen während dieser Ruhezeit
beschäftigt werden:

a) in Bäckereien mit Arbeiten , die
zur Vorbereitung der Wiederauf¬
nahme der regelmäßigen Arbeit am
nächsten Tage notwendig sind, sofern
sie nach 6 Uhr abends stattfinöen und
nicht langer als eine Stunde dauern;

b) in Konditoreien mit der Her
stellung und dem Austragen leicht
verderblicher Waren , die unmittelbar
vor dem Genuß hergcstellt werden
(Eis , Crsmes und dergl.) ;

Bedingungen zu b : Sind in Kon.
ditoreicn Arbeiter nach 12 Uhr
mittags beschäftigt worden, so müssen
sie an einem der nächsten sechs Werk¬
tage von mittags 12 Uhr ab von jeder
Arbeit frcigelaffen werden.

3. Für Gemeinden , in denen die
Bäcker ortsüblich an Sonn - und
Festtagen für ihre Kunden das Aus¬
backen der von diesen bereiteten
Kuchen oder das Braten von Fleisch
besorgen, kann von der unteren Ver¬
waltungsbehörde gestattet werden, daß
in jedem Betriebe ein über 16 Jahre
alter Arbeiter mit jenen Arbeiten
während höchstens drei Vormittags¬
stunden über die unter Ziffer 1 frei-
gegebene Zeit hinaus beschäftigt wird.

4. Für Betriebe , in denen sowohl
Backerwaren, als Konditorwaren her.
gestellt werden, ist die Beschäftigunc
solcher Arbeiter , die an Sonn - und
Festtagen ausschließlich mit der Her¬
stellung von Konditorwarcn beschäf¬
tigt werden, nach den Bestimmungen

diese Anstalten durch ihre Ein¬
richtungen und die zu ihrer Ver¬
fügung ' stehenden Geldmittel die
Gewahr für einen erfolgreichen
Unterricht bieten,

3. die Ausbildung nach den unter
H bis IX erlassenen Bestim.
mungen erfolgt,

4. dem Minister Für Handel und
Gewerbe das Recht eingeräumt
wird , die mit der Ausbildung zu
betrauenden Lehrkräfte zu be.
stätigen.

Die Befugnis zur Ausbildung kann
auch auf einzelne der unter II auf¬
geführten Lehrfächer beschränktwerden.

II . Es werden Lehrerinnen mit der
Lehrbefähigung für folgende Fächer
ausgebildet:

VI. Die Ausbildung erfolgt nach
dem vom Minister für Handel und
Gewerbe vorgeschriebenen Lehrplan.

VII.  Nach dem Abschluß der Aus
bildung in der Lehrerinnenbildungs¬
anstalt ist eine Prüfung von den vom
Minister für Handel und Gewerbe

Bekanntmachrmg.

d
k
fkS

Kochen und Hauswirtschaft,
einfache u. feine Handarbeiten
sowie Maschinennähen,

Was cheanfertigung,
Schneidern,
f utz,unsthandarbeiten,
Zeichnen.
i. Die Lehrbefähigung , die auch

für mehrere Fächer erworben werden
kann und für jede Lehrerin vom
Minister für Handel und Gewerbe
erteilt wird , setzt voraus:

1. die Ausbildung in einer der
unter Ziffer I aufgeführten
Lehrerinnen - Bildungsanstalten
und die Ablegung der Fach¬
prüfung vor der zuständigen
Prüfungskommission (s. IV bis
VII),

2. die Ausübung einer mindestens
halbjährigen praktischen Tätig
keit (s. VIII ),

3. die Zurücklegung eines Probe¬
jahres (s. IX).

Die Erfüllung dieser Bedingungen
ist durch Vorlegung von Zeugnissen
nachzuweisen.

IV. Zur Aufnahme in die Lehre¬
rinnen - Bildungsanstalten ist er¬
forderlich:

1. ein für die Ausübung des
Lehrerinnenberufs ausreichender
Gesundheitszustand (amtsärzt¬
liches Attest),

1 ein guter Leumund (polizeiliches
Führungsattest ),

. bei Minderjährigen die schrift.
liche Einwilligung der Eltern
oder deren Stellvertreter,

- ..... . . . . . . . - - , für Konditoreien , die Beschäftigung
genannt ), deren Dienstzeit bis nachts der übrigen Arbeiter nach den Be-
12 Uhr währt , sowie der zu 17 ange- stimmungen für Bäckereien zu regeln.

- - - - *-•- rr' : - Als Bäckerware ist dasjenige Back¬
werk zu behandeln, welches herkömm¬
lich unter Verwendung von Hefe oder
Sauerteig ohne Beimischung von I
Zucker zu Teig hergestellt wird . Ob
abweichend hiervon eine Ware orts - j
üblich zu den Bäckerwaren zu rechnen
ist, unterliegt meiner Bestimmung.

Wiesbaden , den 2. Februar 1907.
Der Regierungs -Präsident.

gebenen 1 Drmchke.dauert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken auf
den Halteplätzen biS 11 Uhr abends.

Wiesbaden , den 7. März 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

bon Fünfzsgpsennigstucken mit dem
neuen Gepräge lV- - Markstücken)
hergestellt und dem Vechkehr zugeführt
loorden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden. Im Interesse
einer beschleunigten und vollständigen
Einziehung der alten Funfziapfennig-
stücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kassen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden, die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Urnwechselung von Jedermann anzu¬
nehmen und dabei etwaigen Wün¬
schen nach Umtausch gegen andere
Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht. *

Wiesbaden , den 9. März 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 20. Februar 1907.

Der Polizei -Präsident .,
v. Schenck.

Auszug aus der Feldpolizei-
Dcrordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frübiahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alliährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mark, iin Nichtbeitreibungsfall
mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis
zum 15. Mai d. I . *

Wiesbaden , den 2. April 1907.
Der Oberbürgermeister.

4. ein Alter von mindestens 19 und
höchstens 27 Jahren (Geburts¬
urkunde) ; Ausnahmen sind mit
Genehmigung des Ministers für
Handel und Gewerbe gestattet,

d. der erfolgreiche, durch Vorlegung
des Abgangszeugnisses nacbzu-
weisende Besuch einer höheren
Töchterschule mit mindestens
neunjährigem Kursus oder der
Besitz der entsprechenden, durch
Ablegung einer Aufnahmeprü¬
fung nachzuweisenden Kenntnisse,

6. für diejenigen, welche die Lehr¬
befähigung unter 11a erwerben
wollen, die Ablegung der Prü¬
fung als Lehrerin der Hauswirt-
schastskunde gemäß den Bestim¬
mungen der vom Minister der
geistlichen, -Unterrichts - und
Medizinal - „Angelegenheiten er-
lapenen Prüfungsordnung vom
11. Januar 1902,

. für diejenigen, welche die Lehrbe¬
fähigung unter Ild bis k erwer¬
ben wollen, die Ablegung der
Prufung als Lehrerin der weib¬
lichen Handarbeiten gemäß den
Bestimmungen der vom Minister
der geistlichen, Unterrichts - und
Medizinal - „Angelegenheiten er-
laüenen Prüfungsordnung vom22 Oktober 1885,

Zu 6 und 7. Die Vorbereitung
aus diese Prüfungen muß in
einer vom Minister für Handel
und Gewerbe als geeignet aner¬
kannten . Unterrichtsanstalt er¬folgt sein;

8- für diejenigen, welche die Lehr¬
befähigung unter Ilg erwerben
wollen der Nachweis hinreichen"
der zeichnerischer Begabuna

Fächcr ' ie ^ ÄWilng betragt für die
unter Ila ;d ie l Jahr,
unter Ile je ’A Jahr,
unter Ilf je 2 Jabrc,
unter Ilg je 3 Jahre.

Das ^ Ä ^ HWahr soll 40 Wochen
und die Woche 30 Unterrichtsstunden
nirt i cjt»

eingesetzten staatlichen Prüfungskom¬
missionen abzulegen. Das Prüfungs-
Verfahren wird durch eine besondere
Prüfungsordnung geregelt.

VIA . Die praktische Tätigkeit dient
zur Ergänzung der in den Lehre-
rinnenvildungsanstalten erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten und muß
in dafür geeigneten größeren gewerb¬
lichen und hauswirtschaftlichen Be¬
trieben (Schneider-, Wäsche-, Sticke¬
rei - und Musterzeichen-Äteliers , für
Kochen u. Hauswirtschaft in Speise¬
häusern , Kasinos, Krankenhäusern
usw. erfolgen.

. IX. Während des Probejahrs sollen
die Lehrerinnen die zur Ausübung
ihres Berufs erforderliche Uebung
im Unterrichten erlangen . Das Probe¬
jahr muß an den staatlichen Handels¬
und Gewerbeschulen für Mädchen
oder an solchen Schulen abgelegt
iverden, die hierfür vom Minister für
Handel und Gewerbe als geeignet b
zeichnet sind.

Die Probekandidatinnen haben sich
zur Ueberweisung an eine geeignete
Schule unter Einreichung des Le¬
benslaufs und ihrer Zeugnisse beim
Landesgewerbeamt zu melden.

X. Diese Bestimmungen treten am
1. Oktober 1907 in Kraft . Für die
zu diesem Zeitpunkt bereits in der
Ausbildung begriffenen Mädchen
können vom Minister für Handel
und Gewerbe Ausnahmen von obigen
Bestimmungen zugelassen werden.

Diese Vorschriften werden hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 13. März 1907.
Der Magistrat.

straße 91 und 111 im Distrikt Klein,
feldchen wird '
Wasserleiturp
feldchen wird behufs Herstellung einer
Wasserleitung für Fuhrwerke für ^'
Dauer der Arbeit

für Fuhrwerke
gesperrt.

Wiesbaden , den 2. April 1907.
Der Oberbürgermeister.

die

Auszug
auS der Straßcn -Polizei -Bernrimrrnz

vom 18. September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochbrunneu-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Kinderwarterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der>
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Slei»
düng, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist .verboten.

5. Während der Brunnennrufik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Krcmzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Sckritt
befahren werden.

Bekanntmachung,
betreffend An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesej
lichen Bestimmungen darauf aus
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbcsteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz-
Ministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer
Nr . 43, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge-
iverbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetztliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der voryejchrie-
benen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8 70 des Gewerbesteuergcsetzes in
eine dem doppelten Betrag der ein¬
ährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer
zu entrichten.
. Das Aushören eines steuerpflich¬

tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2, des Gesetzes vom 14.
Juli 1893 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klassen 1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu¬melden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge-
tellt , aber nicht rechtzeitig abge-
meldet. so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes fort¬
zuentrichten . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Der Magistrat . Stcuerverwaltmrg.

Wird veröffentlicht . »
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den

Unternehmern
' her

land- nnd forstwirt.
Betriebe im Stadtkreise

Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu
den Ausgaben der hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Äerufsgenossen-

>as Jahr 1906, einichlietzlrch
. „ , itaxe der Mitglieder der
Haftpflicht-Versicherungsanstalt für
das Jahr 1907, wird vom 26. Marz

ab zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkaffe während der Vor-
nnttagsdienststunden zur Einsicht¬
nahme für die Beteiligten offen¬
gelegt.
. Gleichzeitig wird mit der Ein.

zrehung der Beiträge vorgegangenwerden.
Die Uebcrsicht über die Verteilung

der Umlagebeiträge ist der Heberolle
beigefügt und kann ebenfalls einge-
sehen werden.

Im übrigen wird auf die Bestim.
mungen in den 88 105 bis 113 des
Unfallversicherungsgcsetzes für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. 6. 1900
hingewiesen. *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
_ _ Der Magistrat.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten -Versammlung vom
18. Januar 1907 wird die Gebühren¬
ordnung für die städtische Schlacht-
und Viehhof-Anlage zu Wiesbaden
vom 7. Januar 1906 aeänd
folgt:
vom 7. Januar 1905 geändert , wie

1 In den Gebührentarif wird in
Spalte 1 eingesetzt:

Nähere
Bezeichnung

Für 1 Pferd

1.
Auftrieb- und

Beschaugebührrn
1 Mark

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß
ie Anmeldung der Hunde für das

Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen
Stcuerkasse im Rathaus , Zimmer
Nr . 17, zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der
Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen, für welche Steuerfreiheit be-
anivrucht war und wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft . *

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

II . Diese Bestimmungen treten mit
dem 1. April 1907 in Kraft . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1907.
(L. S.) Der Magistrat:

Körner. Scholz.
B. A. 179/07.

1
Genehmigt.

Wiesbaden , den 7. März 1907.
(I-. 8.) Der Bezirksausschuß : Kantel.

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhofe be.

findliche Kapelle (Trouerhallei w-i-b
zur Abhaltung von Traucrfeierlich.
leiten unentgeltlich zur Verfügung

ist diesem Zweck imgestellt und
Vinter auf Kosten nach

sorgt
der

-— stadtseitig nicht
fonbfrrt bleibt alleinige Sache

Antragsteller . Die Benutzung
tz.or Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
Zt . rechtzeitig bei dem zuständigenüwiedhofsaussehcr anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
beitimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die FriedbofS-Deputattou.
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kkrszug a»S der Pslizei -Versrbuung
tom  L Ämi 1903, betr. Abände-

der strrcheapolizei-Bervrdnuug
vom 18. September 1900.

8 ss.
H. ffin bexu mtter 10 Jahren,

Itoääft  sich nicht in Bewertung er¬
wachsen« Personen befinden, sowie
-Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung tst die Benntzuna
der in den öffentlichen Anlagen und
-Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche di« Bezeichnung „Stadt
Wiesbadens  oder ^ nrverwaltnng"tatgen, mttersagt.

Wird veröffentlicht.
Wlesbad-e«, den 1. April 1907.

Z Der Magistrat.

V Stadt. Balls - «nd Mittelschule« .
-st Das neu« Schuljahr beginnt
Dienstlm, de« 9. April, mit der Kon¬
ferenz der Lehrer und Lehrerinnen
mn 8 llhr, der Versammlung der
.Schüler und Schülerinnen in ihren
-Schnlhänfern um 9 Uhr und der
-Aufnahme der sechsjährigen Kinder
mm 10 Uhr.
i In der neuen Mittelschule an dem
Riederberg fängt der Unterricht erst
Mittwoch, de» 10. April, au, und
zwar für die beiden unteren Fahr-
fänae um9, für alle übrigen umUhr vormittags.

Wresdaderu den 30. März 19M.
t Set städtische Schnkinspektor:

> Müller.

c GeweEche FortbildnNgSschnle.
Das neue Schuljahr beginnt am

Mittwoch, de« 10. April d. I . Neu-
emtretende Schüler haben sich am
glerchen Tage, nachmittags 2 Uhr
/Koch- u. Kellnerlehrlinge um 4 Uhr)
im Saale der Gewerbeschule mit
ihrem Schnkentlafsungszeugnis pünkt-
lrch ernznfinderr. Die An- und Ab¬
meldungen haben in der Gewerbe¬
schule, M ellritzstraße 84. Mnrmer 10.
stattznrfin den. *
\  Wiesbabrn. den 3. April 1907.
„ Der Schulvorstand.

Ortsstatttt
für dir ohligato rische kan fm au ursche
, Fortbildungsschule ru Wiesbaden.

Auf, Grund der S§ 120, 142 u. 150
der Gewerbe - Ordnung für das
.Deutsche Reich in der Fassung der
Mekannttnachung vom 26. Juli 1900
(sist-G^Bst S . 871 ff.) wird nach An¬
hörung beteiligter Handeltreibender
Nnd Angestellter mit Zustimmung
der Statdverordneten - Versammlung
-Nachstehendes festgesetzt:
i 8 s- Me im Bezrrk der Stadt
Wiesbaden sich regelmäßig aufhal-
tendcn Angestellte beiderleiGeschlechts
-in Wiesbadener Handelsgeschäften,
die das 18. Lebensjahr noch nicht
-vollendet haben, sind berpflichiet, die
hierselbst errichtete öffentliche kaus-,
männische FortvildniVsfchule an den
festgchetzten Tagen und Stunden m
besuchen und au dem Unterricht terl-
Mnebmcn.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
-Tage und Stunden des Unterrichts
,erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen des Magistrats zur
>offeutlrchen Kenutnrs gebracht.
- 8 2._ Dauernd befreit von dieser
-Berpflrchtung sind solche Angestellte,
welche dem Schulvorstand den Nach-
wers führen , daß sie in allen Lehr¬
fächern der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule diejenigen Kenntnisse
,und Fertigkeiten besitzen, deren An-
etamzm  das Lehrziel der Anstalt
bildet . Diejenigen , welche nur in
einzelnen Lehrfächern diese Reife
Nachweisen, können von dem Unter¬
richt in diesen befreit werden.
■ 8 3. Angestellte, die über 18 Jahre
ält find, oder im Bezirk der Stadt
Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre
Beschäftigung zu haben, können,
wenn der Platz ansreicht , auf ihr
-Ansuchen von dem Schulvorstande
,zi« Teilnahme am Unterricht zuge-'laffen werden.

§ 4- Für jede zum Besuche der
.Schule verpflichtete, in einem Han¬
delsgeschäft, angestellte Person ist der
ne beschäftigende Handelstreibende,
-sofern er nn Bezirk der Stadt Wies-
-baden wohnt oder sein Gewerbe be¬
treib / verpflichtet, unbeschadet seines
Ersatzanspruches an die Eltern oder
den Vormund des Schülers (der
Schülerin ) einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule
von halbjährlich 20 Mk., oder 10 Mk.
-rm voraus an die Kasse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule zu
triften, je  nachdem der Schüler (die
Schulörrn ) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht.
Freiwillig die Schule Besuchende
haben denselben Beitrag als Schul¬

geld . zu zahlen. Bei nachgewiesener
Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen
Kssssdelstreibenden, des freiwilligen
Schülers (der Schülerin ) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf An¬
trag vom Schulvorstande ermäßigt
oder , erlassen werden . Endigt das
Arbeitsverhältnis innerhalb vier
Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

8 ,5. Zur Sicherung des rege!
mäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und eines ge¬
bührlichen Verhaltens der Schüler
(Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbil¬
dungsschule verpflichteten, sowie die
freiwilligen Schüler (Schülerinnen)
innssen den Anforderungen des
Schulvorstandes Folge leisten, insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig ein¬
finden und dürfen dieselben ohne
Erlaubnis des Schulvorstandes ooer
eine nach, dessen Ermessen genügende
Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden
borgeschxiebenen Lernmittel in or¬
dentlich gehaltenem Zustand in den
Unterricht mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und
Lehrerinnen stets mit der schuldigen
Achtung und Ehrerbietung zu be¬
gegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören,
noch die Schulgeräte und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. 'Sie haben sich auf dem Wege
zur und von der Schule gesittet zu
benehmen und jedes Unfugs und
Lärmes zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen
der für die kaufmännische Fortbil
dungsschule zu erlassenden Schulord
nung zu befolgen.
, Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl . S . 871
ss.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk., im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
.gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

8 6. Eltern und Vormünder
dürfen ihre zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten Söhne
und Töchter oder Mündel nicht davon
abhalten , müssen ihnen vielmehr die
dazu erforderliche Zeit gewähren.

8 7. Die Handeltreibenden haben
die von rhncn beschäftigten, nach vor¬
stehenden Bestimmungen schulpflich-
ttgen Angestellten spätestens am 6.
Tage nach deren Annahme zum Ein¬
tritt irr die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Be¬
endigung des Arbeitsverhältnisses bei
dem Magistrat abzumelden . Sie
haben die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule Verpflichteten so zeitig
von der Arbeit zu entlassen, daß diese
rechtzeitig und, soweit erforderlich,
umgekleidet im Unterricht erscheinenkönnen.

8 8. Die Handeltreibenden haben
den von ihnen beschäftigten Angestell¬
ten , die durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gehindert waren , bei
dem nächsten Besuche der Fortbil¬
dungsschule hierüber eine Beschei¬
nigung mitzugeben . Wenn sie
wünschen, daß Angestellte aus
drrngenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zert entbunden
werden, so haben sie dies bei dem
Leiter der Schule so zeitig vorher zu
beantragen , daß dieser nötigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes
encholen kann.

8 9. Eltern und Vormünder , die.
dem 8 6 entgeaenhandeln , und Han¬
deltreibende , welche die im 8 7 vorge¬
schriebenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäf¬
tigten^ schulpflichtigen Angestellten
veranlassen , den Unterricht ohne Er¬
laubnis ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen , oder ihnen die im 8 8 vor¬
geschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn die Schulpflichtigen
krankheitshalber die Schule versäumt
haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-B. S . 871 ff.) mit Geldstrafe
bis zu 20 Mk. oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Wiesbaden , 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

Amtliche Arrxsrge » des M - svadrrrer TsgdlEs. A. Fahrgang - Nr - 23-

Bestätigt durch Beschluß des Be¬
zirks-Ausschusses vom 6. Februar
1902, J .-Rr . B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7
und 9 des Ortsstatuts machen wir

darauf aufmerksam, daß auch im
Falle einer verabredeten Probezeit
die Anmeldung unbedingt erfolgen
muß.

Die Prüfung der neu eintretendcn
männlichen Schulpflichtigen findet
am Dienstag , den 9. April d. I ., vor¬
mittags 8 Nhr, in der Gewerbeschule,
Wellritzstrape 34, Zimmer Nr . 31, die
Prüfung der neu eintretenden weib¬
lichen Schulpflichtigen am Mittwoch,
den 10. April d. I ., vormittags 8 Uhr,
rn der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 31,statt.
. Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig

einzuflnden , Schreibmaterial und
ihr Schnlentlassungszeugnis mitzu-
brrngen.

Der Unterricht des Schuljahres
1907 beginnt für die neuen Ober¬
stufen der männlichen Schulpflich¬
tigen am Dienstag , den 6. April,
nachm. 2 Uhr, für die neuen Mittel¬
stufen der männlichen Schulpflich¬
tigen am Donnerstag , den 11. April,
nachmittags 2 Uhr, für die neuen
Oberstufen A u. B der weibl. Schul¬
pflichtigen . (Lehrerinnen Dahmen u.
Stamm ) am Dienstag , den 9. April,
nachmittags 2 Uhr, für die neue
Oberstufe C der weiblichen Schul¬
pflichtigen (Mittelschullehrer Thäm-
mes) am Donnerstag , den 11. April,
nachmittags 2 Uhr, für die neue
Unterstufe (bisher Vorstufe) der
weibl. Schulpflichtigen aw Diens¬
tag , den 9. April , nachmittags 2 Uhr.

Alle An- und Abmeldungen haben
nicht mehr im Rathaus , sondern in
der Gewerbeschule, Wellrißstraße 34,
Zimmer Nr . 10, stattzusinden.

Das Amtszimmer des Direktors
befindet sich in der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 34, Erdgeschoß, Zim¬
mer 8. Sprechstunde des Direktors
an allen Schultagen von 10—11 Uhrvormittags . *

Wiesbaden , den 1. April 1007.
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taglühners Jakob Bengel, geb
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
gcb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil
Münster,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergehflsen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 8. 1862 zu Kemel,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein, geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Fuhrknechts Albert Maikowsky,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 3. 1872 zu Biskirchen,

des' Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tgl . August Ott , geb. am 7. 6.
1867 zu Neuhof,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
an : 7. 11. 1887 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Karl Reichert, geb.
am 19. 10. 1866 zu Birlenbach,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Obersten :.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der^ ledigen Dienstmagd Karoline
Sckösfler, geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagst Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der ledigen Regine Bolz, geb. am
7. 10. 1872 zu Jttlingen,

des Installateurs Wilhelm Wieder¬
stein, geb. am 10. 3. 1875 zu Diez,

des Taglöhners , Friedrich Wille,
geb. 9. 8. 1882 zu Neunkirchcn.

oer Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinsen, Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬baden. *

Wiesbaden , den 2. April 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die allgemeinen und besonderen

Bedingungen für die Verdingungen
von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisonbauten liegen in der Zeit
vom 8. April bis einschließlich 22.
April 1907" im Zimmer Nr . 38a
(h  Obergeschoß) des Rathauses zu
Jedermanns Einsicht aus , was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Wiesbaden , den 2. April 1907.
Der Magistrat

Bekanntmachnng.
Herr Gärtner Georg Erke! hier

beabsichtigt auf seinem Grundstück
im „Sanktbarn ", Flur 11, Nr . 6, ein
Gärtnerwohnhaus nebst Schuppen zu
errichten und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Geneh¬
migung (8 1 des Gesetzes, betr . die
Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom 11.
Juni 1890, Gesetzsammlung S . 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von Eigentümern,
Nutzunas- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen— vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der König!. Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Tatsachen begründen läßt
welche die Annahme rechtfertigen
daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 3. April 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Mobiliar-Schreinerarbeiten — Los 1 bis 8 —

für die Räume der Koch- und Wasch¬
küche im Neubau Wirtschaftsgebäude
auf dem städt. Krankenhausgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden , Friedrichstr . 15,
Zimmer 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „A. H. 4" versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 10. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

lolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem bargeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar erngereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 2. April 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 300 lfd. Mir.

Ia Hochdruck-Gummischlauch, 50 mm
Lichtweite, für die Bauverwaltung
der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformularc und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat-
5?use, Zimm̂x Nr. 58, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gelüfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen choeröen.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
sowie. Proocn sind spätestens bis

Mittwoch, den 17. April 1M7,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa cr-
^chernenden Anbieter.

Rur die mit dem doraeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
loerden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlags srist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 4. April 1907.

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Grubenkies

für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden , im Rechnungsjahr 1907
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr .53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie° Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mir ent.
sprechender Aufschrift versehene An-
geböte sind spätestens bis

Dienstag , den 16. April 1907,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem doraeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 26. März 1907.

Städtisches Straßenbauamt.
Oeffentliche Ausschreibung.

Die Lieferung von 70 Stück Dienst¬
mützen soll vergeben werden und sind
Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
zum 8. April 1907, vormittags
12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde ge¬
legten Bedingungen , sowie Muster
können während der Vormittags¬
dienststunden auf Zimmer Nr . 12
des Verwaltungsgebäudes Markt¬
straße 16 eingesehen werden.

Wiesbaden , den 30. Mürz 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Licht-Werke.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von In»
stallätionsanlagen im Anschltisse an
das Kanalnetz des städtischen Elektri¬
zitätswerkes sind folgende hiesige
Firmen berechtigt:

Georg Auer , Taunusstraße 55.
Max Commichau, Mauergaffe 12,
Friedr . Dofflein , Friedrichstr . 43.
E. A. G„ vorm. C. Büchner,

Oranienstraße 40.
Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludwig

Lansobn u. Co., Friedrichstr . 31.
Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36.
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m,

b. Z ., Friedrichftratze 12.
Theod. Meininger , Kapellenstr. 1.
£>. D. Eisenmenger , Luisenstr . 22.
Aug. Schaeffer Nächst, Saalgasse 1.
Phil . Steimer , Webergasse 51.
A. E. Thiergärtner , G. m. b. H.,

Friedrichstraße 6.
Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft.

Luisenstraße 6.
Aug. Jeckel, Zietenrina 1.
Nathan Heß, Taunnsstraße 8.
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a. *
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Verwaltung
der städt. Waffer- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-
chließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

VolkSbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplatz, Römertor und Roon-
straße in , den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8V- Uhr,

Oktober bis April von vormittags
,8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Ntannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV-
bis 2V- Uhr geschlossen.

Tre Frauenabteflungen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
refttagen ' bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Das Stadtbauamt.

Dampfsr - FahrtsN.
Rheindampfschisfahrt,

Köln. u.  Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10.40 Uhr bis Cöln. Mittags . 1.30
Uhr (Güterschiff ) bis Koblenz.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2864. U827

Msuttts-Nederfichterr der MstFsrslsgischeu KesbachtKAKsstMorr pt  Mrrskmden
bom Momrt März 1907. (Mitgctcilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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